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Fortſetzung 
der 


von Joſeph Kropatſchek 


verfaßten 


Sammlung der Gelege, 


— — — - 


” Enthalt 
die politiſchen und Juſtiz-Geſetze, welche 
unter der Regierung Sr. Majeſtät, Kaiſers Franz des J. 
in den ſämmtlichen k.k. Erbländern erlaſſen worden ſind, 
in 





ber Ordnung. 


Wilhelm Gerhard Goutta, 


u: 8. Hof-Secretär. 
4 Ein und zwanzigſter Fortfekungs - Band, 
* Geſetze vom 1. Januar bis letzten Junius 1822. 





Wien, 1ı1825.% 


Bey J. ©. Ritter v. Mösleſel. Witwe, 
am Graben, Nro. 1144, | 
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Sammlung 


der 


ſämmtlichen 


politiſchen und Zuftiz-Gefege, 


welde 


unter ber Regierung Sr. Majeftät, Kaiſers Franz des 1. 
in den fämmtlichen k.k. Erbländern erlaffen worden find, 
in 
hronologifher Ordnung 





Heraudgegeben 


von 


Wilhelm Gerhard Goutta, 


ka k. Hof⸗Secretär. 


Ein und zwanzigſter Band. 
Geſetze vom 1. Januar bis letzten Junius 1822, 





Wien,1828. 


Bey J. G. Ritter v. Mösle ſel. Witwe, 
am Graben, Nro. 1144. 
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Berzeihniß 


der 


in dieſem ſechs und vierzigften Bande (ein umd 





zwanzigſten ortfeßungs » Bande) enthaltenen 





Nro. 


Verordnungen. 








Nach der Zeitfolge. 


Januar 1822. 


Seite. 





Entſchädigung der Gemeinden bey Beſchädi- 





gungen durch die ſcharfen Artillerie z Hebungen, 
vom 2. 








Behandlung der Strafnachſichts- und Gnadens 





gefude, vom 4. 





Vorfiht bey Perfonal: Vorfchlägen zu Peofeſ 





4 





foren und Lehrern an öffentlichen Anſtalten, 
vom 5. 





Einführung der Perfonal: Steuer in den wies 





der erworbenen Ländertheilen von Oeſterreich 
ob der Enns; Aufhebung der Familien: Steuer, 
vom 5. | 











Verfahren bey der Trennung und Scheidung 





jüsifher Chen, wenn Gin oder beyde Theile 
zur chriſtlichen Religion übertreten, vom 6, 





17 





6 Wegen Kleidung der Ordensgeiſtlichen und 





— (VII) — 

Nro. Seite. 
Herſtellung der — Clauſur in den 
Stiften und Klöſtern, vom 8. 18 

7 Unbeirrte Belaſſung der Lehrmethode der Con⸗ 
gregation der Mechitariſten zur Bildung der 














Miſſionäre für den Orient, vom 9. 18 
8 Eidesformel für jene Hauptſchul⸗Directoren 
welche zugleich Lehrer ſind, vom 10. 23 





9 Verfaſſung der Geſuche um die Anſtellung 
eines Cooperators während der Dauer der Des 
ficienz eine Pfarrerd, vom 10. 22 

10 Verwaltung der Waifengelder, WBorfiht bey 
Anlegung derſelben bey Grundherrſchaften und 
Strafe für die Vermengung der Waiſen-Ca— 
pitalien mit herrſchaftlichen Renten, vom 10. 23 

11 Grfcheinung der“ Cameral: Repräfentanten bey 
der Schöpfung gerichtlicher Zwifchenurtheile in 
Fiscal-Angelegenheiten, und deren Benehmen, 
wenn folde für das Gndurtheil ein Prajudiz 























beforglid machen, vom 11. 26 
12 ‚Befeitigung muthwilliger Recurſe bey Gewerbs⸗ 
verleihungen, vom 11. 28 


13 Erläuterung der Vorſchrift wegen der in 
Hinſicht der Vornahme gerichtlicher Leichen— 
ſchauen zu beobachtenden Maßregeln, vom 11. 29 

14 Erläuterung der Vorſchrift wegen Beſtreitung 
und Vergütung der Beſchäl-Auslagen, vom 11. 32 

15 Erläuterung in Beziehung auf die neuen Di: 

rectiven für die Weg:, Brücken: und Weber: 
fahrtö = Gebühren, vom 11. 














o 
01 





Me, Seite. 
16 Bekanntmachung des mit 20. Februar 1822, 
in Wirkſamkeit tretenden neuen’ Weg: und 





Brudenmauth = Zariffed, vom 12. 35 
17 Berfahren bey der Verleihung der Handlungs 
Befugniffe, vom 14. 37 





18 Belehrung über den Sinn des $. 167, I. Thls. 

des Strafgefeges wegen Straflofigkeit des 

Diebftahled, vom 14. 39 
19 Wegen Verwaltung der Gerichtöbarkeit von 

den Advocaten zu Wien und auf den in der 

Nähe Wiens gelegenen Gütern, vom 14. 40 ° 
20 Umfrgung der Verpflegs-Gebühren und Begräb: 

niß= Zaren in dem Prager allgemeinen Krans 

Een: und venerifchen » Curhaufe , dann in der 

Gebär: und Irrenanſtalt und im Siechenhauſe 

auf Conv. Münze, vom 17. 41 
21 Befugniß der Kreisämter jur weitern Herabſe— 

gung der gefeglichen. geringften Strafausmaß 

ben Waldfreveln , vom 18. 42 
22 Denehmen in Fallen, wo die Grbfteuer nicht 

auf der Stelle entrichtet wird, fondern ſich noch 

Recurfe und Gnadengeſuche ergeben, som 20, 43 
25 Grläuterung der Vorfchrift wegen Behandlung 

der als Givil:Diener in den Preovifiond = Stand 

tretenden ebemahligen Militär = Anvaliden , 






































vom 20. 44 
24 Verfahren bey der Subarrendirung ded Heube: 
darfes , vom 23. Ä 45 





25 Erneuertes Verboth der Verwendung des min⸗ 
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gQuanitT ZOnTan name 


nm 


— (A) — 

Nro. Seite. 
dern Kreisamts-Perſonals zu Local = Unterfu= 
hungeu über vorgefallene Glementarfchäden , 
vom 25. 46 

26 Auffiht auf Hunde und Behandlung ders 
felben zur Vermeidung ber Hundswuth, 

vom 25. 47 

227 Beſtimmung der Mauth an der Möllbrücke im 


























Bezirke Spital und Aufhebung der Brücken— 

mauth zu nie im Billacher Kreife , 

vom 25, 70 
28 Erläuterung des F. 35, X. Abſchnittes der 

politiſchen Schulverfaſſung, hinſichtlich des 

Bezuges der Schulgelder, wenn wegen der grö⸗ 

Beren Anzahl von Schulkindern ein Schulgehül⸗ 











fe aufgenommen werden muß, vom 30. 71 
29 Fälle der Verwirkung des Snvaliden = Benefis | 
ciums, vom 51. . 72 


50 Inſtruction für die Lehrer der Griechifchen 
Sprache in den Gpmnafien der k. k. Oeſterrei— 
chiſchen Staaten, vom 31, 75 


Februar. 





31 Formulare zu den jährlichen ſummariſchen Aus— 

— weiſen über die Ab: und Zunahme der. Ver: 
brechen und Verbrecher, vom 1. 83 

32 Neuer Weg: und Brüfenmauth : Tariff für 

| Steyermarf, und den Klagenfurter Kreis, 
vom 1. 86 

93 Grläuterung der Vorfchrift wegen den Ver⸗ 











(XI) — 

Nro. Seite. 
fahten bey der Verleihung der Tiſchlergewerbs⸗ 
Befuqniſſe, vom 1. 109 

54 Grliuterung der Vorſchrift wegen Grlegung 
des bey den Heirathögefuhen der Prager 
jüdiſchen Brautleute auszuweiſenden Vermö— 
gens, vom 4. 110 
36 Wegen Eidesabnahme der von dem Sitze des 
Conſiſtoriums entfernten Hauptſchul⸗Directoren 
zu beobachtende Vorſichten, vom 6. 110 
36 Gegen ungebührliche Aufrechnungen der Ampf: 
ärzte und wegen Unterhaltung des Smpfitoffed, 























vom 7. 111 
37 Regulirung der Kodtenbefchau auf dem flachen 
Lande in Böhmen‘, vom 8. 111 





58 Beſtimmung der Remunerationen für die Gr: 
theilung des Religions-Unterrichtes in ben Cri⸗ 
minal-Gefängniſſen, vom 8. 122 

59 Behandlung und Erledigung der Juſtiz-Ge— 
fhäfte in mehr oder minder zahlreichen Raths⸗ 
verfammlungen bey landesfürſtlichen Collegial⸗ 
Behoͤrden, vom 9. | 123 

40 Nichtbeylegung der in einer fremden Sprache 
verfaßten Urkunden zu den Proceß = Ucten ohne 
deren ämtlich beftätigte Ueberfegung, vom 9. 127 

41 Berichtigung einiger in dem Brückenmauth⸗ 
Zariffe für Krain und den Billacher Kreis be⸗ 
betreffenden Differenzen, vom 9. 127 

42 Vorfchrift in Hinficht der Art ded Vollzuges 
zweyer über einen ſchweren Polizey-Uebertre⸗ 























— (X) — 
Neo. Seite. 
ter „ wegen zwey — Polizey-Ueber⸗ 
tretungen verhängten Arreſtſtrafen, vom 10. 129 
43 Vorſicht bey Vorſchlägen zu Dienſtesſtellen, 

vom 10. 130 
44 Beftimmungen zur Erzielung einer bündigen 

Controlle bey Erhebung der Körnerpreife; Vor⸗ 

fiht bey Aufftelfung der Markt : Commiffäre, 

vom 11... | 151 
45 Vorfchrift in Hinfiht der Vornahme der Anz 

und Abtretungd:fiquidationen auf den Staatdg 






































- und Fondögütern, vom 11, 152 
46 Gntrihtung der Xranffteuer = Gebühren vom 
Obftweine, vom 12, - 135 





47 Errichtung einer neuen Wegmauth:Station auf 
der Zauern-Ötraße zu St. Johann anı Tauern, 
zreifchen Mauth und Trieben, im Judenburger, 
Kreife, vom 12. 154 
45 Verfaffung der Verzeichniffe über die Ab: und 
Zufcpreibungen der Gebäude-Steuer, vom 12. 135 
49 Berhandlung und Entfcheidung über die Einwen⸗ 
dung des nicht gehdrigen Gerichtsſtandes, 
vom 13. | 130 
50 Webertragung der Leitung der Commerz- oder 
bisher genannten Landgerichts-Straßen an die 
Gommiffariate, vom 14. 159 
51 Verfahren gegen jene Amtövorfteher, welche 
fi in ihren Amtöverrihtungen Mißgriffe er: 
Iguben , vom 14, 142 
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— AU) — 
Rto. Seite. 
52 Prüfung der Apotheker-Gehülfen und Lehrlinge 
bey den barmherzigen Brüdern, vom 14. 143 
53 Einſendungsart der Bedingniß-Entwürfe zu Ge⸗ 
meindgefällen⸗ und Realitäten-Verpachtungen 
bey Schutz⸗ und unterthänigen Gemeinden, v. 14. 145 
54 Verfahren bey der Einſendung der Pfarrgebäu⸗ 
de-Beſichtigungs-Protocolle, vom 15. 144 
55 Beſtimmung mehrerer Orte im Görzer Kreiſe 
zur Vetrtheilung der Viehzuchts-Prämien; 
Ausſchließung des Maſtviehes von der Theil: 
nahme an dieſen Prämien, vom 15. 145 
56 Rihtzulaffung der zu einer Caution verbundenen 
Individuen zur Dienftleiftung vor dem Erlage 


















































der Caution, vom 10. 146 
57 Prüfung der in den Glementar =» Schulen zu 
Prämien beftimmten Bücher, vom 10. 147 





55 Beftimmung in Hinfiht der Zaren bey Geſu⸗ 
hen Salizifher Familien um die Beftätigung - 
ihres alten Adel, vom 16. 148 
59 Nachtrag zu dem Hofdecrete vom 4. Januar 
1822, wegen Behandlung der Strafnachfichtö- 
gefuche , vom 16, 149 
60 Befeitigung der Beeinträchtigungen des Aera⸗ 
riaf = Veberfuhrd » Gefälled durch Privat = Leber: 





























fuhren, vom 19. 150 
61 Gründfäge bey Verleihung der Handlungs: und 
Krämer : Befugniffe, vom 20. „150 





62 Den Subarrendirungd:Contracten beyzufegens 
de Glaufel, vom 21. 155 








Niro. 


— (XV) — 





63 


Seite. 


Verbindlichkeit der Handelsleute, ſich auf Ver: 





64 


langen der Zollbeamten über den Bezug ihrer 





156 





Duaren audzumweifen „vom 21. 
Wegen Zulaffung zur thierärstlihen Praxis; 





65 


Behörde zur Ertheilung diefed Befugniffes , 











66 


vom 21. 1597 
Urt der Cinbringung der Gemeinde: Schulden in 
Tyrol, vom 21. 158 








Geftattung der hirurgifchen Civil: Praxis für.die 
an der Joſephs-Academie promovirten Indivi— 
duen, vom 22. 





ı60 








* 


Beſchränkung des Kaufes und Verkaufes des 
Digeſtivſalzes, vom 22. 


161 





68 


Grundſatze bey dem periodifchen Mechfel der 





Auscultanten ded Civil: und Criminal: Sena: 
tes bey dem Wiener Stadtmagiftrate, vom 22. 





162 








Verfügungen der Ottomanifchen Pforte wegen 
Däffen zu Reifen in das Ottomanifche Sebieth, 
vom 25. 








Vorlegung der Concertationd = Protocolle durch 





die Kreisämter an die Landeöftelle, vom 25. 





Zwenjährige Prüfung der Gapusziner: Laien: 





brüder vor der Zulaffung zur Profeßablegung , 
vom 25. 








Vorfchrift wegen Vertretung der unter der Priz 





vat : Verwaltung ftehenden frommen Stiftun⸗ 
gen von dem Conſiſtorial-Fiscus, vom 25. 





166 





3 Nichtaufnahme der aus den Sardinifhen Staa: 


— (XV) — 


Nro. Seite. 
ten kommenden Studenten an den inländis 
[hen Lehranſtalten, vom 27, 167 

74 Warnung vor gefundheitöfchädfichen emaillir⸗ 
ten Rochgefchirren von Eifen, vom 27. 167 
25 Alerhöchfte Titulatur bey Öffentlihen Urkun⸗ 
den, Berlautbarungen ıc., vom 28. 109 


76 Staatsvertrag über die wechfelfeitige Freyzügig⸗ 
keit des Vermögens und der Penſionen zwiſchen 
dem Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaate und dem 
Großherzogthume Toscana. Geſchloſſen zu Flo— 
tenz am 31. Auguſt 1821 und in den beyder—⸗ 
feitigen Natificationen ausgewechſelt, eben dar 
felbft am 28. Februar 1822, vom 28. 169 

77 Inſtruction für die Religiondlehree in den 
Symnafien der k. k. Defterreichifchen Staaten, 
vom 28. 175 

"78 Anftruction über den methodifchen Gebrauch 
der Anfangdgründe der Rechenkunft für die 
Örammatical : Lehrer in den Gymnaſien der 
k. k. Defterreichifchen Staaten, vom 28. 190 

79 Erneuerung der Vorſchrift wegen vorläufiger 
Ginhohlung der höhern Genehmigung zur Her: 
ftellung oder Ueberfegung der Cavallerie: Reitz 
fhulen, vom 28. , 222 

80 Erſtattung der Anzeigen von den bey Iandtäflis | 
hen Realitäten ſich ergebenden Befigverändes 
zungen zur Beſtimmung ded Zeitpuncted, von 
welchem die Habilitirungd » Frift zu beginnen 
bat, vom 28. | 223- 


Pro. 


81 


— (XVL) — 


März 


Benehmen der Criminal: Gerichte, wenn. ein 
Inquiſit nach der mit ihm vorgenommenen Un: 


terfuchung „jedoch vor gefihöpftem Urtheile 


ſtirbt, vom 1. 


83 


54 


— 


85 
86 


87 


88 


69 


Wegen Berechtigung - zur Abfchliegung der. 
Waldabſtockungs-Verträge mit Gemeinden und 


Unterthanen, vom 1. 

Nachträgliche Beftimmungen zu den neuen 
Weg: und Brüdenmauth = Directiven in Mäh— 
ren und Schlefien , vom 2. 


Modificirung des Umlauffchreibend vom 22, 


September 1820, rüdfichtlid der Aufſchla— 
gung. ded Nahmend der Gewerken, oder der 
Gewerkſchaft auf die hierlandes erzeugten Cie 
fen und Stahl: Waaren, vom 2. 
Beftimmung der Anzahl der Advocaten für 
Dalmatien, vom 2. 

Grläuterung der Vorfchrift wegen Verfaſſung 
der Geburts-, Trau- und Sterbeliften, vom 4. 
Benehmen, in Hinficht der Hauszind- Steuer bey 
einem auf dem Haufe radicirten Gewerbe, 
vom 5. 

Bon dem Gebraude des Stämpels befreyte 
Quittungen, vom 6. 

Nachträgliche Beſtimmungen über die, bey der 
Verführung des abgeſtochenen oder geſchlachte⸗ 


Seite. 


224 


225 


226 


— (XVII) — 
Nro. Seite. 
ten Viehes oder des Fleiſches zu beobachtenden 
Maßregeln, vom 6. 258 
90 Berboth ded ſchnellen und ungeregelten Zah: 

tens und Reitens, vom 6. 259 
91 Wegen Beziehung der Diäten für Kreid s Som: 

miffäre in Subarrendirungsd:Zällen, vom 7. 260 . 
92 Zeit zur Beftimmung des Domicil:Rechtes bey 

Patental = nvaliden , vom 7. 261 
05 Beftrafungdart der im unbefugten Verkaufe von 

Arzeneymitteln betretenen Individuen, vom 7. 261 
94 Beſtimmung der Anzahl der Advocaten für 

Wien und Linz; genaue Aufſicht und Beſtra⸗ 

fung nadläffiger und pflichtvergeffener Advo: . 

caten, vom 8. . 264 
05 Verfahren bey den von den Kreis « Eaffieren 

an dad Generale Zaramt zu leiftenden Abfup- 

ren der Zar: , Stämpels und Poftporto-Gebüh: 

ren, vom 8. | 264 
96 Nichtzuläffigkeit der zwangweiſen grundbücher: 

lichen Vormetkung der beftimmten Schulbeyträ- 

ge von Seite der Gemeinden, vom 9. 206. 
97 Erneuerung der Vorſchrift wegen Grftattung 

der Anzeigen von den Befigveränderungs s Zäl- 

Ien der Öffentlichen Zond3= Schuldner, und je: 

ner Hypotheken, auf welden Fonds⸗Capitalien 

angelegt ſind, vom 9. 266 
98 Beſtimmungen über die Ausfertigung der Urs 

fprung3 : Certificate für die_zwifchen den alten 
XLVI Band. J 2 


— (XVYHL) — 

Nro. Seite. 
und neuen Oeſterreichiſchen Provinzen in Ver⸗ 
kehr ſtehenden Waaren, vom 11.  - 268 
99 Nichtannahme durchlöcherter Münzen, vom 11. 269 

100 Gntrichtung der Polizey-Taxe bey Hausbällen, 


vom 15. - 270 
101 Beftimmung der Anzahl der Advocaten für Ga: 
ligien und die Bucowina, vom 18. 271 


102 Anwendung deö-$..111 des Belipateneh vom: 
Jahre aan bey Tabak = Soniruungen ; 
vom 19. 277 
105 Abgabe des ſich noch | im Ben tze einiger — 
teyen befindlichen auslaͤndiſchen m. Sal⸗ 
zes, vom 20. I 275 
104 Genaue Beobachtung der ee vom 9. 
Julius 1808, wegen des Erſcheinens der Kreid: 
ämter, Magiftrate ıc. bey dem öffentlichen 
Gotteödienfte an egan und. Seyertagen , 
vom 21. 274 
105 ‚Verfahren, wenn in ſchweren Polizeh⸗ Ueber⸗ 
tretungsfällen über eine Hofberufung gegen 
ein von der Landeöjtelle im Recurs-Wege bes 
ftätigted oder gemilderted Strafurtheil von der 
k. k. Hofkanzley die Acten und Berichte abge⸗ 
fordert werden, vom 21. 275 
106 Berfahren bey Bemeffung der Gebäude-Steuer 
in jenen Fällen, wo ein Haudbefißer dad Haus 
mit der Bedingniß erfaufte, daß er dasſelbe 
ohne Ginmwilligung des Verkäufers weder vers 


— (X) — 


Neo. Seite. 


(dulden noch verkaufen darf, und demfelben 
eine Wohnung gegen einen fehr geringen Zins 
lebenslänglich überlaffen muß, vom 21. 
107 Vorſchrift zur Ginfendung . der Pfarrfrüchten 
Abfonderungd = Protocolle bey den Todesfaͤllen 
der Seelſorger, vom 21, 
108 Grläuterung ded $. 57 des Tyroler⸗Zollpaten⸗ 


ted vom 24. Auguft 1786, wegen Hülfeleis 


ftung bey Tabakſchwärzungen, vom 22. 

109 Benehmen bey Cinfchreitungen um die Aus: 
lieferung eines im Auslande verhafteten Be: 
(huldigten, vom 23. 

110 Behandlung der Normalfchüler.bey der Mi: 
litärftellung, vom 25. 

111 Xuflöfung der vereinigten Einlöfungs: und Zil- 
gungs-Deputation; Fünftige Beſorgung des 
ihr zugewiefenen Gefchäfted , vom 27. 

112 Beftimmung der Anzahl der Advocaten für 
den Görzer Kreis, vom 20. | 

115 Vergütungspreife für die bey den Gataftral-:Ope- 
rationen erforderlichen Landes = Präftationen, 
vom 29. 


Aprill. 


114 Entrichtung des Erbſteuer-Aequivalentes der 
Geiſtlichkeit in Conv. M., vom 1. 
115 Regulirter Tariff über die Ein: und Ausfuhrs— 
2 * 


276 
277 
277 


279 


279 


280 


281 


282 


283 


Neo. 


116 


117 


118 


123 


er, 


Seite. 


Zölle für Spezerey s Upothefer und Farbe: 
MWaaren, vom 2.7 
Goidenthaltung der zu befonderen Zwecken den 


 politifchen Sonden und Anffalten — 


Beträge, vom 4. 

Herabſetzung des Zolles in der Ausfuhr der 
Strohſack- und Siegel-Leinwanden, vom 5. 
Berichtigung des $. 163, J. Thls. III. Haupts 
ſtückes ded allgemeinen bürgl. Gefegbuches , 
vom 5. | | 
Ginführung ded Lehrbuches der römifchen Al— 
terthümer; Inſtruction zu deffen methodifcyen 
Bortrage, vom 6. 

Verfahren bey Vorfchlägen für erledigte geiftlis 
che Pfründen, vom 7. | 
Erneuerung der Vorfchriften wegen Entdedung 
der Verbredenund Verbrecher, vom 7. 
Gntrihtung der fünfpercentigen Zinfen bey 
Forderungen der Provinzen für allgemeine Lei— 
ftungen , Lieferungen x, an dad Militär , 
vom 9. | | 
Genaue Angabe der Verwendung und Fähig— 
keiten der Audcultanten in den jährl. zu erftat- 
tenden landredhtl. Berichten, vom 9. 


Beſtimmung der Anzahl der Advocaten für 
Maähdten und Schlefien, vom 9, 


Den LändersChefd eingeräumted Befugniß bey 
ertheilter Bewilligung zu Reifen in dad Aus— 


286 


315 


318 


319 


3530 


— (XXI) —. 


Nro. Seite. 


land die bemeſſene Dauer des Aufenthaltes im 
Auslande zu verlängern, vom 10. 

126 Beſtimmung der Stämpel-⸗-Claſſe für den Ber: 
lag » GinantwortungssBefcheid , wenn »ie 
Summe ded Verlaßvermögens nicht bekannt 
ift, und die Erben fi zu dem Marimum der 
Sterbe:Tare erklärt haben ‚ vom 10, | 

127 Grläuterung und Anwendung des $. 72,11. Th. 
des Strafgeſetzes auch auf obrigkeitliche Beamte 
und deren Abgeordnete in Amtsſachen, vom 11. 


125 Grläuterung des Stofa-Patentes in Hinficht der 


Stola: Gebühren dee Freyſaſſen, vom 12, 

129 Gefchärfte Auffiht über das Betragen der 
Advocaten , vom 13. 

150 Beſtimmung der Anzahl der Advocaten für 
Steyermark, Körnthen und Krain, vom 13. 

131. Behandlung der fich fälſchlich als Defertente 
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Wanderbücher in diefe Bücher und in die Rund: 
fhaften,, vom 16. 
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Cameral : Caffen für Staats⸗ und folche Caſſen 
und Inftitute, die den Staatd s Caffen gleich 
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kommen, in Papiers Geld bezahlt wurden, in 
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Grläuterung ded mit dem Königreiche Preußen J 
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ded $. 210, ded a. Thls. ded — 
tzes, vom 18. 340 
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nen,vom25. | 404 
144 Entrichtung der jährl Reife und Zehrungs— 
Eoften = Vergütung an Schul: Diftrictd = Auf: 
{eher bey Schul: An in Conv. Münze, 
vom 25. | 406 
145 Grmädtigung der Länderftellen zur Jubilation 
minderer Beamten, und zur Bewilligung der 
Abfertigung, Zubilationd = Gehalte, Penfio: 
nen ıc., für diefelben und ihre Witwer und 
Waifen, vom 26. 406 
146 Behandlung der Müller in Hinficht der Ges 
bäude «Steuer Bemeffung der Müller = Werk: 
fätte, vom 20. 442 
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befondern Fourierd = Quartiere, vom 2. 445 
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Kirchenvermögend erlaffenen Verordnungen , 
vom 27. 444 
149 Verboth des freyen Verkaufes der Schlüffel , 
Dietrihe und Auffperhafen , vom 27. 448 
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Verfahren in Hinſicht der Ausſtellung und 
Auszahlung der Quittungen über die. von den 
Crimi aal⸗Gerichten zur Beſtreitung ihrer Aus⸗ 
lagen erhebenden Vorſchüſſe, vom 28. 449 


Verboth der Vorlegung der Ahnenproben an 


fremde Regierungen zur Erlangung eines aus⸗— 


ländiſchen Ordens, vom 29. 450 


152 
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154 
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156 


Berbefferung und gleichförmige Einführung der 
Deconomie s Uudreife des Straßen Buadet , 
vom 29, 450 
Verfahren bey der Schuldienſtabtretung eines 
alten Schullehrers in Hinſicht der Verabfolgung 

des demſelben von einer bereits ausgeſchulten 
Gemeinde bisher faſſionsmäßig abgeführten 
Decems (Zehents), vom 29. 455 
Behandlung der Steuer⸗Einnehmer, Kreis:Cafe 
ſiere und der in Sffentlihen Angelegenheiten 
reifenden obrigkeitlihen und fädtifchen. Beam: 

ten, in Hinfihe der Mauth = Bezahlung ; 

vom 30. 456 
Poftwagend « gahllen von Budweis nach Pil⸗ 
fen und von Prag über Pilſen und Carlsbad 

nah Hof und Zeig, vom 30, Fa 456 


May. 


Nähere Beflimmungen zur Ausführung der 


 Eldefchirffahrtös Acte, vom 1. .» 457 
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vom 5. 461 
159 Beſtimmung des Ein⸗ und Ausfuhrs⸗Zolles 
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vom 8. | 462 
160 Verfahren in Hinſicht der Cinbringung der 
Darlehens s Gefuchhe und. Auftündigungen der 
Spitald« und Armenfonds » Gapitalien, vom 8. 462 
461 Anerkennung der Gültigkeit: der von k. uns 
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Zeit ertheilten Päffe , vom Q. 463 
162 Grfolglaffung der Diäten für Kreiscommiffäre 
bey Bifitationen der akatholifhen Schulen , 


vom 9. Ä 464 
163 Form der Gorrefpondenz der Kreisämter mit 
den Criminal » Öerichten, vom 9. , 405 


164 Belehrung in Hinfiht der Nachſicht der Er: 
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ren, vom 10. 465 
165 Verfahren bey der Verabfolgung ausländiſcher 
Weine an ausländiſche Cur-Gäſte, vom 10. 466 
166 Gegen dad Eindringen der Abdecker in Häus 
fer zur Bertilgung der Hunde, vom 11. 466 
167 Verfaſſung und Einbringung der Pfarrfrüchten: 
Separationd=Protecolle und Intercalar-Rech—⸗ 
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nungen ‚bey der Erledigung geiſtlichet Pfruůn⸗ 
den, und Führung ordentlicher Wirthſchafts⸗Re⸗ 


giſter von den Seelſorgern, vom IT. 467 
Behandlung der Conſcriptions⸗ und Recruti⸗ 
zungds $lüchtlinge, vom 15. 470 


Behandlung der wegen ſchwerer Polizey⸗Ueber⸗ 
tretungen verkauften Gewerbe, vom 16. 471 
Wegen Aufkündung und gültiger Annahme der 
Zahlung bey den unter öffentlicher Aufſicht 
einer ſtehenden Capitalien, 


vom 17. 472 
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Nro: 1. 


Hofkanzley-Decret von 2. Januar 1822, an dag 
Boöhmiſche und Mährifche Gubernium und ar 
die Nieder : Deiterreichifche Regierung. 

Entfhädigung der Gemeinden: bey Beichädigungen durch die 

fharfen Artillerie + Uebungen. 

Üeser den, rüdfichrlich der Benehmungdart bey Entfchä: 

digung der Gemeinden ꝛc. für die durch die fcharfen Xrtil: 

lerie = Uebungen zugefügten Beſchädigungen, , erftatteten 

Vortrag haben Se, Majeftät unter dem 24. December 

1821 zu befchließen geruhet: daß alljährlih von Seite 

der Artillerie mit den politifhen Behörden über den für 

die fcharfen Artillerie = Uebungen zu beftimmenden Zeits 
punct die Rückſprache gepflogen und jeher angenommen 
werde, welcher am wenigften dem Feldbaue Hinderlich und. 

(hadlich ift, und dag allen duch die Artilletie-Uebun—⸗ 

gen allenfalls Befchädigten , daher auch den Eigenthümern 

jener Gründe und Huthweiden welche die Artillerie zu 
ihren Uebungen nicht gemierhet hat, welche aber noch in 
dem Kugelfange oder der Schuplinie fiegen , wenn fie das 
durch an Beſtellung ihrer Felder oder Benützung ihrer 

Huthweiden gehindert wurden, für diefe zum allgemeinen 

Beten geduldete Beſchränkung ihres Gigenthumed eine 

vollfommene Entſchädigung geleiftet,, und bhietwegen zwis 

ſchen der Xrtillerie und den Gemeinden, unter Dazwiſchen⸗ 
XLVI. Ban. % 


un 
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kunft der Obrigkeiten und der betreffenden Kreidämter „ 
gerechte Vergleiche getroffen werden. 

Der Lundesftelle wird diefe höchfte Entſchließung mit 
dem Auftrage eröffnet, fih auf das genauefte hiernady zu 
achten, die Kreisämter zum dießfälligen Benehmen anzus 
reifen, und fie für die Sicherheit des SERLGERDONDe JUNE: 
reife verantwortlich zu erklären. 


Nro. 2. 


Zuftiz = Hofdecret -vom 4. Januar 1822, an 
fänmtliche Appellations- Berichte. Kundgemacht 
in Inner-Oeſterreich, am 22. Januar 1822. 

Behandlung der Strafnadhfichts: und Gnadengefuche. 


Se. Majeſtät haben über einen , wegen Unwens 
dung ded $. 470 des Strafgefegbuches , und Behand: 
lung der Strafnachſichts- und Onadengefuche von der 
oberften Quftisftelle im Ginvernehmen mit der Hofcom⸗ 
miffion in Juſtiz-Geſetzſachen erftatteten allerunterthänig: 
fen Vortrag mit höchſter Entſchließung vom 24. Decem: 
ber 1821 zu erklären geruhet: 

Es hat noch’ ferner bey der Anordnung des Geſetzes 
zu verbleiben , vermöge welder die Criminal : Behbrden 
ihr Urtheil in reifer Erwägung der gefeglihen Erſchwe⸗ 
rungs- und Milderungsumftände zu fällen, und hierbey 
nad) Lage der Umftände die Vorfchriften der $5. 48.49, 
441 und 445 in Anwendung zu bringen haben ; nach ges 
fälltem und kundgemachtem Strafurthrile aber nach dem 
ausdrücklichen Wortlaute und dem Sinne des $. 470 des 
St. G. nurinjenem Falle außer dem Wege ded gefeglichen 

Recurſes eine Nachficht der verhängten Strafe zu bewillis 
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gen, befugt find, wenn während der Strafzeit neue und 
fo befchaffene Amftände vorfommen , welde nicht fchon 
bey Schöpfung des Urtheild in Erwägung gezogen wurs 
den , und welche, dafern fie damahld bekannt gewefen 
wären, und in Grwägung hätten gezogen werden können, 
eine mildere Ausmeſſung der Strafe veranlaßt hätten. 
Sollten die Criminal: Behörden in einzelnen befonderen 
Fällen glauben, daß ein oder anderer Strafling wegen 
fpäterer , erft während der Ctrafzeit eingetretener Um— 
ftände eine wirkliche Begnädigung verdiene, fo haben die: 
felben ihre Anträge dem oberften Gerichtöhofe zur Prü— 
fung vorzulegen. 

| Nro, 5. 
Minifterial - Schreiben vom 5. Januar 1822, An 
ſaäͤmmtliche Linder: Chef. 
Vorſicht bey Perfonal- Vorfchlägen zu Profeſſoren und Lehrern 
an oͤffentlichen Anſtalten. 

Se. Mazeftät haben durch das höchſte Gabinettds 
Schreiben vom 25. des vorigen Monathed der Studien: 
Hofeommilfion zur Pflicht gemacht, bey Perfonal: Bor: 
fhlägen zu Profeiforen und Lchrern Öffentlicher Anjtalten 
mit der größten Vorſicht vorzugehen, durchaus feine in 
einer geheimen Geſellſchaft befindlichen oder vormahls zu 
einer folcyen gehörigen Individuen in die Vorfchläge auf: 
zunehmen, und überhaupt ed fich bey ftrengfter Berant: 
wortung zur unabweichlichen Richtſchnur zu nehmen; daß 
bey der Wahl öffentlicher Lehrer eben fo ſehr auf refigidfe 
und gute politiſche Grundfäge und auf untadelydften 
Wandel, ald anf Wiſſenſchaft und Gelehrſamkeit gefehen 
werde: 


"ia 
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Es iſt daher von nun an über diejenigen Competenten, 
welche ſich dem Concurſe für ein Lehramt unterziehen, 
von Fall zu Full, unmittelbar an den Miniſter des Innern 
und oberiten Kanzler ein tabelarifches Verzeichniß einzu: 
fenden, worin 

a) die religiöſen; 

b) die politifhen Grundfäße ; 

c) der Lebenswandel; “ 

d) der. gute Ruf jedes Sompetenten, vorzüglich aber 

e) ob derfelbe in einer geheimen Gefellfehaft ſich be= 

finde, oder vormahls zu einer folchen gehöret 
habe, anzuführen ift. 

Um in die Kenntnig diefer Competenten zu gelangen, 
find die Studien = Directorate anzuweifen, nach jedem ab: 
gehaltenen Goncurfe alfogleich die Concurrenten eben dems 
jelben anzuzeigen. 

Nro. 4. 
‚Hoffanzley: Decret vom 5. Januar 1822, an Die 
ob der Ennſiſche Regierung. 


Einführung der Perfowal- Steuer in den wieder erworbenen 
Zandestheilen von Defterreich ob der Enns; Aufhebung der Fa— 
miliene Steuer. 


Se. Majeftät haben mit höchſter Entſchließung vom 
2. Januar 1822 zu. befehlen geruht, daß in den wieder: 
erworbenen Landesantheilen von Defterreich ob der Ennd an 
die Stelle der bis zum Schluffe des Militär: Jahres 1820- 
beftandenen Familien = Steuer die- in den AltzDefterreichis 
[hen Provinzen beſtehende Perfonal =-Steuer eingeführt 
werden fol. Ä 

Jedoch geftatten Se. Majeftät aus befonderer Gnade, 
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daß diefe Steuer erft mit Anfang bed Militär: Jahres 2 
zum erften Maple auögefchrieben werde, | 
Die Regierung bat daher ohne allen Verzug die er: 
forderlien Ginleitungen wegen Ausfchreibung und Ginhe 
bung diefer Steuer in dem Inn-Kreiſe, und den getrennt ge: 
weſenen Parzelien des Hausrud:Kreifed für dad Jahr 1822 
zu treffen, und über den richtigen Vollzug diefer höchften 
Entigliegung feiner Zeit die Anzeige zu erftatten. 


Beyl age 

Hoftanzley : Decret vom 5. Januar 1822 an die ob 
der Ennſiſche Landesregierung. Kundgemacht, am 
15. Januar 1822. 
Ausſchreibung und Einhebung der — Steuer fuͤr das 


Jahr 1822 von den Bewohnern des Inn-Kreifes, und der Par: 
zellen des Hausrud - Kreifes. 


Se. Majeftät haben mit Höchfter Entfchliegung vom 
e. Januar 1622 zu befehlen geruhet, daß in den tie: 
dererworbenen Lardesantheilen von Defterreich ob der Enns 
an die Stelle der bid zum Schluffe des Militär: Zahres 
1820 beitandenen Samilien = Steuer die in den Alt = Defter: 
reichifchen Provinzen beftehende Perſonal⸗Steuer 
eingeführt werden foll, 0 

Jedoch geftatteten Se, Majeftät and befonderer Grade, 
dag diefe Steuer erft mit Anfange des Militär: Jahres 
1822, zum erften Mahle ausgefchrieben werde. | 

Bon der k. k. Hoflanzley wird diefe hoͤchſte Ent: 
(hliegung mit dem Auftrage eröffnet , ohne allen‘ Ver⸗ 
zug die Einleitung wegen Ausſchreibung und Einhebung 
diefer Steuer in dem Inn⸗Kreiſe, und in den getrennt ge: 


— {6) — 
weſenen Parzellen des Haudrud:Kreifes für das Jahr 1822 
zu treffen. 

In Folge deſſen wird ehe von der k. k. Landesre⸗ 
gierung verordnet, daß die in den Alt-Oeſterreichiſchen 
Provinzen beftehende Perfonal: Steuer pr, Kopf 30 Kreus 
zer Gonventipnd » Münze Wiener » Währung für dad Mis 
litär⸗ Jahr 1622 auch von den Bewohnern des InneKreifed, 
und der Parzellen des Hausruck-Kreiſes, zu entrichten fey. 

Die Steuerbefchreibung felbft, dann die Cinhebung 
von den Gontribuenten, und Abfuhr derfelben zur E, E. 
Sameral = Gaffe in Linz , oder zur betreffenden Kreis: 
Gaffe wird — fo wie überhaupt die ganze Geſchäfts-Be⸗ 
forgung in dem Inn-Kreiſe den dort beftehenden Sandgeriche 
ten; in den Parzellen des Hausruck-Kreiſes aber den Dis 
ſtricts- Commiffariaten übertragen , und zu berenfelben 
Benehmen und genauen Darnachachtung fowohl, ald auch 
zur allgemeinen Wiffenfchaft ein Auszug aus dem Claffen: 
und Perfonals Steuer: Patente vom 20. Auguft 1806, 
in. fo ferne dasfelbe von der Perfonal: Steuer "handelt, 
uebjt den hierüber weiters nachgefolgten Crläuterungen 
und Weifungen mitgetheilet, 

Uebrigens find die Perfonal: Steuer : Befchreibungen 
von den Diftricts: Commijfariaten oder Landgerichten in 
den unten vorkommenden Terminen an dad betreffende 
Kreisamt zur weitern Ginbegleitung an die E. E. Regierung 
zu überreichen, nach deren Adjuftirung die Zahlungs = An= 
weifungen zur Berichtigung der ganzen Steuergebühr eis 
ned jeden Diſtricts-Commiſſariats oder Landgerihted hin: 
aud gelangen werden, 


= 17) 
Auszug. 


Aus dem Claffen: und Werfonal : Steuer : Patente 
vom 20. Auguft 1800. 


$. 17. 

Die Perfonal = Steuer wird auf dreyßig ttreuzer 

beſtimmt. | 
$. 18. 

Diefer Perfonal: Steuer unterliegen ohne Unterfchied 
des Standes, Ranges oder Geſchlechtes alle Unſere Lan: 
des-JInſaſſen, welde dad 15. Jahr ihres Alters vollen⸗ | 
det haben, wenn fie von Entrichtung derfelben nicht be: 
fonderd ausgenommen find. 

$. 19, 

Bon der Entrichtung der Perfonal: Steuer follen aus: 
genommen ſeyn: 

a) die fhon in Abfiht auf die Staffen - Steuer befrey⸗ 
ten Militär-Perſonen, nähmlich: die in der wirkli⸗ 
chen Dienſileiſtung ſtehenden Militär-Perſonen, alle 

Patental-Invaliden, und die Witwen der in dem 

letzten Kriege vor dem Feinde gebliebenen Unteroffi⸗ 
ciere und Gemeinen, welche nicht in einem ordentli⸗ 
hen, mit Gehalt verbundenen Dienfte ftehen, oder 
ein wirkliches Gewerb, oder einen Handel treiben; und 

b) die in Verforgungs = Häufern oder Land» Hofpitä> 
lern lediglich durch Almofen fi nährenden , Alters: 
oder Gebrechlichkeitd halber zum eigenen Berdienfte 
unfähigen , oder vom Armen = Ünftitute betheilten 
Perfonen, welche fi) darüber mit Atteftaten von ihs 
en Seelforgern ausweifen. 


el er 
$. 20. 

An Unfehung der Perfonal : Steuer Befehlen Mir, 
um die Zahl der Dienfchen,, welche diefer Steuer unterlies 
gen, zuverläffig und genau zu erheben, daß eine ordente 
liche  Befchreibung Gemeindenweis nah den Hausnum—⸗ 
mern, und nad) den Familien vorgenommen werden fell, 
und daß nicht bloß die Ortöobrigfeit ; (Diſtricts-Commiſ—⸗ 
ſariat 'oder Landgericht) welche die Beſchreibung vornimmt, 
fondern aud) dad Familienhaupt, und der Haudeigenthüs 
mer für die Nichtigkeit der angegebenen Zahl von fteuer: 
fähigen Perfonen zu haften fchuldig ſey. 

Dieſe Erhebungen haben nach dem unter A angehängs 
ten Formulare zu gefchehen , und find längftend bis Ende 
März eines jeden Jahres zu überreichen. 

60. 22. um 24. 

Die Perfonals Steuer ift ohne Unterfchied der Perſo- 
nen mit Ende April mit einem Mahle, und zwar durch— 
aus an dig Ortöobrigfeiten und Magiftrate (Diftrietö:-Com: 
miffariate oder Landgerichte) zu bezahlen ; dieſe haben alfo 
folde einzuheben, zu fammeln, und entweder in die Kreids 
Gaffen, oder unmittelbar in die -Claffenfteuer-Taffe, (welche 
mit der in Linz beftehenden Cameral-Caſſe vereint ifl) 
abzuführen. Jedes Zamilienhaupt bat diefe Steuer für 
alle Individuen zu bezahlen, welche als feine Hausges 
noffen in feinem WBerzeichniffe angegeben find, und fomit 
auch für die richtige Steuer: Abfuhr des ihm darüber zus 
Fommenden Anweiſungszettels unter fonft zu gewärtigen⸗ 
"der erecutiver Gintreibung zu haften, 

Zur Beftätigung der richtig abgeführten Perfonals 
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Eteuer wird jedes Familienhaupt die in der zweyten Bey— 
lage unter B angefchloffene Quittung erhalten, 
§. 25. 

Da den Ortöobrigkeiten (Diftrictd:Commiffariaten und 
Landgerichten) und ihren Beamten durch, die im.$. 20 auf: 
erlegte Beſchreibung der der Perfonal: Steuer unterliegen: 
den Perfonen, dann durch die ihnen obfiegende Ginhebung 
diefer Steuer mehr Arbeit auferlegt wird; „fo wollen Wir 
ihnen dafür jährlich ein Percent von der wirklich eingehobe: 
nen und abgeführten Perfonals®teuer gnädigft bewilligen, 

$. 26. F 

Jedes Familienhaupt iſt für die richtige Verzeichnung 
aller feiner Hausgenoſſen verantwortlich, und hat für je: 
den nicht angezeigten Kopf den doppelten Betrag der Steuer 
zu entrichten, 


Zu dem vorftiehenden Patents-Auszuge er 
fDienen die nachträglichen Verordnungen. 
Ad $. 19. | 
Ueber eine hierortd vorgefommene Anfrage: „ob die 
Referve = Männer, und die Landwehr: Mannfchaft von 
der Gntrihtung der Perfonal: Steuer pro 1809 zu br: 
fteyen fenen ?”” hat man zu befchließen befunden: daf die 
Befreyung der Referve : Mannfchaft Eeinem Anftande un: 
Cerliege ; weil fie unter dad wirkliche Militär gehört, folg- 
ih fo wenig als dieſes der befagten Steuer unterliegen 
fann, s Je 
Was jedoch die Landwehr : Mannfihaft betrifft, fo 
muß der Unterfchied gemacht werden, zwifchen jener, welche 
bisher noch nicht zur Fahne geſchworen, und contentrirt 


— ( 10 ) — 

zu bleiben hat, dann jener, bey welcher dieſer Fall ſchon 
eingetreten iſt; welche alſo bereits Militär-Dienſte leiſtet, 
oder etwa gar ſchon ausmarſchiert iſt. Erſtere iſt noch fer— 
ner der Perfonal: Steter zu unterziehen, letztere aber das 
von zu befreyen. | | 

Hofkanzley : Decret vom 15. April, und Regierungd: 

Decret vom 11. December 1809. 


Se. Mafeftät haben mit höchfter Entſchließung vom 
19. 1. M. die Referve ; Mannfchaft von der Gntrich- 
tung der Peifonals Steuer mit der ausdrüdlichen Befchrän: 
ung zu befreyen geruhet, daß diefe Befreyung fich blof 
auf die Perfon ded Neferve » Manned, und Feineswegd auf 
deffen allfällige Familie zu erftredden hat, und daß jene 
Referve:Männer, welche der Ginberufung zur Waffenübung 
nicht Folge leiften, die Perſoual-Steuer für das Jahr, 
in welchem fie nicht Folge gefeiftet,, zu entrichten haben. 

Hofkanzley = Decret vom 21. Januar, und Regierungd: - 
Decret vom 18. Februar 1813. 


Die Befreyung von der Perfonal:Steuer hat den Weis 
bern, deren Männer zum wirklichen Militär-Dienfte audges 
hoben worden find, eben fo wie den Weibern der Land? 
wehr: Mannfchaft, fo lange fich ihre Männer im Dienfte 
“ befinden, für ſich, und jenen Theil ihrer Familie, welcher 
von ihnen ernäßrt werden muß, zu Statten zu kommen. 

Hoffanzley: Decret vom 25. Junius, und Regierung 
Decret vom 4. Qulius 1814. 

Ueber eine von dem Böhmifchen Gubernism gemachte 
Anfrage „wie ſich mit der Ginhebung der Perfonal:Steuer 
von den, bey den Landwehr: Bataillonen angeftellten pen: 
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ſtonirten Militär »Dfficieren zu benehmen fey?” hat man 
in Solge der Uebereinfommung mit dem E. £ Hofkriegs⸗ 
rathe dem beſagten Gubernium die Belehrung dahin ge— 
geben, dag die bey den Landwehr-Bataillonen der ver: 
fhiedenen k. k. Infanterie = Regimenter in der wirklichen 
Dienftleiftung fi befindenden penfionirten Dfficiere, fo 
lange fie bey derfelben verbleiben , gleich den bey deu 
Linien s Truppen dienenden DOfficieren von Bezahlung der 
Derfonal: Steuer befreyt bleiben follen. 

Welches der Regierung zur eigenen Nachachtung und 
Belehrung der unterftehenden Behörden bedeutet wird. 

Hofkanzley-Dectet vom 22. Junius; und Negierungd: 
Decret vom 8, Julius 1820, 


Se. Majeftät geruhten mit allerhöchfter Entfchliegung 
vom 11.5. M. dem MiendicantensOrden der Capuciner und 
Franciscaner die Perfonal:Steuer:Befreyung zugugeftehen. 

Hoflanzley = Decrer vom 8. März, und Regierungs— 
Deeret vom 19. März 1821. 
Ad $, 20, 

Zur Befeitigung von Mißbräuchen, und zur Controle 
über die Perfonal = Steuer : Befchreibung wird verordnet, 
derfelben einen nach der Beylage C aus der Conſcriptions— 
Reviſion verfaßten Ausweis beyzulegen. 

Regierungs--Verfügung vom 14. December 1810. 


Ad $. 22. . 

Ss. Majeſtät haben mit höchfter Entfchliegung vont 
5.8. M. zu befehlen geruhet, daß die Perfonal = Steuer 
von den ÖSteuerpflichtigen längftens bi Ende März, und 
von den GCollectanten bid Ende Aprill abzuführen ſey, 


— (1). 
Nur in jenen wenigen Fällen, wo bey zahlreicher gas 
milie nach Umftänden eine befondere Ausnahme nad) der 
hierüber bereits fihon früher erlaffenen Vorſchrift Plag 
greifen darf, Fann ein fpäterer Zahlungs = Zermin bis 
Ende Julius den Steuerpflichtigen,, und zur Abfuhr von 
Eeite der Einhebungse Behörden bis letzten Auguſt ertheilt 

werden. | 

Den einfammelnden Obrigkeiten haben au Se. Ma⸗ 
jeftät nach dein $. 25 des Patente vom 20. Auguft 1806 
den früher hewilfigten Abzug eined ganzen Procented vor 

dem abgeführten Steuer » Betrage gnädigft zugeftanden.” 
Hoffanzleys Decret vom 6. Januar, und Regierungs⸗ 
Circular vom 15. Januar 1817. 


= (BT 
Sormular A. 


Nat welchem durch die confcribirenden Behorden die Zahl der 

mit der Perjonal: Steuer zu belegenden Perfonen von Haus 

zu Haus erhoben, und der auf jedes Samilienhaupt für ſich, 

und die Angehörigen ausfallende Steuer » Betrag vorgefchries 

ben, und nach der Hand die Berichtigung der Steuer einge: 
richtet werden foll. 


| | Haus: Nro. | 


EEE Eee Sn EU EN ET ET TR — 


| Nabme und Stand Zah der von | 
des Familienhauptes , | 
und Angabeder zur Fa: ‚ 
milie gehörigen , bey: euren: der Zahl Ans | 
Nammenwohnenden Per:] _ . F ausfal: Imerkung. 
onen beyderley Ge: Der — | 
ſchleches, vergleihen der ee 
Dienſtleute, Geſellen ıc. 
| 








— Pe 1 Reit 91 ter. 


re. ı. Franz Hof— 

| mann, bürger!. Sei— 

fenfieder für ſich, feine 
Frau, 5 Sobne, 4 

| Geſellen, u.2 Dienft: 
boden . 1 


[7 


—* 2. Barb. Kiang, 
Beamtens Witwe, 
für ſich u. eine Dienft: 
mod — 

Nrs. , Ant. Schmitt, 
Student, bey dei 
Vorbenannten ın Af: 
terbeftand + 


% 


157 


— 


Inmerfung: In dem erſten der drey oben freygelaſſenen 
Räume wird der Nahme der Stadt oder Vorſtadt, und 
auf dem Lande der Nabme des Dominiums, des Mark: 
ted oder Dorfes geſchrieben, in dem zweyten leeren 
Raume iſt die Nummer des Hauſes, und in dem drit— 
ten der Nahme des Maus: Eigenibumers zu ſetzen. 
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Sormular B | 
Der Bolleten , welche von den confcribirenden Behörden bey 
Erhebung der mit der Perfonal: Steuer belegten Anzahl der 
Perſonen einem jeden Familienhaupte behändiget werden, und 
auf deren Rückſeite bey Berichtigung der Perſonal⸗Steuer 
von dem die einnehmenden Beamten die geſchehene Zahlung 
beftätiget wird, welche Bolleten in Händen des fleuernden Fa— 

miltenhauptes zu bleiben haben. 


Haus: Nro. | 


Jr; 1. 


Franz Hofmann, bürgerl. 
Seifenfieder, zahle für 
fih, u. die zur Familie 
gerehneten Perfonen 
an Perfonal = Steuer 
für das Jahr 


für 11 Derfonendfl.do Er. 


Anmerkung. In die aufdiefer Bollete oden erfiheinenden! 
drey leeren Räume, wird in dem erften, der Nahme 


Haus-Nr, | | 





Nro. 2. 





Barbara Klang, Beam: 
tens - Witwe, zahlt für 
fich, und die zur Familie 
gerebneten Perſonen, 
an WPerfonat » Steuer 
für das Jahr 


für 2 Derfonen 2 fl. — Er. 








| 


der Stadt oder Vorftadt, auf dem Qande aber der Nahme 
des Dominiums, des Marktes oder Dorfes, in dent 
zweyten, das Haus: Mro., und in dem dritten, Ber 
Nahme des Haus-Eigenthümers geſetzt. 
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- sormulare. 
Der Zahlungs » Anweifung , welche nach Adjuftirung der über: 
reichten Perfonal : Steuer: Befchreibung den Diftricts » Com: 
miffariaten oder Pfleggerichten zur Abfuhr der Steuer- Schul 
digkeit zugefertiget wird , und melde mit der Abfuhr des 
Geldes zur Quistirung vorzulegen iſt. 


Protof. Nro. | Afıg. Nro. 





—__ nn ne 


Perfonal: Öteuer 
‚über EEE RE EN des EN pro Anno in C.M. 








Tr ı — TII 
Diftricts:Commif- [ldjufti ;2 | 
| fartat oder St uldig: Abſtattung. ide.) 
| Steuer: Bezirks keit. 
Obrigkeit. — 
fl. kr. Idr. 
—— ꝰꝰi —— ——r — — —— —— 
| | Termin 
| | 
| | 
| | | 
| 
u | | 
| | | J 
| 
| 
2 
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Nro. 5. 

Hofkanzley-Decret vom 6. Januar 1822, an 

ſaͤmmtliche Länderſtellen. Kundgemacht in In- 

ner-⸗Oeſterreich, am 31. Auguſt 1821; in Maͤh— 

ren und Schleſien, am 25., in Galizien, am 

29. Januar 1822, 
Verfahren bey der Trennung und Scheidung jüdifher Ehen, 
wenn Ein oder beyde Theile zur chriftlichen Religion übertreten. 

Se. Ef. Majeftät Haben, über Vortrag der oberften 
Juſtizſtelle, in Hinficht auf die Trennung und Scheis 
dung jüdifcher Ehen, wenn Ein oder beyde Theile zur 
chriſtlichen Religion übergetreten find, mit höchfter Ent: 
ſchließung vom 21. Julius 1821 zu beftimmen geruhet: 
daß vor der Trennung fowohl, ald audy vor der Schei: 
dung jüdifcher Eheleute, wovon Ein Theil zur chriſtlichen 
Religion übergetreten iſt, jederzeit zuerft der competente 
chtiſtliche Seelforger und Religions x Lehrer dem chriftlich 
gewordenen Chetheile hierwegen die geeigneten Ermah— 
nungen zu machen habe; wobey es ihm auch unbenom: 
men bleibt, diefelben auch dem jüdifch gebliebenen Che: 
theile, wenn derfelbe freywillig feiner Einladung Gehör 
gibt, zu Gemüthe zu führen. Nach fruchtfod verfuchten 
Grmahnungen ded chriſtlichen Religions = Lehrerd hat for 
dann das betreffende Gericht den Wergleichöverfuch mit - 
beyden Cheleuten vorzunehmen, und erft, wenn auch 
diefer vergebens war, fein Amt Bu nach den ©efes 
gen zu handeln. 
- Wenn ferner beyde jidiſche Eheleute zur chriſtlichen 

Religion übergetreten find, fo iſt es ihnen ſelbſt zu über— 

XLVI. Band. B 
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laſſen, ob ſie ihre Ehe durch die prieſterliche Einſegnung 
ihres neuen Seelſorgers geheiliget haben wollen. 
| Nro. 6. | 


Minifterial: Schreiben vom 8. Januar 1822, an 
ſaͤmmtliche Länder - Chefs. 


Wegen Kleidung der Drdensgeiftlichen und Herftelung der flas 
tuienmäßigen Clauſur in den Stiften und Klöftern. 


Es ift Sr. Majeſtät Wille, daß mit Ernft und Strenge 
. darüber gehalten werde, daß alle Ordendgeiftliche Höchſt⸗ 
dero Deutfchen Staaten und des Lombarbifch » Venetiani- 
ſchen Königreiches fich ſtets der vorgefhriebenen Ordens⸗ 
kleidung bedienen, und nicht in Fracken und einer Bes 
Eleidung herumgehen, welde es zweifelhaft laſſen, zu 
welcher Claſſe von Menſchen fie gehören. Eben fo ift in 
den Stiften und Klöftern die ftatutenmäßige Claufur her: 
zuftellen, und in Hinficht des Ausgehend genau zu beobach- 
ten, was die Sagungen eined jeden Ordens vorfchreiben. 
Nro, 7. 
Studien : Hofcommiffiong = Decret vom 9. Januar 
1822, an die Nieder ; Defterreichifche Regierung. 
Unbeirrte Belaffung der Lehrmethode der Kongregation der Mes 
hitariften zur. Bildung der Miffionäre für den Orient. 
Sr. Majeftät haben über die Erhebungen in Abficht 
auf den Schul: Religionds und Lehrunterricht der Mechis 
tariftensCongregation am Platzel und den hierüber erftattes 
ten allerunterthänigften Vortrag vom 15. October 1821 
mittelft höchfter Entſchließung vom 31. December 1621 
zu genehmigen geruhet, daß der genannten Congregation 
die bisher übliche Lehrmethode ungeſtört beyzubelaffen fen, . 
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in A ferne damit nicht der Zweck verbunden ift, Anläns 
der, oder auch audländifhe Individuen für irgend eine 
Wirkſamkeit der Beelforge , oder des Bffentlichen Unter⸗ 
richtes oder anderer Dienftleiftungen in der Defterreichie 
(hen Monarchie zu bilden, fondern blog Miffionäre für 
den Orient vorzubereiten, und den unter fo vielen religids 
fen und politifchen Betrachtungen erwünſchten Zuſammen⸗ 
bong mit den morgenländifchen Mationen zu erhalten. 
Hieraus ergebe ſich jedoch von felbft, daß die in diefer 
Congregation auf die bey ihr eingeführte Art’ erhaltene 
Bildung bey der fo. bedeutenden Abweichung der Lehrart 
von jener, welche in der Oeſterreichiſchen Monarchie vors 

geichrieben it, feine Befähigung. für irgend eine Wirk: | 
ſamkeit in dem Annern der Defterreichifchen Staaten bes 
gründen konne. | 


Nro, 8. 


Verordnung des k. Böhmiſchen Landes» Guber- 
niums vom 10. Januar 1822. 


Eidesformel für jene HauptfehulsDirectoren, welche zugleich Leh⸗ 
rer ſind. 


Aus Anlaß einer vorgekommenen Anfrage, ob Haupt⸗ 
fhnl-Directoren, welche zugleich Lehrer find , audy in leß= 
terer Gigenfchaft zu beeiden feyen, wird den Cenjiftorien 
die für diefe Individuen eigens entworfene Gideöformel 
mit dem Auftrage zugefertiget, hiervon Fünftig bey ‘der 
Eidesabnahme jener HauptfchulsDirectoren, welche Zugleich 
Lehrer find, Gebrauch zu machen; doch aber hat ed hine 
fiptlidy jener Hauptſchul-Directoren, weldye ald ſolche den 
Eid in Gemäßpeit der früheren Weifung vom 11. Auguft 
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1821, und der derfelben beygelegten Sormel abgelegt has 
ben , hierbey für dermahl fein Verbleiben. 


Eidesformel 


für jene Dauptfhul=:Directoren, welde zu— 
gleich Lehrer find, 


Sie werden einen Eid zu Gott dem Allmächtigen 
ſchwören, und bey ihrer Chre und Treue geloben dem 
allerdurchlauchtigſten und großmächtigften Fürften und 
Herrn Herrn, Franz dem Erſten, von Gottes Önaden 
Kaifer von Defterreih ; König zu Jeruſalem, zu Huns 
garn, Böhmen, Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Ga: 
lizien und Lodomerien 5; Erzherzog zu Oeſterreich; Herzog 
zu Lothringen, zu Salzburg , zu Würzburg und in Frans 
Een; Großherzog zu Krafau; Großfürft in Sichenbürs 
gen; Herzog zu Steyer, Kärnthen und Krain, Ober: und 
Nieder-Schleſien; Fürſten zu Berchtoldgaden und Mer: 
gentheim; gefürfteten Grafen zu Habsburg, ald Ihrem 
rechten Grblandeöfürften und Herrn Herrn, und nad) 
demfelben den aud dem Geblüte und Gefchlechte desſel— 
ben nahfommenden Grben ‚treu, gehorfam und gewärtig 
zu feyn , das Ihnen anvertraute Amt eined Hauptſchul⸗ 
Directord genau nad) den. beftehenden Vorfchriften zu vers 
walten, indbefondere aber. die Lehrer zur ftrengen Grfüls 
lung ihrer Pflichten anzuhalten, über die Moralität der: 
felben, und über die unparteyifche Behandlung ihrer 
Schüler forgfältig zu wachen, ihnen mit gutem Benfpiele 
vorzugehen, diefelben bey fich ergebender Nothwendigfeit 
nah aller Thunlichfeit zu fupliciren, die Disciplin und 
gute Ordnung der Hauptſchule zu beforgen und zu hande 
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haben, und ſich überhaupt angelegen ſeyn zu laſſen, die 
ihrer Aufſicht anvertraute Hauptſchule von Zeit zu Zeit 
ſowohl in wiſſenſchaftlicher als auch in ſittlicher Hinſicht 
mehr zu vervollkommnen. 

Auch haben Sie das Ihnen zu gleich anvertraute Lehr⸗ 
amt genau, nach den beſtehenden Vorſchriften zu verwal⸗ 
ten, an der wiſſenſchaftlichen Ausbildung ihrer Schüler 
nach Kräften zu arbeiten ‚ die Sittlichkeit derfelben fleißig 
zu beobachten, und alles, was zur Berbefferung , Gr: 
haltung oder Beförderung ihrer Mioralität zuträglich ift, 
einzuleiten, durch Ihr Betragen fowohl in ald außer der 
Schule den Schülern mit gutem Benfpiele vorzugehen, 
die Anhänglidyfeit derfelben an Landesfürften und Vater: 
land zu befeftigen; die Schüler bey Grtheilung des Un: 
terrichtes, befonderd aber bey den Prüfungen und Claſſi— 
fiirtungen ohne NRudfiht auf Vermögen, Rang oder An: 
fehen ihrer Aeltern, Vormünder oder Anverwandten zu 
behandeln „ und fich weder durch Verheiffungen , noch Ge⸗ 
ſchenke von ftrenger Erfüllung Ihrer Lehrerspflichten ab: 
leiten zu laſſen. | 

Serner werden Sie ſchwören, daß Sie weder mit 
einer inländifchen noch mit einer audländifchen verbothe: 
nen geheimen Gefellfchaft oder Verbrüderung verflochten 
find, und nie in eine folche ©efellihaft oder Verbrüde— 
rung eintreten werden. 

Worte, welde der Schwörende demijenis 
gen, der den Eid abnimmt, nachzuſprechen 
bat. 2 

Wie mir anjego vorgehalten worden und id in Als 
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Tem wohl und deutlich verftanden habe, demfelben foll und 
will ich getreu nachkommen. 
So wahr mir Gott helfe, Amen. 


Nro. 9, 


Verordnung ded k. Böhmifchen Landes: Guber-. 
niumd vom 10. Januar 1822. 


Berfaffung der Gefuche um die Anftellung eines Cooperators 
während der Dauer der Deftcienz eines Pfarrers. 


Nachdem die Landeöftelle in Folge neuerlicher höchfter 
Weifung die entfprechendften Maßregeln zur Erzielung der 
möglichften Sparfamfeit bey Öffentlichen Fonds-Auslagen 
zu ergreifen hat; fo findet ſich diefelbe veranlaßt, zur 
Schonung des Religions-Fondes zn verordnen: daß die 
Confiftorien dem Einfchreiten um die Beygebung eined 
Cooperators während der Dauer der Deficienz eined Pfars 
rerd nicht nur dad vorgefchriebene ärztliche Zeugniß und 
eine verläßliche Einkünften-Faſſion des Beneficiums, fon= 
dern auch einen gehdrig verfaßten Kirchenrechnungs-Ex⸗ 
tract wenigftens von den letzten drey Jahren mit dem 
Gutachten beyzulegen haben, ob dad Kirchenvermögen 
den zur DVervollftändigung de Cooperators⸗Gehaltes von 
jährlihen 200 fl. Sonventiond » Münze, nad der Frey⸗ 
laſſung der gefeglichen für einen Pfarrer mit 300 fl. Gonv, 
Diünze feftgefegten Deficienten = Gebühr allenfald noch 
erforderlichen Abgang während der Dauer der Deficienz 
ohne Hemmung der Beftreitung der laufenden Kirchen⸗ 
erforderniffe übernehmen inne? | 
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i Nro. 10. 
Hofkanzley-Decret vom 10. Januar 1822, an 
das GSteperifc) - Kärnthnerifche Kandes : Guber- 
nium. Kundgemadit, am 15. März 1822. 


Berwaltung der Waifengelder, Borfihten bey Anlegung der 
felden bey Grundberrfchaften, und Strafe für die Vermengung 
der Waiſen⸗Capitalien mit herrfchaftlichen Renten. 


1 


Mehrere bey der Verwaltung des unterthänigen Wai— 
ſen⸗Vermoͤgens entdeckte Unordnungen, häufigere Fälle von 
Gefährdungen unterthäniger Waiſengelder, die von Do: 
minien darlehensweiſe an fich gezogen wurden, und die 
Nothwendigkeit, denfelben die erforderliche Sicherheit zu 
verfhaffen , haben die E. k. Hofkanzley veranlaßt , zu ver⸗ 
ordnen: daß bey Verwaltung des Waifen:Bermögens dad 
nähmliche Verfahren welches in diefer Hinficht für Defter: 
zei unter der Enns bereitd ſchon vorgezeichnet ift, mit 
einiger Abänderung auch hierlandes beftimmt werde. 

Es werden demnach folgende, auf beflere Sicherheit 
des Waifen: Vermögens abzwedende Verfügungen vorge 
frieben : | 

1. Sind von nun an die Verlaffenfchafts : Nusmweife 
sierteljährig von den Dominien an die k. k. Kreisämter 
unfehlbar vorzulegen , welche die vorgefommenen Sterb⸗ 
füle mit der genauen Angabe ihres Zeitpunctes, fo wie 
die Nachweiſungen über den Anfang und die Fortfchritte 
des Abhandlungsacted, dann die Bemerkung enthalten” 
müffen, ob hierbey ein Waifen:Bermögen eintrete, oder 
nicht? und ob felbes ſchon in die Waifenbücher aufge: 
aommen worden fey, oder nicht ? Diefe Ausweiſe haben 
den k. k. Kreisämtern zum Anhaltspuncte Bey ihren Uns 
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terfuchungen dee Dominien vorzüglich in der Hinſicht zu 
dienen, damit nicht durch Verzdgerungen in den Abhand⸗ 
lungen die Waifengelder durch längere Zeit der Waifen 
maffe vorenthalten werden , und fomit ohne Sicherſtel⸗ 
lung, und ohne Zinfengenuß verbleiben. 

2, Jede Anlegung eines Waifen:Capitals bey der eis 
genen Herrſchaft ift Fünftig durch die vorläufig einzuhoh- 
lende Freisamtlihe und landrechtliche Bewilli— 
gung bedingt. Die Dominien haben ſich zu dieſem Ende 
mit genauer Nachweiſung der pupillarmäßigen Sicherheit, 
dig fie anbiethen fünnen, en das FE, k. Kreidamt zu wen— 
den, welches fich mit dem E E, Landtechte in dad Cinver: 
nehmen zu feßen hat, | 
„3. Zur Sicherheit der bereitd von den Dominien ans 
gelegten Waifen:Capitalien haben die Dominien binnen Ei⸗ 
nem Dionathe den E, E, Kreißämtern anzuzeigen, ob fie 
MWaifengelder bey ſich angelegt haben, oder nicht? im 
erften Sale ift die nahträglide Audweifung, 
und VBerfhaffung der pupillarmäßigen Si: 
cberheit, oder die Rückzahlung der entichnten - 
Gelder, und die anderweite Anlegung derfelben mit Zefts 
fegung angemeffener Zermine unnachſichtlich zu bemirken, 

4. Auf die Vermengung der in die Waifencaffe ge: 
hörigen Waifengelder mit den herrfchaftlichen Nentgeldern 
werden für die Zukunft diefelben Strafbeffimmuns 
gen feitgefegt, welche für die Vermengung. der landes— 
fürftlichen Steuergelder mit Nentgeldern , mit Hofdecret 
vom 7. und Öubernial-Currende vom 30. December 1818, 
vorgefhrieben find, nähmlich: ed wird dasjenige Domi⸗ 
nium, welches einer derley Vermengung überwiefen wür: 


y 
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de, zum Erlage des vierfachen Betrages der Summe 
verhalten werden. 

5. Die Güterbefiger „ welche die Verwaltung des 
Waiſenweſens ſelbſt beſorgen, haben ohne Unterſchied der 
Perſon und des Standes wegen gewiſſenhafter Beſor— 
gung diefes Geſchäftes einen Eid nach dem unten folgenden 
Sormular bey dem F. E. Kreisamte abzulegen, weldyer 
GEidesablegung ſich auch jene Beamte der Dominien zu 
unterziehen haben, welche zur DBeforgung der Waifen: 
Geichafte eigens aufgeftellt find. Bey dem Wechfel der 
Amtirung ift der fchon einmahl beeidete Beamte nur auf 
den fchon abgelegten Eid aufmerkſam zu machen. 

6. Die ſchon beftehenden Anordnungen wegen der 
freisämtliden Nahfihtöpflege bey den herr⸗ 
ſchaftlichen Waiſenämtern, in den Fällen von Kreiöbereis 
fungen , und bey Gelegenheit von Local: Commiffionen , 
werden den k. E. Kreisämtern neuerdings eingefrhärft. 

7. Bey Waifengeldern, die bey den eigenen Herr—⸗ 
fhaften angelegt werden, hat Fünftig eine fünfpercen: 
ttge Berzinfung Statt zu finden. Alle zu einem ge: 
ringeren Zinfenfuß angelegte Waifen:Capitalien find der 
Herrfchaft entweder aufzufünden ‚oder es ift die Ginles 
gung neuer Schuldfcheine, welche die Verbindlichkeit zur 
fünfpersentigen Verzinfung enthalten, zu bewirken, 


Eidesformel. 


IHM. NR, ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen, die 
mir gegenwärtig anvertrauten Waiſenamts-Geſchäfte, 
oder die mir künftig wo immer werden anvertrauet wer: 
den, nad WVorfchrift der jederzeit beftehenden Gelege, 
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inöbefondere nach der Eurrende ded k. E, Steyermaͤrkiſch⸗ 
Kärnthner’fhen Guberniumd vom 15. März 1822, zu 
verwalten , die Waifengelder in einer befonderen Caſſe ge= 
freu zu verwahren, und davon feinen, noch fo unbebeus 
tenden Betrag mit den herifchaftlichen Rentgeldern, oder 
anderen Gaffen zu vermifchen , die Waifengelder auf Feine 
andere, als auf die in MWaifenfachen “vorgefchriebene Art 
zu verwenden , und die Anlegung derfelben bey meiner 
eigenen Herrſchaft *) ohne höhere kreisämtliche und 
landrechtliche Bewilligung nie zuzugeben, den Pupillen 
bey ihrer ganzen, oder theilweifen Abfertigung unter kei— 
nem Zitel der Mühewaltung, oder anderem Vorwande 
weder von dem Gapiial, noch von den Intereffen etwas 
abzuziehen, endlich, falls mir in was immer für einer 
Art ein gefegwidriges Benehmen in Anfehung des mir 
anvertrauten Waiſen-Vermögens befannt werden follte, for 
gleich die Anzeige an das F, k. Kreisamt zu machen. 


Nro. 11. 


SHoffammer: Decret vom 11. Januar 1822, au 
fänmtliche Zänderftellen. 
Erfcheinung der Camera!» Kepräfentanten bey der Schöpfung 
gerichtlichee Zwifchenurtheile in Fiscal » Angelegenheiten , und 
‚ deren Benehmen, wenn ſolche für das Endurtheil ein Prajudiz 
beforglich machen. 
Es ift bereitö öfter der Fall vorgefommen , daß Fiscal⸗ 
Ptoceſſe, in welchen der Fiscus ſich auf die Verjährung 
oder fonft eingetretene geſetzliche Unftatthaftigkeit einer ge: 





*) Für Beamte, welche zur Verwaltung des Waifen-Verms; 
gens eiggys aufgeftellt find, ift zu fegen: Bey der Herr- 
dhaft,woihdasWaifenvermögen verwaltete, 
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gen ihn erhobenen Klage beicief, von dem oberften Gerichts⸗ 
hefe aus dem Grunde zum Nachtheile der Kammer ents 
ihieden wurden, weil die unteren Gerichtd = Anftanzen 
durch Benurtheile den Kläger zur Ausführung eined an: 
gebothenen Bemweifed oder zu einer fonftigen Handlung zu: 
gelafien hatten, deren Griltigkeit die Annahme der Klage 
votauszuſetzen ſchien, obgleich fie der Unterrichter nicht 
beſtimmt ausſprach. 

Der hiernach practiſch angedeutete Grundſatz, daß 
dergleichen vorläufige Erfenntniffe auf die meritoriſche Wür⸗ 
digung der Rechtöverhältniffe Cinflug nehmen, und felbft 
die Berückſichtigung weſſentlicher DBehelfe in dem Finals 
Urteile ganz ausſchließ en können, durfte biöher weder 
von den k. k. Fiscal-Aſemtern, no von den Camerals 
Reprafentanten gehörig aufgefaßt und beachtet worden 
feyn; daher man nothwendig findet, ihn ihrer gefchärfs 
ten Aufmerffamkeit zer bezeichnen , und ausdrudlich zu 
bemerken: daß nicht nur die perfönliche Erſcheinung der 
Gomeral- Repräfentarten bey Schöpfung der gerichtlichen 
Zwiſchenurtheile in Fitscal-:Ungelegenheiten auf Eeinen Fall 
zu übergehen, ſonderri aud) die Grgreifung des Appellas 
tions-Zuges gegen diefelben, und die etwa den Umſtän⸗ 
den angenteffene Siftirung dort, wo folche richterliche 
Sprüche ein Präjwsiz für dad Endurtheil beforglich ı mas 
Ha, niemahls zu verfäumen fey. 
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| Nro. .12. 

Eommerz= Hofcommiljiong » Decret vom 11. Jas 
nuar 1822, an fämmtliche Känderftellen, mit 
Ausnahme von Tyrol, Illyrien, dem Küften« 
lande und Dalmatien. 

| Befeitigung muthwilliger Recurfe bey Gewerbsverleipungen, 

Unter dem 28. Februar 1917 wurde der Landeöftelle 
bedeutet, daß, um bey Gewerböverleihungen den vielen 
muthwilligen, nur auf die langwierige Hintanhaltung 
des Befugnißwerbers abgefehenen, und die Behörden bes 
helligenden Recurfen zu begegnen „ fene Recurs-Beſchwer⸗ 
den, aus deren Inhalte fhen vorhinein die volle Ueber⸗ 
zeugung hervorgeht, daß zu einer Reformation der Ent» 
ſcheidung Fein Grund vorhanden ift, und daß diefelbe 
ganz den beftehenden Grundfägen und Borfchriften ent« 
fpricht , ohme erft Bericht hierüber abzufordern , ohne weis 
ters zurückzuweiſen ſind. 

Da man aber ſeither entnommen hat, daß ſich nicht 
genau nach dieſer Weiſung und in allen Fällen benommen 
werde; fo findet man die obige Weiſung mit dem Bey⸗ 
fage zu erneuern: daß, wenn immer ſolche Recurs-Schrif—⸗ 
ten gegen PBerleihungen von Commercials Gewerben vor: 
kommen, diefelben fogleich in Vortrag zu bringen find, 
und auf deffen Grund die abweidlihe Gntfcheidung um 
fo mehr zu fällen ift, ald auf diefe Weife und bey. unab⸗ 
weichliher Beobachtung diefer Vorfchrift eine wefentliche 
Vereinfahung und Befchleunigung der Gefchäftsbehande 
lung der ©ewerb3 » Recurfe, die meiftens nur Beeinträcye 
tigungd = Klagen enthalten , erzielet werden wird. Auch 
wird in allen diefen Fällen auf dad genauefte zu erörtern 
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ſeyn, ob nicht der Recurs-Termin bereit verftrichen , 
felglih der Recurd ohne weiters zur Abweifung geeignet 
fey; gleihwie die Erledigung folder Recurfe binnen 8 
Zagen zur allgemeinen Richtſchnur zu nehmen ift. 


Nro. 13. 


Verordnung des f. Böhmischen Landes - Guber- 

mums, vom 11. Januar 1822. 

Erläuterung der Borfchrift hinſichtlich der bey Vornahme gericht 
licher Leichenfchauen zu beobachtenden Maßregeln. 

Mit dem Hofkanzley: Decrete vom 13. May 1813 
ft der Landesitelle zur Pflicht gemacht worden, dafür zu 
ſergen, damit zu gerichtlichen Leichenfchauen nur erfahs 
rene irurgifhe Dperateure genommen werben. 

Rad dem $. 1 der mit Hoffanzley:Decrete vom 16. 
Sanuar 1515, mitgetheilten Anftrustion für gerichtliche 
Leichenſchauen macht die Beforgung derfelben, weil davon 
der rihterliche Urtheilsſpruch uber Ehre, Freyheit, Ei⸗ 
genthum und Leben der Beklagten und Inquiſiten größe 
ten Theils abhängt, einen der wichtigften Gegenftände 
des Öffentlich aufgeftellten Medicinial-Perfonald aus. 

Nach dem $. 2 find demnad auf dem flachen Lande 
die Rreisärzte und Kreiswundärzte, wozu nad dem Hof: 
Fanzley - Decrete vom 29. December 1810 und 25, es 
bruar 1815 Operateure vorzugdweife gewählt werden fols 
in, in den Städten die Stadtphufici und die Stadt⸗ 
wundärzte, welche fämmtlich fchon bey ihrer Anftellung 
den gewöhnlichen Dienfteid zu. leiften verhalten werden, 
der Regel nach diejenigen, welche die gerichtlichen Xeis 
chenſchauen zus beforgen haben, und nur dann, mean fie 
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Krankheit halber, oder eined andern gefeglichen Hindernife 
feö wegen dabey zu erfiheinen nicht im Stande wären, oder 
wenn Gefahr am Verzuge haftet, iſt an ihrer Start ein 
anderer graduirten Arzt oder approbirter Wundarzt, wels 
her in der Gegend ald gefchidt und verläßlich befannt ift, 
durch Anordnung der Obrigkeit zu fubflituiren, wobey 
aber diefer Subjtituirte für. einen jeden folcyen einzelnen 
Act die Eidespflicht befonders zu Teiften hat, 

Nah dem $. 7 c) foll jede gerichtliche. Leichenſchau 
wenigftend von Ginem der vorbenannten Kunftverftändigen 
vorgenommen werden; wenn ed jedoch ohne bedenklichen 
Derzug geicheben kann, find deren zwey beyzuziehen. 

Die Handhabung diefer gefeglihen Beſtimmungen 
ftellt fih um fo mehr ald nothwendig dar, als bey der 
Wichtigkeit der rechtlichen Folgen gerichtlicy medicinifcher 
Leichenfchauen in der Auswahl der Sanitätd-Perfonen für 
diefen Zwed mit der größten Vorficht vorgegangen werden 
muß, durch Mißgriffe bey derfeiben einerfeitö die Entde— 
dung von Verbrechen unmöglicy gemacht, fo der Arm 
der ftrafenden Gerechtigkeit gelähmt, andererfeitd dage— 
gen der Verdacht eines verubten Verbrechens da, wo Feis 
ned vollbracht wurde, erregt, Unfchuldige nie verübter 
Verbrechen bezuchtiget werden fönnen ; alö ferner, wenn 
‚die Unterfuhung einmahl unvollitändig und zwedwidtig 
vorgenommen wurde, eine Reajlumirung derfelben nicht 
mehr möglich iſt; ald endlich eben defhalb und weil.die 
Mehrzahl der beftehenden Aerzte und Wundärzte in der 
gerichtlichen Medicin, da diefelbe erft mit dem Hofdecrete 
vom 1. Februar 1808 zu einem Zwangsſtudium erhoben 
wurde, nicht unterrichtet und nicht geprüft find, die 
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Vornahme der gerichtlichen Leichenſchauen nicht unbedingt, 
jedem Sanitäts =» Individuum ohne Unterfchied mit der 
nöthigen Beruhigung anvertraut werden Fann. 

In diefem Anbetradte, und in der Erwägung, daß 
auf dem Lande zu dem gerichtlichen Leichenbeſchauen häufig 
folde Medicinal- Perfonen gewählt werden, welche, wie 
die Privat: WBundärzte, hiezu nach dem Gefege nicht be= 
rufen find, ſieht fi) die Landeöftelle veranlaßt, den E, 
Kreisämtern anfzutragen, die Dominien und Magiftrate 
für jene Fälle, wo nad dem $. 5 diefer Inſtruction eine 
gerichtliche" Leichenfhau nothwendig ift, oder eine Ges 
richtsbehorde außerdem diefelbe noch anzuprdnen für nö⸗ 
thig findet, zur genauen Befolgung dieſer Vorſchriften 
anzumeifen, und den k. Kreisämtern weiter mitzugeben, 
den Magifträten, Dominien und Griminal:Gerichten jene 
Aerzte und Wundärzte nahmhaft zu machen, die aus der 
gerichtlichen Medicin geprüft, als geſchickt und zuver> 
laſſig befannt find, denen ſonach in jenen Fällen, wo 
Gefahr am Verzuge haftet, und wo der k. Kreidarzt oder 
k. Kreiswundarzt eben deßhalb nicht herbey gehohlt oder 
abgewartet werden kann, die Beforgung der gerichtlichen 
Leihenfhauen mit Beruhigung im Subſtitutions-⸗Wege 
übertragen werden Fann. | 

Unter einem werben auch die Criminal:Gerichte durch 
das £. k. Griminal:Obergericht zur genauen Befolgung dien 
fer Vorfchriften angewieſen. 
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Nro. 14. 


Verordnung des k. Böhmiſchen Landes-Guber— 
niums, vom 11. Januar 1822. 


Erlaͤuterung der Vorſchrift wegen Beſtreitung und Verguͤtung 
der Beſchaͤl⸗Auslagen. 


Da vermöge des Hofkanzley⸗Decretes vom 19. Julius 
1821 beſtimmt wird, daß die Beſchäl-Auslagen erſt von 
dem Militär-Jahre 1821, nähmlich vom 1. Rovember 
1820 anzufangen, aus dem Militär-Aetar beſtritten 
werden ſollen, und hinſichtlich der bis zum legten Octo— 
ber 1520 aus dem Bequartierungs-Fonde bereits berichtig⸗ 
ten und bis zw diefem Zeitpuncte noch zu berichtigenden 
Zind: und Vergütungd>Forderungen Feine Weifung vorliegt, 
ob nähmlich auch diefe Zahlungen von dem Militär-Xerar 
übernommen werden follen ; fo hat die Landeditelle zu be: 
fliegen befunden, daß der Bequartierungsfond alle bis 
zum legten October 1820 angewachſenen und noch unbes 
tichtigten Beſchäl⸗Auslagen, nähmlicdy den Officiers- und 
Primaplaniften Quartierzind, fo wie auch den Stallzins 
und die Vergütung ded für die eingeftellten Befchäl:Pferde 
abgegebenen Streuſtrohes, endlidy die Vergütung des 
Stalflihtes, jedoch nur für die Officiers- Pferde, fo wie 
diefe Auslagen dem Bequartierungdfonde mit der Gubers 
nials Verordrtung vom 51. May 1819, vom 1. Novem⸗ 
ber 1818 anzufangen zu tragen zugewiefen wurden, auch 
nachträglich noch berichtige, und dieß zwar um fo mehr, 
als diefer Fond bis zu dem erwähnten Zeitpuncte, nahme 
lich bis zum legten October 1820, für alle vorangeführs 
ten Beſchaäl-Auslagen mit der dazu präliminirten Crfors 
dernißſumme dotiert wurde. Dagegen hat dad Militär-Aerar 
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die obgedachten Auslagen vom 1. November 1820 anzu: 
fangen im Grunde des im Gingange erwähnten Hoffanzley: 
Decreird vom 19. Julius 1921 zu tragen und zugleich die 
bis zum legten October 1820 no allenfalls rüdftändigen 
Schlaffreuzer: oder Militär 3immerz, wie auch Depofitorien- 
Zins-Forderungen ald Leiftungen, welche dad Militär-Xerar 
ſchon feit 1. November 1818 zu beftreiten hatte, zu bes 
richtigen. 

Rad) diefer Beftimmung werden demnach die k. Kreis; 
ämter die noch unberichtigten, dad Beſchäl-Departement be: 
treffenden Zins- und Vergütungs-Liquidationen für die 
Zeit vom 1. November. 1818 bis Ende October 1820 
unmittelbar an den fländifhen Landesausfhuß einfenden, 
die weiteren dießfälligen Liquidationen aber, vom 1. No: 
vember 1820 anzufangen, zur weitern Beranlaffung der 
gandeöftelle vorlegen, 


Nro. 15; 


- Hoffammer » Decret vom 11. Januar 1822, an 
die Landesſtelle in Tyrol und Vorarlberg: 
Kundgemadt, anı 22. Januar 1822. 

Erläuterungen in Beziehnng anf die nenen Directiven für die 

Weg⸗, Brüdens und Heberfehrts:-Gebühren, 

Die E. E&, allgemeine Hoffammer hat aus Anlaß ver: 
fhiedener „ von mehreren Länderftellen vorgelegten Anfra⸗ 
gen nachſtehende Normen, und Grläuterungen in Bezie— 
bung auf die neuen Directiven far die Wegs, Brücken- und 
Ueberfahrts⸗ Gebühren zu erlaſſen geruht, welche hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 

XLVI, Band. C 
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F. 3. 

Es ift für jede Station nur Cine Gebühr berechnet. 
Diefe Gebühr ift nach dem angenommenen Örundfage „ 
daß die Mauth auf dem Schranken haftet, von jedem, 
der den Schranken paffirt und nicht gefeglih mauthfrey 
iſt, zu entrichten, ohne Unterfchied der m in 
welcher er paffirt wird. 

$. 2. 

Die Einhebung des Brüdengeldes ift dort, wo ſie nicht 
an oder unweit der Brücke felbft gefchehen Fann, mit der 
zunächft liegenden Station in der Art zu verbinden, daß 
die Gebühr immer anticipando bezahlt wird. 

% 3 

Die Neitpferde find wie dad Zugvieh außer der Bes 

fpannung zu behandeln. 
$ 4. 


Das Vieh, weldhes auf die Alpen getrieben wird, iſt 


zwar an dem Local-Schranfen — wenn nähmlid in dem 
Orte, zu welchem dad Vieh gehört, ein Wegmauth-Schtan⸗ 
Een aufgeftellt ift — wie dad auf die Weide getriebene 
Bieh, wegmauthfreyg zu behandeln; bey den übrigen 
Schranken, durch welche das Alpenvieh getrieben ‘wird , 
ift jedoch für daöfelbe die gefegliche Gebühr, wie für une 
andere Triebvieh zu entrichten. 
$. 5 
Bey der Civil: Vorfpann fommt die Mauth von dem: 
jenigen Civil-Beamten zu entrichten, der ſich der Vor: 
ſpann bedient. Die nähmliche Vorfhrift z. „el 
nen, mit Vorſpann reifenden Militär: Perfonen, welche nur 
in dem durch den 4. $. Lit. I. des Girculaıd vom 25. 
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nen, mit Vorfpann reifenden Militär: Perfonen, welche nur 
in dem duch den 4. 5. Lit. I. des Girculard vom 25, 


— (dd) — 
Day 1821 bezeichneten Falle — wenn fie nähmlich zu 
einem marfhierenden Truppen⸗Corps gehören — von der 
Entrihtung der Mauthgebühr befreyt find. 

Uebrigens find fowohl die Militärs ald die Civil-Vor— 
ſpannsfuhren, wenn fie leer zurückkehren, gegen gehörige 
Certificate mauthfrey zu behandeln. 

Diefe Certificate find von dem Marfe-Deputisten, der 
die Beyſtellung der Vorſpann zu beforgen bat, und in 
der Art auszuftellen , daß dadurch der Nahme, dei Bor: 
ſpannsführers, der Tag und’ die Richtung der geleifteten 
Votſpann erfichtlich gemacht wird. 

6. 

Die in dem Ei en 25. May 1821 ausge— 
ſprechenen Weggeld : Befreyungen haben auch bey den 
Brüdenmauthen zu gelten. 


gi | 

Die Strafe für die — der Bolleten iſt mit 
Einem Gulden C. M., W. W. für das Stück Zugvieh, 
und fo verhaltnißmäßig nad der Tariffs-Gebühr, von 
dem Stück Zugvich außer der Befrannung von jedem 
Stück Tragvieh oder fehmeren Triebvieh mit dreyßig Kreuz: 
zern, endlicy-von jedem Stück Eleinem Triebvieh mit fünfs 
zehn Kreuzern abzunehmen, 

Nro. 16; Ä 

Hofkammer-Decret vom 12. Januar 1822, an 

die Lanvesftelle in Illyrien. Kundgemacht in 

Laibach, am 9. Februar 1822, 


Vekanntmachung des mit 20. Februar id22 in Wirffamfeit tres 
—XRC a Ar 2 neue rg: und Brüdenmauth: Tariffes. 


Mit dem Hoflammer:Decrete vom 17. October 1821 
und 12. Janüar 1822 ift der Grundſatz auögefprochen 
C 2 
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worden, daß die Meilen: Ausmaß der einzelnen eg: 
mauth:&Stationen von, der Gränze der Provinz in der Rice 
tung gegen die Hauptftadt zu berechnen fey. 

Da.in dem gegenwärtig in.der Anwendung befindlis 
hen, mit Umlaufſchreiben vom 25. Junius 1621, Eundges 
machten Zariff über die in Krain und dem Villacher Kreife 
zu entrichtenden Weg: und Brüdenmauth » Gebühren die 
Meilen: Ausmaß hingegen von der Hauptftadt in der Rich: 
tung gegen die Gränze berechnet worden ift, und da meh— 
rere Brüden, welche nad) dem, mit Umlauffchreiben vom 
1. Junius 1821 $.7 kundgemachten Grund: Tariff über die 
Glaffificirung der Brückenmäuthe der Mauthentrichtung 
unterzogen werden müſſen, bis nun noch nicht belegt wa= 
ren; fo wurde die Hinausgabe eined neuen allgemein zu 
beobachtenden Tariffes über die in Krain, und in dem Villa— 
cher. Kreife zu entrichtenden Weg: und Brüdenmauth:Ge: 
bühren nothwendig befunden. . 

Diefer Zariff, welcher vom zwanzigſten deö laufen: 
den Monaths Februar in Wirkfamfeit zu treten hat, 
wird-in der Anlage mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß von eben diefem Tage an, alle 
biöherigen fonftigen Weg: und Brücdenmauth:Tariffe aus 
fer Anwendung zu kommen haben. Zugleich wird befannt 
gemadt, daß 

a) an der Station Prordt die MWegmauth: Abnahme 
ebenfalld vom 20, laufenden Monathed aufzuhdren 
habe; | 
b) daß vorläufig, und bid zur weiterd erfolgenden Rund: 
machung die für die Station Paternion im Tarif 


ae 
beftimmte Gebühr für zwey Meilen bey. ber Station 
Spital, alfo in diefer legteren gegenwärtig für vier 
Dieilen werde abgenommen werden; und 
c) dag bey den, megen.Cinhebung der Conſumo-Ge⸗ 
falle errichteten Aemtern in den Vorftädten zu Lai— 
bah, und zwar bey dem Amte Zyrnau diefelbe 
Wegmauth, wie an der Xtalienifchen Linie, bey 
dem Amte Kühthal, wie an der Wiener Linie, und 
® bey den Aemtern Pollana und Salloch, wie bey 
der Mauth in der St. Peterdvorftadt werde abge⸗ 
nommen werden, wenn fie nicht ſchon bey leßterer 
bericgtiget wurde, worüber fich jedoch mit der dieß: 
falligen Bollete auszumeifen ift. 


Nro. 17, 


Commerz-Hofcommiſſions-Decret vom 14. Ja— 
nuar 1822, an das k. Böhmifche Landes: Gur- 
bernium. ° 


Verfahren bey der Verleihung der Handlungs Befugniffe. 


Es würde mehrmahl wahrgenommen, daß die Orts⸗ 
Behörden bey vorkommenden Geſuchen um die Verleihung 
von Handlungs:Befngniffen nicht immer nach den befte: 
benden-Borfchriften ihr Amt handeln, und öfterd auf die 
gewöhnlichen Einwendungen der bereitö etablirten Hans 
delöleute ein zu großes Gewicht legen. 

Um nun eine Einheit in die Behandlung diefer. Ge 
genftände zu bringen, und zweckloſe Berufungen für die 
Zukunft möglichit zu vermindern, findet man ſich veran⸗ 

laßt, folgende, in Beziehung auf die gemifchten Waaren“ 


Handlungen erlaffene,, in den beftehenden Vorſchriften ges 
gründete Belehrung zu verlautbaren, 

Gemiſchte Waaren: Handlungen, denen nicht allein dad 
Recht zum Handel mit allen erlaubten Waaren an Ort 
und Stelle, fondern auch zum Commiſſions- und Spe— 
ditiond-Handel in der mweiteften. Ausdehnung , folglich ein 
weiter Spielraum ded Speculationd:Geiftes offen fteht, 
können eben fo wenig nach ihrer, wahren Natur und We: 
ſenheit, als nach den beftehenden Gefegen auf den Ort: 
bedarf beſchränkt angefehen werden. 

Da nun an und für fich die Beurtheilung ded Maß— 
ftabes don Seite der öffentlichen Verwaltung, in wie 
ferne eine beftinmte Zahl von Handlungen, und welde 
dem Ortöbedarfe entſpreche, immer nur höchft ſchwankend 
und willtührlic ausfallen Eönnte, weil die Zeitumftände 
und die Nachfrage ded Publicums fehr veranderlich find, 
diefe Beurtheilung aber vollends bey dem weit ausgedehn⸗ 
ten Wirkungdfreife, der den gemifchten Waaren-Hand: 
lungen offen fteht, unmöglich wäre; fo hat dad Geſetz 
die natürliche Ausgleichung diefer Verhältniffe der freyen 
Concurrenz und Beurtheilung der Handlungswerber felbft 
überlaffen, und für die Aufrechthaltung des Gredited ded 
Handelöftandes alles, mas in der Macht der Regierung 
liegt, gethan, indem ed die zum gefeßlichen- Handelöbes 
triebe erforderlichen perfönlichen Gigenfchaften genau vor= 
ſchteibt, den Handelöftand in feinen dießfälligen Rech— 
ten fchügt und fireng vor Unfügen verwahrt. 

Wenn fi) der Einzelne nicht über die Sphäre deb 
Krämerd zu erheben vermag , oder wenn ungunftige Zeitz. 
verhältniffe Stodungen des Handels verurfachen ; fo liegt 


— (9) — 
ed auch nicht in der Macht der Regierung , augenblick⸗ 
liche Hülfe zu fchaffen, die. am allerweniaften in der Be⸗ 
sünftigung des Monopolgeifted und in der Zurückweiſung 
folcher Handlungdwerber zu fuchen ift, die ihre Lebend« 
zeit, ihr Vermögen und ihre Thätigkeit der Grlernung 
eines Faches gewidmet haben, bey dem fie am Ende ih: 
ter Lehr: und Dienftzeit:ihren ehrlichen bürgerlichen Gr: 
werb zu finden, vollen Anſpruch machen dürfen. 
Nro. 18. 


Hofdecret vom 14. Januar 1822, an das Nieder: 
Defterreichifche Appellationg - Gericht. 


Belehrung Über den Sinn des $. 167 I. Theiles des Strafgefeges 
wegen Straflofigfeit des Diebftahles. 


Es ift die Belehrung angefucht worden, ob der $. 167 
1. Theiles des Strafgefeßes auf die folgenden fünf Fälle 
anwendbar ſey: 

1. Wenn ein Befchädigter bey der ‚Obrigkeit die An 
zeige eined an ihm verübten Diebftahled machte, ohne 
nur aus entfernten Inzichten auf einen Thäter deuten zu 
Fonnen, von dem XZhäter aber, ehe die Obrigkeit zur 
Kenntniß gelanget, daß. er der Thäter fey, der Schade 
. gut gemacht würde. 

2. Wenn ein Dieb, bevor er dad geſtohlene Gut in 
Sicherheit brachte, auf der Flucht von dem Beftohlenen 
eingehoplt wird, und ed auf deffen Abforderung zurüd- 
ſtellt, oder es bey der Verfolgung hinweg wirft. 

3. Der Thäter verpflichtet fih, dem Beſchädigten 
binnen einer beftimmten Zeit Vergütung zu leiften, hält 
aber den Vergleich nicht, und wird dann von dem Bes 
ſchädigten angezeigt ; 
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4. Es ift unter den obigen Verhältniffen bey der Ab⸗ 
ſchließung des Vergleiches ein Theil des entwenbeien Gu⸗ 
tes zurückgeſtellt worden; endlich 
| 5, der Thäter ftellet einen Dheil des entwenbeten Gu— 
ted vor der obrigkeitlichen Entdeckung zurück, und biethet 
in Rückſicht des Weberreftes. einen Vergleich an, der Bes 
ſchadigte geht aber Beinen Vergleich ein, und — den 
Thater verhaften. 
Hierüber wird bedeutet, daß, nachdem bey dem F. — 
J. Theiles des Strafgeſetzes die Reue des Thäters, und 
die von ihm aus freyem Antriebe erfolgte Zurückſtellung 
des geftohlenen Gegenftandes der Hauptgrund des Gefes 
Bed war, diefer $. aber zugleich fordert, daß der Thäter 
eher, ald die Obrigkeit fein Verſchulden erfährt, den 
ganzen and feiner That entfpringenden Schaden wieder 
gut mache; fo ergebe ſich hieraus, daß diefer $. wohl auf 
den erften „ nicht aber auf die übrigen vier Fälle anges 
wendet werden fünne. 


Nro. 19. 


Hofdeeret vom 14. Januar 1822, an dag Nieder- 
Defterreichifche Appellationg » Gericht. 
Wegen Verwaltung der Gerichtäbarfeit von den Advocaten zu 
Wien und auf den in der Nähe Wiens gelegenen Gütern. 
Veber die aus Gelegenheit des Hofdecretes vom 22. 
September 1821 der Juſtiz⸗Geſetz Sammlung gemashte 
Anfrage : Ob nach demfelben auch den Advocaten zu Wien 
in Zukunft nicht mehr geftattet werden dürfe, die Ver: 
waltung der Gerichtöbarkeit zu übernehmen ? wird be: 
deutet: daß nach der allgemeinen Vorſchrift der durch dab 
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erwähnte Mofdeeret bekannt gemachten höchften Entfchlies 
Fung vom 30. Junius 1821 die Beftelung der Advocan 
ten zu Gerichtöhaltern- auch in Wien, und auf ben, in 
der Nähe liegenden Gütern für da3 Künftige nicht mehr 
zu geſtatten, und in fo fern dad Hofdecret vom 21. a: 
nuar 1820 für aufgehoben zu halten ſey; wobey es übri- 
gen: ſchou aus der höchſten Entfchliegung vorm 30. Junius 
1821 fi ergibt, daß jene Advocaten, melde den zu: 
vor beftandenen Gefegen gemäß wirklich bereits Juſtitiärs⸗ 
Dienſte angetreten haben, dieſes Amt für ihre Perſon 
auch künftig neben der Advocatur beybehalten koͤnnen. 


Nro. 20. 


Hoffanzlen -Deeret vom 17. Januar ı, 1822, an 
das f. Böhmische Landes» Gubernium, Kund- 
gemacht, am 8, Februar 1322. 

Umſetzung der Berpfless-Gebühren und Begraͤbniß⸗Taxen in dem 

Prager allgemeinen Kranken» und venerifhen Curhauſe, daun 

in der Gebärs und Irren-Anſtalt und im Siechenhauſe, auf 
Eonv. Münze, 

Die k. k. Hoflanzley hat zu genehmigen befunden, daß 
die Bisher in W. W. entrichteten VBerpflegs-Gebüh— 
ten in dem hiefigen allgemeinen Kranken: 
und venerifhen Rur, dann indem Gebär 
und Irrenhaufe, vom 1. März 1822 anzufangen, 
in C. M., und zwar folgender Maßen berichtiget werden 
fellen: 

a) Für einen Kranken, der. nach der erften Glajfe 
verpflegt wird, mit täglich Einem Gulden C. M. 

b) Für einen Kranken , der nach der zweyten Claſſe 
serpflegt wird, mit täglichen 56 Fr. C. M. und 
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c) Für einen nach der 5. Claffe verpflegten Kranken, 
wenn .derfelbe in der Hauptftadt geboren ift, oder. dafelbft 
durch 10 Jahre ununterbrochen fich aufgehalten hat-, mit 
täglihen 12 Er»G, M., und für Auswärtige. mit tägli- 
den. 20 Er. C. M. r 

Was die N anbe⸗ 
langt, fo iſt deren Berichtigung in.C. M, bereits mittelſt 
hierortiger Entſchließung vom 22. November 1821 fol: 
gender Maßen feſtzuſetzen befunden worden; als 
| a) für.dieCinfegnung ganz in der Stille, 35 Er. C. M. 

b). Für .eine Ginfegnung mit Kreuz, Laternen und 
ohne Geſang, zwey Gulden 4 Er. C. M. 

c) Für eine Cinfegnung mit Kreuz, Laternen und 
Auffag , jedoch ohne Gefang , vier Gulden 24 kr. C. M. 

d) Für eine Cinfegnung mit Kreuz, Laternen, Auf: 
fat und Geſang, fieben Gulden 9 Er. C. M., und‘ 

e) für eine Einfegnung mit Kreuz ‚Laternen ‚ Auf: 
fa, Geſang und Affiftenten, eilf Gulden 24 fr. C. M. 
Endlich find die Gebühren-für die Verpflegung 
im Siehenhaufe. mit eben diefer Schlußfaffung nad) 
ber 1. Claſſe mit täglich 1 fl. C. M., nach der 2. Claſſe 
mit täglih 30 fr. C. M., und nad der 5. Claffe mit 
, täglich 10 er. C. M. bemeffen worden... 
| Nro. 21. 


Hofkanzley-Deeret vom 18. Januar 13822, an 
die Nieder-Desterreichifche Negierung. 


Brfugnig der Kreigimter zur weiteren Herabſetzung der geſetz— 
lichen geringſten Strafausmaß bey Waldfreveln. 


Der Antrag, dem Kreisamte, welches nach dem 
$ 44 des Waldpatentes vome1. Junius 1815 bey Wald⸗ 
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fteveln von geringerer Gattung in letzter Inſtanz zu er: 
Eennen hat, dad Befugnig einzuräumen, aud) die gefeß: 
lihe geringfte Strafausmaß weiter berabzufegen , wird 
genehmiget. 
‚Nro. 22. 


Hofkanzley - Decret vom 20. Januar 1822, an 
fänmtlihe Erbfteuer : Hofcommiffionen. Zuftiz- 
Hofdecret vom 31. Januar 1322, an fimmt- 
liche Appellations:Berichte, mit Ausnahme von 
Tyrol und Dalmatien. Kundgemacht, in Inner: 
Deiterreih am 11. Februar 1822. 

Benehmen in Fallen, wo die Erdfteuer nicht auf der Stelle ent 


richtet wird, fondern fich noch -Kecurfe und Gnadengefuche er» 
geben, 


Damit die Abhandlungd- Behörden durch die Necurfe , 
und Gnadengeſuche in Gröfteuerfahen nicht ohne Noth 
zu lange gehindert werden, die Cinantwortung der Erb⸗ 
(haften vorzunehmen, hat die E. E. vereinte Hofkanzley 
im Cinverftändniffe mit: der Oberften Auftisftelle der E. k. 
| Erbfteuer = Hnfeommiffion aufgetragen , in jenen Zällen , 
wo der audgemeffene Crbfieuer: Betrag von den Erben 
nicht auf der Stelle entrichtet wird, fondern ſich darüber 
noch Recurfe, oder: Gnadengefüche ergeben, den Grben 
auf ihe Anfuchen auch. die einftweilige unverzügliche Si⸗ 
cherſtellung des Erbſteuer⸗Betrages durch Depofitirung, oder 
auf andere Weiſe nicht zu verweigern, und den Abhands 
fungs =» Behörden die getroffene Verfügung. befannt zu 
machen. 
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Nro. 23. 
Verordnung des k. Böhmiſchen Landes-Guber—⸗ 
niums, vom 20. Januar 1822. 
Erläuterung der Vorſchrift wegen Behandlung der als Civil— 
Diener in den Provifions-Stand tretenden ehemaligen Militaͤr⸗ 
Invaliden. ur 

Auf eine in Hinficht der- Behandlung der als Civil: 
Diener in den Provifionds Stand tretenden ehemaligen 
k. k. Militär-nvaliden gemachte Anfrage wurde der Lan 
deöitelle Folgendes etwidert. Wenn ein Militär - Indivis 
duum unmittelbar ,:ohne feine Dienftzeit zu un— 
terbrechen, aus dem Militärs in die Civil-Staatd: 
dienjte übertritt; fo unterliegt e5 Eeinem Anftande, daß 
demfelben, wenn er mit Zufchlag der militärifchen Dienſt⸗ 
leiftungszeit zehn Jahre dienet, nad Maßgabe der be: 
ſtehenden Vorſchriften die entfallende Civil-Penfion oder 
Provifion gebühre. 

Shen fo gebühret demfelben , wenn er niht un: 
mittelbar übertrat, jedoch im Civil⸗Dienſte zehn Jahre 
ununterbrochen zurückgelegt hat, die normalmäßige Den: 
fion, wenn aber die Zeit des Givil:Dienftes zehn Jahre 
nicht umfaßt, und die militärifche Laufbahn ohne Vor⸗ 
behalt der Invaliden-Verſorgung verlaffen 
wurde, fo hat berfelbe bloß die en Abferti- 
gung zu erhalten. 

Hinfichtlich der weiteren Anfrage: ob die mit Inva— 
liden:®ehalten betheilten Militär:Individuen, wenn fie 
nach zehn im Civile zurüdgelegten Dienftjahren dienſt⸗ 
unfähig werden, nebft dem als Patental:Invaliden fort- 
bezogenen Genuſſe auch eine Civil:Provifion, oder um: 


( 
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gekehrt anzufpredyen haben ? wurde bemerkt; daß vermöge 
Hoflammer-Decretes.vom 25. Junius 1819 der in Eivils 
Dienfte tretenden Invaliden:Mannfhaft vom Wadts 
meifter und Feldwebel abwärtö in jenen Fäls 
len, wenn dad Erträgniß des erhaltenen Givil:Dienftes 
(diefe mag proviſoriſch oder flatusmäßig feyn) den zuletzt 
genoffenen Invaliden-Gehalt nicht wenigftend um ein Drit⸗ 
theil überfteigt, dad hierauf Abgängige ald Perfonal:Zus 
lage auf eben die Art, wie ed in Anfehumg der im Givile 
angeftellten penfionitten DOfficiere für derley Fälle vorge: 
ſchtieben iſt, aus dem Cameral-Fonde zu erfolgen ſey. 
Da nun die nach zehn im Civile zugebrachten Dienſtjah— 
ren dienftunfähig gewordenen ehemahligen Militär: Indi: 
viduen ganz in die Verforgung der betreffenden Civil:Fonde 
übergehen , und nur jene, welde nicht volle zehn Jahre 
im Givile-gebient haben, in die vormahlige Militär-Ver: 
forgung zurücktreten; fo verſteht es fi von felbft, daß 
im erftern Zalle die Penfien oder Provifion nach dem gan: 
en Betrage des zulegt genoffenen Bezuges zu bemeilen, 
und in dem zweyten Zalle das Cameral⸗Aerarium zu ders 
felden nur in eben jenem Maße beyzutragen gehalten fey, 
in welchem ed über die frühere Militär-Penſion oder den 
Invaliden⸗Gehalt den Activgenuß des Betheilen ergänzte. 


Nro. 24. 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes: Gubers 
niums, vom 25. Januar 1822. 
Verfahren bey der Subarrendirung des Heu⸗Bedarfes. 


Die k. k. Hofkanzley hat im Ginverftändniffe mit dem 
.E Hofkriegstathe in dem Anbetrachte, daß außer der 
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Hauptftadt Prag faft in den meiften Berhandlung5:Sta= 
tionen und Quartierdorten Feine eigenen Heumärkte beftes 
hen, und die beygebracdhten Preis:-Beftätigungen des Heues, 
welche oft auf kurze Entfernung von 1 bid 2 Meilen um | 
1 fl. bis 1 fl, 50 kr. differiren, Eeine.controllirte Baſis 
haben, fondern fih als willkührliche Preis-Angabe dar— 
ftellen,, mit Hoffanzley «Deeret vom 11. Januar 1822 
verotdnet , daß die Local-Commiſſion fich vor der Subar: 
rendirungd:Behandlung und auf ihren deßhalb vorzuneh- 
menden Reifen bey größeren Dominien und Landwirth- 
ſchafts-Beſitzern, befonderd bey jenen die einen ergiebigern 
Wieswachs befigen, von dem wahren Werthe diefes Ars 
tikels in Kenntniß fegen, und die fhriftlichen Befkätiguns 
gen hierüber auch in diefem Wege zur Berichtigung der 
von den Obrigfeiten der Quartiersorte audgeftellt werden: 
den Preis: Beftätigungen ſich verfchaffen follen, um ihren 
Amtshandlungen pflihtmäßig zu entfprechen, 


Nro. 25. 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes Guber— 
niums, vom 25. Januar 1822. 


Ernenertes Verboth der Verwendung des mindern Kreisamtse 
Perfonals zu Local-Unterfuchungen über vorgefallene Elementars 
Schäden. 


Aus Gelegenheit eined einzelnen Falles wurde der 
Landeöftele von der Hofkanzley unter dem 6, Januar - 
1622 bedeutet, daß die ordnungswidrige, dem Dienjte 
und. dem kreisämtlichen Anfehen gleich nachtheilige Ver: 
wendung des mindern Kreisamts⸗-Perſonals zu Local⸗Un⸗ 
terſuchungen über NE ElementarsSchäden zu uns 
terfagen fey. ‘ 


(47) 

Den k. Kreisämtern wird daher neuerdingd aufgetras 
gen, die Unterfuchungen über Elementar⸗Schäden durch 
eus nicht. mehr von dem minderen Kanzley = Perfonale 
vornehmen zu laffen, widrigend die Landeöftelle in foldyen 
Fallen diefen Individuen Feine Diäten mehr anweifen 
wurde, 


Nro, 26, 


Verordnung des Illyriſchen Guberniums in Lais 
badı vom 25. Januar 1822. 


Auffiht auf Hunde, und Behandlung derfelben zur Vermei⸗ 
| dung der Hundswuth. 


Um dem ſchrecklichen Uebel, welches durch die Hunds⸗ 
wurh entſteht, auf alle mögliche Art zuvorzukommen, iſt 
mit Hofkanzley⸗Decret vom 25. Aprill 1785 und 8. Qu: 
lius 1784 befohlen worden, daß alle Hunde, die ohne 
echten Halsband herum irren, nicht allein an abfeitigen 
Orten des Landes, fondern auch in den Gäffen der Städte 
und Borftädte aufgefangen, auf der Stelle erſchlagen, 
und nur jene verfchont werden follen, welche mit einem 
srdentlichen Halsbande verfehen find, das mit dem An: 
fangsbuchftaben den Nahmen des Gigenthümers fichtbar 
anzeiget. = 

Bermdge Hofverordnung vom 15, Aprill 1785 wer: 
den auf dem Lande jenen Gewerböleuten, welche Hunde ' 
brauchen , nur die ihnen höchſt nothwendigen, den Bauern 
abe» hoͤchſtens nur Gin Hund, welder anzuhängen iſt, 
unter einer Geldſtrafe von 3 fl. — zu halten geftattet,. 
worauf die Beamten, Richter, Jäger und andere Vor— 
fichen fcharf zu wachen haben, und bey bemerfter Sorg⸗ 
leſigkeit der nähmlichen Strafe unnachſichtlich unterliegen, 
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Da aber die jüngfthin fi) ergebenen — die Beforg- 
niß einer an mehreren Orten ausgebrochenen Hundswuth 
erregenden Vorfälle die Anwendung aller nöthigen Vor— 
ſichten erheiſchen, und allerdings die gegründete Vermu⸗ 
thung eintritt, daß die obangezogenen höchſten Vorſchrif⸗ 
ten nicht gehörig befolgt werden : fo findet ſich diefe Lan— 
dedjtelle bewogen, nicht nur die abermahlige Verlautba= 
rung derfelben hiermit zu veranlaffen , fondern auch ihre 
genaue Vollziehung den k. k. Kreisämtern, und übrigen 
politifchen Behörden bey ftrengfter Verantwortung aufzu= 
tragen, nebjtbey auch anzuordnen: daß von nun an, und 
zwar längſtens binnen 4 Wochen, von dem Zage der Rund: 
machung diefer Circular : Verordnung gerechnet, alle her: 
um ıcrenden Kunde felbit dann, wenn fie ihre Gigen: 
thumter begleiten, nicht nur mit einem ordentlichen Hals: 
band verfehen feyn müſſen, fondern auch auf felben nebjt 
den Anfangsbuchſtaben des Taufnahmens, and) der ganze 
Zu— oder Familien-Nahmen des Eigenthüämers Teferlich 
um to jicherer angebracht zu erfiheinen habe, als im wide 
rigen Falle die Hunde aufgefangen, und getbdtet werden 
müßten. ©: | 
Zugleich findet man nöthig, den $. 141 des zweyten 
Theiles des Geſetzbuches über Verbrechen und, ſchwere 
Polizey-Uebertretungen in Etinnerung zu bringen, welcher 
folgender Maßen lautet: „Wer einen Hund, oder fonft 
„ein Thier, an. welchem Kennzeichen der wirklichen Med; 
„oder auch nur folhe wahrzunehmen find, die vermuthen, 
„laſſen, dag die Wuth erfolgen könnte, anzuzeigen un= 
„terläßt ,.ift zu Arreit, — bey wirklich erfolgten, Aus⸗ 
„bruche und Beichädigung von Menfchen und, Thieren, 


* 
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„aber zum firengen Arreſte von drey Zagen bis zu drey 
„Monathen zu verurtheilen.” 

Um aber dem Uebel der Hundswuth auch er eine 
zweckmäßige Belehrung über die Entſtehung, Erkenntniß 
und Behandlung diefer Krankheit, zu begegnen ; fo wird 
folgende Belehrung zur allgemeinen Kenntnig gebracht: 

1. Die Hundswuth ift jene ſchreckliche Krankpeif, 
welche urfprünglih nur die Hunde einer jeden Race, eis 
nes jeden Geſchlechts, eines jeden Alters, dann ohne Uns 
terfhied alle zum Hundgeſchlechte gehörigen Thiere, ald 
Füchſe, Wölfe u. f. w. befallen kann; hingegen durch 
eine Art von Cinimpfung, nähmlich durch' den Big ſchon 
wirklich wüthender Thiere , oder auch nur durd) das bloße 
Belecken und Begeifern derfelben mit ihrem Speichel auf 
wunde Stellen der Haut, auch auf andere Thiere, aufer 
dem Hundgefchlechte und fogar felbft auf den Menfchen 
fortgepflanzt wird. — Die Arzeneyverftändigen unterfcheis 
den mehrere Arten der Hundswuth; allein für unfern 
Zweck ift es genug, ein allgemein tieffended Bild diefes 
fürdterlihen Uebels aufzuftelen, woran man vorzüglich 
drey Grade mit ihren hervorftehenden Zufällen oder Sympa 
tomen unterfcheiden Fann ohne eben auf die verfchiedes 
nen Unterabtheilungen nach ärztlichen Örundfägen genauere 
Küdfiht zu nehmen. 

2. Im erften Grade gibt der Hund die Gegenwart. 
der Wuth durch eine gewifle Melancholie, durdy ein file 
les mürtiſches Vetrazen zu erkennen, wobey er trage ijt, 
nicht mehr wie font auf den Ruf feines Heren hört, nicht 
mit dem Schweife wedelt,. das Licht ſcheuet und ſich in 
Winkel verkriecht. Gr bellt dabey nicht, fondern Enuret 
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mehr, feine Augen find trübe, er läßt den Schweif und 
die Ohten f[hlaff Hängen, frißt nicht mit der gewöhnli— 
chen Luft, läuft mit aufgefperrtem Rachen umher, ſchnappt 
nach Luft, Sucht kühle Oerter, und wirft fich oft getn ins 
Waſſer, um ſich abzufühlen. In diefem Zuftande beißt 
er nur dann, wenn er ‚gereigt wird; aber fein Biß ift 
deffen ungeachtet gefährlid. Man heißt diefen Grad auch 
die ftille Wuth, und es ift traurig, daß man zu einer 
Zeit, wo man einem Hunde nody nichtd anfieht, und 
wo man voll Zutrauen zu einem Thiere , dadfelbe in dem 
. Augenblide noch liebkofet, wo er ſchon den fchauderhafs 
“ten Tod gibt. 

3. Der zweyte Grad zeigt die Krankheit ſchon mehr 
entwicelt. Der Hund ift zu diefer Zeit ſchon "völlig vers 
ftopft, er hat Hige; und wenn ja die Greremente abge= 
ben, fo find diefelben hart und fie werden mit großem 
Zwange auögeleert. Die Nafe it troden und warm, die 
Augen find trübe, roth, fchielend, und fehen aus wie 
gebrochen. Gr bellt felten, und dad nur mit heiferer Stims 
me, läuft zuweilen im Kreife herum, und beißt nach 
feinem eigenen Schwanze. Er ift jegt gegen feinen Herrn 
fhon gleibgültig, und nur zuweilen kehrt noch ein heller 
Augenblick des Bewußtſeyns zurück, in demfelben ſchmiegt 
er ſich wieder an ſeinen Herrn, und gewöhnlich iſt dieß 
der höchſt gefährliche Zeitpunct der giftigſten Verletzung 
für denſelben. Kurz nachher fällt er wieder in ſeine Be— 
wußtloſigkeit zutück, und verktiecht ſich ſogar auf den Zus 
ruf ſeines Herrn. Er ſchläft jetzt nicht mehr, ſchlummert 
bloß mit offenen Augen, und erſchrickt wahrend ſeines 
Schlafwachens ſehr oft. Er läuft Fliegen und Schmetter— 


* 


— (5) — 

lingen nad), beißt.nad ihnen, und füllt zahme Hühner 
und anderes Geflügel an, Cr leckt fid) öfter dad Maul, 
Elatfcht mit der Zunge, verzerrt die Oberlippe; es laift 
ihm dunnes Waffer aus dem Munde; er hielt oft nad) 
den Flanken, winfelt laut; bezeigt fich gegen andere Hun— 
de veimtückiſch freundlich, ſcherzt mit ihnen, und fällt fie | 
dann plöglicy mit Beißen an. Zulegt ift ihm fein Herr 
ganz fremd, und er achtet gar nicht mehr auf ihn. 

4. Der dritte Grad ift noch furchtbarer, und er zeich« 
net fi durch folgende Merkmahle aus: Der Hund wird 
Immer ſchüchterner und unruhiger, fein Auge ftarıt jet 
wild, die Gegend der Baden und um die Augen ſchwillt 
etwas auf, die Zunge ijt roth, entzündet oder bleyfars 
big, fie zittert zuweilen, hängt zum Munde heraus, der 
nun beftändig geöffnet ift. Im Geben hängt er den Kopf 
zur Erde, er wanft auf den Füßen, fällt während des 
Laufens oft plöglidy zufammen, rafft ſich aber bald wies 
der auf. Gr bellt nicht mehr, fondern murrt nur zuweis 
len ; er bat dad Gehdr verloren, und ed ift daher aller 
Zuruf vergebens; oder wenn er doch noch einiger Maßen 
hört , fo dreht er bey einem Laute, der ihn betrifft, bloß 
den Kopf etwas auf die Seite . ohne eine größere Theil— 
nahme zu bezeigen. Das Waller, und alled Naſſe und 
Glänzende überhaupt flieht er. Doch obfchon in diefer Pes- 
tiode die meiften Hunde gar nicht mehr faufen, fo has 
ben doch andere in derfelben Eeimen Abſcheu vor dem 
Waſſer, und fiurzen ſich hafıig darüber her, — Zept legt 
fi der Hund auch gar nicht mehr nieder; fondern er 
ſchleicht mit fchielenden ©eitenbliden, und mit einem zwi: 
fen die Beine gezogenen Schweife beitändig umher. Gr 

D 2 


ı— (52) — 

wird von Stunde zu Stunde magerer und dünner. Ends 
lich zeichnet fich diefe Fegte Periode auf eine mannigfaltige 
Urt aus, und zwar beynahe bey jedem Subjecte anders; 
denn bald geht fie mit den fchredlichiten auffallenden Zur 
- fällen, bald aber ganz ruhig vor fi), bis der Tod erfolgt. 
Dey einen jeden aber ift die Zunge bleyfärbig, und hängt 
aus dem Munde heraus; der Schaum läuft häufiger aus 
dem Munde, und die Thränen aus den Augen, die Haare 
fträuben ſich wie Borften empor; alle Kunde fliehen vor 
ihm, er wird almählidy matter, läuft langfamer und tau— 
melnd, und wird zulegt von Eonvulfionen befallen. Nicht 
immer erlebt ein roüthender Hund diefe Perivde, fondern 
er ftirbe oft fchon früher, nicht felten ſchon an der ftillen 
Muth allein, und dann ift dad Uebel durchaus weniger 
bemerkbar. Außerdem aber erfolgt der Tod unter den hef⸗ 
tigften Schmerzen mit einem dumpfen Wimmern, oder 
mit Seheul und Gonvulfionen, indem er nody zulegt nach 
allen Seiten um fich beißt. 

5. Die zur Abwendung dieſer ſchrecklichen Krankheit 
unter den Hunden, und der daher rührenden Gefahr für 
die übrigen Thiere und die Menſchen, abzwedenden 
Maßregeln beziehen fih auf folgende drey Gegenftände: 
"Erftend, dem Ausbruche der Wuth an Hunden und an: 
dern Zhieren vorzubeugen; zweytend, aufden Fall, daß 
fie dennoch) auöbricht, alle weitere Beſchädigung ver Men: 
ſchen und ded Viehes zu verhüthen; drittend, die etwa 
gebiffenen Menſchen und Thiere, durch die bis jeßt be= 
Fannte beftmöglichfte Art, vor dem Audbruche der Ktank⸗ 
heit zu bewahren, und im Falle des wirklichen Ausbru⸗ 
ches entweder zur Heilung oder zur Xerhinderung der Aus: 
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kreitung des Uebels das Nöthige zu verfügen. — Diefe 
dren Gegenjtände fünnen nun anders nicht, als durch die 
genauefte Beobachtung der folgenden WVerhaltungdregeln 
erreicht werden, und ed iſt dabey noch zu erinnern, daß, 
da befonders die anfangende Wuth ſchwer zu erkennen ift, 
man nicht immer ‚auf volle Ueberzeugung, fondern nur 
auf Wahrſcheinlichkeit ſchon ſehen muß, um einen Hund 
als der Wuth verdächtig, und der öffentlichen Sicherheit 
höchſt gefährlich zu halten, und jeder Eigenthümer ei: 
nes Hundes, der an ihm die »vermuthlichen Zeichen der 
herannahenden oder fihon vorhandenen Wuth bemerkt, 
dann nicht fogleich bey der Ortdobrigfeit die Anzeige 
macht, oder fonft die nöthigen Norkehrungen nad) dies 
fer gegenwärtigen Vorſchrift verſäumt, made fi einer 
ſchweren Polizey-Uebertretung ſchuldig, und ift für allen 
dadurch entſpringenden Schaden verantwortlich. 

6. Um das Entſtehen der Wuth bey den Hunden zu 
verhindern, iſt es vor allem nothwendig, die Urſachen aufe 
zuſuchen und kennen zu lernen, denen man den Urſprung 
dieſes Uebels zuſchreibt. — Nun ſind zwar die Anläſſe 
und Urſachen, aus denen die Hundswuth eigentlich ent: 
ſtehen ſoll, der Angabe nach ſehr zaählreich; allein Feine 
derſelben laßt ſich mit beſtimmter Gewißheit als allein zus 
teichend angeben, die meiſten find nur mehr oder weniger 
wahrfcheinlich ald folche befannt, doch wenigftens feinen 
alle als prädifponirend, oder als Gelegenheitäslirfachen in 
der Grfahrung gegründet zu feyn, Sie find folgende : Lange 
anhaltende erlittene Kälte und plögli darauf folgende 
Hitze, große anhaltende Hige in Sommer, mit Grmü: 
dung und Abmattung des Hundes ohne eine Gelegen⸗ 


J 
. 


— (4)— 

beit zu haben, feinen Durft nad) Gefallem löſchen zu kön— 
nen; dieß gilt befonderd von Kettenhunden, denen man 
gar nichtö, oder nicht hinlänglich zn faufen gibt, und die 
dann fo gendthigt find, aus Durft zumeilen ihren Harn 
zu trinken ; langer Hunger, ſchmutziges und unreined Ge: 
tränfe aud Pfügen, großer unbändiger Zorn; dad Liegen 
. nd Schlafen unter einem heißen Ofen zur Winterdzeit, 
gehinderter Begattungstrieb, und hierin follen die Hün— 
dinnen mehr Gefahr laufen wüthend zu werden, ale die 
Hunde des männlichen Geſchlechts, denn letztere nur dann, 
wenn fie die Geſchlechtstheile hitziger oder läufiger Hün— 
dinnen beleden, und zur Begattung nicht felbft Fommen ; 
endlich die vorausgegangene Hundskrankheit oder Hundbs 
ſeuche, wenn fie nicht gehörig geheilt wurde, 

7. Um daher das Wüthendwerden der Hunde fo viel 
möglich gleich urfprüngfich zu verhüthen ; muß das erfte 
Augenmerk auf die Verminderung der Anzahl’ der- unnde 
tbigen Hunde gerichtet feyn; denn je weniger Hunde im 
Yande find, defto feltener mird auch diefe fürchterliche 
Kranfheit urfprünglich entftehen, und dutch den Biß an: 
dern mitgetheilt werden können, Dem zu Folge wird Je— 
dermann erinnert, die unröthigen Hunde felbft abzufchaf: 
fen, damit er von obrigfeitöwegen nicht mit Gewalt das 
zu gezwungen tere. Außerdem wird ausdrüdlich verbo: 
then, unnöthige Hunde, befonders die von der gemeinen 
rt, frey auf den Gaffen herumlaufen zu Taffen ; und 
die Abdecker follen diefelben zu allen Zeiten unnachfichtlich 
tödten; felbft bey Hunden einer fchönern Gattung, wenn 
fie ohne Halöband auf der Gaffe frey herumlaufend getröf: 
fen werden, ift daß Nähmliche, daß ſie als herrenlos zu 
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betrachten find, zu beobachten. Durch die Gewohnheit, 
die Hunde lange auf der Gaſſe frey herumlaufen, zu lafs 
fen, fommen fie häufig in Gelegenheit ſich mit andern frem: 
den Hunden herum zu beißen, felbft biffig und zornig zu 
werden; aus Hunger und Durft verfchiedene fchädliche 
Sachen hineinzufreffen und zu faufen , die dann zur 
künftigen Krankheit und Wuth eine Gelegenheitäurfache 
abgeben Eönnen. Vorzüglich aber wird der Gigenthümer - 
eines Dundes dadurch außer Stand gefegt, auf denfelben 
genau Acht zw haben; da doch nah Nro. 5 Jedermann 
fur den Schaden, den fein wüthend gewordener Hund an: 
tihtet , verantwortlich ift. Endlich biffige und zornige 
Hunde, wenn fie anders in einer Haushaltung nothwen 
dig find, müjfen an Ketten gelegt und gut verwahrt, die 
unnöthigen aber gleich erſchlagen werden. Ä 

8. In Hinfiht der Wartung und Pflege der Hunde, 
am das Tollwerden derfelben zu verhindern, hat man fole 
gende Vorſichtsregeln zu beobadhten : Bor allem forge man 
zu ihrem Unterhalte für hinlängliche, reinlihe und unver: 
dorbene Nahrungsmittel, damit fie nicht durch den Hun⸗ 
ger gezwungen werden, Koth und andern Unrath zu vers 
ihlingen ; fie dürfen daher niemahlö , befonders im Som: 
mer, faules und ftinfendes Blut, Zleifch , Fett, oder fons 
ftigeö dergleichen Futter zur Nahrung befommen. Eben fo 
lafie man einen Hund nie Durft leiden, und gebe ihm 
fo viel möglich frifhed und reines Waſſer, keine Seifen: 
brühe oder. andered Spühlicht. Das Brot, womit fie ge: 
füttert werden, darf nit unandgebaden, oder ſchimm⸗ 
licht feyn. Sehr gut für die Hunde ift aber, wenn felbes 
jedes Mahl etwas weniges gefalzen wird. Alle higige, ge: 
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würzte, feharfe oder heiße Speifen und Getränke find ihs 
nen: ſchädlich: hingegen abwechſelnd Knochen , die fie zers 
walmen können, find für fie eine notbwendige Nahrung. 
Immer müffen die Hunde reinlidy gehalten, fleißig ge= 
Fämmet , geftriegelt, gewafchen und die zottigen, wenigs 
ftend zwey Mahl ded Jahres gefchoren werden; den Som= 
mer über fol man fie öfterd im Wuſſer herumſchwimmen 
iaſſen. Ihre Ställe müſſen öfters ausgeputzt, und mit 
friſchem Strohe verſehen werden. Im Winter ſollen die 
Hunde in warmen und mit Stroh gut verſehenen Stäl⸗ 
len vor Kälte, Wind und Näſſe wohl verwahrt werden, 
und immer mit reinem Waffer wohl verfehen feyn ; worauf 
vorzüglich bey ftrenger Kälte fleißig zu ſehen ift, indem 
ihnen da das Zrinfwaffer fehr oft gefriert. Sehr fchadlich 
ift ed, wenn die Hunde lange Zeit unter einem heißen 
D’en, oder an dad Feuer mit den ganzen Körper, oder nur 
mt dem Kopfe liegen, man hat dadurd die Hirnent⸗ 
zündung und Wuth bey ihnen entftehen gefehen. Am Soms 
mer müſſen die Hunde immer reines, frifches Waſſer im 
Ueberfluffe zu ſaufen haben, Sie follen in diefer Zeit wes 
ber durch Jagen, Heben „ oder andere ftarfe Bewegungen 
lange erhitzt, noch anhaltend den. heißen Strahlen der 
Sonne audgefegt werden, und wäre es doch gefchehen , fo 
muß man dafür forgen, daß fie, wenn fie ſich etwas abges 
kühlt. haben, hinlänglich zu faufen befonmmen. Weder bey 
ſtatker Hitze noch bey heftiger Kälte darf ein Hund zum 
Zorne gereigt, noch weniger hernach vom Saufen abges 
halten werden ; liegt ein Hund am der. Kette, fo ift diefes 
um fo nöthiger, weil er ſich ohnehin hier in einer Art von 
Swangdzuftand befindet, der ihn unwillig macht. Man 
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unterdrücde den Begattungstrieb der Hunde nicht gewalt« 
fam , fondern forge dafür, daß fie ihn gehörig und unges 
ſtoͤrz befriedigen können. Nach ftarker Grmüdung und Er» 
bisung fege man fie nicht unmittelbar darauf einer plößs 
lien Grfältung aus, Endlich fchon fehr alt gewordene 
Hunde müſſen getddtet werden , indem diefe viel eher, als 
jüngere Hunde, auch bey geringen veranlaffenden Urſa— 
chen wüthend zu werden pflegen. — er dieje wenir 
gen Maßregeln befolgt ‚ wird nicht fo leicht beforgen düre 
fen ; daß ihm fein Hund wüthend wird, und wenn es 
deſſen ungeachtet geſchehen ſollte, fo hat er ſich doch wer 
nigſtens keine Vorwürfe einer Vernachläſſigung von feiner 
Seite zu machen. 

9. Es herrfchen unter dem Volke verfchiedene, theild 
aberglänbifche, theild auf alte, aber unwahre Vorurtheile 
gegründete Meinungen, ald ob man durch verſchiedene 
Operationen, die an den Hunden vorgenommen werden 
müßten, das Wüthendwerden derfelben verhindern Eönnte. 
Allein, häufige Grfahrungen haben es hinlänglich gezeigt , 
daß dieſes fchredliche Webel deflen ungeachtet ausbrach,, 
und wo ein, ſolcher Hund dann nur um fo mehr Unheil an: 
richtete, ald man fi, durch die vermeintliche Präferva: 
tiomirtel fiher gemacht, der Gefahr gebiffen zu werden, 
um fo eher bloß ftellte. "Hierher gehören nun : dad Dren: 
nen auf dem Kopfe eined Hundes, fomwohl mit einen ges 
meinen glühenden Gifen, als auch mit dem fogenaunten 
Hubertus = Schläffel ; dad Verſchneiden oder Caftricen der 
Hunde: dad Abhauen des Schweifes und das Brennen 
desfelben am abgefgnittenen Ende; dad Beſchneiden der 
Zungenfpige, ober das Wundfihaben mit einem ſcharfen 
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Inſtrumente der Nerven = Wärzchen auf der Zunge. Unter 
allen diefen vermeintlichen Präfervativen der Hundswuth- 
wird aber Feines fo häufig, ald dad Schneiden oder Veh⸗ 
men des Wurmd, welchen der gemeine Mann den Koll: 
wurm nennt, gebraucht ; dad heißt, man fihneidet den 
Hunden einen gewiſſen fehnichten Theil, den fie unter der 
Zunge haben, aus, der ihnen zum Hohlmachen der Zunge 
beym Saufen dienet. "Allein nicht nur, daß diefe Opera- 
tion nicht gegen das Tollwerden fehüget, fo bringt fie den 
Hunden audy nody den Nachtheil, daß fie dadurch Fünftig 
beym Saufen: gehindert werden. Es wird demnach Jeder: 
mann vor diefen unnüßen, in gewiffer Hinficht fogar ſchäd⸗ 
lichen, und allen andern ‚ähnlichen fogenannten Präfere 
Vativen_der Hundswuth gemwarnet. | 

10. Sit aber ein Hund von einem andern ſhen wü⸗ 
thenden gebiſſen worden, ſo wäre es wohl, wenn anders 
an demſelben nicht viel gelegen iſt, das Beſte, denſelben 
auf der Stelle todt zu ſchlagen. Hätte der gebiſſene Hund 
aber einen beſondern Werth; ſo ſehe man ihm, nachdem 
man ſich zuvor die Hände mit Baumöhl gut eingeſalbt 
hat, auf beim ganzen Leibe nach, ob irgend eine Verlegung 
daran zu finden ift; findet man nichtd dergleichen , fo was 
fiye man ihm mittelff eines Kammes und eines Sttohwi⸗ 
ſches tüchtig mit Seifenfiederlauge, und lege ihn an -einen 
abgefonderten Ort, wo niemand hinfommt, und wo fich 
ihm auch Feine Thiere nahen können, an eine ftarfe Kette, 
woran ein eiferned, oder wenigftens fonft fehr ftarfes Halb: 
band fich befinden muß, damit er ſich nicht losreißen kann. 
So laffe man ihn wenigiten3 ein ganzed Vierteljahr lies 
Ken , füttere nnd verpflege ihn ordentlidy mit der gehöri— 
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zen Vorſicht, damit ſein Waͤrter nicht gebiſſen werden 
kann, und beobachte ihn immer genau. Bemerkt man die 
mindeften Anzeigen von Wuth, fo foll er gleich todtge: 
ſchlagen, und die Anzeige davon an die Obrigkeit gemacht 
werden. — Wäre aber gleich Anfangs irgend eine Verle— 
tzung am Leibe des Hundes fihtbar ‚fo, daß entweder die 
Haut vom Bilfe geklemmt, oder blutig ift; fo fchlage man 
ihn auf der Stelle todt, und fee die allgemeine Sicher— 
heit duch eine ungewilfe und gefahrvolle Gur nicht auf 

das Epiel. Ä 
11. Für einen Bund, bey dem die Wuth ſchon wire: 
Ih ausgebrochen iſt, ift Feine Rettung möglich , und nur 
ein Unfinniger Eönnte ed wagen, einem ſolchen Thiere Me: 
Dicamente einzugeben, indem Jedermann offenbar fein Leben 
dabey in Gefahr feste. Eben fo wenig ift auch ein ſiche— 
r res Mittel aufgefunden seinen Hund, der.von einem ans 
dern mit der Wuth wirklich befallenen gebiffen wurde, vor 
Mm Ausbruche der Krankheit zu verwahren. Man kann 
alfe mit allem Rechte fagen: die Hundswuth iſt unheil: 
bar. Die Grabe der. Wuth, machen hierbey feinen ‚Unter: 
ſchied, nur will man behaupten, daß die hitzige Wuth 
burtiger anſtecke, als die ftille; ein Hund, welcher fie mit: 
getheilt bekommt, wird oft ſchon den zweyten oder dritten 
Tag wüthend. Oft verläßt ein Hund wüthend dad Haus 
feines Herren, durchftreift eine ganze Gegend, und Echrt 
nach mehreren Tagen’ völlig bey fich wieder zurück; allein, 
wenn man einen ſolchen zurückgekehrten für nicht wüthend 
halt, fo greift man ihn dann vertraulich an, und da er 
deſſen ungeachtet noch toll ift, und er gleichfam nur helle 
Zoiſchenräume (Antermiffionen) hat; fo wird. ein fürchte 
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licher Biß, der dem Gebiſſenen die Hundswuth mittheilt, 
der Lohn einer ſolchen unüberlegten, zu großen Zutraulich— 
keit feyn. Ja, man hat Benfpiele , daß Hunde wieder zu: 
rückkehrten, nachdem fie viele Tage entfernt waren, dann 
mit ihrem Herrn auf die Jagd gingen, und auf einmahl 
wieder in volle Wuth ausbrachen, in welcher fie todt nie: 
derftürzten. Man laffe ſich daher nie täufchen, und traue 
keinem Hunde , den man der anfangenden Wuth verdäch 
tig halt, vertraue ihn niemand in der Cur, und ſehe ihn 
wicht fogleich für geheilt an, fobald er ſchon Keine offen: 
baren Zeichen der Wuth bliden laßt. 

12. Die Ortöobrigkeiten haben daher, fobald ihnen 
die Anzeige von einem wüthenden Hunde gemacht wird, 
die Verfügung zu kreffen, daß ein folcher Hund in ihrer 
Gegenwart von dem Wafenmeifter todtgefchlagen, und fo: 
bin fammt der Haut, nit etwa ind Waſſer geworfen, 
fondern an einen abgelegenen Orte recht tief, verfcharrt, 
mit ungelöfchtem Kalke beftreuet, und vor dem Wieder: 
audgraben durch andere Xhiere, als Schweine u. ſ. w. 
durch darauf geſteckte Dornfträucher gefichert werde. Beym 
Tödten und Berfcharren deöfelben, hat man fich aber in 
Acht zu nehmen, daß man von feinem Blute oder Beifer 
nicht befprigt ,„ noch fonft damit befudelt werde. Alles, 
wa5 folhe Hunde vor ihrem Tode mit dem Geifer be: 
ſchmutzten oder berührten , als vorzüglich der Stall, die 
Streue, die Geſchirre, Ketten u. ſ. w. muß verbrannt, 
dad Eiſenwerk Hingegen audgeglühet werden, wobey aber 
nichtd mit den bloßen Händen, fondern alles nur mit 
Hacken und Zangen angefaßt werden darf, — Wenn ein 
wüthender Hund, oder was immer für ein anderes wü— 
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thended Thier im Orte felbft ausreiffet, oder von einem 
andern Orte herkommt, fo muß auf der Stelle Lärm ge: 
macht werden, damit fi) Jedermann vor demfelben hüthe, 
auf die Eleinen Kinder befonderd Acht gebe, welche, mie 
die Erfahrung lehrt, am dfteften gebiffen zu werden pfle: 
gen; damit man ferner die Hunde und dad andere Vieh 
einfperre , den wüthenden Hund oder dad wüthende Thier 
mit gemeinfhaftlicher Hülfe tödte , und vorgefhriebener 
Maßen verſcharte. Bon der Ortöobrigkeit ift alſogleich, fo 
viel ald möglich , genaue Erkundigung einzuziehen, woher 
der Hund oder dad Thier gekommen; wer der Gigenthüs 
mer davon gewefen; und ob von demfelben nicht etwa ein 
Menſch oder einiges Vieh, in oder außer dem Orte ange: 
fallen worden fey. Zugleich muß einer jeden benachbarten 
Orsfchaft die Nachricht davon auf der Stelle gegeben , 
und es müſſen hierbey audy die Gattung, Farbe und ans 
dere auffallende Dierfmahle ded Hundes oder andern mit 
der Wuth befallenen Thieres befchrieben werden, damit 
man überall die nothwendige Nahforfhung zu halten, 
snd allem weiten Unglüde vorzutommen im Stande fey. 
15, ft außer einem Hunde ein anderes nüßliches 
Hansthier von einem wüthenden Hunde, oder einem ans 
dern wüthenden Thiere gebiffen , oder fonjt mit deffen 
Geifer, Blut u. f, w. befudelt worden ; fo hat der Gigen: 
thämer dedfelben, unter ſchwerer Verantwortung ed fe: 
gleich der Ortöobrigfeit anzuzeigen, und felbes von einem 
Kunftverftändigen unter genauer Obhuth behandeln zu laſ— 
fen. Ware aber bey dem gebiffenen Thiere die Wuth felbft 
wirflih ausgebrehen, fo hat die Obrigkeit die nahmliche 
Tidtung und Verfcharrung des Thieres vornehmen zu lafz 


- (&) — 
fen, wie ed zuvor in den Nummern 10 und 11, in Dinfiht 
auf gebiffene und wüthige Hunde, befohlen wurde, ohne 
bey den Pferden und dem Hornviehe vor der Verſcharrung 
die Haut abzuziehen, und felbe zu irgend einem Gebrau: 
che zu verwenden. Wer aber das Zleifh was immer für 
eines, von einem wüthenden Thiere gebilfenen Viches, 
wenn gleich bey demfelben die Wuth noch nicht ausgebrochen 
iſt, genießet, andern Menfchen, oder einem andern Viche 
zum Genuſſe gibt, an der Wurh gefallenes oder todtge: 
Ichlagenes Vieh ausfchrottet, audgrabt u. dgl., ift nach 
dem $. 155 des II. Theils des Gefegbuches über Verbres 
chen und ſchwere Polizeys Hebertretungen unnaächſichtlich 
zu beftrafen. — Weil aber dad zahme Vieh aller Sat: 
\ tungen von einem andern wüthenden Thiere gebiffen oder 
begeifert werden kann, ohne daß der Eigenthümer des 
Viehes etwas davon weiß: fo foll derfelbe ſtets auf die 
Kennzeichen der herannahenden Muth aufmerkfam fern, 
und fobald ihm fein Vieh in diefer Hinficht verdächtig wird, 
dadfelbe fogleid von dem andern Viche abfondern, und 
‚bey voller Ueberzeugung des Uebels, unter fchwerfter Ber: 
antwortung, die unverweilte Anzeige an die Ortsobrigfeit 
machen, damit diefelbe mit der. Tödtung und Verfchars 
rung deöfelben, laut Borfchrift, verfahren könne. — Die 
Kennzeichen der herannahenden Wuth bey andern Thieren, 
beſtehen hauptſachlich darin, daß fie traurig werden, we: 
nig oder gar nichts freffen, noch faufen, und endlich das 
Waller und alles Flüſſige fihtbar verabfcheuen; dieß Leg: 
tere ıjt dad Hauptmerkmahl, und läßt an dem Daſeyn der 
Wuth kaum mehr zweifeln. Kommt aber dad Uebel end: 
lich zum völlızen Ausbruche, fo Stellen ſich auch die meis 
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ſten jener Kennzeichen ein, die zuvor in den Nummern 2, 
> und 4 bey der Beſchreibung eines wüthenden Hundes 
gegeben wurden ; und alödann ift für Menfchen und Thiere 
die nähmliche Gefahr der Anſteckung, bey allen Thieren, 
wie bey den Hunden vorhanden, weil-in der Wurh jedes 
Thier, „ felbft das Federvieh nicht ausgenommen, um fich 
beißt, und diefes entſetzliche Uebel allen jenen Dienfchen 
und Thieren mittheilt,, die von ihm gebiſſen ‚von feinem 
Schnabel oder Zähnen geftreift, oder von feinem ©eifer be= 
negt wurden, 

14. Auf den unglüfliden Sal, ald ein Menſch von 
einem mit der Wurh befallenen Hunde oder andern Thiere 
gebiffen , aufgerigt „ geftreift, oder auch nur begeifert 
werden wäre, fo iſt fogleich ein verftändiger Wuhdarzt 
zur Hülfe herbey zu rufen, der fchon feiner Anftruction 
gemäß, nah den Regeln der Kunft zu verfahren willen 
wird. Bis dahin aber, weil Gefahr auf Verzug haftet, 
muß Jedermann, wer nur immer am erften bey der Hand 
ift, in größter Eile das zweckmäßige Nöthige vorkehren. 
Das Vorzüglichfte diefer erften Hülfeleiſtung beſteht nun 
in $ofgendem: Alles Gewand, oder die mit dem Geifer 
ded wüthenden Thieres befleckten Kleidungsftüde des Ge: 
biffenen müſſen unverzüglicy abgenommen und wohlvers 
wahrt, bis daß fie durch Feuer vertilgt werden fünnen, 
bey Seite gefhafft werden. Die Wunden oder die begei— 
ferten Stellen müffen dann ohne den mindeften Zeitverluft 
mit Urin wohl gewaſchen, und auf die Wunden foll Erde, 
Sand, Kosh oder Zabaf, wad man immer am erften zur 
Hand hat, geſtreut werden. — Das Ausfaugen der Yun: 
den, wie dasſelbe oft bey andern Verwundungsarten zu 
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geſchehen pflegt, ift ald äußerſt gefährlich für den Saugen« 
den, ganzlıch zu unterlajfen. Iſt dad Unglück im Stegen, 
entfernt von menſchlichen Wohnungen gefchehen, fo, daß 
der Sebiffene, um fernere Hülfe zu erhalten, eine ziem⸗ 
liche Strede Weged gehen müßte; fo fol diefes wo mögs 
lich langſam, ohne ſich ſtark zu bewegen, oder ohne ſich 
zu erhigen, geſchehen, am beften ift eö, wenn der Ver: 
unglüdte durch andere dahin getragen, oder gefahren wird, 
15. Davon der erften ſchnellen Hülfe in diefem Aus 
genblide das ganze künftige Schidfal, das Leben oder der 
Tod der Gebiffenen abhängt ; da ferner die beften Mittel, 
wenn fie fpäter angewendet werden, immer nur unfiher 
und fehr oft fruchtlos find; fo muß, wenn nicht fogleich 
ein Arzt oder Wundarzt zugegen ift, von den gegenwärtis 
gen Perfonen folgendes Verfahren beobachtet werden: Man 
lajfe die Bißwunde recht wohl ausbluten, und fucht die 
zu befördern, indem man mit einem fcharfen Meſſer, wels 
ches hernach aber audzuglühen , oder ganz zu vertilgen iſt, 
wenn anderd die Wunde an fleifchigen Stellen des Körpers, 
al an den dien Theilen des Armed, Schenkels, oder au 
den Waden fich befindet, mehrere nicht gar tiefe Furze 
Einſchnitte um und in die Wunde mad; follte diefes aber 
nicht angehen, fo waſche man die Wunde fleißig mit wars 
men Waſſer, oder mit Kalk-, Seifenfiedere, und in des 
ren Crmangelung, mit einer fcharfen gewöhnlichen Lauge 
aus, welche aber mit Walfer verdünnt werden müſſen, 
dag man die Mifihung ohne Nachtheil, das ift, ohne ein 
beftiged Brennen zu empfinden, in den Mund nehmen 
kann. Zu diefem Wafchen kann man auch nur laues Sal;« 
wajfer gebrauchen, das überall zu haben it, und weldes 
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man auf der Stelle zu diefem Zwecke dienlich erhält, wenn 
man eine Handvoll gemeinen Salzes in eine halbe Maß 
watines Maffer gibt. Mit dem Wafchen, der eigentlichen 
Bigwanden „ und auch der nur gerigten blutrünftigen 
Etellen fährt man fo lange fort, bis nicht das geringſte 
eusfliegende oder durchfidernde-Blur mehr zu fehen iſt. 
Die nächte Hülfsanwendung muß dann dahin abjweden, 
die wunden Stellen, fobald ald möglich in Giterung zu 
bringen, und darin durdy wenigftend 8 Wochen zu erhal: 
ten; um nun diefer Abfiht, bis ein Arzeneyverftändiger 
zur Hand ift, zu entſprechen, nehme man einen vierfac) 
sufammengelegten, und mit der Galzlauge durchnußten 
Leinwandlappen, lege ihn auf die Wunde, und verbinde 
fie ganz leicht. Alle 12 Stunden muß diefer Verband er: 
neveit werden; und man kann dad Leinwandbäuſchchen, 
um feine Wirkung zu verftärlen, noch überdieß dick mit 
zerribenem Kochſalze beftreuen, oder anftatt deffen rohe 
Häringe, in der Mitte von einander gefpalten, auf die 
Bunde legen. Eben fo kann man die Wunden mit Gffig 
und Butter verbinden, indem man in einem Eeitel war: 
men guten Weineflig 5 Pfund Butter zerläßt, und diefe 
Miihung ald Salbe gebraucht, oder man bedienet fich da= 
u des frifchen zerquerfchten Knoblauchs oder der Zwiebel, 
mit Kochſalz vermifht. Entftehen von diefen reißenden 
Dingen Blafen, fo fchneide man fie auf, und fahre deſſen 
ungeachtet mit einem der erft angegebenen Verbande fort, 
bis zur Ankunft eines Wundarztes. — Eine gleiche Be: 
bandlung erfordert ein Sebiffener, wenn die Bißwunde An⸗ 
fengs entweder vernachlaſſigt, oder untecht behandelt wor« 
den, und ſchon wieder zugeheilt wäre; oder wenn ſich uns 
XLVI. Bam. - G 


J 


— (6) — 

ter diefen Umſtänden vielleicht wohl gar ſchon die erften 
Kennzeichen der anbrecyenden Wuth, als: ein Juden oder 
anffchwellen an der verheilten Wunde, Fieber, Furcht und 
Traurigkeit u. ſ. w. einfinden follten. Vor allem muß hier 
fogleidy die vernarbte Wunde wieder aufgefchnitten, fie über— 
dieß noch ringöherum mit mehreren Eleinen Einſchnitten 
verfehen , übrigens dann wie eine friſche Bißwunde behan: 
delt, und eben fo lange in Giterung erhalten werden. 

16, Der innerlicdye Gebraud) von eigentlichen Arzeneyen 
ift ganz den herbeygerufenen Arzeneyverftändigen zu übers 
laffen: nur wenn ein folcher zu lange auöbleiben follte, fo 
kann man fi im Nothfalle bis zu feiner Ankunft damit 
behelfen , daß. man dem Unglüdlichen dfters des Tages 
ein Paar Schalen Hollunderblüthen⸗Thee zu'trinken gibt, 
bis ſich ein hinlänglicher Schweiß einftellt ; außerdem kann 
man, nah Dr. Moneta’5 Rath drey bid vier Mahl des 
Tages, dem Kranken eine Kaffeh : Schale Biereffig mit et= 
was gefchmolgener frifhen Butter zu trinken geben, und 
damit menigftend zwey Wochen lang fortfahren. Wäre 
Fein Eſſig bey der Hand, fo kann man unterdeffen,, bis 
Eſſig herbeygeſchafft wird, auch Sauerkraut: oder Gur⸗ 
kenbrühe gebrauchen. Man ſetze den Patienten dabey täg— 
lid zwey Mahl in ein Halbbad, oder. wenigſtens in ein 
Fußbad von lauem Waffer, auch follen außerdem Kopf, 
Hände und Füße öfterd mit warmen Waffer und ſchwarzer 
Seife abgewafchen werden. Endlid wird es auch von gre= 
Gem Nugen feyn, zwey bis drey Mahl des Tages ein er: 
weichended Kinftier, wenn die Deffnung nicht von felbjt 
fo oft und leicht erfolgen follte, zu appliciren. Der Ges _ 
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trauch wirffamer Arzeneyen muß ganz allein dem Gutbes 
finven des Arztes uberlaffen bleiben. 
17. An: diätetifiher Hinficht foll man den Kranfen 
folgende Lebensordnung beobachten laffen: er muß übers 
haupt weniger, ald er fonft gewohnt war, und insbefonz 
dere wenig oder gar fein Fleiſch durch einige Zeit genies 
fen, fonder#fich bloß mit Suppen, gefochtem Obft, Ge⸗ 
mufe, Milch- und Menlfpeifen begnügen. Eben fo foll er | 
ſich des Weines, Branntweines, gewürzter und aitderer 
higiger Speiſen und Getränfe enthalten, und dafür vprs 
züglich nur Gerften = oder Hafertrank mit Eſſig, oder Ci⸗ 
tienen-Saft und Zuder „ Buüttermilch, faure Molken 
edet Waſſer mit Milch vermifcht-trinten, Endlich foll er 
fid vor allzuftarker Wärme, vor fehr geheigten Stubeny 
von heffigen Leibes- und Gemüthsbewegungen, überhaupt 
vor allein, was den Kreislauf vermehren, und das Blut 
in Wallung bringen kann, hüthen; er laffe fih nicht vom: 
Gramme und Kummer übermannen, fondern man ſprecht 
ibm Muth ein, und fuche ihm zu überzetigen, daß, wenn 
er den gegebenen Vcrfchriften genau nachlebt, er auch ges: 
wig vor dem Ausbruche des Uebels geſichert werde, und- 

füt ſeine ganze Lebenszeit deßwegen ruhig ſeyn könne. 
18. Das: Auflegen auf die Bißwunden von ſolchen 
Haaren, die dem wüthenden Hunde „ welcher den; Biß 
verurfachte „ wenn ıman feiner habhaft werden konnte, aus— 
geriſſen worden, und andere empiriſche, fogenannte ſym⸗ 
pathetiſche und aberglaubifche Mittel, ſie mögen was ims 
mer für einen Nahmen haben, und unter dem Volkt im 
Schwunge gehen; find theils unwirkſam, theils offenbar 
ſchadlich, wenigſtens dadurch, daß fie zu einer vernünftie Ei 
G 2 
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gen zweckmäßigen Hülfe faumfelig und unthätig machen, 
Es follen daher alle diejenigen vom weitern Curiren ei— 
ned von einem: wüthenden XThiere gebiffenen Menſchen 
ſchärfeſtens abgehalten werden, die ſich geheime Mittel ges 
gen diefe Krankheit zu befigen rühmen, und dadurch da3 
leihtgläubige Volk von dem gehörigen Gebrauche der Curs 
art abhalten ; indem ed die traurigften Beyſptele bewiefen 
haben, das bloß durch das feſte Vertrauen auf dergleis 
hen fogenannte Arcana , die Krankheit ungehindert fort= 
gefchritten ,„ die wahre, durch die Erfahrung beftätigte 
Verhandlungsmethode verſäumet, und fo viele Menfchen 
dad traurige Opfer des fchädlichften Aberglaubens, des 
hartnädigften Eigenfinnes und des fehändlichften Betruges 
geworden find, 

19: ft hingegen bey einem gebiffenen Menfchen die 
wahre Hundswuth, mit Wafferfcheu , vollfommen audges 
brochen, fo bleibt zwar wenig oder gar Feine Hoffnung zur 
Rettung des Unglüdlichen übrig; allein man muß ihn jes 
doc) unter der gehörigen Vorſicht, daß niemand von ihm 
befchädigt werde , oder fonjt dabey Schaden leide, immer 
mit Schonung und Menfchenliebe behandeln ; denn es 
wäre wohl die größte Grauſamkeit, ihn in diefem ſchreck— 
fichei Momente ganz zu verlaffen, oder ihm vielleicht gar 
auf eine graufame mörderifhe Art dad Leben zu verkürs 
zen, oder zu rauben. Man beobachte daher die Vorſchrif⸗ 
ten des Arzted genau , quäle ihn nicht ohne Roth mit 
Zundthigungen zum Trinken, wodurd fein Zuftand nur 
verſchlimmert, und fein Xod befördert würde, und laffe 
ihn wenigftens ruhig fterden. — Nach dem Ableben eines 
ſolchen Unglüdlichen muß der Leichnam fobald ald möglich 
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techt tief begraben, und mit ungelöfchtem Kalte beftreuet 
werden. Alles, was der Speichel ded Kranken kerührte, 
feine Kleider, die Geſchirre, woraus er gegeffen und ger 
trunfen, alles, was er an oder in dem Mund gebracht, 
oder fonft mit feinem Geifer, Blute, Schweiße u. f. w. 
befudelte, ald 3. B., die Betten, dad Leinenzeug , die 
Esloffel, Klyſtierröhrchen u, dgl. , follen forgfältig verbrannt 
werden; felbft die Inſtrumente, womit die Bißwunden 
erweitert, eingefchnitten oder fonft behandelt wurden , fol: 
len auögeglüht, oder vollends durch Feuer vertilgt werden, 
Die Stube, wo er gelegen, fol am Fußboden abgeho: 
belt, oder mit ſcharfer Lauge gefcheuert, an den Wänden 
wit friſchem Kalfe übertündt „ und dort, wo er etwa 
hinſpuckte, der Mörtel herabgefchlagen,, und frifch anges 
morfen werden, Man hat fich aber bey diefem ganzen Reis 
nizungdverfahren , fo wie überhaupt bey aller Hulfe, die 
man einem mit der. Wuth Befallenen leiftet , wohl in 
Acht zu nehmen, daß man die unmittelbare Berührung 
de3 Geiferd und aller mit demfelben befleckten Sachen, 
folte derfelbe daran auch fhon ganz vertrod'net feyn, ver: 
meide; denn Benfpiele Haben gelehret, dad dieſes Wuth⸗ 
gift feine Wirkfamkeit durch die Länge der Zeit nicht ver- 
liere ; fondern wenn dadfelbe durdy Befeuchtigung wieder 
erweicht wird , die Wuth mitzutheilen noch immer ver: 
mögend fey. — Wenn jemand von einem Wuthfranfen 
angefpieen , oder fonft auf einer nicht wunden Stelle mit 
dem Speichel oder Geifer befudelt wurde, fo muß er fid 
auf der Stelle mit Effig, Lauge, Salzauflöfung, Harn 
u. dgl. gut abwafchen und abtrodnen ; follte aber die Stelle 
wund, oder mit einer Abfchärfung der Oberhaut, mit eis 
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nem Geſchwürchen oder mit einem Hautausſchlage befegt 
geweſen feyn , fo ift die Stelle wie eine Bißwunde felbit , 
die von einem wuüthenden Thiere beygebracht wurde, nach 
Nro. 15 zu behandeln, 

Diefe Borfchriften werden mit dem Beyſatze allgemein 
bekannt gemacht, daß ſich darnach genau zu beneh— 
men fey, 

Nro. 27. 

Verordnung des Illyriſchen Guberniums zu Lair 

bach, vom 23, Januar 1822. 

Beſtimmung der Mauib au der Moͤllbruͤcke im Bezirke Spital 

und Aufhebung der Brüuͤckenmauth zu Hermagor im Villaſcher 
Kreife.- 

Mit 1. Februar 1822 wird an der Möllbrüde im 
Bezirke Spital, Villacher Kreiſes, die Brüdenmauth mit 
drey Kreuzern von einem Stüde Zugvieh 
ohne Unterſchied, ferner mit einem und einem 
halben Kreuzer von einem Stüdefhweren Trieb: 
vieh, und mit drey viertel Kreugern von einem 
Stüde Teihten Triebvich nad der herabgefegten, 
mit 1. Julius 1521 in Wirkſamkeit getretenen Ausmaß 
de3 allgemeinen Mauth-Tariffd abgenommen werden. 

Uebrigend hat die Mauth an der Brücke zu Dermas 
gor, Villacher Kreifes, bey dein Umſtande, wo dieſe 
Brücke die gefegliche Klafterlänge nicht hat, mit 1. — 
bruar 1822 aufzuhören. 
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Nro. 28. 
Studien-Hofeommiffiond-Decret vom 30. Januar 
1322, an ſämmtliche Länderſtellen. 
Grläuterung des 8. 35. X. Abfchnitteg der politifchen Schulver- 
faffung , hinſichtlich des Bezuges der Schulgelder , wenn wegen 
der größeren Anzahl von Schulfindern ein Schulgehülfe aufs 
genommen werden muß. 

Da der 35. $. ded zehnten Abfchnittes der politifchen 
Edulverfaffung fagt: daß dem Schullehrer, da wo er 
‚einen Dienft höher, ald auf die geſetzliche Congrua bis: 
ber genoffen hat, auf den Gehülfen, den er nad) den 
neuen Directiv:Regeln wegen der Anzahl der Schulfähi⸗ 
gen bekommen ſoll, nichts abgerechnet werden dürfe, die⸗ 
fer $. aber nicht immer richtig auögelegt und angenom— 
men wird, Wi daher einer näheren Beftimmung bedarf; 
fo wird der Sinn deöfelben dahin erklärt: daß zwar in 
diefesm Sale dem Lehrer von feinen faffionsmäßigen Gin: 
fünften, die er zur Zeit, ald er an feiner Schule anges 
ftellt vourde, genoffen hat, nichtd entzogen werden folle, 
dab er aber auf das Schulgeld derjenigen Kinder, wes 
gen welcher ein zweytes Lehrzimmer und ein Gehülfe noth: 
wendig geworden find, Fein Recht habe, welches alfo zur 
Ehonung des Schul: Fonded berechnet, und von dem 
Gehülfen = Beytrage, der aub dem Schul: Sonde beriqh⸗ 
tiget wird, abgezogen werden müſſe. | 

Bey einem foldhen Falle ift alfo die Anzahl der Schul: 
finder, welche in der Faffion des Lehrers, da er die Schule - 
übernommen hat, ausgewieſen ift, der Berechnung zum ' 
Grunde zu legen, dad Schulgeld von den übrigen Kins 
dern, die jegt die Schule in zwey Lehrzimmern befuchen , 
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zu ana, und diefer Betrag zum Beften des Schul— 

Sondes bey der Leiftung des Gehülfens Betrages in Abz 

rechnung zu bringen. 

Wornach die Landesftelle in vorkommenden Fallen die 
Berechnung zu machen hat, in wie weit der Schul-Fond 
zur Dotation eined nad) den Directiven nothwendigen 
Gehülfen beyzutragen habe. 
| Nro. 29, 

Hoffanzlen -Decret vom 51. Januar 1822, an 
ſämmtliche Känderftellen, Kundgemacht in Nie⸗ 
der» Defterreich und in Defterreidy) ob der Enns, 
am 15., im Küftenlande, am 16., in Gteyer- 
mark und Kärnthen, am 20., in Böhmen, am 21. 
Februar; in Mähren und Schlefien, am 8. März; 
in Galizien, am 27. Aprill 1822. 

Fälle der Verwirkung des Invaliden ⸗Beneficiums. 

Ueber einen von Seite des k. k. Hofkriegsrathes erftats 
teten unterthänigſten Vortrag haben Seine Majeſtät mit 
böchiter Entfohliegung vom 24. December 1821 zu befeh: 
len geruhet: daß die. in dem Anvaliden » Beneficium ftes 
henden Individuen in allen jenen Fällen, in welchen die 
Zapferkeitö: Medaillen und die damit verbundene Zulage 
verrwirft werden , dedfelben, und zwar auf eben die Art, 
wie e3 in Hinficht der Tapferkeitd:Medaillen und ded das 
mit verbundenen Beneficiums vorgefchrieben ift, verluftig 
feyn follen, und daß ferner die allgemeine Kundmachung 
diefer höchiten Willendmeinung fowohl bey der Armee und 
den nvaliden » Häufern, ald durch die Landesbehörden 
der Monarchie Statt zu finden habe, damit fie zu Jeder: 
manns Kenntniß gelange. | 


= (9) = 

Diefe Anordnung hat übrigens, der weiteren höchſten 
Beſtimmung gemäß, erſt nad) vollzogener Kundmachung 
derſelben geſetzliche Kraft zu erhalten, daher auf vergan⸗ 
gene Fälle nicht zu wirken. 

In Gemäßheit dieſes höchſten Befehles werden der 
Landesſtelle die von dem Hofkriegsrathe in dieſer Angeles 
genheit an ſämmtliche Militär: Behörden erlaffenen Ber: 
ordnungen vom 3. November 1812 und vom 51. Decem: 
ber 1821 mit dem Auftrage zugefertiget, auf gleiche 
Weiſe die geeignete Kundmachung der dießfälligen höchften 
Beitimmungen zu veranlaffen. 


Beylagen. 
1. | 
Hoffriegsräthlide Verordnung vom 3. November 
1812, an alle General + Commanden. 

Da bie indem $. 15 der im Jahre 1809 Fundaemadh: 
ten Borfchrift über die militärifhe ZTapferkeitd » Medaille 
enthaltene Beftimmung, daß jede kriegsrechtliche Aburtheis 
lung und Beftrafung den Verluſt der Medaille und der 
damit verbundenen Zulage nad) fich zieht, in verſchiede⸗ 
nen Källen auf eine dem Sinne und dem Geiſte des Ges 
feßes zuwider laufende Weife angewendet worden iſt; fo 
haben Seine Majeftät, um dergleichen Bälle für die Zus 
kunft zu verhüthen, zu befehlen geruhet: 

Jede Aburtheilung ohne Unterfchied, wodurch gegen 
einen Officier auf die Caſſirung, gegen die übrige Manns 
ſchaft aber auf eine öffentlihe Beftrafung mit Stoditreis 
hen, Saffenlaufen oder einer noch fchwereren Strafe er: 
kannt wird, hat ben Verluſt der Tapferkeits⸗ Medaille 
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und der damit verbundenen Zulage nady fich zu ziehen ; 
fo wie gegen die mit der Zapferfeitö : Medaille. gezierte . 
Mannfchaft Feine diefer vorerwähnten öffentlichen Beſtra— 
fungen angewendet werden fol, wenn nicht zugleich durd) 
gerichtlihen Ausſpruch auf den Verluſt der Tapferkeits— 
Medaille erfennet wird. Uebrigens kann die Tapferkeits— 
Medaille Feine Schugmwehre gegen die mit Ausſchluß der 
öffentlidhen Stodftreihe und ded Saffenlaufens be: 
jtehende ‚Compagnie: und Regiments = Strafe feyn. Bey 
dem übrigen Inhalte des $. 15 der neuen Medaillene 
Borfchrift Hat es fein Verbleiben. 

Welches ınan hiermit den fänımtlichen Länder, Ge⸗ 
neral», auch den Auxiliar- und. den fonft verlammelten 
Truppen: Corps: Commanden, nicht minder den beyden 
Militär-Appellations: Gerichten zur Wiſſenſchaft und wei- 
teren Deranlaffung mit dem Benfage Fund macht: daß 
bey den vorgefchriebenen Gerichtd : Vifitationen diejenigen 
Fälle, in welchen auf den Verluft der Tapferkeits: Mier 
daille erkannt wurde, befonderd berücfichtiget, und in 
den zu erftattenden Relationen , wie die erwähnte höchite 
Vorfchrift beobachtet und angewendet, oder mit welchen 
Strafen der Verluft der ZTapferkeits: Medaille verbunden 
worden ift, fpecififch angeführet werden, follen. 


2, 
Hoffriegsräthliche Verordnung vom 51. December 
1821 für fämmtlihe Militär = Behörden. 


Seine E.E. Majeftät der Kaifer und König haben über 
den Höchftdenfelben erftatteten unterthänigften Vortrag 
des Hofkriegsrathes durch höchſte Entfchliegung vom 24. 
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December 1821 verordnet: daß der in dem Anvalidens 
Beneficium Stehende, in allen jenen Fällen, in welchen 
die Tapferkeit: Medaillen und die mit denfelben verbune 
dene Zulage verwirft werden , deöfelben und zwar. auf 
eben die Art, wie es in Hinficht der Zapferfeitd:Medails 
len und des damit. verbundenen Beneficiumd vorgefchries 
ben ift, verluftig ſeyn fol, übrigens aber diefe Anord: 
numg erjt nach vollzogener Kundmachung derfelben gefeßs 
liche Kraft zu erhalten, daher auf vergangene Fälle nicht 
su wirken bat. 

Diefe höchſte Entſchließung wird demnach den betref⸗ 
fenden Behörden mit Bezug auf den F. 13 der im Jahre 
1809 hinaus gegebenen Vorſchrift über die militäriſche 
Tapferkeits-Medaille und der hierauf unter dem 3. No: 
vember 1821 erfloffenen Circular:Verordnung zur Nadhs 
schtung und alfogleidhen allgemeinen Kundmachung foe 
wohl bey der Armee als bey den Javaliden-Häuſern hins 
ausgegeben, 


Nro. 30. 


Mir Studien-Hofcemmiffiond-Decret vom 31. Ja; 
nuar 1822, an jümmtliche Länderftellen. 
Suftruction für die Lehrer der Griechiſchen Sprache in den Gym 
nafien der, E. k. Defterreichifchen Staaten. 

Zum Unterrichte in der Griechifchen Sprache an Gym⸗ 
nafien gehören folgende Bücders Brevis grammatica 
graeca, Sect. J. et II., und das Gricchiſche Leſebuch 
I. und II. Theil. 

| $. 1. nn 
Die Heine Griechiſche Grammatik Sect. I ift in der 
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3. und 4. Örammatical: Claffe, die erweiterte Sect. II 
aber in den zwey Humanitäts-Claſſen zu lehren. Bey Ber 
handlung der Fleinen Griechifchen Grammatik wird in der 
3. Grammatical=Claffe im 1. Semefter biö zum eur, in 
dem 2. bid zu den verbis distractis in pr gegangen, In 
der 4. Grammatical-Claſſe nebft Wiederhohlung des vorie 
gen die Grammatik geendiget; Der Lehrer geht fo vor: 

1. Zeigt der Lehrer die Bildung der Buchſtaben, indem 
er: fie mit einer Kreide groß und genau auf die Tafel hin: 
zeichnet, und die von ähnlicher Form neben einander feet, 
um ihren Unterfchied defto fühlbarer zu machen, und die 
Schüler anhält, diefelben befonders zu Haufe fleißig nach: 
zuzeichnen. Nebenbey erfläret er ihnen zugleich die richtige 
Ausfprache der Buchſtaben, wobey er fie bald mit den 
Lateiniſchen Gleichlauten vergleicht: fo wird er dad Y mit 
dem Deutſchen g, nicht mit dem Lateinifchen vergleichen, 
um die richtige Ausſprache deöfelben zu zeigen, weil das 
Lateinifche oft wie j gefprochen wird. 

Diefe Vergleichung der Griechiſchen mit der Deutfihen, 
und vorzüglich mit der Lateinifchen Sprache muß durch 
ben ganzen grammatifchen Unterricht fortgefegt werden, _ 
fo oft fih dazu eine Veranlaſſung darbiethet, 

Die Buchſtabenkenntniß wird durch fleißige und auf: 
merffame Uebung im Lefen befeftiget, wozu der Lehrer 
fogleih fchreitet, fobald er alle Buchftaben nad) Se 
Form und Ausſprache erfläret hat. 

Unter den Gintheilungen der Conſonanten, iſt jene 
in gelinde, mittlere und raube ihres Öfteren Ge: 
brauches wegen die wichfigfte, daher er fie feinen en 
lern tief einprägen muß, 


% 
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' Don den Mitteln der Euphonie trägt er Anfangs nur 
dadjenige vor, wad auf die Sprache im Allgemeinen ei« 
nen Einfluß bat; das Beſondere hohlet er bey den Des: 
clinationen und Gonjugationen an feinem: Orte nad). 

2. Der Unterricht im Decliniren beginnet mit der Tas 
belle ©. 9 und 10, welche den Typus aller 5 Declinatios 
nen enthält, und wobey der Lehrer alle feine Bemerkun— 
gen anbringen Fann, welche die Griechiſche Declination 
überheupt angehen. Diefe Tabelle wird auch nach vollens 
derem Unterrichte im Decliniren zur Ueberſicht aller Ver: 

‚änderungen wieder vorgenommen, um den Schülern den 
Typus einer jeden recht tief einzuprägen, und die Ders 
ihiedenbeiten recht fühlbar zu machen. 

Der Artikel, welcher den Typus der erften und zwey⸗ 
ten Declination enthält, muß ſchlechterdings memorirtet 
werden, fo wie fpäter dis ei, ehe. die. Lehre von der For⸗ 
mation des Verbi regularis vorgetragen wird. 

Hierauf merden die Declinationen. mit Uebergehung 
deö Dualis , der. fpäter Teitht-eingepohlet wird, wenn eine 
Gelegenheit fi. anbiethet, der Ordnung nach, vorgenoms 
men, und durch häufige Beyfpiele geübt.. Die nach jeder 
Declination folgenden Nebenmwörter follen theild zum Me⸗ 
moriren, theild zur Selbſtübung' der Schüler, theils auch 
ald Wörterbüchlein bey dem Ueberſetzen der darauf folgens 
den Bruchſtücke eined Satzes dienen; denn man Fann den 
ZJüngling nicht früh genug zum Ueberſetzen anführen, dae 
mit er dad Grlernte in der Anwendung zeige, und durch 
eigene glückliche Verſuche dad Irrige des Vorurtheiles, 
das die meiſten vom Hauſe mitbringen, einſehe, als ob 
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die Erlernung diefer Sprache mit unüberfteiglichen Hin 
derniffen umgeben fey. Ä 

Sobald den Schülern dad nen Nenn⸗ 
wörter geläufig iſt, werden die dabey gewöhnlichen Gone 
tractionen gezeigt , und die oben bey den Mitteln der 
Guphonie angegebenen Regeln in Anwendung gebracht. 

Shen fo verfährt man mit den Adjectiven, deren De: 
elination Feine Schwierigkeit mehr haben Fann. Die Mos 
tion derfelden ift ohnehin fehr leicht, und begreift bloß das— 
allgemein: Uebliche in der Sprache ; die Anomalien aber 
müſſen memoriret werden, fo wie die Pronomina, auf 
die der Lehrer fogleith übergeht. Die Numeralia fönnen 
dem Privat: Fleiße des Schülers überlaſſen, und nur geler 
gentlicy durchgegangen werden; 

5. Der Unterricht von der Bildung der — fors 
dert die ganze Aufmerkſamkeit des Lehrers; denn diefer iſt 
der wichtigite, und für die Anfänger der ſchwierigſte Theil 
der Sprachlehre, Gr wird daher am beiten. thun, wenn 
er der Ordnung. der Grammatik folget, und zuerſt die 
Hauptregeln. vom Augmente, dann von dem Character⸗ 
Buchſtaben vorträgt, und jede an vielen Beyſpielen auf 
der Tafel vor Augen legt, und die Veränderungen, ſo zu 
ſagen, dort vor ſich gehen läßt. Die Perſonal-Endungen 
der Temporum müſſen ſchlechterdings memoriret werden. 

Er geht aber bey diefer Formutiond = Lehre Anfangs nur 
die Zeiten ded Activi durch, und fucht diefe zur Fertigkeit 
zu bringen, 

Sobald die Schüler daB reguläre Zeitwort richtig zu 
bilden wiſſen, ſo fangt der Lehrer an, die am Ende der 
Grammatik, unter der Aufſchrift: Lectiones graecac, 
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angehängten Furzen Säge zu überſetzen. Gr geht aber dur 
bey nur Schritt für Schritt, indem jedes vorfommende 
Bert nach allen feinen Veränderungen und Formen bes 
trachtet werden muß, damit den Schülern der etymologis 
Ihe Theil der Sprache recht geläufig werde, 

Die Verba contracta, welche bey der Weberfegung 
vorkommen, läßt der Lehrer allegeit nach der Regel abs 
leiten, und dann erft' die Gontractions : Regel auf fie ans 
wenden. | 

Die Verba in pı weichen nur in Praes., Imperf. 
und Aor. 2 von der regulären Form ab. Daher der Leh— 
ser auch nur diefe eigentlich abzuhandeln hat, aber dann 
erſt, wenn die Schüler in der regulären Formation des 
Verbi ſchon feft genüg find, 

4. Die Wortfügung (GC, 8), weldye nur die allgemein 
üblichen Abweichungen von: der Wortfügung der Lateinis 
fen Sprache enthalt, folf nie eine ordentlich fortlaufende 
Lection feyn; fondern, fo. oft der Lehrer bey der Inter: 
pretation auf einen Punct ffoßt, mo .fo ‚eine Abweichung | 
von der Lateinifchen Wortfügung enthalten ift, fo erkläret 
er die hierher gehörige Bemerkung aus der Grammatik, 
die er hernach, fo oft der nähmliche Kal wieder vorfommt, 
von einem Schüler anführen läßt, bis er die Ueberzeugung 
erlangt bat, daß ‚fie. dieſelbe wohl gefaßt haben, _ 

Auf ähnliche Art: muß. mit den übrigen Abſchnitten 
ber Grammatik verfah.en werden, 

5. Die am Ende angehängten Sriechifchen Sätze find 
in mehrere Abfäge getheilt, Der erſte und zweyte enthalt 
ſelche Säge, in welchen nur Verba in wirkender Form 
vorkemmen, der dritte, vierte , fünfte und fechfte enthalt 
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Verba von paffiver und mittlerer Form, in den fünf lege 
teren kommen erweiterte Verba in wu vor, und zwar im 
fiebenten und achten Abfage von Verbis auf «w, im neun⸗ 
ten von Verbis auf &w, im zehnten auf ow, im eilften 
endlid auf vw. Auf diefe Eintheilung wird der Lehrer bey 
der Auswahl der zu erklärenden Säge Rückſicht nehmen, 
auch feine Schüler aufmerkſam machen, , fi) .bey ihrer 
Vorbereitung und ihrem Privat: Sleiße darnach zu richten, 

Ueberhaupt, muß der Lehrer dahin fireben, daß er 
mit feinen Schülern bald zum Ueberſetzen komme, wodurch 
er ihnen das Erlernen dieſer Sprache am meiſten erleich⸗ 
tern, und deſto angenehmer machen wird. Da aber zu ei— 
nem freudigen Ueberſetzen immer ein gewiſſer Vorrath von 
Wörtern gehört; fo iſt der brevis Grammatica gracca 
Sectio I als Appendix IV, eine Sammlung Griechi⸗ 
ſcher Wurzelwörter , fammt. ihren abgeleiteten MWörtern 
zur Uebung ded Gedächtniffes beygefügt worden. Mit dies 
‚fen Gedächtniß-Uebungen wird. der Lehrer am beften dann 
den Anfang machen, wenn Jünglinge nach erlernten Des: 
clinationen und der regelmäßigen activen Conjugation, ſich 
die Formen Griechiſcher Haupt: und Zeitwörter befannt 
und geläufig gemacht haben, dad heißt, im 2. Semeiter 
der dritten, und in beyden Semeſtern der 4. Gramma— 
tical-Claſſe. Wenn durch diefe Zeit in jedem Gricchifchen 
Unterrichte Anfang5 wenigere,, danıt: mehrere Wörter ges 
lefen , erkläret, bis zum nächften Unterrichte dem Gedächte 
niffe eingeprägt, in diefem abgefragt, und fo fortgefahren 
wird, werden fih Junglinge einen Vorrath von Wörtern 
verſchaffen, der innen ſammt dem fortgefegten Unterrichte 
tn der Griechiſchen Sprache durdy die beyden Humanitärd: 
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Glaffen dad Ueberfegen und Veritehen der in den genannten 
Glaffen vorgefchriebenen Leſebücher fehr erleichtern wird. 

Diefer fortgefegte Unterricht in der Griechiſchen Spra— 
de, der nad) einer erweiterten Griechifchen Grammatik, 
oder brevis Grammatica graeca, Sectio II, zu erthei: 
len it, kann nach zwey ziemlich gleichen Halften fo abge: 
theilt werden, daß in der erften Huymanitäts = Glafje der 
etymologiſche, im der zweyten der fontactifche Theil der 
Sptachlehte vollendet werde. Die Profodie muß in der er: 
fin Humanitätd = Claffe genommen werden, theils der 
Gleihförmigfeit wegen mit dem Lateinifchen Unterrichte, 
tbeils weil das Griechiſche Leſebuch für die zweyte Hu: 
manitäts = Claffe ganz poetiſch ift, 

Da der etymologifche Theil viele unregelmäßige, nur‘ 
ben Dichtern gewöhnliche , oder den verfchiedenen Dialec: 
ten eigenthümliche Formen anführt, fo verfteht es fich von 
felbft , daß fie nicht fo genau von dem Gedächtniſſe der - 
Schüler zurück gefordert werden müffen. Inöbefondere find 
die beyden Abfchnitte: Observationes in quaedanı ver- 
borum tempora p. 71, und Formae anomalae ver- 
borum ex dialectis praecipue oriundae p. 77, fo zu 
behandeln, daß fie erſt in der 2. Humanitätd » Claffe un: 
mittelbar vor der Lefung irgend eines Dichter genau 
durchgenommen und erfläret werden, Auch der Abſchnitt 
de verbis anomalis p. 82 ift nur zum Nachfchlagen , 
und der Lehrer wird mit mehr Nugen in vorkommenden 
Fällen ein einzelnes Zeitwort aufſuchen und lefen , als fie 
alle nad) der Ordnung auswendig lernen laſſen. 

N. 
Der Lehrer verfährt bey den Griechiſchen Leſebüchern 
ÄLVI. Band. F 
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auf die Art, welche in der Inſtruction für Grammatical⸗ 
Lehrer angegeben worden ift, nur daß er bey der Anfüh— 
rung der mächften abgeleiteten und zufammengefegten 
Wörter , wodurch die Sprachkenntniß ſo fehr erweitert 
wird, indbefondere : | 

a) auf die gangbaren Kunftwörter Ruͤckſicht nehme, 
welche gemöhnlid aus der Griehifhen Sprache 

genommen find; 

b) auf diejenigen, welche die Lateinifhe Sprache mit 

geringer Umbeugung und Veränderung ſich eigen 

gemacht hat; 

c) bey den vorfommenden Verbis nicht nur die übliche 
Form angebe oder angeben laffe, fondern auch die 
veralteten, aud welchen Tempora gebildet werden. 

Bey der Erklärung wird der Lehrer oft Veranlaffung 
finden, Vergleihungen des Griechiſchen mit dem gateinie | 
fchen und Deutfchen Ausdrucke anzuftelen, und bald die 
Vebereinftimmung deöfelben mit der einen oder der andes 
ren Sprache, bald die Abweichung von beyden, und die 
Gigenheiten der Griechiſchen Sprache anzumerken, auf die 
Bemerkungen im achten Capitel der Grammatik hinzumweis 
fen, und diefelben mit neuen zu vermehren. | 

Die erklärten Stellen werden fodann fowohl in das 
Deutſche ald Lateinifche überfegt. 

Bon den beyden Griechiſchen Lefebüchern gehört. dad 
profaifche für die erfte, dad poetifche für die zweyte Hu⸗ 
manitäts-Claſſe. Sie find abſichtlich fo reichhaltig und 
aus verfchiedenen Griechiſchen Schriftftellern zufammenges 
tragen worden, damit den Zünglingen die oft fo koſtſpie⸗ 
lige Anſchaffung anderer Griechiſcher Bücher als Fleiß⸗ 
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Auctor erſparet werde, Der Lehrer wird alſo feine Schü: 
ler in Hinſicht auf Privat: Fleiß und häusliche Uebung 
dahin anleiten, daß fie fich felbit aus dem Lefebuche ihrer 
Glaffe irgend ein Stud, irgend einen Auctor, der in der 
Schule nicht gelefen und erkläret worden ift, auswählen, 
on dem fie ihre Kräfte und ihre Ausdauer prüfen können. 
Wenn ftudierende Zünglinge auf diefe Weife ſowohl in 
den Schulen als auch in häuölicher Uebung beyde Lefebü: 
cher aufmerffam durchgearbeitet haben, fo dürften fie an 
Sadfenntniß nicht minder, ald an Kenntniß der Griechi— 
(hen Sprache, ihrer verfchiedenen - Formen und Dialecte 
reicher geworden ſeyn, ald wenn fie was immer für einen 
einzelnen, befonderd dichterifhen Schriftfteller Griechen: 
lands gelefen hätten, deffen Dialect ein einziger, hiermit 
der Reichthum grammatifcher Formen nothwendig viel bes 
ſchränkter ift. 
Nro. 51. 


Suftiz - Hofdeeret vom 1. Februar 1822, an 
fämmtliche Appellationd » Öerichte. Hoffanzley- 
Decret vom 5. März ı822, an ſämmtliche Län— 
derftellen. Kundgemacht in Inner-Oeſterreich, 
am 4. , in Nieder-Oeſterreich, am 8. März 1822. 


Formulare zu den jährlichen fummarifchen Ausweifen über die . 


Ab» und Zunahme der Verbrechen und Verbrecher. 


Die wahrgenommene Ungleichförmigfeit der vorgeleg: 
ten jährlihen fummarifchen Ausweiſe über die Ab- und 
Zunahme der Verbrechen und Verbrecher begründet die 
Nothwendigkeit, den Criminal: Gerichten und Öbergerid): 
ten ein gleichfoͤrmiges, dem Zwede möglichft entſprechen⸗ 
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des Kormulare vorzuzeichnen, nach welchem diefe Ausweiſe 
in Zukunft zu verfaffen find. 
Ginverftändlich mit der k. k. Eee in Quftige 
Geſetzſachen find daher die im Anhange befindlichen zwey 
fummarifchen Ausweife verfaßt worden, wovon der eine 
die im Laufe des Jahres wegen Verbrechen unterſuchten 
Individuen, der zweyte aber die angezeigten, und unters 
fuchten Verbrechen in fich faßt, aus melden Ausweifen 
fohin dad Criminal: Gericht die an deu oberſten Gerichtde 
hof vorzulegenden jährlichen Hauptausweife zu bilden has 
ben wird. 
Um aber fich der richtigen Befolgung diefer Anordnung 
mehr zu verfihern, findet man noch insbefondere dem 
Appellationd - Gerichte folgende Weifungen zu ertheilen; 
1. die Criminal: Gerichte haben, nie biöher, die umſtänd— 
lichen Quartals» Tabellen den 95. 550 und 551 des 
Strafgefeged, und dem gefeglihen Zormulare gemäß, 
mit Verläßlich- und Genauigkeit den Obergerichten eins 
zufenden ; nebft diefen aber wären von ihnen 

2, nad) Ausgang eined jeden Jahres die fummarifchen 
Ausweife zu verfaffen, welches fie ohne Zeitverluft und 
Schwierigkeit bewirken koͤnnen, wenn fie jede dahin ges 
hörige Einſchaltung, z. B. jede Einlieferung, Aburthei— 
lung, Entweichung, u. ſ. w., ſchon im Laufe des Jah: 
res, ſo wie ſich ſolche ergibt, bemerken, und hieraus die 
Geſammtzahl nach dem Schluſſe des Jahres formiren; 

3. in der Rubrik der Anmerkungen des erſten Ausweiſes 
haben die Criminal-Gerichte bemerklich zu machen: 
a) wegen welcher Gattung von Verbrechen die ſchwer⸗ 
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ften Strafen des 2ojährigen, lebenslangen Kerkers, 

‚oder des Todes zuerkannt worden; 

b) ob die Zodesftrafe vollzogen worden ; oder eine 
höchite Begnädigung Statt fand, aus welcher Urſache 
eine größere Sterblichkeit oder Entweihung Statt 
gefunden habe u. f. w.; 

c) ob eine ungewöhnliche Complicität ded Raubes, der 
öffentlihen Gewalt, u. dgl. die Zahl der Inquiſiten 
vermehre. 

Bey dem zweyten Ausweife könnte unter den 
Anmerkungen erfcheinen, a) ob, wo, und feit wann ein 
ftandrechrliches Verfahren beftehe; b) welche Verbrechen , 
und warum vorzüglich in dem Bezirke ded Criminal: Ge: 
richtes im Schwunge feyen, und c) welche Hinderniffe der 
Entdeckung und Ergreifung der unbefannten Urheber von 
Verbrechen im, Allgemeinen fich ergeben haben.‘ 

4. Die Xppellationd 2 Gerichte hätten die fummarifchen 
Fusweife für ihren ganzen Gerichtöfprengel aus den 
einzelnen Audweifen der Criminal = Öerichte nad) den— 
felben Rubriken zufammenzufaffen , dem oberften 
Gerichtöhofe zugleich mit den legten Quartals = Zabel: 
fen der Gerichte vorzulegen, alle Bemerkungen jedoch 
nur in dem Berichte nach dem $. 555, und dem Hof: 
decrete vom 14. December 1810, XXVII des An: 
hanges umftändlich aufzuführen. 
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Nro. 32. 
Ueber, Koffammer- Decret vom 1. Februar 1822, 
an die Steyermärfifche Zollgefällen - Adıninis 
ftration. Kundgemacht, am 6. Mürz 1822. 


Neuer Weg: und Bridenmauth » Tariff für Steyermark und den 
Klagenfurter » Kreis. 


Es haben fi von Seite mehrerer Länderftellen über 
die neuen Directiven für die Weg: und -Brüdenmaurh 
Anſtände ergeben, welche die E. E. Hofkammer veranlaßten, 
mit Verordnung vom 17. October 1821 befondere Norz 
men und Grläuterungen zu ertheilen. 

Diefed hat nun zur Folge, daß der mit Gubernial: | 
Gurrende vom 6. Junius 1821, allgemein befannt gemadh: 
te Zariff nicht mehr anwendbar ijt, und demnach ein ganz 
neuer Tariff verfaßt werden mußte, welcher von der k.k. 
Hoffammer unter dem 1.9. M. auch die Beftätigung erhielt, 
und deffen allgemeine Kundmachung mit Hoffanzleys Vers 
ordnung vom 27. v. M., angeordnet würde, 

Diefer neue Zariff iſt nun gegenmwärtiger Currende 
beygedrucdt, und hat, vom 1. Aprill 1622 angefangen, 
audichliegend ald Richtſchnur zu gelten. Zugleich werden 
auch die erwähnten, von der E. E, Hofkammer vorgefchries 
been Normen zur allgemeinen Willenfchaft bekannt ge: 
macht, welche in Solgenden bejtehen: 

1. die Sebuhren find bey jeder Station, von dem Gränz— 
puncte an, im der Richtung gegen die Hauptitadt der 
Provinz, von Station zu Station berechnet, und es 
iſt bejtimmt, weldye Gebühren im Hinz und im Rück— 
wege im gleichen Betrage abzunehmen find, 
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2. Die Conftructiond » Mäuthe find fo, wie biöher, zu 
entrichten. 

5. Die wegmauthfreyen Fuhren find auch von der Brü— 
ckenmauth frey zu laffen. | 

4. Iſt ald Grundſatz vorgefchrieben , daß wo möglich, 
feine Station von der andern über drey Meilen entfernt 

ſeyn fol. Es wurden demmach dort, wo die Entfernung 
biöher größer war (nur die Station : Trieben ausge: 
nommen, bey welcher ed bis auf weitere Verfügung 
noch bey dem dermahligen Tariffe zu verbleiben hat), 
Zwifchenftationen errichtet „ die fhon im Wegmauth: 
Tariffe angemerkt find. Die bey diefen einzuhebende Ges 
bühr ift bey den nächſten Stationen im n gleichen Be: 
frage vermindert worden, 

5. Reitpferde find wie das Zugvieh außer der —— | 
zu behandeln. 

6. Bey der Civil: Vorfpann fommt die Mauth von dem: 
jenigen Civil: Beamten zu entrichten, der fich der Vor: 
ſpann bedienet; dagegen werden die leer vorkommenden 
Civil = Vorfpanndfuhren gleich der leeren Militär : Bor: 
ſpann gegen gehörige Certificate mauthfrey behandelt. 

7. Ale Diilitär : Individuen haben, den Fall des $. 4 in 
der Gubernial: Currende vom 23. May 1821 ausge— 
nommen, wenn fie nicht. mit der Colonne marfchieren, 
die Weg: und Brüdenmauth zu entrichten. 

5. Wer fid) der Bezahlung der fihuldigen Brückenmauth 
entzieht, wird mit der Entrichtung ded zehnfachen Mauth— 
betrages beſtraft. 

9. Die Strafe für die Nichtvorweiſung der Bollete bey 
der nächiten Station, ift mit Einem Gulden M. M. 
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für dad Stüd Zugvieh, und ſo verhältnißmäßig nach 
der Zariff5 = Gebühr auch von dem zugleich außer der 
Belpannung, und bey dem Triebviehe feftgefegt. 
10. Die Brüdenmauth, in fo ferne fie nicht bey der Brüs 
de felbft eingehoben werden kann, ift immer antici- 
Ppando in der Ridytung gegen die Hauptſtadt der Pro: 
vinz zu entrichten. 

Welches mit dem Beyſatze zur allgemeinen Renntniß 
gebracht wird, daß es übrigens bey den mit Gubernial— 
Gurtende vom 25. May 1821 befannt gemachten Ber 
ſtimmungen noch ferner fein volles Verbleiben habe. 


* 
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MWegmauth- Tarıff für Steyermarf. 
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Da in Leoben drey 
MWegmaurh = Amter 
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Anmerkungen. 


Mitterndorf zu ent: 
richten. 
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Anmerkungen! 


Entfernung ‚, entwe: 
der bis Judenburg 
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Zahl Statt hat. 

Hier it die Weg: 
mauch für die Entfers 
nung von Spital bis 
Rottenmann zu ents 
richten, wo ſodann 





77 













Jabmen 
der Ämter, 
wo eine 
ı Megmauth 
abzunehmen 


iſt. 





X. Auf der 
Eiſen 
Straße. 

iz. Station 

| Brenz . 

2. Station 


Siflau. 


5. Station 


Eiſenärzt 
Station 
Vordern⸗ 
berg 
5. Station 
Leoben am 


XI. Auf der 
Obdacher 
| Seiten: 
Straße. 
&tation Ob: 
| ta mit 
Eppenitein 


XLVI 


Wegmauth-Gebühr 
— —— 
vom vom 
Zug: o . 
* Triebvieh 
21 * 
—181 
5 3 F 3 „ie 28 ·t 
mn. per 
= 5 E = 4 * 
Er ) 5 a2 
."’I2 else? 3 9 
ESI29T” 
Er. I Er. I Er. 
3 3 131 2 
5 3 114 
2 2 1 4 
2 2 1 * 
212 1 * 
5 53 Pı3 1] 
l 


Band. 


—79) — 


man „eu nn 
nn 


— 


Anmerkungen. 


in letzterer Station 
die Gebühren-Ent— 
richtung nach der auf 
der Salz Straße dort 
angeſetzten Meilen— 
Anzahl Statt hat. 


Hier iſt die Weg— 
mauth bloß in der 
Hinausfahrt zu 
entrichten. 





Dieſe Meilen-An— 
zahl betrifft die Ent— 
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dann die weitere 

Wegmauth-Entrich— 

tung bey den betref— 

enden Stationen auf 

! ser Italiener, Straße 
Statt har. librigeng 

it auf diefer Straße 

die Wegmauth nur 

sin Mahl, entweder 

zu Obdach oder bey 

der Filial-Station 

Eppenſtein zu ent— 

| richten. 


*) Ben geſammten Linien-Aemtern um Grätz: als an der Par 

piermüble, in der Karlau, zu St. Leonhard, im 
Geidorf, am Steinfeld, am Steinbruch, in der 
Schöraelgaffe, im Weifßeggerbof, in der Pran- 
fergaffe, im Lazaretb und im Münzgraben ift 
vom Zugvieb in und außer der Beſpannung, dann vom 
fchweren und leichten Triebvieh die für eine Meile feſtgeſetzte 
MWeamautb: Gebühr in der Hineinfabrt fowohl als in der 
Hinausfahrt zu entrichten, 

Die bier verzeichneten Gebühren find an allen Stationen 
mit Angnahme jener in den Städten zn Brud, Marburg 
und Ecoben ben jedesmabliger Palfırung des Schran’ens 
im Hin- wie im Zurückwege zu entrichten, obne Rücficht, ob 
die Partenen die aanze Straße bis zur nächften Station, 
oder nur einen Theil davon in ſoweit benugt baben, als fir 
inzwifchen von einem Seitenweg erft auf dıc Strafe gelangt 
find , oder auf einem ſolchen abzufahren gedenken. 
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Benennung 
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Die bier verzeichheten Gebühren find bey allen Statio— 
vi bey jedesmahliger Paffirung der Brüden im Hinz wie 
im Zurüchwege zu entrichten. 
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WBegmautb-Tariff 
für den Klagenfurter Kreis in Kärnthen. 
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Brückenmauth-Tariff 
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ten Triebbieh die für Eine Meile feſtgeſetzte Wegmauth— 
Gebühr zu entrichten. 

Die bier verzeichneten Gebühren find in allen Stationen. 
bev jedesmabliger Paſſiſung des Schranteng im Hin» wie 
im Zuruͤckwege zu entrichten, wenn auch nur ein Theil der, 
Straße benüg: wird. 
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Die bier verzeichneten Gebühren find bey allen Statio— 
nen bey jedesmahliger Paſſirung der Brücken im Hinz wie 
im Zurückwege zu entrichten. 


« — ( 109 ) — 
Nro. 33. 


Verordnung des k. Böhmiſchen Landes-Guber- 
niums vom 1. Februar 1822. 


Erläuterung der Vorſchrift wegen dem Verfahren bey der Bere 
leihung der Tifchlergewerbs » Befugniffe. 

Aus Anlaß eines in einer Provinz vorgefommenen 

Falles wurde dem Landes » Gubernium mit Hofkanzley 
Decretvom 20. December 1821 bedeutet :daf zwar wegen . 
der Echwierigfeit , die Gränz = Linie zwifchen Kunſt- und 
gemeinen Tifchler = Befugniffen gengu zu beftimmen , mit 
Hoffanzley:Decret vom 6. Zunius 1816 befohlen wurde, 
"die Verhandlungen über alle Verleihungen von derley 
Befugniſſen oder Gewerben ohne Unterſchied als Polizey— 
Gewerbsſachen zu betrachten; daß jedoch dieſe bloß zur 
Grzielung eines beſtimmten Geſchäftsganges getroffene 
Verfügung die Landesſtelle nicht hindern darf, bey Ge⸗ 
ſuchen um Tiſchlergewerbe, wobey die Bittſteller vorzüg— 
liche Kenntniſſe der Kunſttiſchlerey ordentlich nachweiſen, 
nach denjenigen Beſtimmungen vorzugehen, welche für 
Commercial = Gewerbe beſtehen. 

Bon diefer Weifung werden die F. Kreisämter mit Be: 
ziehung auf die Gubernial: Verordnung vom 4. Julius 
1816 zur Wiflenfchaft und Nachachtung in die SA: 
gelegt. 


— (no) — 
Nro. 34. 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes-Guber— 
niums vom 4. Februar 1822. 


Erläuterung der Borfchrift wegen Erlegung des bey den Heiraths: 
Gefuchen der Prager judifhen Brautleute auszuweifenden 
Vermögens, 


Ueber die von dem Prager: Magiftrate gemachte An⸗ 
frage, ob der Betrag von 500 fl. Conv. Münze, welchen 
die Prager jüdifchen Brautleute in Folge der Gubernials 
Verordnung vom 18. May. 1821 vor der, Chebewilli- 
gung bey dem Gemeinde s Vorfteheramte deponiren müfs 
fen, von felben, wenn fie es wünſchen, zur Grfparung 
der Einwechslungskoſten nicht auch in Wiener-Währung 
nach dem beſtehenden Curſe von 250 erlegt werden konne? 
hat die Landesſtelle beſchloſſen, daß ſolches keinem Ans 
ſtande unterliege. 

Nro. 35. 


Studien-Hofcommiſſions-⸗Decret vom 6. Februar 
1822, an das Böhmifche Gubernium. 


Wegen Eidesabnahme der von dem Sige des Eonfifforiums ent, 
fernten Hauptfchul » Directoren. 


Die Cided: Abnahme der vom Site des Conſiſto⸗ 
riums entfernten Hauptichul.= Directoren per delega- 
tionem, ftatt de3 Gonfiftoriumd von dem betreffenden 
Dechante und Schuldiftrictd = Auffeher, kann zwar aller: 
dingd vorgenommen werden, weil dad Hin: und Herreis 
fen für die Directoren mit manden Auslagen verbuns 
den toäre. . 

Nur ift den Confiftorien aufzutragen, daß die per de- 
legationem geſchehene Beeidigung entfernter Hauptſchul⸗ 


— , (ıı) — 
Directoren genau in einem eigenen Buche eingetragen und 
vorgemerft werde, um bey vorfommenden Fällen überden 
Tag der gefchehenen Gidesablegung die erforderliche Außs 
Eunft und Beitatigung ertheilen zu fünnen. 
Nro. 306. 
Hoffanzlen-Decret vom 7. Februar 1822, an dag 
Galizifche Gubernum, 


u. ungebührlihe Aufrechnungen der Impfaͤrzte, und wegen 
Unterhaltung des Impffioffes. 


Se. Majeftät haben über die von dem Gubernium 
angezeigten Verfügungen hinſichtlich der Impfärzte, welche 
im Jahre 1817, ſich bey dem Impfgeſchäfte zu große 
Aufrechnungen erlaubet haben, unter dem 4. l. M. Folgen: 
de3 zu befchließen geruhet: 

„Die Ampfärzte find in Hinkunft ſtets zum Erfaße def: 
„ſen, was fie ungebührlich aufrechneten, zu verhalten.” 

n Wegen der Unterhaltung des Impfftoffes ift fich 
„an die beftehende Vorfchrift zu halten, vermöge welcher 
„diefe Unterhaltung mitteljt der Findlinge zu gefchehen 
„bat, bey denen audy der Unterricht im Tmpfgefchäfte den 
„angehenden Wundärzten zu ertheilen ift.? 

Nro. 37. 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes, Guber. 
niums, vom 8, Februar 1822, 
Kegulirung der Fodtenbefchau auf dem flachen Lande in Böhmen. 

Zraurige Grfahrungen haben bewieſen, daß Dien: 
ſchen in Folge übereilter Leihenbegängniffe ſcheintodt be: 
graben , in ihrer Beerdigungsftätte wieder erwachten, fo 
dem gewiſſen Tode überliefert, auf die elendefte Weife 


— (12) — 
umgefommen find; dagegen aber auch Leichen, welche zu 
lange über der Erde gelaffen- wurden, theil5 durch Vers 
breitung von Anſteckungs-Stoffen, theils durch fchnellen 
Uebergang in Fäulniß, die Gefundheit der Lebenden im 
hohen Grade gefährdet haden. 

Die beftehende gefeglihe Verfügung, gemäß welder 
Feine Leichenbeftattung vor Ablauf von acht und vierzig 
Stunden Statt finden darf, Fann diefen aus vorfchnellen 
fowohl, ald auch zu ſpäten Begrabniffen zu beforgenden, 
fraurigen Folgen nicht wirkfam begegnen, weil es einers 
ſeits an Beobachtungen eines mehrtägigen fcyeintodten 
Zuftandes nicht fehlt, andererfeit5 fo manche Leiche zur 
Sicherung des Öffentlichen Gefundheitsftandes früher aus 
der Gemeinfchaft der Lebenden entfernt werden inuß. 

Diefe Betrachtung macht es dringend nothwendig , 
daß jede Leiche hinfichtlich der Kennzeichen des wirklich ers 
folgten Todes, da einzig und allein diefe einen vollfoms 
men beruhigenden Maßftab bey der Beſtimmung der Bes 
erdigungdfrift zu gewähren vermögen, befichtigt , und hierz 
nach die DBegräbnißzeit in jedem einzelnen Sterbefalle 
vorgezeichnet werde. 

Nicht nur in diefer Nüdficht, fondern auch aus meh: 
reren andern gleich wichtigen Gründen ftellt fich eine wohl: 
geordnete Leichenbeſchau ald eine zur Abmwendung fo man: 
cher Gefahr ded Lebens und der Sefundheit höchft nöthige 
Mafregel dar. 

Denn dur eige zweckmäßige Todtenbeſchau wird 
man auch in den Stand geſetzt, im Geheim verübte Ge: 
waltthaten, Vernachläſſigungen der Kranken von Seite 
ihrer Angehörigen, fo wie medicinifche Pfuſchereyen zu 


! 
J 
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entdeden, und durch die Gewißheit, daß diefe auf eine 
folde Weife an das Tageslicht fommen, das Leben und 
die Eörperlihe Sicherheit vor den hieraus zu beforgenden 
Gefahren zu verwahren; weiters verheimlichten, anſtecken— 
den Krankheiten auf die Spur zu fommen, diefelben im 
Keime zu erftiden, oder wenigftens ihrer weiten Fort— 
pflanzung durch zweckmäßige Maßregeln Einhalt zu thun; 
endlich zur Kenntniß der in jedem Orte und zu jeder Jahrs— 
zeit häufiger vorkommenden Krankheiten zu gelangen, hier⸗ 
nach den allgemeinen Geſundheits-Anſtalten eine beftimms 
tere Richtung zu geben. 

Sell jedoch die in Sicherheitd: und Sanitäts-polizeyli— 
her Hinficht fo wichtige Leichenbefhau ihrem mehrfachen 
Zwecke volllommen entfprecyen, fo muß diefelbe allgemein 
eingeführt, zweckmäßig eingerichtet und firenge gehands 
habt werden. 

In diefer Abficht werden. folgende Anordnungen zur 
Biffenfhaft und genaueften Befolgung a Fund 
gemacht: 

1, 

Zur Vornahme der Leichenbeſchau müffen überall eis 
gene Zodtenbefchauer aufgeftellt, und zur Kenntniß der 
betreffenden Seelforger aller Confeflionen, fo wie der Ge⸗ 
meinden gebracht werden, 

Da diefe Befchauer, um ihrer Beftimmung entipres 
shend nachkommen zu Fünnen, ärztlicher Kenntniffe be: 
dürfen, fo wären allerdings MWundärzte für diefes Ges 
ſchäft vorzugdweife geeignet, und ihnen auöfchließlich die 
Leichenbeſchau zu übertragen. Allein der allgemeinen Aus: 
führung dieſer Maßregeln ftehen theils örtliche Verhält: 

ALVI, Band, ı 2 
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niſſe, theild die. geringe Zahl der beftehenden Wunbärzte 
und ihre ungleichmäßige Vertheilung im Wege. 

Um jedoch, fo viel. ald ed nur immer diefe Umftände 
erlauben, dem Öffentlichen Geſundheits- und Sicherheitds 
Stande dießfalld die größtmöglichfte Bürgfchaft zu vers 
fchaffen , ift Eünftighin 

1. in allen jenen Orten, wo fi) Wundärzte — 
und welche von dem Aufenthaltsorte eines Wundarztes, 
derſelbe mag in dem Kreiſe, zu dem die Ortſchaften ges 
hören, oder in einem benachbarten liegen, nicht über eine 
Stunde entfernt find, die. Leichenbefchau ausſchließlich 
Wundärzten zu übertragen, hiernach der jedem wundärzt⸗ 
lichen Beſchauer zuzumweifende Bezirk auszumitteln , hier 
bey aber die nöthige Rückſicht auf Gebirge und Flüffe nicht 
außer Acht zu laffen. 

2. In Kranken: und Verforgungdhäufern ift die Ber 
(hau durch die daſelbſt angeftellten Wundärzte , in Frauen— 
Elöftern durch die behandelnden Aerzte vorzunehmen. 

3. Bey herrfchenden , epidemifchen und anſteckenden 
Krankheiten zeigt fich die Vornahme der Zodtenbefchau 
durch Kunftverftändige ald unerläßlich nothwendig. Da nun 
in jenen Gegenden, wo es fonft an dem nöthigen ärzts 
lichen Benftande mangelt, Aerzte und Wundärzte für die 
Beforgung der Krankenpflege unter ſolchen Umſtänden 
ohnehin nach den beftehenden Vorſchriften aufgeftellt wers 
den müſſen; fo find diefe, fo lange als diefe Seuchen herr- 
ſchen, zur Vornahme der Leihenfchau für den Fall ver: 
pflichret , wenn außerdem die Beſchau in den angeftedten 
Ortfchaften nicht ftetö von einem Kunftverftändigen ge= 
pflogen wird. 
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4. An jenen Orten, welche von einem Wundarzte über 
eine Stunde entfernt liegen; fo wie in Gebirgsorten, 
welche durch einen großen Theil des Jahres unzugänglich 
find; weiters, wenn ein voundärztlicher Befchauer erfranft 
oder ftirbt , und Fein anderer Wundarzt vorhanden ift, 
mug die Zodtenfchau im legtern Falle, jedoch uur bis zur 
Wiederherftellnng des wundärztlichen Beſchauers oder bis 
zur Anfiedlung eines andern Wundarztes , enttveder dem 
Ortövorfteher, Richter, oder einem Gefchwornen aufgetras 
gen , im Zalle ihres Erkrankens oder Abſterbens aber fos 
gleih einem andern geeigneten Individuum anvertraut 
werden. 

I, 

Nicht alle nad diefen Beftimmungen auzuftellenden 
Zodsenbefchauer fünnen zur unentgeldlichen Webernahme 
diefes Geſchäfts verhalten; auch muß bey den die Beſchau 
pflegenden Wundärzten überhaupt auf die möglichfte Hin— 
tanhaltung jeded nicht nothiwendigen Zeitverfäumniffes hier: 
bey wegen ber ihnen obliegenden Pflege der Kranfen und 
Gebärenden vorgedacht werden. | | 

In diefem Anbetrachte ift: 

1. den bisher unbefoldeten Sanitäts: Andividuen , fo 
wie den bereitö angeftellten Wundärzten von jenen Ort: 
haften ihres Beſchau⸗Bezirkes, welche außerhalb der Srän- 
zen des Dominiumd oder der Öemeinde, aus deren Mit: 
teln fie befoldet werden , liegen, für die Uebernahme der 
Zodtenbefchauen eine ihrerMühemwaltung entfprechende Ber: 
gütung aud den betreffenden Steuer: Cajjen zu leiſten; 
bey der Ausmittlung derfelben die nach einem zehnjähri- 
gen Durchſ chuitte auf Ein Jahr ausfallenden Sterbefälle 
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zum Grunde zu legen, und wenn die Steuer = Fonde dies 
fen Aufwand zu beftreiten necht vermögen, der hierfür 
nöthige Betrag auf die Steuerpflichtigen umzulegen. 

2. Jenen Wundäarzten, welche eine Befoldung bes 
reitö beziehen, wird dagegen in. dem Bezirfe ihres Dos 
miniumd oder ihrer Gemeinde ; weiterd den zur Beforgung 
der. Krankenpflege bey herrfchenden , epidemifchen und ans 
ftedenden Krankheiten eigendd aufgeftellten Sanitäts-Per⸗ 
fonen , da fie ohnehin dafür die normalmäßigen Taggel: 
der erhalten; endlich den Ortövorftehern, Dorfärichtern 
und Geſchwornen, die für ihre Dienſtleiſtung ohnehin einige 
Begünſtigungen genießen, und deren Verwendung bey der 
Leichenſchau, da ſich dieſe bloß auf ihre Gemeindeglieder zu 
beſchränken hat, nicht bedeutend ſeyn kann, die unentgelt— 
liche Vornahme der Beſchau zur Pflicht gemacht. 

3. Den nicht beſoldeten und jenen angeſtellten Wund⸗ 
ärzten, welche nicht ohnehin ſchon eine Pferde-Paſſirung 
beziehen, muß für den Fall, daß ſie die Leichenſchau in 
einer von ihrem Wohnorte über eine halbe Stunde ent— 
fernten Gegend zu pflegen haben, die Fuhr von den 
Erben des Verftorbenen, und bey deren Ermangelung oder 
gänzlicher Mittellofigkeit von der Gemeinde deöfelben ges 
ftellt werden. | 

III. | 

In einer eigenen Anftruction werden. den Zodtenbes 
(dauern ihre dießfälligen Obliegenheiten vorgezeichnet. 

Damit indeß denfelben ‚von Seite der Befchauer die 
nöthige Folgeleiſtung gefichert werde, erhalten: 

1. Dominıen, Magiftrate und Geelforger bier: 
mit den Auftrag, unter eigener Verantwortung darauf 
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zu fehen, dag die Beſchau nach der Vorfchrift vorgenom- 
men werde, und Uebertretungen derfelben nicht ungeahn: 
det bleiben. 

2. Sollte ein Befchauer, fall er zur Zeit einer zu 
pflegenden Beſchau nicht Frank, oder in anderweitigen 
dringenden Berufdgefchäften nicht abwefend war, die Be: 
(hau in eigener Perfon zu pflegen -unterlaffen heben, 
oder wohl gar fo vermeſſen gewefen ſeyn, den Befchaus 
zettel auszufertigen, ohne den Verftorbenen befichtigt zu 
haben ; fo ift derfelbe mit einer Geldftrafe von acht Sul: 
den zu Handen ded Ort: Armenfondes oder mit einem 
dregtägigen Arrefte, im wiederhohlten Betretungsfalle 
überdieß mit der gänzlicyen Sutfernung von dem Beſchau— 
gefchäfte zu beſtrafen. 

IV. 

Soll jedoch der TEEN feinen Obliegenheiten 
genau nachzukommen in den Stand gefeßt, und die mehr: 
fachen wichtigen Zwede der Beſchau vollfommen erreicht 
twerden, fo muß auch: 

1. fo wie ein Menfh von was immer für einem 
Uter auf wad immer für eine Urt geftorben ift, oder 
todt gefunden, wie auch wenn ein Kind todt geboren wird, 
von den Angehörigen oder von jenen , die den Zodten 
zuerft entdeckten, nicht nur Hiervon fogleic in Städten 
dem Magiftrate, in Märkten dem Ortövorftande, und in 
Dörfern dem Richter die Anzeige gemacht, fondern zus 
gleich auch der aufgeftellte ZTodtenbefchauer unter fonft zu 
gewärtigender Ahndung ungefäumt herbeygehohlt werden. 

2. Sollten die Angehörigen diefes zu thun unterlafs 
fen, oder Eeine vorhanden ſeyn, fo hat der Magiftrat, 


— 
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Ortsvorſteher oder Richter für die Herbeyhohlung des Be: 
fihauerd Sorge zu tragen. 

3. Starb der Entfeelte an einer Krankheit, in wel: 

cher er von einem Arzte oder Mundarzte behandelt wurde, 
fo müſſen die Angehörigen des Verftorbenen, und in deren 
Cımanglung der Magiftrat, Ortövorftand oder Nichter 
von dieſem Arzte oder Wundarzte, wenn er nicht über 
eine Stunde entfernt ift, eine Krankheitd: Befchreibung 
abfordern, und dem Todtenbeſchauer einhändigen. 

4. Diefe Befchreibung ift von jedem Arzte oder Wund: 
arzte, der einen Verftorbenen behandelt hat, unter eigener 
dertigung und mit Beyfügung der Aualification unver: 
weigerlih und unentgeldlich audzuftellen , in derfelben der 
Rahme und das Alter des Verftorbenen, fo wie die Iegte 
tödtende Krankheit gewiffenhaft anzugeben. 

5. Sollte die Krankheits « Befchreibung falſch befun- 
ben werden, fo foll ber Auöfteller zur Hindanhaltung ähnli: 
her Beirrungen der Befchau mit einer Geldftrafe von zwölf 
Gulden zu Handen des Local: Armenfondes belegt werden. 

6. Vor Ankunft ded Todtenbeſchauers muß die Leiche 
fo unberührt und unverändert, als es nur möglich iſt, 
gelaſſen, und wenn es anders ſeyn kann, ſogar nicht von 
der Stelle und aus der Lage, in der ſie verſchied, oder 
todt gefunden wurde, gebracht oder übertragen werden. 

7. Die Zeit des erfolgten Todes iſt dem Todtenbe— 
ſchauer gewiſſenhaft und genau anzuzeigen. 

8. Wer bey der Todtenbeſichtigung die Zeit, in der 
Jemand verſtorben iſt, unrichtig angibt, und dadurch 
veranlaßt, daß der Verſtorbene früher begraben oder zer⸗ 
gliedert wird, als um der Beerdigung und Gröffnung, der 
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Scheintodten zuvorzufommen, geieglich vorgefchrieben iſt, 
fol nad Weifung des $. 129 des Strafgeleges zweyten 
Theil mit ftrengem Arreſte von Einem bis ſechs Monathen 
beſtraft werden. 

9. Bey dem IE FOR jener Men: 
fchen , bey denen hinfichtlidy des erfolgten Todes irgend ein 
Bedenken obwaltet , ift dem Todtenbeſchauer aller nöthige 
Vorſchub zu leiften. | 

10. Die Angehörigen , Dienftlente und Hausgenoffen 
des Berfiorbenen find, wenn deifen Krankheit anftefend 
war, zur gewiffenhaften Anzeige jened Geräthes, Leinen: 
zeuges, und der Kleidungsftüde,, deren er fich in feiner 
Krankheit bediente, fo wie zur genauen Befolgung deſſen, 
was der Befchauer wegen gänzlicher Vertilgung und Rei: 
nigung diefer Geräthfchaften anordnet, verpflichtet. 

11. Wer unt- folden Umſtänden etwas von diefem 
Geräthe verhehlet, vu.r jened, was der Befchauer wegen 
gänzlicher Vertilgung oder Reinigung deöfelben anordnet, 
nicht befolgt, fol nad) dem $. 145 des Strafgefeßes zwey— 
ten Theil geahnet, und nah Wichtiafeit des Umſtandes 
mit ſtrengem Arreft von drey Tagen bis zu Cinem Monathe 
beftraft werden. 

12. Krankenwärter, Dienftleute, Hausgenoffen, oder 
wer fonft immer von dem zur Vertilgung oder Reinigung 
beftimmten Geräthe etwas entzieht, ift nad) dem $. 149 
desfelben Strafgefeßes mit firengen, und mit Züchtigung 
verfehärften Arrefte von Einer Woche bis zu drey Mona— 
then zu beftrafen. 

13. Diejenigen, voelhe von diefen Geräthichaften 
nifentli etwas anfaufen, oder font an ſich brin: 
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gen, follen gemäß des $. 151 dieſes ©efeges mit ſtren⸗ 
gem Arreſte von drey Tagen bis zu Einem Monathe be: 
firaft werden. 

14. Ueberhaupt müffen die Anordnungen der Beſchau 
genau und pünctlid) vollzogen, und die dawider Handelns 
den der gefeglichen Ahndung unterzogen voerden. 

15. Rein Seelforger, ohne Unterfchied der Confeſſion, 
darf, ohne von dem aufgeftellten Todtenbefchauer, oder 
im Falle nebft der gewöhnlichen auch noch eine gericht: 
liche Leichenſchau Statt gefunden hat, von den gerichtli— 
chen Beſchauern ausgefertigten Beſchauzettel erhalten zu 
haben, einen Leichnam beerdigen, auch die Erdbeſtattung 
nicht früher als nach Ablauf der im Zt vorges 
zeichneten Friſt vornehmen. 

16.‘ Wer dagegen handelt, iſt mit einer Geldftrafe 
von zwölf Gulden zu Handen des Orts = Urmenfonded 
zu belegen. 

17. Dervon dem Befchauer am Beſchauorte zurüd'gelafe 
fene Befchauzettel muß eben deßhalb nebft der Kranfheits: 
Befchreibung, wo diefe eingehohlt werden Eonnte, ſtets 
dem betreffenden Seelforger eingehändigt, von dieſem 
aber in das Sterbregifter eingefchaltet, und die eingeganz 

‚ genen Beſchauzettel fammt den allenfalls beygebrachten 
Krankheits = Befchreibungen müffen dem Dominium oder 
Diagiftrate von acht zu acht Tagen übergeben werden. 
18. Bey allen Dominien und Magiftraten find die 
mit dem Patente vom 21. Februar 1784 angeordneten 
Beſchau⸗-Regiſter verläßlich zu führen, in diefelben die Be: 
ſchauzettel nah Weifung des $. 1 diefes Patented einzu: 
tragen, und in Gemäßheit des F. 2 diefe Regifter am 
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Sdluſſe eines jeden Militär-⸗Jahres in eine Haupt » Tabelle - 
zufammengezogen, bis zum 15. November an dad. Kreis: 
amt einzufenden. 

19. Werden Bernadläffigungen der Kranken von Seite 
ihrer Angehörigen vom Zodtenbeichauer angezeigt, fo ift 
die Amtöhandlung nah dem $. 114 des Strafgefeßed 
zweyten Theils einzuleiten, und gegen jene, denen aus 
natürlicher oder übernommener Pflicht die Pflege eines 
“ Kranken obliegt, wenn fie ed demfelben an dem nothwen⸗ 
digen medicinifchen Benftande da, wo ſolcher zu verichaf: 
fen war, erwiefener Maßen gänzlich haben mangeln lafs 
fen, nach Befchaffenheit der Umſtände, mit Arreft von 
Cinem bis zu ſechs Monathen vorzugehen. 

20. Bey den durch anſteckende Krankheiten erfolgten 
Sterbefällen, welche von dem Todtenbefchauer nebft den 
Borfchriften über das in foldhen Fällen mit dem Geräthe des 
Berftorbenen zu beobachtende Verfahren zur Kenntniß der 
Magiftrate und Dominien gebracht werden, müffen diefe 
nit nur darauf fehen, daß die Anordnung der Beſchau 
in Beziehung auf die Vertilgung, Reinigung und Lüf: 
tung der Geräthfchaften in Erfüllung gehe, ſondern der 
ley Todesfälle, zumahl an DBlattern, audy noch dem k. 
Kreisamte zur weitern Verfügung anzeigen. 

21. In jenen Fällen, wo nach der Anftruction für ges 
richtliche Leichenfchauen vom Jahre 1914 9.3 nebft derge: 
wöhnlichen, von dem zu diefen Ende aufgeftellten Zodten: 
beſchauer zu pflegenden Leichenfhau, noch eine gerichtliche 
Statt zu finden hat, haben Dominien und Magiftrate dafür 
zu forgen, daß mit der Leiche durchaus Feine Veränderung 
vorgenommen, der diepfälligen Anordnung deö Beſchauers 
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Folge geleiftet werde ; weiters, wenn der Fall zu einenr 
Criminal-Verfahren ſich eignet, die Anzeige an dad. bes 
treffende Criminal-Gericht zu erftatten, außerdem aber 
fid) an das k. Kreisamt wegen Abfendung des k. Kreisarze 
tes oder Kreis-Wundarzted zur Vornahme der gerichtlichen 
Beſchau zu verwenden, oder, wenn Gefahr am. Verzuge 
haftet, diefe durch jene Sanitäts-Individuen pflegen zu 
laſſen, welche ald geſchickte und. zuverläffige Männer, des 
nen ein fo wichtiges Gefchäft mit Beruhigung anvertraut 
werden Eann, vom k. Kreisamte in Folge der hierortigen 
Berordnung vom 11. Januar 1822 denfelben bekannt ges 
geben worden find. 

Die Landeöftelle gewärtiget mit Zuverficht, daß Jeder: 
mann die Wichtigkeit der Leichenbefhau für das Leben, 
und die körperliche Sicherheit gebührend würdigen, und 
diefen bloß die zwedmsßige und genaue Handhabung die: 
fer Anſtalt bezielenden Verfügungen pünctlid und gewif: 
ſenhaft nachkommen werde. 

Nro. 38. 
Verordnung des k. Böhmiſchen Landes-Guber— 
niums vom 8. Februar 1822. 


Beſtimmung der Remunerationen für die Ertbeilung des Reli— 
gions.Unterrichtes in den Eriminal-Hefängniffen. 


An Folge Hoffanzley = Decretes vom 24. Januar 
1822 murde bewilliget , daß für die Ertheilung des Ne: 
ligions-Unterrichted in den Gefängnißorten zu Königgräß, 
Kuttenberg, Tabor und Nimburg der jährlihe Betrag 
von Einhundert zwanzig Gulden Conv. Münze; zu Pil: 

fen, Bidſchov, Piſeck, Leitmerig und Bunzlau der Be: 
trag von achtzig Gulden Conv. Münze; endlich zu Gl 
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bogen, Eger, Luditz, Rakonitz, Gitſchin, Budweis, Pils 
gram, Klattau, Saaz und Brix der Betrag von ſechzig 
Gulden Conv. Münze als Remuneration aus dem Reli: 
gions-Fonde flüſſig gemacht werde. 


Nro. 39. 


Juſtiz-Hofdecret vom 9. Februar 1822, an ſämmt⸗ 
liche Appellations-Gerichte. 


Behandlung und Erledigung der Juſtiz-Geſchaͤfte in mehr oder 
minder zahlreichen Rathsverſammlungen bey landesfuͤrſtlichen 
Eollegial: Behörden. 


Wegen Anwendung der für dad Lombardifch = Vene» 
tianifche Königreich erlaffenen höchften DVorfchrift zur Be: 
handlung und Erledigung der Juſtiz-Geſchäfte in mehr oder 
minder zahlreichen Rathsverſammlungen auf die landeds 
fürftlichen Gollegial= Behörden, welche der oberften Auftizs 
ftelle zu Wien unterſtehen, haben Seine Majeſtät folgen: 
de Vorfchriften zu genehmigen geruhet: 

$. 1. 

In voller Rathöverfainmlung find in Vortrag zu brins 
gen: Dienft: und Beförderungd =» Sachen; alle von höhes 
ter Behörde eingelangten Verordnungen jeder Art, Out: 
achten über neue gefegliche Vorfchriften ; alle Befcheide , 
womit ein gerichtliches Depofitum zurückgewieſen, ange: 
nommen , oder der Partey wieder verabfolger wird; die 
‚Meräußerung der den Minderjährigen oder Pflegebefohle: 
nen gehörigen unbeweglichen Guter bewilliget wird, und 
Strafurtheile gegen Verbrecher, die nad; dem Gefege Te: 
benölängliche Kerker- oder Todesstrafe verwirket haben. 

$. 2. | 

Bey Collegial-Gerichten, wo die Zahl der Räthe ohne 
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ben Vorſitzenden auf mehr ald ſechs feitgefegt ift, muß 
über folgende Gegenitände die Berathfchlagung in Sena— 
ten von Einem Vorfigenden und vier Räthen aufgenom⸗ 
men werden: 

a) über fchriftlich verhandelte Proceife, wenn nad 
geſchloſſenem Verfahren ein End- oder Bey-Urtheil 
geſchöpft werden ſoll; 

b) über die Eröffnung eines Goncurfes ; 

c) übgr alle wichtigern, nicht ftreitige Rechtsangele: 
genheiten, insbefondere über die Stage, wem und 
unter welchen Bedingungen eine Verlaffenfchaft ein: 
geantwortet werden folle; über die Beftellung eines 
von dem Dater der Mündel nicht benannten Bor: 
mundes; die endliche Erledigung einer Vormund— 
ſchafts- oder Curatels-Rechnung; die Verehelichung 
eines Minderjährigen, und die Öenehmigung der 
im Nahmen der Mündel und Pflegebefohlenen von 
ihren Vertretern gefchloffenen Verträge ; über die 
Nahficht des Alters; — über Verfügungen , wos 
durch gegen Wahn: oder Blödfinnige oder Berfchwens 
der eine Quratel verhängt , diefelbe wieder aufgeho: 
ben, eine VBormundfchaft über die Zeit der Minder: 
tährigfeit hinaus verlängert, eine Nachſicht des Al: 
terö bemilliget wird; 

d) Ueber Criminal: Sadhen,, wenn ein Urtheil gefäls 
let , oder wenn entfchieden werden fol, ob eine Cri— 
minal: Unterfuchung einzuleiten, davon abzulaffen, 
diefelbe wieder aufzunehmen fey; ob zu dem ordent: 
lichen Berhöre zu fchreiten, ob der Angefchuldigte 
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zu verhaften, oder während der Anterfuchung in 
Steyheit zu laffen ſey. 
. $. 3. 

Bey Collegial= Gerichten, die nur aus dem Vorfigen: 
den und ſechs, oder einer geringeren Anzahl von Rathen 
beitehen, kann die Berathfchlagung über die unter F. 2 
erwähnten Gegenjtände in Senaten von Einem Verfigene 
den und zwey Räthen aufgenommen werden. Nur zu 
den Berathichlagungen über Criminal-Urtheile ift auch bey 
diefen Behörden die nad) dem $. 418 I. Theiles des 
Strafgefeges erforderliche Zapl von Stimmführern zuzu— 
“ziehen. | 

§. 4. 

Ueber alle übrige Gefchäfte ift ohme Rückſicht auf die 
Zahl der Mitglieder des ganzen Collegial = Gerichtes in 
©enaten von Ginem Vorfigenden und wenigftens zwey 
Rathen zu berathichlagen. 

§. 5. 

Durch die obigen MWorfchriften, welche einzig auf die 
wirklichen Rache des Gollegiums Bezug nehmen, wird 
an den beitehenden Anordnungen wegen Beyziehung der 
KHandeld-Beyfiger zu den Berathfchlagungen in Handels—⸗ 
und Wechfel: Gegenftänden nichts geändert. 

$. 6. 

Mündliche Klagen und mündlihe Verhandlungen über 
ftreitige Rechtsſachen Eönnen in Gegenwart eines einzigen 
Rathes zu Protocoll genommen werden. Zu Zeugen-Ver—⸗ 
hören ſind zwey Räthe, oder Cin Rath und ein Auscul 
tant abzuordnen. Der Inrotulirung der Acten hat nur 
Gin Rath beyzumohnen, Andere Zagfagungen müſſen in 
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Senaten von Einem Vorſitzenden und wenigſten; zwey 
Raͤthen vorgenommen werden. 
$ 7. 

Zu Criminal-Unterſuchungen iſt nur Ein Rath abzu⸗ 
ordnen, welcher jedoch die Vorſchriften des J. Theiles des 
Strafgeſetzbuches über die Beſetzung des Criminal-Gerich⸗ 
tes genau zu beobachten hat. 

G. 8. 

Dem Ermeſſen des Vorſitzenden bleibt überlaſſen, wo 
dazu beſondere Gründe eintreten, zur Berathſchlagung 
oder zu mündlichen Verhandlungen eine größere Zahl von 
Näthen zuzuziehen, ald nad) der gegenwärtigen allgemeis 
nen Vorſchrift erforderlich ift. Insbefondere kann er Ges 
fhäfte, wobey ed darauf ankömmt, dad Geriht gegen 
Verantwortlichfeit, oder die Zheilnehmenden "gegen uns 
widerbringlichen Nachtheil ficher zu ftellen, oder ſich uber 
gleihe Grundſätze zu vereinigen, an verftärfte Senate, 
oder an die volle Rathöverfammlung verweifen. 

$. 9. 

Jeder Beratbfchlagung oder mündlichen Verhandlung 
muß außer den dazu abgeordneten Räthen, der gefeglis 
hen Vorfchrift gemäß, ein Protocollösführer beywohnen. 

| $. 10, 

Nach diefen Vorfchriften haben fih nicht minder auch 
jene Magiftvate genau zu benehmen, welde wenigitens 
aus drey, oder aber aus mehreren im Juſtizfache geprüfe 
ten wirklichen Räthen beſtehen. 
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Nro. 40. 
Juſtiz-Hofdecret vom 9. Februar 1822, an das 
Küftenländiiche Appellationg - Gericht. 

Richtbeplegung der in einer fremden Sprache verfagten Urfun- 
den zu den Proceß-RActen ohne deren aͤmtlich beftätigte Ueber⸗ 
fegung. i 
An feinem Falle find den Proceß-Acten Urkunden, 
welche in einer andern ald der Deutſchen, Lateinifchen oder 
Italieniſchen Sprache verfaßt find , beyzulegen, ohne den⸗ 
felben die von den Parteyen anerkannte und ämtlich bes 

ftätigte Weberfegung derfelben anzufcließen. 


Nro. 41. 


Verordnung des Sliyrifchen Sanded-Guberniums. 
Kundgemacht, am 9. Februar 1522. 
Berichtigung einiger in dem Weg» und Bruͤckenmauth-Tariffe für 


Krain und den Villacher » Kreis Nro. 16 diefer Geſetzſammlung 
fih ergebenen Differenzen. 


In dem mit hierortigen Umlanffchreiben vom 9. des 
bruar 1822 (©, 35), zur allgemeinen Kenntnif gebrach- 
ten neuen Weg: und Brüdenmauth = Zariffe heißt eb: 

a) in der Rubrit „Anmerfung” dag von den Edhlittlers 
fuhren von nicht mehr als 15 Gentner an der Gonftrucz 
tions: Mauth zu Ober : Laibad) 12 fr., in Planina ges 
gen Adelöberg 21 Er., und gegen Ober: Laiba 27 Er. 
zu entrichten; und | | 

b) bey dem Brüdenmauth =» Amte Arnoldftein von der 
dafelbft befindlichen Brücke zweyter Claffe die Mauths 
Gebühr nach der erften Claffe abzunehmen fey. 

Da diefe beyden Beftimmungen auf einem unterlaus 
fenen Irrthume beruhen , fo wird zu deilen Berichtigung 


Y 
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nachträglich zu dem erwähnten Umlauffchreiben zu Jeder⸗ 
mannd Wiſſenſchaft und Benehmung hiermit befannt ges 


geben, daß 
ad a) die Schlittler von nicht mehr als 15 Gentnern 


| Ladung in Ober-Laibach und Planina für die ganze Be: 


fpannung und zwar leer oder geladen nur eine Gonfteuc: 
tiond: Mauthgebühr mit 12 Er. zu berichtigen, die Weg» 
oder Gonfervationd: Mauth hingegen gleih den übrigen 
Vecturanten nach dem dießfälligen Zariffe zu bezahlen ha= 
ben, und daß 

ad b) die Brüdenmauth bey Arnoldftein nach der 
zweyten Glaffe vom Zugvieh in der Befpannung mit 2 Er, 
vom fchweren Zriebvieh mit 1 Er., und vom leichten mit 
+ Fr. zu entrichten ift. | 

Uebrigend wird zur Vermeidung von Mißdentungen 
noch bemerkt, daß unter dem in dem biepfälligen Tariffe 
benannten Zugvieh ohne Unterſchied nur jenes 
zu verſtehen iſt, welches in der ——— die 


Mauth⸗Station paſſirt. 
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Nro, 42. 


SHoflanzley- Decret vom 10. Februar 1822, an 
fämmtliche Känderftellen. Zuftiz-Hofdecret vom 
22. Februar 1822, an fämmtliche Appellations- 
Gerichte. Kundgemacht in Nieder : Defterreich, 
am 21.,.in Defterreich ob der Enns, am 22,, 
im Küftenlande, am 25., in Öteyermarf und 
Kärnthen, am 27., in Böhmen, am 28. Fe: 
bruar; in Tyrol und Vorarlberg, am 1., in 
Mähren und Schleſien, dann in Galizien, am 
8. März 1822, 

Borfchrift in Hinficht der Art des Vollzuges zweyer über einen 


ſchweren Holigeysllebertreter, wegen zweyer verichiedenen Polizey⸗ 
Uebertretungen verhängten Arreft » Strafen. 


Es hat fi) der Fall ergeben, daß, während der Hof: 
Recurs eines zur Arreft: Strafe verurtheilten ſchweren Po: 
lizey = Mebertreterd aus dem Lombardirch = Venetianifchen 
Königreiche anhängig war , derfelbe ſich einer Uebertretung 
dee Verbothes ded Waffentragend fehuldig machte, und 
gleichfalls zu einer Arreft Strafe verurtheilt wurde. 

Als er nun mit dem wider die erfigenannte Arreft: 
Strafe ergriffenen Hof: Recurfe abgewiefen wurde, ent: 
ftand die Frage: ob er beyde Arreft: Strafen abgefons 
dert auszuſtehen habe, oder ob in einem folchen Falle nach 
dem $. 395 des II. und refpective $. 28 des I. Theiles 
des Strafgefeges nur Cine, und zwar die höchfte Strafe 
zu verfängen wäre ? 

Seine Majeftät haben über einen hierwegen, nad) ges 
pflogener Rüdfprache mit dem oberften Gerichtshofe und 
der Juſtiz-Geſetzgebungs-Hofcommiſſion, erftatteten uns 

XLVI. Band, | OR 
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terthänigſten Vortrag mit höchſter Entfhliegung vom 15. 
vorigen Monathes die Auslegung des $. 28 des I. und 
des G. 395 des IL. Theiles des Strafgefetged in der Art 
gnädigſt zu genehmigen geruhet : daß ein folcher Ueber: 
treter die auf jede der begangenen Uebertretungen feftge: 
fegte Strafe beſonders audzuftehen habe, weil nähmlich 
diefe F9. fih nur auf jene Uebertretungen der Gefete be: 
ziehen, die einen Gegenftand deifelben Unterſuchung bil⸗ 
deten, weil das Eine Urtheil bereits geſchöpft und dem 
Inquiſiten bereits kundgemacht war, und weil endlich er 
felbft durch Mangel an Aufrichtigkeit Urſache war, dag 
der Eine Richter von dem Beſtande der weiters anhängie 
gen Unterfuhung Feine-Kenntniß erhielt. 
Nro. 43. 

Hoffanzley: Decret vom 10. Februar 1822, an 
» fämmtliche Länderftellen. | 

Vorficht bey Vorſchlaͤgen zu Dienftesftellen. 

Seine Majeftät Haben aus Anlaß eined einzelnen Fal: 
led, wo dad Alter eines Dienftwerbers in der Competen⸗ 
ten = Zabelle unrichtig angegeben worden ift, und ſich hiers 
aus wirklich Nachtheile für den Dienft gezeigt haben, mit 
höchſter Entſchließung vom 5. diefes Monathes der Hofe 
Fanzley neuerlich zur ſtrengen verantwortlichen Pflicht zu 
machen geruhet, dafür zu forgen: daß in Hinkunft' keine 
anderen Individuen zu Dienfteöftelen vorgefshlagen wer: 
den, alö folche , die vollfommen hierzu geeignet find, da= 
ber auch jene, welche diefe höchite Willensmeinung nicht 
genau befolgen, künftig immer zur ſtrengen Rechenſchaft 


ugung givi, win wwiunnr- 


kehres in dem bürgerlichen Leben und des Arbeitslohnes ſin nd, 
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gezogen , und wie fie es verdienen, dafür angefehen wer⸗ 
den follen. 


* 


Nro. 44. 


Hofkanzley⸗ ⸗Decret vom 11. Februar 1822, an 
fämmtliche Zänderftellen. | 
Beftimmungen zur Erzielung einer bündigen Eontrolle bey Er- 


bebung der Körner: Preife; Borficht bey Aufftellung der Marfts 
Eommiffäre. 


Nach den von gefammten Provinzen eingehohlten Auf: 
Härungen und den dort beftehenden Local: Berhältniffen 
findet man ed weder möglich, noch räthlih, die Wiener 
Marktordnung ald allgemeine Norm für die Körner:Märfte 
vorzufchreiben. 

Unterdeffen findet man e3 doc) Wweckmaßig, unter 
unmittelbarer Mitwirkung der Landeöftelle und der Kreids 
ämter, die Ginrichtung zu treffen, daß bey jenen Marft: 
plägen, wo nicht ohnehin ſchon eine bündige Controlle 
in Abſicht auf die Erhebung der Körner:Preife befteht, den 
Magiftraten oder Ortdobrigfeiten aufgetragen werde, zwey 
tedliche Bürger oder, aud) andere in gutem Rufe ftchende . 
Einwohner für den Zweck des‘ Marktgefchäfted eigens zu 
beeiden und ihnen zur Pflicht zu machen, den Preis der 
auf dem Marfte verkauft werdenden Körner : Quantitäten 
zu erheben, da, wo unrichtige Angaben zum Grunde lä⸗ 
gen , der Wahrheit näher nachzuſpüren, und den dabey 
eintreten könnenden Zanfchungen durch getreue Anzeigen 
vorzüglich aus dem Grunde zu begegnen, weil der Preis 
der Brotfrüchte die erften Behelfe zur Regulirung der Brote 
fagung gibt, und überhaupt diefe der Maßſtab alles Vers 
lehres in dem bürgerlichen Leben und des Arbeitölohned find, 

J 2 
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Bey der Auswahl diefer zur Cinführung der Markt: 
bücher beftimmten Individuen muß mit kluger Auswahl 
vorgegangen, und hier jeng Gewerbs- und Handelöleute 
fo viel möglich ausgeſchloſſen werden, deren perfönliche 
Verhältniffe oder Nahrungs-Erwerbe irgend eine: nachtheis 
lige Ginwirfung auf diefe Gefchäfte beforgen laffen. 

Diefe Beftellung zweyer Markt: Commilfäre feget je 
doch eine eigene, ohnehin gewöhnliche Auffchreibung vor— 
aus, die fo einfach ald möglich. geftaltet feyn muß, und 
da ed erwünſchlich ift, diefer Cinfachheit auch Gleichför- 
migfeit in dem dießfälligen Benehmen beyzugefellen „ fo 
folgt in der Anlage ein Mujter einer ſolchen Markt-Ta— 
belle, welche die Grreihung des beabfichtigten Zweckes 
auf den Märkten der Provinz möglicyft fichern dürfte, da 
fie fo entworfen ift, daß fie auch den Abfichten der Mili- 
tär= Subarrendirung entfpricht. 

- Nro. 45. | 
Verordnung des k. Böhmifchen Guberniums, vom 
11, Februar 1822. 


Vorſchrift in Hinficht der Vornahme der Ans und Abtretungs 
Liquidationen auf den Staats» und Fonds-Bütern. 


Die Liquidationen der unter Öffentlicher Aufficht ftes 
henden Caſſen müſſen nach den beftehenden Vorfchriften 
bey eintretendem Wechfel der Beamten oder Obrigkeiten 
von den betreffenden k. Kreisämtern unterfucht, fofert der 
weiteren Prüfung unterzogen werden , zu welchem Bes 
hufe die Freisämtliche Unterfuchungss-Uufnahme fammt den 
darauf Bezug nehmenden Bemerkungen und Anträgen der 
k. Rreisämter ald der vorgefegten und controllirenden Behör⸗ 
den vorliegen müſſen, welches auch bey öffentlichen Caf- 
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fenstiquidationen auf .Privat:Dominien beobachtet wird. 
Bey Staats- und Öffentlihen Fonds-Gütern aber pflegen 
blog die mit den CommifliondsAnmerfungen verfehenen Li— 
quidationen durch die k. Staatsgüter-Adminiſtration der 
k. Staatsbuchhaltung übergeben zu werden, und von derſel— 
ben an die Eandeöftelle zu gelangen, ohne daß der kreis⸗ 
aämtliche Befundbericht oder die kreisämtliche Begutach⸗ 
tung hierüber vorlage, wornach derley Liquidationen nicht 
erledigt werden koͤnnen, und Bao Geſchaftsumtriebe 
entſtehen. 

Zur Beſeitigung derſelben werden die Kreisämter an— 
gewieſen, bey Einſendung der Abtretungs-Liquidationen 
der unter öffentlicher Aufſicht ſtehenden Vorſchriften fo, 
wie es bey Privat:Dominien beobachtet wird, vorzugehen. 

Nro. 46. 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Suber: 
niums, vom 12. Februar 1822. 
Entrichtung der Tranffiener-Gebühren vom Obſtweine. 
Aus Anlaß einer Hinfiptlih der vom Obftiweine zu 
entrichtenden Trankiteuer = Gebühr gemachten Anfrage, 
hat die k.k. Hoffammer an die Böhmifche Zollgefällen: 
Derwaltung die in dem nebenliegenden Hoffammer:Decrete 
vom 17. Januar 1822 enthaltene Verordnung erlaffen. 


Beylage 
Hoffammer » Decret vom 17. Januar 1522, an die 
Böhmische Zollgefällen » Verwaltung. 

Aus Anlaß eines Geſuches um NRüdftellung der für 


Obftwein eintrichteten Trankſteuer, wird der Zollgefällen- 
Berwaltung erwiedert: daß, nachdem eine Entrichtung der 
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Trankfteuer und fonftigen Gebühren vom Obſtweine in 
dem Geifte dee beftehenden Patente und Vorfchriften ges 
gründet ift ‚ eine folche Entrichtung , wie dad Trankſteuer⸗ 
Oberamt und der von der Landeöftele hierüber einver⸗ 
nommene ftändifhe Ausfhuß anführt, biöher ftet5 üblich 
war, und. um Unterfchleifen vorzubeugen, auch wohl 
- nicht außer Acht gelaffen werden Eonnte, es bey diefer 
VUebung unter Beobachtung der Tariffs ſätze für Wein auch 
künftig bis zu der dem Trankſteuer-Weſen im Allgemei— 
nen bevorſtehenden Regulirung um ſo mehr zu bewenden 
habe, als derley Fälle ſeit einem ſo langen Zeitraume 
ohnehin nur ſelten vorgekommen ſeyn mögen. 


Nro. 47. 


Hofkanzley-Decret vom 12. Februar 1822, an 
das Steyeriſch-Kärthneriſche Gubernium. Kund: 
gemacht, am ı1. Julius 1822. 


Errichtung einer nenen Wegmaurh. Station auf der Tauern 
Straße zu St. Johann am Tauern, zwifchen Mauth und Trie⸗ 
ben, im Judenburger Kreiſe. 


In dem mit Currende vom 6. Mär; 1822, befannt 
gemachten neuen Wegmauth- Tariff erfcheint sub Nro. VII., 
die Station Trieben auf der Tauern: Straße mit. einer 
Entfernung von 4 Meilen. Da aber diefe Entfernung 
mit dem von der E, k. Hofkammer in der Verordnung 
vom 17. October 1821, ausgeſprochenen Grundſatze, 
die Mauth:Stationen auf zwey, oder höchftens drey Mei: 
Ien zu befchränfen, nicht im Einklange fteht ; fo wird, dem 
obigen Grundſatze gemäß, die Errichtung einer Zwiſchen⸗ 
Station auf der Straßenſtrecke von Trieben bis Mauth, 
und zwar zu St. Johann am Tauern Statt haben, we 
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fodann.auf jede von diefen beyden Mauth-Stationen eine : 
Entfernung von zwey Meilen entfällt. 

Die Errichtung diefer Zwifchen-Station wird am 1. E, 
- M. Auguft erfolgen. Es kommt demnach, von‘diefem Zeit: 
puncte an, bey der Station Trieben fowohl, als bey 
jener zu St. Johann am Tauern die Wegmauth: Gebühr 
für zwey Meilen , folglich: 
Don Cinem Stück Zugvieh in der Befpannung 2 Er. 
Don Einem Stud ſchweren Triebvieh — 
Don Einem Stück leichten Trievih . . 4 
zu bezahlen. 

Nro. 48. 
Verordnung des f. Böhmiſchen Guberniums, vom 
12. Februar 1822, 


Berfaffung der Verzeichniffe über Ab- und N der - 
Gebaͤude⸗Steuer. 


Um in den Häuſerſteuer-Verzeichniſſen und Elabora— 
ten bey den ausgewieſenen Beſtandtheilen, Zimmern oder 
Kammern die Beſchreibung dieſes Beſtandtheiles gehörig 
veranlaffen zu können, wird den Kreisämtern zur noth— 
wendigen Gvidenzhaltung ſämmtlicher MWohnbeftandthei: 
le, und deren- genauen fummarifchen Ueberficht aufgetras 
gen, in vorfallenden Ab⸗ und Zufchreibungen der Gebäu— 
de⸗Steuer verläßlich verfaßte, und nad der beftehenden 
Vorſchrift mit allen Rubriken verſehene Verzeichniſſe in 
Duplo dem Landes-Gubernium einzuſenden, um das eine 
Pate bey den Gebäude⸗Steuer⸗Acten zum Beleg beybehal⸗ 
ten, dad zweyte aber mach der Berichtigung dem betreffen: 
den Dominium zur gehörigen Vormerkung wieder zuſtel⸗ 
In zu können. 
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Nro, 49. 


Hofkanzley-Decret vom 13. Februar ı822, an 
die Länderftellen von Galizien, Tyrol, dem Ki: 
ſtenlande und in Defterreich ob der Enns, Kund— 
gemacht, in Defterreich ob der Enns, am 26. 
gebruar; in Galizien, am 5., im Küftenlande, 
am 9. März 1822. 


Verhandlung und Entfcheidung über die Einwendung des nicht 
gehörigen Gerichtsſtandes. 


Seine Majeftät haben zu genehmigen geruhet, daß 
die über unterthänigften Vortrag der Hofcommiſſion in 
Suftiz = Gefegfachen erfolgte höchſte Entſchließung vom 29. 
Auguft 1820, wodurch die Vorfchriften des $. 55 def 
Galiziſchen Gerichtsordnung, wegen der Verhandlung und 
Entſcheidung über die Cinwendung des nicht gehörigen Ge: 
richtöftandes, für das LombardifchBenetianifche Königreich 
abgeändert wurden, auch in den übrigen Provinzen, wo 
die Öalizifhe Gerichtsordnung eingeführt ift, zur Anwen: 
dung gebracht werde, 

Diefe Abänderungen find folgende: 

$. 1, 

Die Cinwendung, dag dem Richter in der anhängi: 
gen Rechtsſache die Gerichtöbarkeit nicht zujiche, muß 
allein, und ohne die Hauptſache zu berühren , angebracht 
werden. 


* 


594 
In den Fällen des mündlichen Verfahrens ift die 
Einwendung ded nicht gehörigen Gerichtöftandes bey der 
erfien über die Klage angeordneten Zagfabung anjus 
bringen. Daöfelbe gilt, wenn in einer nad) dem Gefeße 
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dem fchriftlihen Verfahren zugewiefenen Nechtöfache 
von dem Richter eine Tagſatzung angeordnet worden 
wäre. 

Iſt aber die Klage ohne Anordnung einer Tagfatung 
dem Beklagten fogleich zur Ueberreichung feiner fchrifts 
lichen Einrede zugeftellt worden ; fo muß die ins 
wendung ded nicht gehörigen Gerichtöftandes wenigſtens 
binnen der Hälfte der erften zur Cinrede ange: 
festen Friſt angebracht werden. 

Wäre dem Beklagten unmöglich, feinen Gerichtöftand 
fogleih gehörig auszumeifen, fo fteht ihm frey, zu fols 
chem Ende um eine Erſtreckung der Zagfagung oder um 
eine weitere Friſt anzuſuchen. 

Hätte er aber. bey der erften Tagfagung oder binnen 
der Hälfte der erften Friſt zur Einrede weder die Einwen— 
dung des nit gehörigen Gerichtäftandes felbft angebracht, 
no zur Ausführung derfelben um eine Erftrefung oder 
Sriftverlängerung ausdrücklich angefucht , fo ift er mit die: 
fer Einwendung nit mehr zu hören. 

§. 3 

Die in gehöriger Zeit angebradhte Einwendung deö 
nit gehörigen Gerichtöftandes hat der Richter erfter In— 
ftanz entweder ſogleich, oder in fo fern die Sache einer 
näheren Grörterung bedarf, nah Vernehmung beyder 
Theile, mit einem -motivirten Befcheide zu erledigen. 

$. 4 

Segen diefen Befcheid kann nur binnen acht Tagen, 
und in den bey Handelds und Wechfel:Gerichten anhängi: 
gen Rechtöfachen nur binnen drey Tagen ein Recur an: 
gebracht werden. | 
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Der Recurs ift bey der erften Inſtanz zu überreichen, 
‚und von derfelben ſogleich an dad Appellations-Gericht zu 
befördern, nach Verlauf der feftgefeßten Friſt aber nicht 
mehr anzunehmen. 

Dieſelben Vorſchriften gelten auch im Falle einer er— 
folgten Abänderung DW Beſcheides der erſten Inſtanz für 
die Befchwerden gegen die Entfcheidung des Appellationd: 
Gerichted. Der Necurd muß bey der erften Inſtanz über: 
. geben, und von diefer an dad Appellationd = Gericht be: 
fördert werden , um ihn der oberften Zuftiz» Stelle vor: 
zulegen. 

$. 5. 

Bor Verlauf der zur Meberreichung des Recurſes feſt⸗ 
gefeßten Friſt, oder vor Grledigung der mirklidy ange: 
brachten Beſchwerden kann die Hauptfache nicht verhan: 
delt IBeeBeN. 

$. 6. 

Wird die Cinwendung des nicht gehörigen Gerichts: 
ftandes von den Nichtern verworfen, fo läuft, dem De: 
klagten, im Sale des vorhin bereits eingeleiteten fchrift: 
lichen Verfahrens, die Zrift zur Einrede in der Hauptfa: 
he von dem Zage an, mit welchem der abfchlägige Be: 
fcheid rechtöfräftig geworden ift. Wäre dem Beklagten Feine 
ſchriftliche Einrede abgefordert worden; fo hat der Rich: 
ter, fobald der Befcheid rechtöfräftig geworden ift, eine 
neue Zagfagung zur Verhandlung der Hauptſache anzu: 
ordnen. 

F. 7. 
Die-sier ertheilten Vorfchriften gelten auch für den 
Sal, wenn bey Quftiz= Behörden erfter Inſtanz, welcher 
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die ordentliche Civil-Gerichtsbarkeit und die Jurisdiction 
in Handels- und Wechſel-Sachen zugleich verliehen iſt, 
Streit darüber entſteht, ob fie eine Rechtsſache ald or: 
dentlicyes Civil Gericht oder als Handeld: und Wechfel: 
gericht zu unterfuchen und zu entfcheiden haben, weßhalb 
die Parteyen bey ihren Gingaben bey: foldhen Gerichten 
jederzeit von außen beyzufegen haben werden: in Ci— 
vils Angelegenheiten, oder in Wechſel- und 
Handlungsſachen. 
Nro, 50. 


Hofkanzley-Decret vom 14. Februar 1822, an 
die Landesſtelle in Deſterreich ob der Enns, 
Kundgemacht, am 25. Februar 1822. 


Uchertragung der Leitung der Commerz- oder bisher genannten 
Landgerichts - Straßen an die Eommiffariate. 


An Folge einer Entfchliegung der E. £. Hofkanzley vom 
14. Februar 1822, haben die Commiſſariate vom 1. May 
1822 angefangen, die Leitung der Commerz⸗- oder bisher 
genannten Landgerichtd » Straßen zu übernehmen , und die 
Landgerichte, welche bisher die Leitung dieſer Straßen be: 
forgt haben , ihre dießfälligen Rechnungen mit Ende der 
Hälfte des laufenden Militär » Jahres vollfommen abzu— 
ſchließen, und ihre Zunctionen von diefem Zeitpuncte an, 
aufzuhoten. 

Die vorhandenen Straßen-Materialien und Werkzeu: 
ge find an die Commiffariate abzuliefern , nah Verhälte 
niß der ihnen zufallenden Straßen » Streden, und fie wers 
den eine förmliche Anftruction zu ihrem Benehmen bey 
dem Bau und bey der Confervirung der Commercial-Stra⸗ 
Ben — wobey fi nur auf das nothiwendige Erforderniß 
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zu befchränfen feyn wird — dann auch ein Formular für 
‚die zu verfaffenden Straßen - Rechnungen erhalten. 

Fur die Grhaltung der Straßen werden Wegeinräus 
mer aufgeftellt, und die Befoldungen derfelben im Wege 
der Geldumlage beftritten werden, wenn ſich nicht etwa 
die Gemeinden zur eigenen Aufftellung von Individuen 
zu diefem Zwecke herbeylaffen follten. 

An Beziehung auf die Concurrenz zu den Straßen: 
Arbeiten hat die Hoffanzley folgende Normen vorgezeichnet: 

a) Die Concurrenz hat ſich bloß auf die Grundbeſitzer 
zu beſchränken, und ift keineswegs auch auf Erwerb: 
fteuerpflichtige audzudehnen. 

‚b) Die Grundbefiger haben hierzu nad) den für andere 
Öffentliche Laften,, und indbefondere bey der Grunde 
fteuer angenommenen Grundſätzen nad) dem Verhält⸗ 
niffe ihres Grundbefiges gleihmäßig mitzuwirken. 

c) Diefe Mitwirkung kann zum Theile au in Natu= 
tal = Leiftungen beftehen , in fo ferne die Concurren⸗ 
ten nicht felbft eine Reluition derfelben im Gelde 
duch Umftaltung in eine Geldumlage vorziehen. 

Nur unter diefer Vorausſetzung hat ed ferner dabey 
zu verbleiben, daß die Dominien des Bezirkes dad Ma— 
teriale herbeyzuſchaffen, und die Unterthbanen die Hand— 
und Zug-Frohnen zu leiften haben, bey welchen letzteren 
jedoch auf die verfchiedene Entfernung der Robath-Pflich⸗ 
tigen von den Straßen der billige Bedacht zu nehmen „ 
und die größere Entfernung mit einer minderen Auflage 
von Robathen auszugleichen ift. 

d) Alle Geld⸗Auslagen find gleichmäßig nach dem Doz 
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minicals und Ruftical: Steuergulden, und zwar Be 

zirföweife,, zu vertheilen. Ä 

Ale Ankäufe und Profeffioniften «Arbeiten find in der 
Regel duch den Weg der Licitation zu bewirken, und auf 
eben diefe Art find auch die Fuhren aufzudingen, wenn 
Gemeinden die Bezahlung der e Baturals :Robath vorziehen 
ſellten. 

Um den Commiſſariaten einen —— Vorſchuß 
zur Beſtreitung der Straßen-Auslagen zu verſchaffen, wird 
ihnen in vorhinein eine verhältnißmäßige Umlage bewillis 
get, und ift der Betrag derfelben nach einem dreyjähri: 
gen Durchſchnitte aus den Rechnungen der Landgerichte 
mit Rückſicht auf die-Länge „.den gegehwärtigen Zuftand, 
und die natürlichen Anlagen der Straßen auszumitteln. 

Zu diefen Umlagen ertheilen die Kreisämter die Paſſi— 
zung, und es ift an diefe auch von den Commiffariaten 
jährlich , ſechs Wochen nach Verlaufe eines jeden Militär 

Jahres, vollftändige Rechnung zu legen, worüber fie nad) 
ffrenger Prüfung die Erledigung ertheilen, und dann erft 
von den Commiffariaten zur Verfaffung der Repartitionen 
geihritten werden kann, die auch wieder den KreiSämtern 
zur Beftätigung vorzulegen find, 

Ueber alle nicht zur gewöhnlichen alljährlid vorfallen: 
den Confervirung gehörenden Straßen : Audlagen haben 
die Sommiffariate vorerft die kreisämtliche Bewilligung 
einzuhohlen. Zene Straßen Baulicykeiten aber, welche 
bedeutende Summen in Anſpruch nehmen, und eine hö⸗ 
here Umlage erfordern, fo wie jene, deren Nothwendigkeit 
oder Nugen nicht klar vorliegt, müffen der Würdigung 
der Landeöftelle vorbehalten werden. 


— (142). — 

Diefe Anordnungen werden hiermit zur allgemeinen 
Wiſſenfchaft öffentlich bekannt gemacht, und gleichzeitig 
die nöthigen Verfügungen wegen der Ausführung derfel- 
ben erlafien. 

Nro. 5ı. 


Verordnung des k. Böhmiſchen Landes - Guber- 
niums, vom 14. Februar 1822. 


Verfahren gegen jene Amtsvorfleber, welche fidy in ihren Amts: 
verrichtungen Mißgriffe erlauben. - 


Aus Anlaß eines einzelnen, im Recuröwege zur Kennt: 
niß der k. k. Hoffanzley gelangten Falles, wo nähmlich 
ein aud den Vorfchriften des St. ©. 3. II. Theiled un: 
geprüfter Amtövorfteher, welcher ſich die Unterfuhung 
einer ſchweren Poliseysllebertretung angemaßt hat, und 
dad gegen den Unterfuchten gefällte, auf Stockſtreiche 
lautende Strafurtheil , ungeachtet der Verurtheilte noch 
kaum das 17. Jahr erreicht hatte, und chne denfelben 
früher ärztlich unterfuchen zu laffen, auch vollitreden 
lieg, zu einem fechötägigen Arreft verurtheilt worden iſt, 
wird den k. Kreisämtern in Gemäßheit der mit Hoffanze 
leysDecret vom 23. Zanuar 1822 der Landesſtelle ertheils 
ten Weifung die Belehrung ertheilt: daß in Fallen, wo 
Öffentliche Beamte fih Mißgriffe in ihren Amtöverrichtuns 
gen von der Art erlauben, wie der vorliegende Fall iſt, 
gegen felbe eine dem Verhältniſſe ihrer Uebertretung ange⸗ 
meſſene Arreſt-⸗Strafe in Hinſicht auf die Dauer zu vers 
hängen fey. | " 
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Nro. 52. 


Hoffanzley Deeret vom 14. Februar 1822, an 
das Böhmiſche Gubernium. 


Pruͤfung der Apotheker⸗-Gehuͤlfen und Lehrlinge bey den barm⸗ 
berzigen Brüdern. 


Bey den Rüdfihten, die man einer geiftliihen Cor« 
poration ſchuldig ift, erfcheinet die Nufdingung und Frey: 
fprechung der Apotheker: Gehülfen und Lehrlinge, wie fie 
in andern Öffentlichen Apotheken üblich ift, bey den barm⸗ 

berzigen Brüdern nicht zuläffig. | 
Inzwiſchen unterliegt es Eeinem Anftande, daß diefe 
Andividuen allen. jenen Prüfungen unterzogen werden , 
welche. die beftehenden Gefege für diefelben vorfchreiben. 
Nro. 53. 


Berorönung des k. Böhmiſchen Landes - uber- 
niums, vom 14. Februar 1822. 


Einfendungsart der Bedingnif-Entwürfe zu Gemeindgefällen- 
und Nealitäten s Berpachtungen bey Schuß: und unterthänigen 
Gemeinden. 


Da gewöhnlich die Bedingniß-Entwürfe zur Verpach⸗ 
tung der GemeindeRealitäten und Gefälle von der Landes: 
ftelle vorläufig dem k. ZiscaleAmte zur Prüfung zugeftellt 
zu werden pflegen, durch die unmittelbare Mittheilung 
diefer Entwürfe von Seite der k. Kreidämter an dad k. Fiö⸗ 
cal-Amt aber die Adjuftirung der Pachtbedingniffe , fofort 
auch die Gubernial-Öenehmigung derfelben beſchleunigt 
werden kann; fo findet die Landeöftelle den Kreisämtern 
zur Nachachtung aufzutragen,, die Bedingniß-Entwürfe 
für Gemeindgefällen: und. Realitäten » Berpacdhtungen bey 
Schutz⸗ und unterthänigen Gemeinden, ftatt wie es bids 


— (144) — 
ber gefchehen it, an dad Landes Gubernium , immer 
unmittelbar an das k. Fiscal-Amt zur, weitern Beranlaf: 
fung einzufenden, wobey übrigend an den Vorſchriften 
wegen frühzeitiger Einfendung der Pachtbedingniſſe nichts 
geändert wird. 
Nro. 54. 
Verordnung des k. Böhmifcyen Landes - Guber- 
niums, vom 15, Februar 1822. 


Verfahren ben der Einfendung der Pfarr-Bebäude-Vefi chtigungs⸗ 
Protocolle. 


Es geſchieht ſehr oft, daß Gebäude-Beſichtigungs⸗ 
Protocolle nach verſtorbenen Beneficiaten von Seite des 
k. Landrechtes ohne Koſten-Ueberſchläge an die Landesſtelle 
gelangen. 

Da zur Ausmittlung der allfälligen Erſätze die Koſten⸗ 
Ueberſchläge unumgänglich nothwendig ſind, die unter⸗ 
laſſene Beylegung derſelben zu dieſen Protocollen aber Ge⸗ 
ſchäfts-Verzoͤgerungen veranlaßt; fo haben die k. Kreis⸗ 
ämter die ſämmtlichen Ortsgerichte anzuweiſen, daß ſie 
für die Zukunft bey Einſendung der Gebäude-Beſichti⸗ 
gungssProtocolle an da& k. Landrecht jedes Mahl ordent: 
liche Koftenslleberfchläge beylegen, wobey ed ſich von felbft 
verfteht, daß auch der betreffende Eee Gr | 
tract beyzufchließen m 
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Nro. 55. 
Hoffanzlen - Decret vom 15. Februar 1822, an 
das Küftenländifche Landes-Gubernium. Rund; 
gemacht, am 16. März 1822. 

Beftimmung mehrerer Drte im Görzer Kreiſe zur Vertheilung 
der Viehzuchts⸗Praͤmien, Ausfchliegung des Maflviehes von der 
Zheilnahme an diefen Prämien. 

Am zur Erzielung einer größeren Goncurrenz des preis⸗ 
würdigen Hornviched mehrere zur Vorführung desfelben 
geeignete Prämien : Bertpeilungdorte,, fo wie es durch die 
Circular: Verordnung vom 20. Februar 1822 6. 4 für den 
Iſtrianer Kreid bereitd feftgefegt worden ift, auch im Gör— 
zer und Fiumaner Kreife zu beftimmen; ferner in dem An: 
betrachte , daß der Zwed der Prämien nur die Emporbrin— 
gung der Viehzucht ift, daher eigentlih auch bloß das 
Zuchtvieh, nicht aber auch dad Maſtvieh pramienwurdig 
gehalten werden-kann wird im Nachhange zu dem ober: 
wähnten Gircular = Crlaffe hiermit Folgendes verordnet. 

a) Bon nun an hat die jährliche Vertheilung der 
Hornviehzuchtö-Pramien im Görzer Kreife für die Bezirke 
Tolmein , Canale und Flitſch zu Tolmein, und für 
alle übrigen Bezirke diefes Kreifed zu Görz, — dann 
im Fiumaner Kreife für die Bezirfe Lovrana, Castua, 
Castelnovo, Fiume, Buccari, und Veglia zu Fiu- 
me, für die Bezirke Bellaj, Pisino , Albona Lussin , 
Cherso zu Pisino; endlich für die Bezirfe Vinodol, 
Fuccine, Ravnagora, und Czubar zu Fuccine zu 
geſchehen. | | 

b) Im Görzer Kreife kommen in dem einen Verthei⸗ 
lungsotte zwey Prämien, nähmlich das höchſte mit 50 fl. 

XLVI. Band. K 
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und eined mit 50 fl., in dem andern Vertheilungs = Orte 
aber drey Prämien, nähmlich das mittlere mit 40 fl., 
und zwey mit 30 fl. jedody mit jährlicher Abwechslung, 
d. 1. iedes Fahr in einem andern der zwey Diſtricte zu 
vertheilen. Dagegen find in jedem der drey Vertheilungs— 

Drte ded Fiumaner Kreiſes, fo wie es für den Iſtrianer Kreis 
| fhon beftimmt ift, zwey Prämien; dad höchſte und mitt: 
fere aber jeded Jahr in einem andern Diftricte zu vers 
theilen. 

c) Iſt mit Ausnahme des obangedeuteten eigentlichen 
Zuchtviehed als: Stiere und Kühe, dann Stier: und Kuh: 
kalben, jede andere Gattung des Nindmaftviehed von der 
Theilnahme an den Biehzuchts-Prämien, in allen vier 
Küftenländifchen Kreifen ausgefchloffen. \ 

d) Endlich hat es bey den übrigen in der erwähnten 
Cireular-Berordnung vom 20. Februar 1821 enthaltenen 
Berfiigungen durchgehends zu verbleiben. 

Nro. 56. 


Hoffammer :Decret vom 16. Februar 1822, an 


fimmtliche Länderftellen. 


Nichtzulaffung der zu einer Caution verbundenen Individuen 
zur Dienftleiftung vor dem Erlage der Eaution. : 


Man ift zur Kenntniß gelangt, daß Individuen ges 
gen die beftehende WVorfchrift vor dem Grlage der Dienft: 
Gautionen zur Ablegung ded Dienfteides zugelaffen werden. 

In diefer Hinficht findet man ſich veranlagt , die dieß⸗ 
fallö beftehende Vorfchrift zu erneuern, vermöge welcher 
. kein Individuum, weldyes zu einer mit einem Cautions⸗ 
Erlage verbundenen Dienjtftelle befördert wird, zur Ab: 
legung des Dienfteided zugelaffen werden darf, bevor ſich 
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dadfelbe mach Vorſchrift über den wirklichen Erlag der 
Dienft : Cautien nicht auögewielen haben wird, 

Hiernad hat fid) die Landeöftelle bey vorkommenden 
Fällen zu benehmen , und hiervon die Oberpoftverwals - 
tung zur genauen Beobachtung unter ftrenger Verantwor⸗ 
tung mit dem Beyſatze in die Kenntniß zu fegen: mit der 
jedeömahligen Anzeige des Cidedtaged eines neu angeftell- 
ten oder beförderten Individuums, das dem Crlage einer 
Dienft: Caution unterliegt, zugleih den Cautiond = Bes 
trag , die Valuta deöfelben , bey. Obligationen dad Das 
tum und die Nummer, bey fideiufforifchen Gautionen 
aber auch die Art, wodurch. die Sicherſtellung geleiftet 
wurde, endlich bey dem baren Erlage den Bond oder. die 
Caſſe, wo die Caution depofitirt, worden ift, ber Pofts 
Hofbuchhaltung befannt zu machen, damit der Stand der 
erlegten Dienft: Cautionen in ‚fortwährender Evidenz ge: 
halten werden koͤnne. 

Nro. 57. 


Studien: Hofcommiffions - Decret vom 16. "es 
bruar 1822, an fämmtliche Känderftellen. 


Prüfung der in den Elementar - Schulen zu Prämien beſtimm⸗ 
ten Bücher. 


Es ift befchloffen worden, daß für die Zukunft. die; 
jenigen Bücher ‚-welde in den Glementar : Schulen ald 
Prämien vertheilt werden wollen, dem betreffenden Conſi⸗ 
ftorium angezeigt, und nur mit deſſen Genehmigung zu 
diefem Zwecke beftimmt werden follen. 

Die Landesſtelle wird hiervon zur weiteren Verfügung 
in die Kenntniß gefegt. | 

82 
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Nro. 58. 
Soffanzley » Deeret vom 16. Februar. 1822, an 
das Galizifche Gubernium. | 
Beflimmung in Hinficht der Taren bey Gefuchen Galizifcher 

‚ Samilien um die Beftätigung ihres alten Adels. 

@e. Ef. Majeftät haben hinfichtlich der Stage: ob 
den Galizifhen Familien, welche die Beftätigung ihres 
alten Adels anfuchen, und die Friften zur Ausweifung de3: 
felben verfäumt haben, eine, und welche Taxe auferleget 
werden foll? mit höchfter Entfchließung vom 82. Decem: 
ber 1821 feftzufegen geruhet: daß in diefer Angelegenheit 
die Fälle wohl zu unterfcheiden ſeyen, wo es fich 

a) um die einfache Anerkennung oder Beitätigung eis 
ned den Bittwerbern erwieſener Magen ſchon zuftes 
henden ‘Pohlnifchen oder Landesadels; oder 

b) um die Crhebung in-eine der Stufen ded Ritter-⸗, 
Freyherrn⸗, Grafen: oder Fürften-Standed aus dem 
Grunde der einem Bittwerber oder feiner Samilie 
unter der Pohlnifchen, und fo viel ed die Bukowi— 
na betrifft, unter der. früheren Landesregierung zu: 

geſtandenen Adels oder Reichswürde; oder endlich 

c) um die Verleihung des Indigenats und die Ginver: 
leibung in den ftändifchen Körper handelt. 

An den Fällen der erften Art, auf welche die Pa: 
tente vom 13. Junius 1775, vom 20. Januar 1782, 
vom 31. May 1782, vom 14. März 1787 und vom 
15, April 1817 Eeine Beziehung und Anwendung haben, 
fey in Abficht auf die Zaren ſich nad) denfelben Vorſchrif⸗ 
ten zu benehmen, die bey bloßer Anerkennung eines ſchon 
beſtehenden und erwieſenen Adels überhaupt beſtehen. 
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Da bey den gin der zweyten Art die Friſt bes 
reits verftrichen ift, inner welcher bey der Tarbemeffung 
damit Begünftigungen verbunden waren, fo feyen foldye 
Erhebungen ded Galiziſchen und Bufowiner Adel in Hin⸗ 
fiht auf die Zaren, wie ähnlihe Gnadenverleihungen im 
Allgemeinen zu behandeln. 

In Beziehung auf die Källe der dritten Art endlich 

fey fih nad) den deutlihen Beflimmungen des Patented 
vom ı5. April 1817 zu benehmen. 


Nro. 59, 


Befbeies vom 16. Februar 1822, an das Nie: 
der » Deiterreichifche Appellations - Gericht. 


Rachtrag zu dem Hofdecrete vom 4. Januar ıB822, wegen Bes 
handlung der Strafnachſichts⸗-Geſuche. 


Ueber dad Hofdeeret vom 4. Januar 1822, wegen An: 
wendung des $. 470 des Strafgefeged, und die Behand: 
lung der Begnadigungd:Gefuche, wird bedeutet: Die höch— 
fte Entfchliegung vom 24. December 1821 hat in Anfe: 
hung jener Strafnachfichtö:Gefuche, die in Gemäßheit ded 
$. 470 des Strafgefeged bewilligt werden können, nichts 
geändert ; wenn daher ein Sträfling wegen folcyer neuer 
Umftände,, die mit den Grforderniffen dieſes $. verfehen 
find, eine Strafnachfiht anfuchet, fo hat das Appella— 
tiond« Gericht in den durch diefen $. feiner Competenz zu: 
gewiefenen Fallen fortan, wie biöher,, fein Amt felbft zu 
handeln und nur in jenen Fällen, die der oberftrichterlis 
hen Entſcheidung vorbehalten find, Bericht an die ober- 


ſte Juſtizſtelle zu erftatten. 
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- Nro. 60. 
Hoffammer » Derret vom 19. Februar 1822, an 


ſämmtliche Länderſtellen. 


Beſeitigung der Beeinträchtigungen des Aerarial-Ueberfuhrs⸗ 
Gefälles durch Privat » Heberfuhren. 


In Betreff der Beeinträchtigungen des Aerarial-Ueber⸗ 
fuhrs-Gefälles durd Privat-Ueberfuhren finder man fidy 
veranlaßt zu verordnen: daß zwar die Wferbemohner in 
jenen Gegenden , wo eine Aerarial-Ueberfuhr befteht ſich 
für ihre Perfon und ihre Effecten der eigenen Schiffe 
des Ortes unter den fonft beftehenden Vorſchriften zur 
Ueberfahrt bedienen können ; jedoch foll ed ihnen unters 
fagt feyn, Bewohner anderer Orte oder Fremde, Waaren 
und Kaufmanndgüter in ihren Schiffen und Zahrzeugen 
überguführen. Im Webertretungsfalle ift der Kährmann , 
d. i., der Gigenthümer ded Schiffes oder Fahrzeuges, 
um den zehnfachen Betrag der Ueberfuhrs-Gebühr zu bes 
ftcafen. Die Beftimmung der Strede aufs und abwärts 
der XerarialzUeberfuhr, in welcher diefe Befchränkung 
der Privat: Heberfuhren zu gelten hat, wird den Local⸗ 
Berhältniffen angemeffen von der Landeöftelle, im Cin= 
verftändniffe mit der Zolgefällen s Verwaltung, zu geſche— 
ben haben, 

Nro. 61. 


Eommerz - Hofcommiffions - Deceret vom 20. Fe» 
bruar 1822, an fämmtliche Länderftellen. 


Grundſaͤtze bey Verleihung dee Handlungs und Krämer 
Befugniffe. 


Die hier und da wahrgenommenen Mißbräuche bey 
Verleihung der KrämereysBefugniffe, und in der Ausübung - 
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derfelben, haben die Commerz = Hofcommiffion bewogen , 
nachffehende Grundſätze and der Natur der Sache und 
dem Geifte der beftehenden Verordnungen zu fchöpfen , 
welche auch der Landeöftelle zur Fünftigen allgemeinen 
Richtſchnur mitgegeben werden. | 

Das Gewerbe ded Krämerd, das ſich auf den Ver: 
kauf ganz gemeiner Artikel, nähmlich der fogenannten Eur: 
zen und Krämermwaaren befchränft , ift von jenem der ges 
mifhten Waarenhandlungen, welde ein unbefchränttes 
Dandlungsreht mit allen nicht außer Handel gefegten 
Waaren = Xrtifeln in ſich faffen, weſentlich verfchieden. 

Der gemifhte Waarenhändler, dem nach der befte- 
henden Handelöverfaffung nicht allein im Orte feines Auf: 
enthaltes ein die verfchiedenartigften Bedürfniffe umfalfen- 
der Waarenabfaß, fondern auch außerhalb demfelben der 
audgebreitetfte Commiflionds und Speditiond> Handel zus 
ſteht, hat fich einem genauen Ausweiſe von Lehr: und 
mehrjährigen Servierjahren, bewährter Grfahrung im 
Handelsfache, und überhaupt allen jenen perfönlicyen Gis 
genfchaften zu unterziehen , welche die Geſetze vorfchreiben. 

Dagegen Eann der geringfügige Handel, der gefeglich 
dem Krämer zufteht, fich nicht weit außer dem Orte feis 
ned Standpuncted ausdehnen, und es bleibt ihm außer 
demfelben höchftens der Beſuch der Jahrmärkte, auf wel 
hen während der Marktzeit nach den betreffenden Marfts 
freyheiten Jedermann Handel zu treiben geftattet ift, fo 
wie jedem anderen Markt: Fieranten offen, 

Deßhalb wird von den Krämern zwar der Ausweis 
einiger Handlungskenntniſſe, jedoch bey weitem nicht nach 
jenen ſtrengen Grundſätzen, wie von dem ordentlichen 


— (152) — 
Handelömanne gefordert, und der Grftere fteht in einer 
weit niedrigeren Erwerbſteuer-Claſſe als der Letztere. 

Deifen ungeachtet hat die Erfahrung bewährt „ daß 
die Krämer felten in den Graͤnzen ihrer Befugniffe fteben 
blieben, daß ſich die Zahl der Krämer weit uber die Bes 
dürfniffe der örtlichen Verhältniſſe, auf die fie doch nad 
der Natur und Wefenheit ihres Gewerbes befchränft feyn 
follen , vermehrt hat, und daß durch eine ſolche Leber: 
zahl von Krämern manche commerciele, Polizey: und 
Bancal-Rückſichten verlegt werden. 

Da nun bey den gegenwärtigen , für den Handel über: 
haupt nicht günſtigen Zeitverhältniffen der hochbefteuerte 
Handelimann mit dem nieder bejteuerten Krämer die Con: 
currenz, auf deren billige Handhabung zur Erhaltung des 
Handels »Eredites geachtet werden muß, nicht auszuhal- 
ten vermöchte, wenn die Zahl der Kramer audy in foldyen 
größeren Ortfchaften, die mit einer hinreichenden, dab 
Publicum mit allen Bedürfniffen, folglih auch mit Kräs 
merey» Waaren befriedigend verfehenden Zahl gemifchter 
MWaarenhandlungen befegt find, ohne alle Rüdficht ver: 
mehrt, und nicht in den Gränzen ihrer Befugniffe gehal: 
ten würde; da die unbefchränfte Vermehrung der Krämer 
für den Handel im Allgemeinen und in größerer Ausdeh⸗ 
nung nicht nothwendig erfheint, und da die Krämereyen 
nach dem Geifte der beftehenden Verordnungen nicht in 
die Slaffe jener unbefchränften Handelöbefugniffe gerechnet 
werden können, bey welden die drtlihen Werhältniffe 
minder zu berüdfichtigen find ; fo ift es aud) in der Natur 
der Sache, wie in dem Geifte der beftehenden Verord— 
nungen gegründet, daß die Krämereyen auf Kleinere Ort: 
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fhaften, die nicht bereitö mit eigenen gemifchten Waa— 
renhandlungen verfehen, und von den größeren Ortſchaf— 
ten, wo ſich folde befinden ‚, zu weit entfernt find, wo 
folglich folde Krämereyen zur Bequemlichkeit der Ortsbe⸗ 
wohner dienen, beſchränkt, und überhaupt ſelbſt dort, wo 
fie noch in größeren Ortſchaften beſtehen, in die geſetzli— 
hen Schranken ihrer Befugniffe zurückgeführt werden. 

Je weniger überhaupt ftrenge Ausweifung perfönlicher 
Gigenfchaften von Krämern gefordert wird, und je innis 
ger die Hintanhaltung von Mißbrauchen aller Art bey 
Verleihung der Befugniffe mit dem wahren Intereffe der 
beftehenden Handeldverfaffung zufammen hängt, deſto 
nothwendiger erfcheint es indbefondere, auch bey Anfuchen 
um Rrämerey:Befugnifje in allen Fällen, ohne Ausnah— 
me, nach gleihmäßigen feften - Örundfägen vorzugehen, 
um Unordnungen in dem beftehenden Handels-Syſteme, 
fo wie im Steuerwefen, und einfeitige Begünftigungen 
sum Nachtheile des Handels-Credites zu vermeiden. 
Insbeſondere wird der Landeöftelle empfohlen, bey 
diefer Gelegenheit im Geifte der eben entwidelten Grund: 
fäge die Kreisämter und Drtöobrigkeiten , fo wie den Dans 
delöftand der Provinz zur künftigen genauen Nachachtung 
zu verfländigen, und ftrenge darüber zu wachen, daß in 
feinem alle davon abgewichen werde, und die Krämer 
überhaupt inner den gefeglichen Schranken der ihnen zu⸗— 
gewiefenen Artikel, die hier unten im Detail fpecificirt 
find , -allenthalben verbleiben, wo diefelben ſich nicht durch 
befondere gefegliche Bewilligungen audzumeifen vermögen, 
noch außerdem andere Artikel führen zu dürfen. Die den 
Krämern zugewiefenen Artikel find: 
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Seidene Garnitur » Renforce , Zopf⸗, Sammet:, 
Sloret:, Zwilch⸗, Frifolet:, Harraß: und leinene Bänder, 
dann Langetten; aus Lein- und Baummollengarn gearbeis 
tete Leylachborten, Zußfoden, baumwollenes Strickgarn, 
Zwirn und zwirnene Hemdknöpfchen, ſeidene und zwirnene 
Kanten, Blonden, ſeidene Points d’Espagne, gemeine 
zwirnene und leonifche Spitzen und leoniſche Botten, feiz 
dene Geldbeutel, Haarpuderpufferl, gemeine leinene ges 
ſtrickte Strümpfe , ordinäre papierene, meffingene, höf- 
zerne, dann weiße Compofitions= Dofen; hornene , hölz 
zerne, beinerne, gefchmolzene, zwirnene, meffingene, 
metallene, tombadene Leibchen-,, Hemd:, dann feidene 
und Eamehlhaarene Knöpfe; Näh:, Spän: dann Gabelnas 
deln und Häftchen; eiferne und mejlingene Lichtpugen, 
Bleyſtiften, zinnene, meffingene, metallene und tomba» 
dene, dann ordinäre ftählerne und eiferne Schnallen, 
Spanifched Wachs, Oblaten, Haarkämme aller Gattuns 
gen, Zingerhüte, Brief und Schreibtafchen von Leder 
und Papier ohne Einrichtung, gemeine Taſchen- oder 
Sad: , dann derley Barbier:, Feder: und Tafelmeſſer, 
Papier:, Schublad: und Auffagfpiegel, Kaffehmühlen , 
meilingene Nägel, Schlittenfchellen und Dantes, beiner: 
ne Bühschen, Würfeln und dergleichen Eleine Waaren ; 
zinnerne, meffingene , metallene und tombadene Hand: 
ringe, gegoffene meffingene Leuchter und dergleichen Bie: 
geleifen ; in Kupfer, Mefling , Zombad und Zinn gefaßte 
falfhe Geſchmuckwaaren, hölzerne Tabakpfeifenköpfe und 
derley Röhrchen, weiße Compofitiond:, dann gelb» und 
weißmetallene Löffelchen, meffingene,, tombadene und 
ſtählerne Uhrſchlüſſel, dann derley ordinäre Uhrketten, 
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Uprbänder von Seide und Leder ; Kinderfpielmwaaren von 
Meiling, Zinn, Blech und Metall, dann hölzerne Mas 
ftäbe , Zahnftocher, Sonnenting- und Reiſeuhten, bles 
Gerne, meflingene dann hölzerne Laternen, Handſchuhe 
aller Gattungen, Wäderln (Fächer) mit hölzernen und or= 
dinären beinernen Seftellen und papierenen und taffetenen 
Weberzügen ohne Stiderey ; Glas-, Wachsperlen und 
folſche Granaten. 
Nro. 62. 

 Hoffanzley » Deeret vom 21. Februar 1622, an 

fämmtliche Länvderftellen. 

Den Subarrendirungs» Eontracten beyzufeßende Clauſel. 

In Folge der fhon ehedem, dem Gubernium befannt | 
gegebenen höchſten Beftimmung über die Weglaffung des 
fonft bey Xerarial:Contracten üblichen Vorbehaltes, „daß 
„die Segenpartey fi dem politifhen Grecutiond = Wege 
„unterwerfe und auf den Rechtsweg Verzicht Leifte” findet 
man nun, im Cinflange mit. der E. E. Hoflammer und 
dem Hofkriegstathe, noch au erlaſſen: 

Auch bey Subarrendirungd = Contracten ift bey dem 
$- 9 derfelben die Clauſel einzufchalten: „Es fteht den 
„pofitifchen oder fonftigen mit der Erfüllung des Contrac: 
„tes beauftragten Behörden frey, alle jene Maßregeln zu 
„ergreifen, welche zur unaufgehaltenen Erfüllung des Cons 
„tracted führen; wogegen aber auch dem Gontrahenten 
„der Rechtsweg für alle Anfprüce, die er aus dem Con⸗ 
„tracte machen zu können glaubt, offen ſtehen fol.” 

Indem man diefes neuerdings zur Nachachtung vor: 
ſchreibt, bemerft man mit Bezug auf die hierortige Wei: 
fung vom 6, September 1821, daß auch auf der dritten 
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Seite bed Behandlungs + Protocolles ſtets die dem Con⸗ 
currenten ausdrücklich zu machende Erinnerung auch die— 
fer Acte wörtlich beygefügt werden müſſe, und zwar: 
»Der durch die beginnende Behandlung ‚verabredet 
„und befchloffen werdende Vertrag ift für den Bejtbierher 
„gleih vom Tage des von ihm gefertigten Behandlungs: 
„Protocolled, für das Aerar aber vom Tage der. erfolgten 
„Ratification an, verbindlih. Im Falle, ald der Beit: 
-„biether den fürmlichen Contract zu fertigen ſich weigerte, 
„vertritt dad ratıficirte Behandlungs-Proteccell die Stelle 
„des fchriftlichen Contractes, und dad Aerar hat die Wahl, 
„den DBeftbiether entweder zur Grfüllung der ratificiıten 
„Bedingungen zu verhalten, oder die Qubarrendirung auf 
„deſſen Gefahr und Koften neuerdings in Behandlung zu 
„nehmen und den erlegten Cautions = Betrag entweder im 
„eriten Falle auf Abfchlag der zu erfegenden Differenz. zus 
„rück zu halten, oder, wenn der neue Beftbiether Feines 
„Erſatzes bedürfte, als verfallen einzuziehen. * 
Nro. 65. 
Hofkammer-Decret vom 21. Februar 1822, an 
ſämmtliche Länderſtellen. Kundgemacht in De: 
ſterreich ob der Enns, am 3., in Nieder-Defter- 
reich, am 6., in Maͤhren und Schleſien, am 7., 
in Illyrien, am 8., in Steyermark und Kärn- 
then, am 13., in Tyrol und Vorarlberg, am 
15., in Böhmen, am 18., in Galizien, am 26., 
_ März 1822. 


Berbindlichfeit der Handelsleute, ſich auf Verlangen der Zoll» 
beamten über den Bezug ihrer Waaren auszuweifen. 


Um ſowohl dad Zollgefäll, ald auch die inländifche 
Induſtrie vor Nachtheilen zu fhügen, hat die k. k. Hof: 
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kammer, im Cinvernehmen mit der F. k. Commerz = Hofz 
commifjion , beſchloſſen, die in den Alt = Defterreichifchen 
Provinzen in Folge KHofdecreted vom 5, Februar 1805 
kundgemachte Grläuterung des $. 48 der allgemeinen Zoll: 
ordnung neuerdingd zur genauen Befolgung in Erinnerung 
zu bringen, gemaß welcher Handelöleute, Krämer, zum 
Handel berechtigte Suhrleute und andere was immer für 
Rahmen habende Handel» Parteyen, wenn fie von Zoll: 
beamten über den Bezug der Waaren, die fie befißen, be: 
fragt werden, diefen Bezug, die Waare mag atıslandifch 
oder inländifcy feyn , oder für aus: oder inländifch er— 
kannt werden, unter den gefeglihen Strafen nah Bor: 
fehrift des F. 48 der allgemeinen Zollordnung auszuwei— 
fen verbunden find, ee 


Nro. 64. 


Hofkanzley-Decret vom 21. Februar 1822, an 
die ob der Ennſiſche Regierung. | 
Wegen Zufaffung zur thierarztlichen Praris; Behörde zur Er 
theilung diefes Befugniffes. 

Nur denjenigen ‚Individuen darf dad Befugniß zur 
thierarztlihen Prarid in dem ganzen Umfange des Mors 
ted ertheilt werden, welche den zwenjährigen Unterricht 
am hiefigen Thierarzney-Inſtitute vollftändig zurückge— 
legt haben, und ſich mit dem vorfchriftmäßigen Diplome 
audzumeifen im Stande find, wobey jedoch bemerkt wird, 
dag dem bejtehenden Vorfchriften gemäß nur Aerzte oder 
Bundärzte zu diefem Unterrichte zugelaffen werden. 

Das Befugniß eines bloßen Roßarzted aber kann jenem 
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ertheilt werden , der fämmtliche auf die Pferd = Arzenen: 
Eunde fi beziehenden Gegenftände mit gutem Grfolge 
gehört hat, und fi darüber mit dem Diplome auszu⸗ 
weifen vermag. 

Was endlih die Frage anbelangt, welche Behörde 
diefe Befugniffe zu ertheilen habe, fo wird der Regierung 
bedeutet, daß hierbey dadfelbe Statt findet, was hinfichts 
lich der Ertheilung eines Befugniffes zur Ausübung der 
ärztlichen oder wundärztliden Praxis in den übrigen Pro— 
vinzen befteht ; nähmlih : daß die Ertheilung diefer Bes 
fugniffe der Landesftelle, nad vorläufiger Prüfung der 
Urkunden und Erhebung der übrigen zur Aufklärung noch 
nöthigen Umſtände von Seite ded Protomedicus, vorbes 
halten bleibe. 


Nro. 65. 


Hoffanzley »-Decret vom 21. Februar 1822, an 
die Landesſtelle in Tyrol und Vorarlberg. Kund- 
gemacht, am 50. März 1822. 


Art der Einbringung der Gemeinde Schulden in Tyrol. 


Die k. k. Hoffanzley hat im Cinverftändniffe mit der 
oberften Zuftisftelle in Bezug auf die Ginhebungs - Art 
. der Gemeinde : Forderungen die für Tyrol erlaffene höchft: 
fanctionirte Vorfchrift vom 12. December 1794 wieder 
in Kraft, und folglich den $. 550 des prov. organifchen 
Edictes der Befigergreifungd = Hofcommiffion vom 1. März 
1514 außer Wirkfamfeit gefegt. 

In diefer Hinficht wird demnach die hierüber erlaffene 
gedructe Circular-Verordnung vom 1, May 1795”) mit 
der Bemerkung republicirt, daß dad Hofkanzley = Decret 


A 


vom 13. März 1795 diefe erwähnte Vorfehrift auf ale 

Gemeinden in Anwedung zu bringen geftattet, und daß 

fi) auch in Eünftigen Fällen hiernach zu benehmen fey. 
Beylage. 

Seine E. E. apoftol, Majeftät ıc. ıc. haben mittelft 
einer in Betreff ded Gerichted Königsberg ergangenen höch— 
ften Refolution vom 12. December 1821 folgende Vor: 
fchrift zu ertheilen geruhet : | , 

Grftend. Da die Gemeinde: Auflagen (Wuſtungen, 
Impoſte, Collette, Carattate) immer nad) vorläufiger Ers 
Eenntnig und Genehmhaltung des Kreisamtes audgefchries 
ben werden, fo haben fie mit den Lande: Anlagen einerley 
Natur; ed find daher foldhe nach dem: Gefeße vom 19. 

Fanuar 1784, Nro. 225 der Kofephinifchen Geſetz Samm⸗ 
Iung ohne eine Ginleitung in dad rechtliche Verfahren, auf 
Anrufen der Gemeinde» Vorfteher bey der Obrigkeit durch 
Erecution einbringlih zu machen, und zu mehrerer Bes 
förderung der Sache die in der Gerichtöordnung beftimm: 
ten Grecutiond» und Feilbiethungs : Friften, die bey ei: 
nem in die Grecution genommenen beweglihen Gute von 
14 zu 14 Tagen laufen, auf 8 Zage zu befchränfen. 

Zweytend. In Fällen, wo Nüdftände an Livelli, 
Pacht-Zinſen, Intereffen , oder andern contractmäßigen 
Sorderungen von Jemanden einzutreiben kommen, wird 
den Gaffieren der Gemeinden erlaubet , die Schuldner 
ohne Ginreihung einer gehdrig infteuirten Executions⸗ 
Klage vor Gericht berufen zu mdgen. 

In Anfehung jener, welche bey diefer Tagſatzung die 
Forderung durchaus, und ohne Einſchränkung ald 
tichtig erkennen, wird diefes Erklären die Wirkung eines 
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gerichtlichen Vertrages hervorbringen, worüber laut der 
Hofverordnungen vom 14. Januar und 23. Junius 1788, 
Mr. 764 und 851 in der Sammlung der Zofephinifchen 
Sefege ohne Anberaumung einer weiteren Tagſatzung 
fogleih nachdem $. 501 der allgemeinen Gerichts-Ordnung 
mit wirklicher Bewilligung der Grecution vorzugehen ift. 

Sollte aber der Schuldner die Forderung des Aus— 
ſtandes widerfprechen : fo wird. ed in jedem Falle von den 
weiteren Berhandlungen . einftweilen abzufommen , und 
die Gemeinde ohne weiteren die Bewilligung der politifchen 
Behörde zur Führung ded Rechtftreites anzufuchen,, ſodann 
aber erft die Klage fürmlich einzureichen haben. 

Sleichwie nun diefe Vorfchrift einverftändlich mit det 
k. k. oberſten Juſtizſtelle feftgefeßet, und von Str. Mas 
jeftät beftätiget worden , wie auch felbft in dem Geifte der 
Geſetzgebung gegründet ift: fo wird diefelbe zu Felge des 
k. k. Hofdirectorial-Referiptesd vom 15, März diefed Jahres 
auch den übrigen Gemeinden 'ertheilet, mithin zur allges 
meinen Wiffenfchaft und Nachachtung hiermit befannt 
gemacht. 

| ‚ Nro. 66, 


Soffanzley: Decret vom 22. Februar 1822, an 
die Nieder» Defterreichifche Regierung. 
Geftattung der Birurgifchen Civil» Praris für die an der Joſephs— 
Academie promopirten Individuen. 

Se. Majeftät haben über die der höchften Entſchei⸗ 
dung unterzogene Frage: ob den an der hiefigen k. k. Io: 
ſephs-Academie promovirten Sndividuen die chirurgifche 
Civil: Prarid unbedingt geftattet werden Fönne, mit, der 
unter dem 18. d. M. herabgelangten höchften Entfchließung 


— (161) — 
zu entfcheiden geruhe, dag Individuen, welde chirurgi- 
ſche Magifter: Diplome von der. Rofephö = Academie beſi⸗ 
gen, die Civil-Praxis im Gebiethe der Chirurgie allent: 
halben, mithin auch zu Wien ausüben können, ohne ſich 
einer neuen Prüfung zu unterziehen, und ohne ein dhicur- 
gifhes Gewerbe zur befigen. 

In Bezug auf die Vorzüge aber, welche bey Anftel: 
lungen den Magiftern gebühren, ift ſich fortdauernd an 
die, der Regierung unter dem 25. Februar 1815 eröffnete 
höchſte Entſchließung zu halten. 

Nro. 67. 


Hoffammer-Decret vom 22. Februar 1322, an 
das Bubernium in Tyrol und Vorarlberg. 
Kundgemacht am 15. März 1821. 


Befchräanfung des Kaufes und Verfaufes des Digeftiv » Salzes. 


Gemäß des Auftrages der k.k. allgemeinen Hoffam: 
mer vom 22. v. M. wird den Salniterfiedern hiermit die 
Verbindlichkeit auferlegt, das aus Auslaugung überfom: 
mende Digeftiv : Salz nur allein directe an Glas- und . 
hemifche Producten: Sabrifanten zu deren eigenem Ge: 
brauche in ihren Fabriken zu verfaufen. 

Zeder andere Verkauf oder Kauf des Digeftiv = Sal. 
zes wird nachdrüdlih und mit dem DBeyfage verbothen , 
daß im Uebertretungdfalle diefer Vorfchrift, nebft der Con: 
fication des Salzes, fowohl der Käufer als der Verkäufer 
zum Erlage einer Seldftrafe in dem Betrage, welcher dem 
jeweiligen tariffmäßigen Verſchleißpreiſe einer gleichen 
Quantität Rochfalzes gleich Fommt, unnachſichtlich ange: 
halten werden wird. 

XLVI. Band, g 
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Nro. 68, 


Hofdecret vom 22. Februar 1822, an das Nieders 
Deiterreichifche Appellationg » Gericht. 

Grundfäge bey dem periodifchen Wechfel der Auscultanten des 

Eivil» und Eriminale Senates bey dem Wiener Stadtmagiftrate. 

Da die Hauptbeftimmung eines Auöcultanten nicht 

in der Mitwirkung zur Beförderung der Dienftgefchäfte, 

und noch weniger in der Erleichterung der faft der Arbeiten 


für die Räthe, fondern nur darin befteht, fih für das 


NRichteramt im Allgemeinen practifchy gehörig auszubilden, 
und weder, der Zweck feiner Ausbildung, noch auch die 
Auöfichten deöfelben zu einer Anftellung, zumahl bey dem 
Magiftrate in Wien, auf die Stelle oder den Senat be= 
fhränft find, dem er angehört; fo haben Be. Majeftät 
einem periodifchen MWechfel der Auscultanten de Civil: 
und Criminal-Senates bey dem Magiftrate in Wien nad 
folgenden Srundfägen Statt zu geben befunden: 

1. Iſt hierzu Fein Auscultant gezwungen , fondern 
nur berechtiget. 

2. Diefes Recht erwächft ihm jedoch nur von dem Zeit— 
puncte an, wo er fich für den Zweig der Rechtsverwal—⸗ 
tung jenes Senated, dem er angehört, ſchon gehörig aus— 
gebildet haben wird, 

3. Durch diefen MWechfel tritt Fein Audcultant aus 
dem Perfonal: Stand des Senated, dem er urfprünglich 
angehört ; er ift bey dem anderen Senate nur ald zur 
zeitlichen Dienſtleiſtung zugewieſen aufzuführen, und 
bey Dienſtbeſetzungen fortan ſo anzuſehen, als wenn er 
ſich bey dem Senate befände, dem er urſprünglich ange— 
hoͤret. 





—— 
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4. Der Rüdtritt zum eigenen Senaté hat ebenfalls. 
nur dann Statt zu finden, wenn ſich der Auscultant duch 
feine Dienftleiftung bey dem anderen Senate in dem bes 
treffenden Zweige ‚der Rechtöverwaltung eine vollftändige 
practifche Ausbildung wird eigen gemacht haben. 

5. Die. Audcultanten , welche fih auf die erwähnte 
Art auch in den Gefchäften des andern Senated audzu: 
bilden , fo wie auch jene, welche nach fogeftalt erlangter 
Ausbildung zu ihrem Senate zurüczutreten wünfchen , 
haben ſich an die Vorfteher beyder Senate zu verwenden, 
welche über Geſuche diefer Art unter ſich zu conferiren, 
und die geeignete Verfügung zu treffen haben. 

Nro. 69. 


‚Hoffanzley- Decret vom 25. Februar 1822, an 
ſaͤmmtliche Länderftellen. Kundgemacht in Nies 
der» Defterreic,, am 4., in Oeſterreich ob der 

. Enns und in Illyrien, am 8., in Steyermarf 
und Kärnthen, am 13. März 1822. 


Berfügungen der Dttomanifchen Pforte wegen Päffen zu Keifen 
in das Dttomonifche Gebieth. 


Laut einer von dem E, E. Herrn Anternuntius in Con: 
ftantinopel an die E. E. geheime Hof: und Staatskanzley 
gelangten Anzeige hat die Pforte den Befehl ertheilt, daß 
von nun an jeder Reiſende, wer er auch immer ſey, 
bey dem Eintritte in das Ottomaniſche Gebieth mit einem 
beſonderen Türkiſchen Paſſe, Teskere genannt, verſehen 
ſeyn müſſe, und ihm ohne einen ſolchen Paß die Fort: 
fegung der Reife in ihren Staaten nit erlaubt werde. 
Es wurde aber, damit die k. k. Couriere, welche von die: 
fer Verfügung gleichfalld nicht auögenommen find, fo wie 

? 2 
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die Privat:Reifenden keinen tractatenwidrigen Aufent- 

halt zu erleiden haben, dem Neid: Effendi auf die ihm 

von dem E. k. Internuntiud hierwegen gemachten Vorſtel— 
kungen nachträglich die Zuficherung ertheilt, daß ſämmt— 
lihe Ottomanifche Obrigfeiten läng5 der E, E, Gränze be: 

‚ reitd die gemeflenften Befehle erhielten, in Folge deren 

die E. k. Unterthanen und Couriere bey Ausfolgung der 

Feskere nicht den geringften Anjtand oder Verzögerung 

erleiden würden. _ 

Diefe Verfügungen der Ottomanifchen Pforte werden 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die k. k. 
Unterthanen , welche fih auf Türfifches Gebieth begeben, 
ſich nady diefen Verfügungen richten können, und ihnen 
jede Beanftändigung oder fonftiges Hinderniß dadurch er= 
ſparet werde. | 

| Nro. 70. 

SHoffanzley= Decret vom 25. Februar 1822, am 
die Nieder:Defterreichifche und ob der Ennfifche 
N :gierung. | | 

Vorlegung der Eoncertationd » Protocolle durch die Kreisämter 

an die Landesftelle, 


An der Anlage wird der Regierung zum Wiffen und 
Benehmen jene Werfung eröffnet, welche der Hofkriegs⸗ 
rath an dad Nieder » Defterreichifche General: Commando 
wegen Vorlage der ConcertationdsProtocolfe unter dem 18, 
Zebruar 1822, erlaſſen bat. 
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‚ Bepylage 


Verordnung des Hofkriegsrathes an das Nieder-Defter: - 
veichifche General» Commando vom 18. Februar 1822. 

Dur eine von der E, k. Hoffanzley hieher mitge: 
theilte Anzeige der ob der Ennſiſchen Regierung ift man 
in die Renntnig gelangt, daß dad General: Commando 
die Werbbezirks-Commanden heauftragt habe, die Con: 
certationd = Verhandlungen über Gntlaffungögefuche den 
Fänderftellen vorzulegen. Diefe Anordnung fteht mit dem 
Refcripte vom 14. December 1821, zu Folge deſſen 
die Concertationd s Protocole durch die KRreidämter 
den Länderftellen vorzulegen find, im MWiderfpruche. Auch 
ijt die Vorlegung diefer Protocolle durd) die Werbbezirfs: 
Commanden an die Länderftellen deßhalb nicht zuläffig,, 
weil eritere mit den legteren in keinem unmittelbaren Ges 
ſchäfts-Verkehre ftehen, | 

Die erwähnte Anordnung des General: Commando ift 
“demnach zur Vermeidung Fünftiger Befchwerden- unge: 
faumt zu redreffiren und den Werbbezirk3:Commanden zu 
bedeuten, daß die Concertationd:Protocolle durch die Kreide 
ämter der Landeöftelle vorzulegen feyen. 


Nro. 71; 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes: Guber: 
niums, vom 25. Februar 1822. 


Zweyjaͤhrige Prüfung der Capnciner»Laiendbrüder vor der Zulaſ⸗ 
ſung zur Profeß-Ablegung. 


Vermöge Hofkanzley-Decretes vom 14. Februar 1822 
iſt die Einführung des in dem Provincial-Capitel der Ca— 
puciner vom 22, Auguſt 1821 angenommenen Ordens: 


— (16) — | 
Statuted, vermöge deffen die Laienbrüder, auch wenn fie 
dad 24. Lebendjahr zurückgelegt und das Noviziat vollen: 
det haben, vor der Zulaffung zur Profeß-Ablegung noch ei: 
ner zweyjährigen Prüfung zu unterziehen find, geneb: 
migt worden. . 
Nro. 72. | 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes: Guber- 
niums, vom 25. Februar 1822. 


Borfchrift wegen Vertretung der unter der Privat-Verwaltung 
fiehenden frommen Stiftungen von dem Eonfiflorial-Fiscus. 


Ueber die von der Landeöftelle bey des E. k. Hofkanz⸗ 
ley gemachte Anfrage: ob in Fallen, wo eine unter der 
Privat: Verwaltung ftehende Stiftung gegen die Patronats: 
oder Bogtey: Obrigkeit felbft zu vertreten ift, die Amtöhand— 
lung des königl. oder ded Metropolitan-Fiscus einzutreten 
habe ? ift von der k. k. Hofkanzley folgende Erledigung an 
die Landeöftelle gelangt : 

„Es handelt fi hier um Feine verfaffungsmäßige Ei: 
„oenheit eined Landes, fondern um die Art, wie dad 
„landesfürftliche Schugrecht über fromme Stiftungen und 
„inftalten ausgeübt werden fol, welche in allen Provin: 
„zen diefelbe feyn muß.” 

„Es wäre in confequent, hiervon in Böhmen eine 
„Ausnahme zu machen. Es hat alfo auch in Böhmen bey 
„der Anwendung der Borfchrift vom 31. Decemb. 1820 zu 
„verbleiben, und ed ift der Conſiſtorial-Fiscus von der Vers 
„tretung der Stiftungen überhaupt bey ihrer Cinfegung , 
„und ferner der bereitd beftehenden Stiftungen, wenn 
„deren Rechte durch die Patronats- und Vogtey:Obrigkeit 


er) | 
„gektänkt würden, alfo gegen Privat:Patrone zu ent: 
„bheben.” 

Bon diefer mit Hoffanzley= Decret vom 14. Februar 
1822 befaunt gemachten Entfchließung werden die Gonfifto- 
rien mit Bezug auf dad Önbernial-Decret vom 13. Januar 
1821 zur künftigen Benehmung und weiteren Deranlaf: 
fung in die Kenntniß gefegt. 

Nro. 73. 
Hofkanzley-Decret vom 27. Februar 1822, an 
fämmtlidye Känderftellein. 


Nichtaufnahme der aus den Sardinifhen Staaten kommenden 
Studenten an den inlandifchen Lehranftalten. 


Seine Mageftät haben mit höchfter Entſchließung vom 
25. Februar 1622 zu befehlen geruhet, daß die Studen— 
ten aus den Sardinifiben Staaten, welche feit dem Aus⸗ 
brucdye der Revolution in denfelben , in Höchftderfelben 
Staaten fommen oder fommen werden, an feiner inläns 
difchen Lehranftalt angenommen und zu den Vorlefungen zu: 
gelafien werden fönnen, fondern in ihre Heimath zurüd: 
zumweifen find, bid Seine Majeftät hieruber etwas Ans 
deres anordnen werden. 
Nro, 74. 
Verordnung der Landesſtelle in Steyermark und 
Kärnthen. Kundgemacht, am 27. Februar 1822, 


Warnung vor gefundheirsfhädlichem emaillirten Kochgefchirren 
von Eifen. 


Laut Eröffnung des k. k. Böhmiſchen Guberniums wur: 
den in Prag durch längere Zeit ohne Bewilligung emails 
lirte eiferne Kochgefchirre erzeugt und verkauft, deren 
Olafur, nad) dem Befunde der Prager medicinifchen Fa⸗ 
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eultät, Bleyorid in einem folhen Zuftande enthält, in 
welchem ed ſchon durch fehr verdünnten Effig bey dem Ko: 
hen, und in der Kälte im bedeutender Menge aufgelöfet 
wird. | 

Da diefe emaillirten Kochgefchirre ohne Gefahr für 
die menfchliche Gefundheit nicht benüget werden Eönnen , 
und ed möglich ift, daß ſolche and) in andere Provinzen 
verfendet wurden, fo wird Jedermann hiermit vor dem 
Gebrauche diefer ohne Bewilligung emaillirten Geſchirre 
mit dem Beyſatze gewarnet, daß es zugleich demjenigen , 
‘der von der Eriftenz derley Kochgefchirre hierlanded mie 
immer zur Kenntniß gelanget, zur Pflicht gemacht werde, 
hiervon fogleic) der betreffenden politifhen Obrigkeit zur 
Amtshandlung die Anzeige zu erflatten. 


Bepylage 


Nachträglich erfloß unter dem 14. May 1622 folgens. 
des Circular eben diefer Landesſtelle. 

Die in Prag ohne Bewilligung mit einer fchadlichen 
Emaillirung erzeugten Kochgefhhirre aud Eiſenblech, gegen 
deren Anfauf die Gubernial: Currende vom 27. Februar 
1522 eine Warnung enthielt, wurden zu Folge einer 
nachträglichen Gröffnung des königl. Böhmifchen uber: 
niumsd von verfchiedener Zorm, als: Zöpfe, Pfannen 
und Caſſerolle verfertigt ; fie find von innen eine Linie ſtark 
mit einer dunfelgrünen , in dad Gifengraue fchielenden , 
glänzenden Glafur überzogen, und auswendig mit eben 
diefer Maſſa, jedoch nur leicht überfahren. 

Man findet fi veranlaßt, diefe näheren Kennzeichen, 
welche die Entdeckung ſolcher geſundheitsſchädlichen Koch⸗ 


\ 


/ 
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geichirre erleichtern werden, hiermit nachträglich zur all— 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 
Nro. 75. 
Hofkanzley-Decret vom 28. Februar 1822, an 
ſämmtliche Länderſtellen. Juſtiz-Hofdecret vom 

22. Februar 1822, an fämmtliche ION: 

Gerichte. 

Allerhoͤchſte Titulatur bey oͤffentlichen Urkunden, Verlautbarun⸗ 
gen, ꝛc. 

Da bey verſchiedenen Anläſſen der fortwährende Ge⸗ 
brauch der Benennungen: Erbkaiſer, Erbſtaaten, 
Erblande, erbländiſch, ſtatt der höchſt angeord— 
neten Titel: Oeſterreichiſcher Kaiſer, Oeſter— 
reichiſcher Kaiſerſtaat, bemerkt worden ſind; ſo 
wird der Landesſtelle mit Bezug auf das hierortige Hof: 
decret vom 12. März 1815 wiederholt zur eignen Wiſ— 
fenfchaft und Nachachtung erinnert: daß. bey. allen vors 
fommenden Gelegenheiten in öffentlichen Urkunden, Ber: 
fautbarungen x. nur die zulegt benannten Ausdrüde: 
DefterreihbifherKaifer, Oeſterreichiſcher Kais 
ferftaat (oder Kaifer von Defterreih, Deften 
reichiſches Kaiferthum) anzuwenden feyen. 

Nro, 76, 
Staats-Vertrag 
ber die wechſelſeitige Freyzügigkeit des Vermögens und der 
Penfionen zwifchen dem Defterreichifchen Kaiferftaate und dem 
Großherzogtbume Toscana. Gefchloffen zu Florenz den 51. Aus 


guſt 1821 und in den beyderfeitigen Katificationen ausgewech⸗ 
ſelt ebendafelbft am 28. Februar 1822. 


Wir Franz der Erſte, ꝛc. ıc. | 
Seine Majeftät Franz der Erſte, Kaifer von Defterz 
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reih, König von Serufalem , Ungarn, Böhmen, der 
Lombardie und Venedig, von Dalmatien, Croatien, Sa: 
vonien, Galizien, Lodomerien und Illyrien, Erzherzog 
von Oeſterreich; Herzog von Lothringen, Salzburg, Steyer⸗ 
mark, Kärnthen, Krain, Ober: und Nieder-Schleſien; 
Großfürſt von Siebenbürgen; gefürſteter Graf von Habs⸗ 
burg und Tyrol ꝛc. ꝛc. ꝛc- | 

und Seine kaiſerliche und königliche Hoheit Ferdinand 
der Dritte, kaiſerl. Prinz von Oeſterreich, Eönigl. Prinz 
von Ungarn und Böhmen , Erzherzog von Defterreich,, 
Großherzog von Toscana ꝛc. ꝛc. ıc. 

In der Abſicht, Ihren Unterthanen die Bortheile der 
gwiſchen beyden Souverainen glücklich obwaltenden Bluts— 
verwandtichaft durch mehrere Befeftigung und Erweite— 
zung des zwifchen den Bewohnern der beyderfeitigen Staa: 
ten bereitö beftehenden Freundfchafts: und Handels verkehrs 
fühlbar zu machen, haben Sich bewogen gefunden, eis 
nen Vertrag abzuſchließen, deffen Zwed dahin geht, dad 
Recht des freyen Abzuges vom Vermögen, Erb: und Ver: 
laſſenſchaften zwifchen Ihren gegenfeitigen Staaten und 
nicht minder den wechfelfeitigen freyen Penfions : Genuß 
für die Unterthanen des Einen der beyden Staaten, wels 
he ihren Wohnfig in dem Gebiethe des Anderen nehmen 
würden, feftzufegen. 

Zu diefem Ende haben Sie zu Ihren Bevollmächtig⸗ 
ten ernannt: 

Seine Majeftät der Kaifer und König Franz der Erfte 
wc ıc., den Örafen Ludwig Philipp von Bombelle, 
“ Inhaber des filbernen Civil: Chrenkreuzes, Großkreuz des 
königl. Däniſchen Danebrog » Ordens, Ritter des Fönigl. 
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Preußifchen rothen Adler:Ordend zweyter Claffe, und des 
königl. Schwediſchen Nordſtern-Ordens, wirklihen Käm— 
merer Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät und Ihren außer: 
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter an 
dem großherzogl. Zoöcanifchen Hofe, und? 

Seine E, E. Hoheit der Erzherzog, ©roßherzog von 
Toscana ıc. x. ıc. Seine Ercellenz den Ritter Victor Fofs 
fembroni, Großfreuz ded heiligen Joſephs⸗, des Defter: 
reichifchen Leopolds⸗, des Ordens der heiligen Mauritius 
und Fazarus und der Sächſiſchen Rautenfrone, Ritter 
des ausgezeichneten Drdend ded heil. Stephans Papft und 
Martyrerd, Dfficier der Franzöſiſchen Chrenlegion, Staatö: 
fecretär und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
befagt Ihrer k. k. Hoheit ꝛc. 2c., welche nach Auswechs⸗ 
lung ihrer in gehöriger Form befundenen Vollmachten über 
nachftehende Puncte übereingefommen find, und hiermit 
übereinfommen : 

I, Artikel, 

Zwifchen den Staaten Sr. E. k. apoftolifchen — 
und jenen Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs, Großherzogs 
‚son Toscana ſoll von jetzt an eine völlige Freyzügigkeit 
dergeſtalt Statt finden, daß bey feiner Vermögens-, Erb: 
oder Berlaffenfchafts:Grportation , auf welche. Art ſolche 
gefchehen mag, ein Abſchoß- oder Ubfahrtögeld, 
oder Nahfteuer, in den Staaten, wo diefe Steuern 
beftchen,, noch was immer für eine andere Abgabe aus 
irgend einem Titel erhoben werden foll, in fo fern dies 
ſelbe feither wegen der Vermögens « Grportation in die 
landesfürſtlichen Caſſen gefloffen ift. 
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I. Artikel. 

Die Aufpebung der vorerwähnten Abgaben fließt in: 
deffen weder die Abnahme der Auswanderungd » Gebühr 
noch jener Steuern aus, welde in beyden Staaten beym 
Antritte einer Erbichaft oder Annahme einer Schenkung 
entrichtet werden müjfen, indem bie erftere mit den in 
den Osfterreichifihen Staaten bejtehenden Auswanderung: 
Gefegen und Local: Verhältniffen in zu genauer Verbin: 
dung ſteht, und die zweyten durch die Gelege beyder 
Staaten in der Art vorgefchrieben find, daß fie eben fo 
gut von den eigenen Unterthanen in Fällen „ wo von Aus: 
wanderung oder Vermögend s Grportation feine Stage iſt, 
entrichtet werden müffen 

| III. Artikel. 

Da dieſes Recht der Kreyzügigfeit feiner, Natur nad 
fih nur auf dad außer Landes zu führende Vermögen be: 
zieht, und nicht auf Perſonen anwendbar ift, fo bleiben, 
diefed Vertrages ungeachtet, jene Gelege in den Staa— 
ten, wo fie beftehen, in Kraft, welche jedem Unterthan 
bey Strafe der Vermögens-Confiscation die Verpflichtung. 
auferlegen , vor der Anfälligmahung im Auslande die 
Auswanderungs : Bewilligung feined Landeöheren nachzu— 
ſuchen. 

IV. Artikel. 

In Anſehung derjenigen Unterthanen jedoch, welche 
bereits vor Abſchließung des gegenwärtigen Vertrages ohne 
landesfürſtliche Bewilligung ausgewandert find ſoll die 
Confiscationd = Strafe in den Staaten, wo dieſelbe be— 
ſteht, nur in dem Falle eintreten, wenn ſolche Indivi— 
duen fih in dem auswärtigen Staate anfällig gemacht , 
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und von den dießfall5 erlaffenen landes herrlichen Verord⸗ 
nungen vollſtändige Kenntniß gehabt, ſo wie auch, wenn 
ſie auf ethaltene obrigkeitliche Einberufung ſich nicht ge— 
ſtellt hätten. 
V. Artikel. 

In Folge eben dieſes Grundſatzes wird feſtgeſetzt, daß, 
ungeachtet des Rechtes der freyen Vermögens-Exporta— 
tion, die Erhebung der für die Ablöſung der Militärs 
Pflichtigkeit zu entrichtenden Summe in den Fällen Statt 
finden Fönne , wenn Jemanden die Auswanderung = Be: 
willigung ertheilt wird, welcher nach feinen Perfonal:Ber: 
hältniffen der Militär = Pflicytigkeit unterliegt, und daß 
Alter, weldyes ihn derfelben enthebt, noch nicht erreicht 
bat. 

VI. Artikel. 

Ingleichen bleibt ed in Auöwanderungs = Fallen in 
Rückſicht der Audwanderungsd » Gebühr, in den Staaten, 
wo diefelbe befteht , bey den bisher beobadhteten Beſtim— 
mungen , nach tweldhen drey vom Hundert von dem Ver— 
mögen ded Audwandernden , ald eine auf feine Perfon 
fi) beziehende Abgabe , erhoben werden, und da die Ab: 
nahme der Grbftener auf Geſetzen beruhet, welche mit dem 
Rechte der Freyzügigkeit feine Verbindung haben, fo hat 
auch der gegenwärtige Vertrag auf erwähnte Steuer feine 
Beziehung: fondern es bleibt beyden vertragfchließenden 
Theilen unbenommen , hierüber von wegen ihrer Sou⸗ 
verainen-Gewalt jene geſetzlichen Beſtimmungen zu tref⸗ 
fen, welche Ihnen angemeſſen ſcheinen werden. 

VII. Artikel. 
Es iſt ferner verſtanden, daß vorgedachte Veſtinmue 
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gen auf die Zoll: und Manthverordnungen , welde in 
‚den beyderfeitigen Staaten gegenwärtig in Kraft ftehen, 
oder in Zukunft eingeführt werden möchten, Feinerley Ein: 
fluß haben follen, 

VII Artikel, 

Obgleich vermöge diefes Vertrages alle Abzüge in 
den Staaten, wo diefelben beftehen, die wegen der Ber: 
mögen3-Erportation in die landeöherrlichen Gaffen fließen, 
aufhören, fo fol deffen ungeachtet jenen Gorporationen 
» in dern einen oder dem anderen Staate, und jenen Pros 
vincial= Ständen, die zur Erhebung einer Abgabe in Erb: 
ſchaftsfällen berechtiget find, dadurch nichts an ihren Be: 
fugniſſen benommen feyn, 

IX. Artikel. 

Feder Beamte oder Unterthban beyder Staaten ohne 
Unterfchied des Ranges, welcher aus den Gaffen ded eie 
nen oder ded anderen Staates eine Penfion bezieht, fol, 
nachdem er deßhalb dad Anfuchen geftellt, dad Befugniß 
erhalten, diefelbe nach Maßgabe feiner Privat:Convenienz 
in dem Gebiethe des anderen Staates zu verzehren. Die: 
ſes Anfuchen muß bey der oberften Verwaltungs : Behör: 
de des Ortes eingereicht werden, wofelbft ſich die Haupt: 
Caſſe, aus welcher die Zahlung der Penfion geleiftet wird, 
befindet. | 

X Artikel. 

Solche Penfionirte find den Gefeßen und der Gerichtö- 
barkeit des Landes unterworfen , in welchem fie ihren 
MWohnfig genommen haben, und der Staat, von dem fie 
die Penfion beziehen, behält Feine weiteren Jurisdictions— 
Unfprüche über fie, als welche durch den Befig von lie: 


% 
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genden Gütern in feinem Gebiethe , oder durch die Noth: 
wendigfeit begründet würden, mittelft ihrer Penfionen die 
Befriedigung rechtmäßiger Sorderungen von Unterthanen - 
diefed Staates an die befagten Penfionirten ficher zu ftellen. 
XI. Artikel. 

So wie jedem Penfionirten in Gemäßheit ded vorfte: 
henden neunten Artikels die freye Wahl des Wohnortes 
in den Staaten beyder hohen vertragfchließenden Theile 
zufteht, fo verfteht fih, daß ed ihm auch unbenommen 
fey, feinen Aufenthalt wieder nad) eigenem Gutbefinden 
abzuändern , und ungehindert in das Gebieth des Staa: 
tes, von welchem er die Penfion bezieht, zurückzukehren. 

XII. Artiker. 

Diefer Vertrag fol ſchließlich als ein Staatsvertrag 
unwiderrufliche Gültigkeit erhalten, und vom Zage dei 
Auswechslung der Ratificationen angefangen , in feine 
volle Kraft treten. 

Urfund deffen haben die beyderſeitigen Bevollmächtig⸗ 
ten gegenwärtigen Vertrag in doppelter Ausfertigung un: 
terzeichnet, und ihre Siegel beygedrüdt. 

So gefchehen zu Florenz den 51. Auguft 1821. 

Nro. 77. 


Studien » Hofcommiffions - Decret vom 28. Fer 
bruar 1822, an fämmtliche Länderftellen. 


Inftruction für die Religions: Lehrer in den Gymnaſien der 
k. k. Defterreichifchen Staaten. 


Se. Majeftät haben bey allen erblandifchen Gymna⸗ 
ſien eigene Katecheten in der huldreichſten Abſicht anzuſtel⸗ 
len geruhet, um durch ſie zu —— daß in Zukunft 
die daſelbſt ſtudier in Religions = Kennt: 
98 | 
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niffen und in der daraud hervorgehenden Religiofität in 

dem Grade immer fortfchreiten,, in welchem fie durch den 

Symnafial = Unterricht und fonftige Bildunrgsmittel an 

übrigen Kenntniffen zunehmen. 

Dem Katecheten wird es daher, um diefe gnädigfte 
Abfiht Sr. Majeftät zu erreichen, zur unverbrüchlichen 
Pflicht gemacht, in jeder Claffe des Gymnafiumd, bey 
welhem er angeftellt ift, wöchentlich zwey Stunden or: 
dentlichen Religions = Unterricht zu ertheilen,, die Schüler 
einer jeden Glaffe mittelft desfelben von Stufe zu Stufe 
nah Maßgabe ihres Alters und ihrer übrigen erworbenen, 
Kenntniffe auch in der Kenntnig der Religion immer weis 
ter zu führen, religidfe Oefinnung in ihnen zu gründen, 
und fie zu einem echt chriftlihen Wandel anzuleiten. 

Um feinen Unterricht diefem Zwede angemeffen eins 
zurichten, wird er ſich 

1. beftändig gegenwärtig halten, a) daß er Schüler 
vor fich habe, welche den für die Deutfchen Hauptfchulen 
vorgefchriebenen Religiond = Unterricht zwar erhalten, aber- 
in einem Alter erhalten haben, bey deifen Slüchtigfeit und 
weniger Urtheilskraft ſich noch Fein für ihren Fünftigen 
Beruf genug tiefer und bleibender Eindruck davon erwars 
ten ließ; b) Schüler, welche außer diefem Religiond:lUn= 
terrichte in den höheren grammaticalifchen und humanifti: 
ſchen Claffen , und in den Hauptftädten noch uuf anderen 
Wegen verfchiedene,, und zwar nicht immer die richtigften 
und erwünfchteften Begriffe von der Religion entweder 
fchon eingefogen haben, oder bald einfaugen dürften, ins 
dem fie unter Menfchen leben, deren falfhe Vorſtellun— 
gen und ungünftige Urteile über die Religion überhaupt, 
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oder über einzelne Lehren der Eatholifhen Kirche ihnen ber 
kannt werden, oder indem fie zur Kenntnig mancher nicht 
für fie beftimmten Bücher gelangen, deren Lefung ihnen, 
nebſt den richtigen Begriffen, die fie vom erften Unter 
richte noch behalten haben, auch mandye falfche Anficht 
von den wichtigſten Gegenſtänden der Religion beybringt, 
manche fcheinbare Einwürfe Eennen Ichret ꝛc. X. Schüler, 
welche insgeſammt für die höheren Stände (denen die 
Kenntniffe der Religion aud den Deutfhen Schulen nicht 
hinreichend ſeyn koͤnnen) erzogen. werden, und, für welche 
doch nad dem Austritte aud dem Gymnaſium kein eigent⸗ 
licher Neligiend.: Unterricht, mehr beſtimmt ift, weil, den 
allerhoͤchſten Verfchriften zu Folge, in der Philoſophie 
nicht mehr Begriffe von Religion beygebracht, ſondern nut 
die während der Öymnafial: Jahre beygebrachten durch 
Gründe beftätiget, und mit den übrigen gründlichen in der 
Philoſophie erhaltenen — in Verbindung gebracht 
werden. 

Aus diefer Befchaffenheit der Somnafals « Schüler wird 
der Katechet ſowohl den Anhalt ald die Art des ihnen zu 
ertheilenden Religions: Unterrichtes entnehmen „ und daher 

2) gemiffenhaft dafür forgen,, dag alle Keuntniffe der 
Heligion, weldye man bey Laien von guter Erziehung und 
höherem Berufe anzutreffen erwarten kann, in dem gans 
zen Curſe des Gymnaſial-Unterrichtes ertheilet werden. 
Selbſt dasjenige, was aus dem Unterrichte in den Deuts 
hen Schulen nach der gefeglichen Verfaſſung derfelben 
vorauögefegt. werden. könnte, muß bier (außer den Gles 
mentar s Begriffen) wiederhohlt, und in Verbindung mit 
allen den Religions» Kenntnijlen gebracht werden, die ein 

XLVI. Band. | M 
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künftige Geſchäftͤmann braucht, und die Kirche ſelbſt bey 
ihm zu finden wünſcht; alſo Kenntniß der Geſchichte des 
alten Bundes, der Abſicht Gottes bey ſeiner Einrichtung 
einſt einen neuen Bund darauf zu gründen, und das Heil 
de3 gefalenen Menſchengeſchlechtes durch dieſen zu bewir— 
Een, zweckmäßige Auswahl eines Volkes dazu, Geſchichte 
ſeiner Hauptſchickſale, Amt und Beſtimmung der Prophes 
ten, Veranlaffung , Inhalt, Aufbewahrungdart ihrer, fo 
wie der übrigen heil, Schriften, Vorbereitung zum neuen 
Bunde durch fie, Ankunft Jeſu des MWelterlöferd, neuer 
Bund, feine Geſchichte, Glaubens: und Sittenlehren ; 
fein Tod, feine Auferftehung und Auffahrt, fein Amt zur 
Nechten feines Vaters, Geſchichte der von ihm auserwähls 
‚ten Apeſtel, Veranlaſſung zur Berfaffung der Bücher de 
neuen Bundes , ihre Beftimmung der erſten Abſicht ges 
maß, ihr Hauptinhalt, die Art ihrer Aufbewahrung bis 
anf unfere Zeiten, daraus abgeleitete Folge der Nothwen⸗ 
digkeit einet Weberlieferung fo mancher nicht aufgezeichner 
ten Lehren, erfte Wirkung der perfönlihen Bemühungen 
der Apoftel und ihrer" Schriften, Verfaſſung der erften 
Kirche, daraus abäeleitete Hierarchie und gegenfeitiged Vers’ 
hältniß der Kirche und des Staates; feiner daraus erklärs 
te Ginrichtung ded heutigen Gottesdienſtes, der Ceremo⸗ 
nien und Kirchengebräuche, Begriffe der allgemeinen Kir: 
che, Entſtehung der von ihr getrennten Neligiond - Par: 
teyen, ihre Abweichungs⸗ Puncte von det Lehre der all: 
gemeinen Kirche. Diefes ift der Umriß det Lehrgegenftände, 
welche der Religions » Unterricht auf den Gymnaſien ent» 
halten muß. | a 
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Daraus wird der Katecher | 

3. die Behandlungdart derſelben erfennen, die er bey 
dem Unterridhte zu befolgen hat. 

Weil die. Gründe der Religion erft den Philofophen 
vorgetragen werden, fo muß der Unterricht in Gymnafien 
auf Autorität und Glauben gebaut , und alle eigentlichen, 
felbft die Eritifch = Hiftorifchen Unterfuchungen müffen dabey 
vermieden werden. Doch bleibt es dem Katecheten unbe 
nemmen, ja es wird der Zwed ded Unterrichtes dadurch 
erft erreicht, daß er ſich in der Darftellungsart nad) den 
Vorkenntniffen und befonderen Verhältniffen feiner Schü: 
fer richtet, und dadurch die Kenntniſſe der Religion mis 
den übrigen Kenntniffen in Verbindung bringt, das Herz 
aber durch das immer: fid) verfeinernde Gefühl des moraa 
lich Guten und Schönen veredelt. . | 

4. Außer diefem wöchentlichen zweyſtündigen Unter: 
richte im jeder Claffe, wird der. Katechet an dem Gymna— 
fium ale Sonntage Vormittags eine Exhorte, entweder 
für alle, oder für die Hälfte der Gpmnafial: Schüler nad) 
‚der Anzahl derjelben abhalten, und fich in derfelben bes 
fireben, die Pflichten der Religion feinen jungen Zuhörern 
fagli und annehmbar vorzujtellen, und eindringlich zu 
Gemüthe zu führen. 

5. Ueberhaupt wird er ſich bemühen, zur Erhaltung 
der guten Zucht und Ordnung in dem Gymnaſium nach 
Didglichkeit mitzuwirken, und daher jeden fehlenden Schü⸗ 
ler, den er bemerkt, auf die ihm ertheilten Lehren zurück 
zu führen, und. dadurd) jeden früh gewöhnen, nicht beym 
bloßen Wiſſen des Beſſeren ſtehen zu bleiben, ſondern auch 


im täglichen Leben und Handeln darnach ſich zu richten. 
M 2 
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Inſtruction 
bey dem Gebrauche des vorgeſchriebenen Religions⸗ 
Unterrichtes für Die unteren Grammatical-Claſſen. 

Der Leitfaden für die unteren Srammaticals: Glaffen 
ift für zwey Jahre beftimmt, und wiederhohlt in einer 
faßlichen Drdnung alle jene Glaubens » und Sittenlehren, 
welche die neuen Onmnafial: Schüler aus den Deutfchen 
Schulen mit fich gebracht haben, Am erfien Jahre wird 
der Katechet den Religions » Unterricht mit der Lehre Zefu 
"von den Pflichten gegen Gott ſchließen, und im zweyten 
Jahre wird er mit der Lehre von den Pflichten gegen und 
felbft anfangen, und den ganzen Leitfaden vollenden. 

Was die Methode betrifft, welche der Katechet Hierbey 
beobachten fol, fo darf diefelbe fi nody wenig von der . 
Katechifir = Art der Elementar » Schulen entfernen, um fo 
allmählich die Schüler an einen mehr foftematifchen Vor: 
trag der Religions: Wahrheiten zu gewöhnen. Der Katechet 
fucht daher die einzelnen- Paragraphe des vorgefchriebenen 
Lehrbuched in mehrere Zragen aufzulöfen, die aber doch 
durch NReichhaltigkeit ded Anhalted von jenen in den nic= 
deren Glementar: Claffen ſich unterfcheiden follen , weil die 
mehreren Borkenniniffe und die geübtere Denkkraft dev 
Symnafial s Schüler auch einen mehr vwiffenfchaftlichen 
Unterricht möglid) machen. | 

Nur hüthe ſich aber der Katechet, zu — daß er 
ſchon feine Pflicht erfülle, wenn feine Schüler den Ins 
halt des vorgefchriebenen Leitfadend gut memoriren. Worte, 
die bloß von dem Gedächtniſſe aufbewahrt werden, wür: 
den nie die religidd= moralifche Bildung der Schüler, wel: 
de doch der Zweck jedes Religions = Unterrichtes feyn ſell, 
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bewirken, wenn nicht der Katechet dafür forgte, daß dad, 
was dad Gedächtniß aufbewahren fol, zuvor von dem Vers 
ftande aufgefaßt, und dem Herzen der Schüler nahe ge: 
bracht werde. 

Hat daher der Katechet den Schülern einen Paragraph 
erklärt, fo fuche er ihnen den Anhalt deöfelben an dad Herz 
zu legen, kurze oder paffende - Anwendungen davon auf bad 
Leben und Wirken feiner Schüler zu machen, ihnen das 
Tröſtliche, Erfreuliche, Gihebende und Ermunternde der er- 
Flärten Religiond: Wahrheit lebhaft darzuftellen, ihre Gefühle 
und Empfindungen dafür zu erweden, zu erwärmen und 
zu beleben, und fo den todten Buchftaben des Unterrichtes 
in Geift und Leben zu verwandeln. 

Der Katechet enthalte fi), wenn einer oder ber andere 
Schüler etwa ſchwerer die beftimmten Paragraphe im Ge: 
bächtniffe behalten folte, aller Zwangd s und Strafmittel, 
weil dutch eine zu ftrenge Behandlungdart diefer Unterricht 
den Sthülern leicht verhaßt werden könnte, wo dann die 
Abneigung gegen dad Memoriren auf den Religions = Uns 
terricht felbft übergehen würde. Der Katechet fey zufrieden, 
wenn der Schüler nur den Sinn des Paragraphes deutlich 
und beftimmt anzugeben verfteht. Es handelt fidy hier ja 
nicht um Worte, fordern um Elare und richtige Begriffe, 
um religidfe und moralifche Gefinnungen und Empfindun⸗ 
gen; diefe zu begründen, zu nähren und zu ſtärken, fey 
dad Ziel ded Katecheten, dad er nie aus den Augen ver: 
Tieren fol. 
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Inſtruction 
bey dem Gebrauche des vorgeſchriebenen Religions⸗ 
Unterrichtes für die oberen Grammatical-Claſſen. 

Der Leitfaden fir die oberen Grammatical: Claffen ift 
für die zwey letzten Grammatical : Claffen beftimmt. Gr 
enthält in derfelben Ordnung die Glaubens: und: Sitten- 
lehren, welche den Schülern der unteren Grammatical: 
Glaffen find vorgetragen und erklärt worden, Nur werden 
bier die Religions: Wahrheiten weitläufiger abgehandelt, 
ed werden die Gründe und Beweiſe mehr ausgeführt, es 
wird der ganze Unterricht tiefer und umfaffender vorgetras - 
gen, weil auch die Faſſungskraft der Schüler zugenommen 
hat. | 

"Der Unterricht wird in der dritten Orammatical: Staffe 
bid auf die Pflichten gegen und felbft fi) ausdehnen; in 
der vierten Grammatical: Claffe wird das ei vorges 
fragen werden. 

Was die Methode betrifft, fo beobachte der Katechet 
diefelbe,, die er in den erften ziwey Grammatical: Glaffen 
befolger hat, nur mit dem Unferſchiede, daß die Fragen 
jegt immer weniger werden dürfen , weil der Schüler fich 
gewöhnen fol, zufammenhängender zu antworten, und zu 
den abgefragten Begriffen und Wahrheiten fogleich die 
Gründe und Beweife anzugeben, oder die daraus fließen: 
den moralifhen Anwendungen zu zeigen. 

Nur hüthe fih der Katechet vor dem fo fchädlichen 
Wahne, als ob er zu diefem Unterrichte Feiner Borbereis 
tung bedürfe. Er fuche vielmehr auf jede Stunde deö Ne: 
ligions » Unterrichte3 mit aller Gewiffenhaftigkeit ſich vor- 
zubereiten ; er überdenfe zuvor die vorzutragenden Lehren, 


— (3) ” 
vie er die vorkommenden Begriffe entwideln, und fie feie 
nen Schülern deutli machen , wie er ihren Verſtand von 
der Wahrheit jeder einzelnen Wahrheit überzeugen, wie er 
iht Gemüth zu entfprechenden Gefühlen flimmen, wie et 
ihren Willen zur genauen: und willigen Befolgung der Res 
ligiond.= Lehren am Eräftigften beivegen und ſtärken könne, 
wie überhaupt der ganze Unterricht für dad Leben feiner 
Böglinge recht wirkſam und fruchtbar werden möge, Wenn 
der Katechet, fo vorbereitet, und von dem Gedanfen ber 
Wichtigkeit-und Heiligkeit des Religions-Unterrichtes ganz 
duchdrungen, in den Kreis feiner Schüler tritt, fo wird 
auch Gott gewiß feine Worte fegnen , fie werden in gutes 
Erdreich fallen, und hundertfältige Früchte bringen. 

Endlich benütze der Katechet jede ihm vorkommende 
Gelegenheit , feine Schüler auf die abgehandelten Relis 
giond = Wahrheiten aufmerkfam zu machen, fie zur genauen 
Defolgung derfelben zu ermuntern , und in und außer der 
Schule ihre religidfe und moraliſche Bildung zu befördern, 


j -Snftruction 
bey dem Gebraude der Religions » Gefhichte des alten 
Bundes ald Boranflalt zur Einführung des Chri— 
ftenthumes. 


Diefer Leitfaden, der für die erſte Humanitätd = Claffe 
beftimmt ift, fol’ auch in diefem Jahre vollendet werden. 
Der Zweck diefed Unterrichted geht dahin, den Schülern, 
welche die Thatfachen der biblifchen Gefchichte des alten 
Bundes fhon in der dritten Normal : Claffe gehöret haben, 
jet den engen Zuſammenhang zu zeigen, in welchem alle 
einzelnen Facta wit einander ftehen; ihnen zu zeigen, wie 


x 


% 
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die ganze-biblifche Geſchichte ein ſchöͤnes Ganzes ausmache, 


wovon der Anfang und dad Ende auf den Grlöfer der ges 


fallenen Menfchen hindeutete, der fhon den erften Stammes 
ältern verheiffen, deffen Bild aber nur allmählicy vollendet, 
und endlidy fo Fennbar dargeftellt wurde, daß die Men⸗ 
fhen ihn, den Greetter von der Sünde und dem Tode , 
bey feiner wirklichen Ankunft nicht verfennen konnten, wenn 
fie nicht, verblendet von ihren irdiſchen Erwartungen, ihn 
hätten verfennen wollen. 

Der Katechet halte daher den Faden der Voranftalten 
feft,, die Gott im alten Bunde getroffen hat, um die Welts 
Religion ded neuen Bundes unter den Menſchen einzuführ 
ten, um denjenigen kennbar darzuftellen und zu beglaus 
bigen, welcher der Mittelpunct aller Offenbarung und die 
Quelle alles Heiled ift. An diefen Faden Enüpfe er die eins 
zelnen Facta, welche zur Beleuchtung des Ganges der göttz 
lichen Vorſehung weſentlich nothwendig ſind, und trachte 
überhaupt, die Weisheit, Zweckmäßigkeit und Göttlichkeit 
der einzelnen Anordnungen und Gebothe, ſo wie die Zweck⸗ 
maͤßigkeit, Gotteswürdigkeit und Wirkſamkeit der Wunder 
der Propheten und Geſandten Gottes in ein helles Licht 
zu ſtellen, und zu zeigen, wie allmählicy durch das erwähl⸗ 
te Volk die Erkenntniß und Anbethung des wahren Gotted 
und bie troftvolle Hoffnung des Grlöferd auch unter den 
Heiden audgebreitet, und die Welt zur Ankunft des Mefe 
fiaö vorbereitet wurde. 
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Snftruction, 
bey dem Gebrauche des Leitfadens zum. Religions⸗Un⸗ 
terrichte für Die zweyte Humanitäts » Claſſe. 

Wenn der Unterricht der Jugend gedeihen, wenn ibe. 
Verſtand und Herz gebildet, und fie dadurch zur Brauch⸗ 
barkeit in der bürgerlichen Gefellfchaft vorbereitet werden 
fol ; fo müffen alle öffentlichen Bildungdanftalten mit eins 
ander in einer genauen Verbindung ftehen; eine Abtheis 
lung muß immer die Vorbereitung zur. nächftfolgenden hö⸗ 
heren ſeyn; jeder Lehrer einer höheren Slaffe muß deutlich 
wiſſen, was in den vorhergehenden niederen Claſſen gelch: 
set worden ift, um feinen weiteren: Unterricht anzuſchlie⸗ 
ßen; und kein Schüler foll zu einer höheren Abtheilung 
zugelaffen werden, bis er fi in der unteren Claſſe die 
nothwendigen Vorbereitungskenntniſſe eigen gemacht hat, 
ſonſt iſt der Jüngling für wahre Bildung verloren. 

Diefe allgemeine Regel gilt auch für den. Religions: 
Untetricht; der philofophifcye muß mit dem der Gymna⸗ 
fin, und diefer mit jenem in den Deutfchen Schulen in 
Verbindung ftehen. Hat der Knabe in der Deutfchen Schule 
die wichtigeren Begebenheiten der biblifchen Gefchichte mit 
einigen leihtfaglihen Anwendungen auf fich felbft gelernt, 
und eine hiftorifhe Kenntniß der feiner Faſſungskraft zus 
fagenden theoretifchen und practifhen Religions s Lehren 
erhalten, fo kann er ganz füylich in dem Gymnaſium die 
Religions = Eehren in einem mirklidhen Zuſammenhauge 
fernen, wobey ihm die bibliſchen Begebenheiten wieder 
in dad Gedächtniß zurücdgerufen werden „ weil fie als 
Belege oder Berfinnlihungsmittel an die Religions⸗-Leh⸗ 
ten anzufnüpfen find, damit fie dem Gefühle und Herzen 
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näher gebracht werden, Wenn gleich nur der Lehrer, kei— 
nesweges aber die Schüler dad eigentlihe Syſtem, nad 
welchem jest die Religions⸗Lehren vorgetragen werden , in 
dad deutlihe Bewußtſeyn aufnimmt; fo ift doch diefer 
zufammenhängende Unterricht für die noch ſchwachen Jüng⸗ 
linge ein Leitfaden, ihre Seelenkräfte zu einer regelmäßi⸗ 
gen Entwickelung gleichſam mechaniſch vorzubereiten ; fie 
werden auf einer fchon gebrochenen Bahn zur Uebung .ges 
führt, weil fie fich felbft noch Feine brechen , fa nicht eins 
mahl auf einer ſchon wirklich geebneten felbftftändig wan⸗ 
deln können. 

Bis zur erſten Humanitäts-Claſſe ſcheinen nun die 
Jünglinge reif genug und hinreichend vorbereitet zu ſeyn, 
um die bibliſchen Begebenheiten, welche ſie ſchon zu wie⸗ 
derhohlten Mahlen, und: zwar unter verſchiedenen Ges 
ſichtspuncten gehöret haben, unter einem allgemeinen Ge⸗ 
ſichtspuncte zuſammen zu faſſen, nähmlich als göttliche 
Anſtalten zur Belehrung, Beſſerung und Beſeligung der 
Menſchen. Dieſes Zuſammenfaſſen unter eine einzige ge— 
meinſchaftliche Anſicht iſt eine etwas nähere Vorbereitung 
zum eigentlichen Denken. Indeſſen liegt doch noch eine 
bedeutende Kluft zwiſchen den bisher vorgetragenen und 
für dieſes Alter erlernbaren Religions-Kenntniſſen und 
zwiſchen der eigentlich le Anfiht und Kennt: 
niß der Religion. 

Der Uebertritt aud den Sonnofies zur höheren Stufe 
der philofophifchen Wiffenfchaften war biöher ein gefährs 
licher Sprung, der manchem Jünglinge miglang. In den 
‚ Gymnafien wurde faft,nur das Gedächtniß bearbeitet; 
aber in den philoſophiſchen Willenfchaften (wenn fie zweck⸗ 
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mäßig betrieben werden) it Urtheilöfraft, Vernunft das 
Wichtigſte. Nicht mehr memoriren, fondern richtig, den: 
Een, urtheilen lernen über finnliche und überfinnliche Dins 
ge ift der Zweck der philofophifchen Difeiplinen ; hiermit 
eine ganz neue Arbeit, bey der fich neue Seelenfräfte äu— 
Gern und üben. Daher die Erſcheinung, daß mandyer 
Jüngling, der mit einem glüdlichen.. Gedächtniſſe und eis 
ner lebhaften Ginbildungdfraft begabt, in den Gymna⸗ 
fial: Glaffen die fchönften Hoffnungen erwedte, in den 
richtig behandelten philofopgifhen Wilfenfchaften 
gänzlich verunglüdte; da hingegen ein anderer auf dem 
Gymnaſium fih eben nicht auözeichnender, Kopf in der 
Ppilofophie die rühmlichſten Fortfchritte machte. 

Diefe Kluft zwifchen Gymnaſien und der Philofophie 
muß, wenn ein glüdlicyer Erfolg erwartet werden foll, 
ausgefüllet werden, und zwar durch eine vorläufige, dem 
bisherigen Bildungdgrade zufagende Vorübung im Den: 
fen. Dazu liefert die Religions Lehre einen fhiclichen 
Gegenftand. Cine leicht faßliche philofophifche_Einkeitung 
in die höhere, gründlichere und audgebreitetere Religiond- 
MWiffenfchaft, welche in der Philofophie nachfolgen wird, 
dürfte für die Schüler der zweyten Humanitätd = Claffe 
eine gute Vorübung im Denken feyn. 

Dazu foll der hier vorgefchriebene Religiond-Unterricht 
"für die zweyte Humanitätd = Claffe ald Leitfaden dienen. 
Cr enthält eine kurze, für Jünglinge, die im Selbſtden⸗ 
fen noch weniger geübt find, paffende Einleitung in die 
höhere Religiond: Wiffenfchaft, in welche aus der natür« 
Iihen Religiond=Lchre nur das Leichtfagliche m 
nommen ift. 


Sol aber die wohlthätige Abficht , eine zweckmäßige 
Vorübung im Denken, bey der Jugend realiſirt werden; 
fo muß mit einer. unnachſichtlichen Strenge datauf gedrun⸗ 
gen werden, daß die Schüler der zweyten Kumanitätde 
Claſſe diefen Leitfaden nicht etwa wie eine Sommlung von 
Megeln zu irgend einer Kunft auswendig lernen, 
- fondern fie follen den. Anhalt verfiehen, und dad Ver⸗ 
ftandene nicht wörtlich herſagen, fondern mit ihren eigee 
nen Worten vortragen lernen. Wird diefe Regel nicht hei= 
lig beobachtet ,„ fo bleibt ed ewig bey dem Alten, und 
weder ein Studien: Plan, neh ein Leitfaden kann Ab: 
hülfe fehaffen. Es wäre ein verderbliched Beftreben, ſchwa⸗ 
ben Kindern alle Formeln zu entreißen, woran fie ihre 
wenigen Begriffe Enüpfen und fefthalten können, und fie 
benjährige Knaben unter felbftdenkende Männer hinauf ars 
beiten zu wollen; und ed wäre eine eben fo verderbliche 
Arbeit, heranreifende Rünglinge an dem Kinderbande der 
Gedädhtnißformeln fefthalten zu wollen. Dad Erſte würde 
und eigendünfelige Kinder, die nicht gehorfamen 
wollen, und das Zweyte Männer liefern, die nicht 
denken koönnen. 

Uebrigens dürfte ed nicht überflüſſig ſeyn, zu bemer: 
- Een , daß es für den Exhortator an den Gymnaſien, wel: 
her aus fehr einleucdhtenden Gründen eben der Religions 
Lehrer ift, die heifigfte Pflicht fey,, die Stunde, welche 
zur fonntäglichen Exhorte für die Gymnafial= Schüler. bee 
ſtimmt ift, mit einem großen Eifer zur Beförderung det 
guten Sache zu verwenden, und bey diefem Untertichte 
vorzüglich auf dad Herz zu wirken, fo wie bey dem Schule 
untereichte mehr auf die Bildung des Berftandes und die 
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Beybringung richtiger Kenntniffe über religidfe und mo: 
ralifbe Dinge gefehen werden muß. 

Die Öegenftände, welche bey diefen Grhorten vorzüg: 
lich behandelt werden folfen, find: eine kurze, aber herz: 
liche und dem Wirkungskreiſe der Zöglinge angemeffene 
Ueberficht der Pflichten gegen Gott, gegen fich felbft und 
gegen ihre Nebenmenſchen, wobey insbefondere die in uns 
feren Tagen aus befannten Urfachen zum größten Echas 
den der Sittlichfeit und des häuslichen Glückes vernachs 
läffigten Pflichten gegen die Aeltern, dann die befonderen 
Pflichten der Studierenden, der aus. ihrer Wernachläffie 
gung hervorgehende unerfegliche Schade befonderd heraus: 
gehoben werden müffen 5; eben fo dringend ift ed, diefe 
Stunden dazu anzuwenden, die Jugend gegen die vielen 
Gefahren ihred Alter, ihrer Lage,’ mit einer beftändigen 
Rückſicht auf den Zeitgeift , die Local: Verhältniffe mir \ 
Wärme und Umfiht zu warnen; eine Maßregel, wes 
durch manches hoffnungsvolle Talent der Corruption glück— 
lich entriffen und für die bürgerliche Brauchbarkeit gewon— 
nen werden Fünnte. ! 

Insbeſondere wäre ed wichtig und dringend, die Sonne 
tage in der Faften dazu anzuwenden, der Oyniafial:Ju: 
gend einen herzlichen und dem Zeitbedürfniffe angemeiler 
nen Unterricht über die chriftlihen Heilsmittel zu ertheiz 
len, damit fie den wahren Zweck, die Würde und Bedin- 
gungen ‚diefer DBefdrderungdmittel der Tugend nicht nur . 
fennen , fondern auch fohägen lerne, fie ja nicht mecha⸗ 
niſch, und eben darum ohne allen Erfolg, oder vielmehr 
zum Verderben mitmache. Bey dieſem Unterrichte iſt be: 
fonderd anf die Schüler der Humanitats-EClaſſen Rüde. 
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ſicht zu nehmen, weil eben bey dieſen die ſinnlichen Nei⸗ 
gungen zu erwachen beginnen, die gewöhnlich Kälte und 
Abneigung gegen die chriſtlichen Heilsmittel erwecken. In 
mehr ald einer Hinſicht würde es wohlthätige Folgen ere 
zeugen, wenn die Schüler der beyden Humanitäts-Claſ⸗ 
fen. verhalten würden, über die. jedesmaplige Exhorte ei: 
nen Eurzen , fehriftlichen Auffag einzureichen, 

Freylich Eommt hier fehr viel.darauf an, daß an jer 
dem Gymnaſium moralifche Aerzte vorhanden find, wels 
he, mit.pfochologifchen Kenntniffen verfehen , von einem 
heiligen Feuer durchglühet, an dem. Wohle der Jugend 
mit Sanftmuth und Liebe, mit Geduld und Beharrlich- 
keit arbeiten, welche den hohen Werth einer unfteiblichen 
Seele und den großen Cinfluß jugendlicher Verirrungen 
auf dad ganze übtige Leben des Dienfchen kennen. 

Vro. 78. 
Studien-Hofcommiſſions-Decret vom 28. Februar 
1822, an ſämmtliche Länderſtellen. 
Inſtruction über den uiethodiſchen Gebrauch der Anfangsgründe 


der Rechenkunſt für die Graminatical: Lehrer in den Gymna— 
fien der k. k. Dejterreihifchen Staaten. 


‚Mer die. Anfangsgründe der befonderen Rechenkunſt 
zum Gebrauche der Grammatical-Schüler von Paragraph 
zu Paragraph durchgearbeitet und vollkommen verſtehen 
gelernet hat, iſt ohne Zweifel auch in dem Stande, dies 
felben der Jugend durd Unterricht beyzubringen,, wenn 
er anders die ſittlichen, zu der Grrheilung des Unterucys 
tes erforderlichen Gigenfchaften befiget „ nähmlich: Ges 
duld, Liebe zur Augend und Liebe zum Vaterlande, Hier 
folgen alfo nur noch wenige Bemerkungen für den Lehrer, 
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welche in dem Lehrbuche felbft entweder ‚gar nicht ange: 
führet oder nur enn⸗ angezeigt werden: konuten. 
u Ya De | 

In dem für die Grammatical: Schüler —— 
nen Lehrbuche der Rechenkunſt kommen verſchiedene Schrift⸗ 
arten vor. Die Erklärungen ſind zum Theile mit Schwa⸗ 
bacher Schrift, die Lehrſätze mit großer Schrift und die 
Regeln größten Theils mit mittlerer Schrift abgedruckt. 

Etklaͤrungen und Lehrſätze müſſen immer Wort. für 
Wort gelernet werden, von den Regeln aber jene in den 
65. 90, 124, 145,172, 176, 184, 190, 191, 
202 , 203 und 251, und alle jene Regeln, welche aus 
weniger ald vier ganzen Zeilen beſtehen. -. ur 

Dan muß übrigens den Schülern allerdings bie. Frege 
heit des Ausdruckes geftatten, wenn es auf Erläuteruns 
gen, Entwidelungen und Beweife ankommt; aber auch 
die Sreyheit des Ausdruckes einfhränfen, wenn * ſich 
um Erklärungen, Lehrſätze und Regeln handelt. 4 

Wenn dad Auswendiglernen der Erklärungen, Lehr: 
ſätze und Regeln gute Wirkung machen ſoll, ſo muß dem 
Schüler niemahls etwas zum Auswendiglernen aufgedrun— 
gen werden, ehe er es vollkommen verſtehen gelenet-hat, 
oder doch wenigftend verftehen lernen konnte. Hieraus 
entfteht die Nothwendigkeit, den Gebrandy von demjeni⸗ 
gen, wad dem Gedächrniffe eingedrüdt werden ſoll, vor⸗ 
läufig während der Schulzeit durch Ausübung zu zeigen 
und die Schüler immer fo zu leiten, daß fie bey jedem 
Schritte der Auflöfung einer Aufgabe an der Tafel die das 
zu gehörigen Eiklärungen, Lehrfäge und Regeln , welche 
eben deßwegen in: dem Lehrbuche felbft außer aller, Der- 


Y 
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bindung ſtehen, wörtlich anzuführen wiſſen, und zwar 
nicht mehr, noch weniger davon, als gerade zur Sache 
gehöret. Hieraus entſteht ferner die Nothwendigkeit, eben 
diefelne Lehre oft zu wiederhohlen; die Leichtigkeit, die: 
felbe dem Gedächtniſſe defto mehr einzuprägen ; die Fer⸗ 
tigkeit, fie anf jeden anderen vorkommenden ähnlichen 
Fall anzuwenden, und endlich die fo nothwendige Webers 
zeugung für den Lehrer felbft, ob und wie fern die Schü: 
ler die vorgetragene Lehre begriffen und aufgefaßt haben. 
Hierbey ift die Gleichförmigkeit der Sprade in Anfehung 
der Erklärungen, Lehrfäge und Regeln immer fireng zu 
beobachten. Wird diefe Sleichförmigkeit nicht beobachtet, 
fo entfteht in dem Kopfe des Schillers. meiftentheild, Uns 
deutlichkeit, Berworrenheit und oft auch, Falſchheit in Be⸗ 
griffen und Auöbrüden, und hieraus zunächft Abneigung 
gegen den Lehrgegenftand felbft, .befonders wenn er ſchon 
durch früheren Unterricht in dem Rechnen ohne guten Gr= 
‚folg gequälet worden ift. 
Dieſes Verfahren Eoftet freylich viel Zeit, Mühe und 
Geduld, aber jeder redliche Lehrer wird fich diefes Opfer 
gern gefallen: laſſen, wenn er anders die durch eigene oder 
fremde Erfahrung bewährte Wahrheit ſich vorftellet „daß 
aller Aufiwand von Zeit, Mühe und Geduld in der Folge 
zu jeigener Zreude durch Aufmunterung feiner Schüler 
reichlich erfeget werde, und daß ed viel beffer ſey, wenig, 
"aber gut zu lernen, ald viel und ſchlecht, um allen Hin: 
derniffen eined leichten, gefchwinden und doch gründlichen 
Tortganges in der Folge vorbeugen, 

Unter einer größeren Anzahl Schüler Finnen nur fel: 
ten alle gewonnen werden, und wenn Man wegen der 


— (15) — 
unfähigen oder nachläfligen Schüler zu viel Zeit verlöre , 
fo würde dadurdy wohl gewiß der Cifer der fähigen und 
fleißigen Schüler vermindert. Man thut alfo wohl gewiß 
genug , wenn man den größeren Theil der Schüler gewinnt. 
$. 2. 

| Das fogenannte Eins und eind in dem $. 22 
hat den widhtigften Einfluß auf das Addiren, Abziehen , 
Multipliciren und noch vielmehr auf dad‘ Dividiren, und 
ed ift Manchem bis jegt noch nicht begreiflich geworden, 
“warum der Fortgang der Schüler in dem Rechnen fo fehr 
verzögert oder erfchweret werde. Die Urſache hiervon liegt 
nur darin, daß fie in dem Eins und eind zurüd find. 
Es muß daher jedent Lehrer , welcher fih Zeit und Ver: 
druß erfparen will, daran gelegen feyn , feine Schüler zu 
der größten Fertigkeit in dem Eins und eind zu brin 
gen, und zwar nicht nur für zwey einzelne Zahlen ($. 16), 
fondern auch für eine einzelne und eine zufammengefegte 
Zahl von nur zwey Ziffern. 

Es gibt nicht felten Schüler , welche e3 in dem Rech: 
nen, auch bey aller ihrer Unvollfommenpeit, ſchon zu eis. 
ner hohen Stufe von Vollkommenheit gebracht zu haben 
glauben , und fich eben deßwegen gegen allen Unterricht 
aus dem Eins und eind fträuben „ ald wäre diefer 
weit unter ihree Würde. 

Dad Beſte, was der Lehrer in einem. folchen Kalle. 
thun Eann, ift, daß er foldhe Schüler ihre vorher ausge— 
fpähte Schwachheit in dem Addiren, Abziehen, Multi: 
pliciren oder Dividiren auch Öffentlid an der Tafel zu ih: 
rer Beſchämung, jedoch mit Sanftmurh fühlen läßt. 

Wenn ed der Lehrer in diefem Stücke verfieht , 

ALVI Ban, N» 
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dem Willen feiner Schüler zu viel nachgibt, und ſich durch 
Vorfhügung der in dem Rechnen gemächten dortfchritte 
‚ täufchen läßt; fo muß er ed fich felbft zufchreiben, wenn 
er feine hierin begangene Unvorſichtigkeit in der Folge des 
Unterrichtes mit ſchwerer, aber wohl verdienter Strafe 
büßet. = 
g. 3. | | 

Das fogenannte Eins und eins fommt in dem 
$. 22 vor, und ift in zwey Spalten, jede von fünf Num— 
mern, eingetheilt. 

Um nun die Schüler in der Spalte links durch alfe 
Zehner unter 100 zu üben, fihreibt der Lehrer an die 
Scultafel, 3.3. aus Nr. 4. 


3 und 5ift 8 5 und 3 iſt 8 
13 und 5 iſt 18 | 15 und 5 ift 18 
23 und 5 ift 28 25 und 3 ift 28 
55 und 5 ift 38 55 und 3 ift 58 
45 und 5 ift 45 | und unge: | 45 und 3 ift 48 
55 und 5 ift 58 kehrt 55 und 5 iſt 58 

6B; und 5 iſt 68 65 und 3 iſt 68 
73 und 5 iſt 78 175 und 3 ift 78 
83 und 5 ift 88 65 und 3 ift 88 
03 und 5 ift 98 95 und 5 ift 08 


Hiernach müſſen die Schäfer aufmerffam gemacht wer: 
den, daß die Summe rechts immer diefelbe Ziffer (hier 8) 
habe, weldye die Summe der zwey einzelnen Zahlen (hier 
3 und 5 oder 5 und 5) hat, und daß derfelbe Zehner 
auch in der Summe vorkommt. Chen fo hat auch der Leh— 
rer durch die ganze Spalte linkö zu verführen. 

Um die Schüler in der Spalte rechts durch alle Zehs 
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ner unter 100 zu üben, ſchreibt der Lehrer an die Schul⸗ 
tafel, z. B. aus Nr. 8 — 


6 und 8 iſt 14 8 und 6 iſt 14 
16 und 8 iſt 24 18 und 6 ift 24 
26 und 6 ift 34 28 und 6 ift 34 
56 ud 8 ift 44 556 und 6 ift 44 


46 und 8 ift 54 | umd umge: /48 und 6 iſt -54 
56 und 8 ift 64 kehrt 58 und 6 iſt 64 


66 und 8 iſt 74 | 68 und 6 ift 74 
76 und 8 ift 84 178 und 6 ift 84 ° 
86 und 8 if 94 |’ 88 und 6 ift 94 


. 


96 und 8 ift 104 98 und 6 ift 104 
Hiernach müffen die Schüler aufmerkfam gemacht wer: 
den, daß die Summe rechtö immer diefelbe Ziffer (hier 4) 
habe, weldhe die Summe der zwey einzelnen Zahlen (hier 
6 und 8 oder 8 und 6) hat, und dafs der nächfte höhere 
Zehner in der Summe vorfommt. 
Zur alle Fälle des Eins und eind mit Ausnahme 
des Rr. 5 gelten allgemein folgende zwey Regeln: 
In der Summe: einer einzelnen oder zufammengefeß: 
ten Zahl von nur zwey Ziffern kommt derfelbe Zehner vor, 
wenn die Summe beyder einzelner Zahlen Eleiner ift, als 
10, und Ä 
in der Summe einer einzelnen und zuſammen gefeßs 
ten Zahl von nur zwey Ziffern kommt der nächſt höhere 
Zehner vor, wenn die Summe beyder einzelner Zahlen 
größer iſt als 9, | 
Wenn die Schüler in dem Sind und cin ſcheift⸗ 
lich an der Tafel von Nr. zu Nr. geübet worden find, fo 
müffen fie fodann auch auswendig zuerft nad) der Ordnung 
RL 
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und dann auch ohne Ordnung fo fang geübet werden, bis 
- auf jede Frage eine richtige Antwort, ohne beynahe merk 
liche Zwifchenzeit , erfolget. 

Es verfteht fich übrigens wohl von felbft, daß diefe 
Uebung bey jeder Nr. ſo lange fortgeſetzt werden müſſe, 
bis der Endzweck ziemlich vollkommen erreicht iſt, weil jede 
Uebereilung die gute Wirkung vereiteln würde, und eben 
deßwegen muß dieſe Uebung nicht fo lange verſchoben wer: 
den, bis bey dem Addiren, Abziehen, Multipliciren oder 
Dividiren davon Gebrauch gemacht werden ſoll. 

Wenn endlich die Schüler in dem Eins und eins 
von Nr. zu Nr. nah Vorigem hinlänglich geübet worden 
find, fo kann dieſe Uebung ohne Ordnung auch für gro: 
Gere Zahlen mündlich und fchriftlich vorgenommen werden. 

Zu der mündlichen Uebung Fann man jede zwey ein: 
zelnen Zahlen, 3. B. 9 und 9 oder 6 und 8 nehmen, und 
zu ihrer Summe Cine derfelben inımer wieder hinzuzählen, 
und ſagen. 


und 9 iſt 18] 6 und 
8 und 9 iſt 27114 und 
und 9 ift 50/22 und 
56 und 9 ift 45/50 und 
45 und 9 ift 54138 und 
54 und 9 ift 65146 und 
605 und 9 ift 72 54 und 
72 und 9 ift 81)62 und 

9 

9 


iſt 14| 8 und 6 iſt 14 
iſt 22114 und 6 ift 20 
it 50]20 und 6 ift 26 
ift 58/26 und 6 ift 52 
ift 46152 und 6 ift 38 
ift 54158 und 6 ift 44 
it 62]44 und 6 ift 50 
it 70]50 und 6 ift 56 
81 und 9 ift 90] 70 und 8 ift 78156 und 6 ift 62 
90 und 9 ift 99178 und 8 ift 80/62 und 6 ift 66 
99 und 9 ift108|86 und 8 ift 94168 und 6 ift 74 

Zu ber [fhriftlichen Uebung darf und fol man nur 
» Ein Beyfpiel von etwa 12 Zahlen , jede von etwa 3 Zif: 
fern wählen, und nad) und nad) fo neben und unter einz 
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ander fhreiben , daß aus der erften Zahl die letzte Zahl, 
und aus der zweyten, dritten und vierten Zahl u. f. f. 
die erſte, zweyte und dritte Zahl wird, 3. B. 

234 345 456 567 | 678 789 
345 450 467 | 678 | 789 | 678 
456 567 678 789 078 567 

567 678 789 678 567 456. 

678 789 678 567 456 545 

789 678 567 456 345 254 

078 | : 567 456 345 254 123 

567 456 345 234 123 254 

456 345 254 125 | 254 345 

345 234 125 234 345 456 

254 122 254 545 ]: 456 567 

125 | 254 | 345 | 456 | 567 | . 678 

5472 | 5472 | 5472 | 5472 | 5472 | 5472 
$. 4. 

Das fogenannte Einmahleins iftim Grunde nichts 
Anderd, ald dad Eins und eind von gleihen Zahlen: 
denn jeded Vielfache aus einzelnen Zahlen ift die Summe 
von gleichen einzelnen Zahlen. Soift z. B. 4 Mahl 6 fo 
viel ald 6 mehr 6 mehr 6 mehr 6 glei 24, oder 6 Mahl 
4 fo viel ald 4 mehr 4 Bene A:mehe 4 mehr 4 ER 
gleich 24. 

Das Einmahleins kommt in dem $.41 des Lehr: 
buches vor. Die Einfachen einzelner Zahlen find nach der 
Nr. 1des Einmahleins fürfidy klar; die Zweyfachen 
einzelner Zahlen find nach den Nummern 2 und 6 des 
Gin5 und eind bekannt; die Drey: und Vierfachen 
einzelner Zahlen findet man aus den Zwenfachen eben die: 
fer vermittelft ded Eins und eins. 

Weil z. B. 9 und 9 gleih 18 ift, fo ift euch 
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2 Mahl 9 gleich 18. Ferner iſt 18 und 9 oder 
> Mahl 9 gleih 27. Endlich ift 27 und 9 Dder 
’ Mahl 9 gleich 50. 

Die Fünffachen einzelner Zahlen — ſich von 
allen übrigen Vielfachen nad den F9. 40 und 41 durch 
die Ziffer rechts, welche allezeit O oder 5 iſt. Wenn nun 
der Schüler die Fünffachen einzelner Zahlen in dem$, 40 
genau weiß, ſo fann er hierand auf die noch wenigen 
Sehr, Sieben:, Acht und Neunfachen vermittelſt des 
Eins und eins eben fo fliegen, wie er aus den 
Zweyfachen auf die Drey⸗ und Aue fließen ee 
net hat. 

Weil 3.3.5 Mahl 9 gleich 45 iſt, ſo iſt 

45 mehr 9 gleich 54 oder 6 Mahl 9 gleich 54, 

54 mehr 9 gleich 65 oder 7 Mahl 9 gleich 63, 

. 65 mehr 9 gleich. 72. oder 8 Mahl 9 gleih 72, 

72 mehr 9. gleich, 81 oder 9 Mahl 9 glei 51, 
und hieraus erhellet ed zugleich, daß-dad Eins und 
eind dem Cinmabhleind bey dem Unterrichte voraus 
gehen müſſe. | 

Wenn nun der Schüler auf (te 2 Art isn durch 
das Eins und eins und Einmahleins geführet 
worden iſt, ſo iſt dadurch dem ſo gewöhnlichen Hinderniſſe 
des Fortganges in der Rechenkunſt vorgebeugt, und wenn 
er auch bey dem wirklichen Addiren, Abziehen, Multipli— 
ciren oder Dividiren an der Tafel anfänglich Fehler begeht; 
ſo geben dieſe noch keinesweges einen hinreichenden Grund 
ab, das bisher geſchilderte Verfahren zu beſtreiten, oder 
etwa gar den ſonſt auch fleißigen und fähigen Schüler durch 
aufbrauſendes Weſen mißmuthig zu machen. Ein ſolcher 
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Schüler muß in dieſem Falle noch immer mit Sanftmuth 
behandelt, an das Daſeyn eines begangenen Fehlers erin⸗ 
nert, und zugleich aufgefordert werden, dieſen Fehler ſelbſt 
aufzuſuchen, oder in dem Verzögerungsfalle ein anderer 
Schüler dazır aufgerufen werden. Diefed Verfahren wird. 
ohne Zweifel beffere Wirkung machen, ald wenn der Leh⸗ 
rer den Sehler nur immer gerade zu, oft unter heftiger 
Aeußeruug hinſagt, weil dadurch nur jeder einzelne Feh— 
ler getilget, aber die Quelle der Fehler nicht. verftopfet 
wird. 

$. 5. 

Die Fragen, welche der Lehrer dem Schüler zu be— 
antworten gibt, (ſey es nun, um ihm neue Kenntniſſe 
beyzubringen , oder feine Begriffe und Ausdrücke zu be 
richtigen, oder fein Verfahren bey Ausarbeitung einer 
Aufgabe zu leiten), dürfen niemahls zu allgemein und un: 
beftimmt feyn, ald wenn der Schüler den Sinn einer 
Geheimnißſprache errathen follte. Ferner follen die Fragen 
an fich felbft nicht übereilet werden, noch auch fo fchnell 
auf einander folgen, daß der Schüler aus feiner Zaffung 
Eommt, mithin eben dadurch der Endzweck der Sragen vers 
toren geht. Die Tragen müffen endlich fo befchaffen feyn, 
daß der Schüler nur die Worte der Trage zu wiederhohlen 
braudet, um der Srage in der Antwort zu entfprechen. 
Derjenige Lehrer wird nicht felten getäufcht, welcher feine 
Fragen mit einem oft nur auf ein Gerathewohl gewagten 
Ta oder Nein abfertigen läßt, und eben deßwegen ſoll der 
Lehrer immer darauf dringen, daß der Schüler die Worte 
feiner Srage in der Antwort wiederhohle; weildadurdp dem 
Schüler feine Aufmerkſamkeit abgedrungen wird; weil da: 
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durch der Schuler zu der Zertigkeit, Beftimmtheit und 
Genauigkeit des Ausdruckes gebracht wird; weil dadurch 
der etwaige Mißverftand der Frage entdedt wird; weil das 
durch Lehrer und Schüler den Wortheil gewinnen, bey 
öffentlichen Prüfungen nicht leicht in Verlegenheit zu kom— 
men. Der an Sprache gelähmte Schüler ſpielt immerhin 
eine für fich felbft und für feinen Lehrer nicht fehr vortheil⸗ 
hafte Rolle. 

Wenn der Schüler auf die Frage ſeines Lehrers mehr 
oder weniger antwortet, als die Frage fordert, fo läßt 
es jich vermuthen, daß der Schüler den Gegenftand der 
Stage nicht genugfam verſtehe. 

$. 6. 

Es ift allerdings wichtig, den Schülern: einen deutli: 
chen Begriff von dem Zahlengebäude, welches in dem $. 7 
des Lehrbuches vorfommt, beyzubringen, weldes mit we: 
nigen ragen leicht bewirket werden Fann, 
| Der Lehrer fchreibe mehrere Ginfer neben einander an 

„die Scultafel, 3. 2. 
x ı ı 11, 
und gebe fodann einem feiner fähigen Schüler folgende 
ragen zu beantworten: 
Welcher Ginfer fteht in der erften Stelle ? 
Was gilt der Ginfer in der erften Stelle ? 

Welcher Ginfer fteht in der zweyten Stelle ? | 
Wie viel Einheiten gilt der Einfer in der zweyten Stelle ? 
Wie werden zehn Einheiten mit Einem Worte audgedrüdt ? 
Was gilt alfo der Einſer in der zweyten Stelle ?. 

Welcher Cinfer jteht in der dritten Stelle ? 

Wie viel Zehner gilt der Einſer in der dritten Stelle? 
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Wie werden zehn Zehner mit Cinem Worte ausgedrüdt ? 
Mas gilt alfo der Einfer in der dritten Stelle ? 
Welcher Einfer fteht in der vierten Stelle? 
Wie viel Hunderte gilt der Cinfer in der vierten Stelle ? 
Wie werden zehn Hunderte mit Einem Worte ausgedrüdt ? 
Was gilt alfo der Einſer in der vierten Stelle? 
Nun ſchreibe der Lehrer unter jene Ginfer eben fo viel 
Zweyer, Dreyer, Vierer, Zünfer: 
1111 
22 
353 
— 4444 
5555 
und fo fort, und = noch folgende ragen zu beantwor: ” 
ten vor: 
Mie viel Einheiten gift der Einſer in der — Stelle? 
Wie viel Einheiten gilt der Zweyer, Dreyer, Vierer, 
Fünfer in der erſten Stelle ? 
Wie viel Zehner gilt der Einfer in der zweyten Stelle? 
Wie viel Zehner gilt der Zweyer, Dreyer, Vierer, Fün— 
fer in der zweyten Stelle ? | 
Wie viel Hunderte gilt der Einfer in der dritten Stelle? 
Wie viel Hunderte gilt der Zweyer, Dreyer, Vierer, Zün: 
fer in der dritten Stelle? 
$. 7 
An einer zufammengefeßten Zahl, $. 16, gilt 3. 3. 
nad) dem $. 7 ein Tauſend, ein Hundert, ein Zehner in 
der nächft niedrigeren Stelle zehn Hunderte, zehn Zehner, 
zehn Einheiten. Man kann alfo die Stelle der Zaufende 
um 1 vermindern, hingegen die Stelle der Hunderte um 
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10 vermehren, fodann die Stelle der Hunderte um 1 ver: 
mindern, hingegen die Stelle der Zehner um 10 vermeh: 
ven, endlich die Stelle der Zehner um 1 vermindern, hin: 
gegen die Stelle der Einheiten um 10 vermehren, ohne 
daß dadurdy der Werth der urſprünglichen Zahl verändert 
wird. So ift z. B. | 

10 10 10 


4005 =5005 = 3905 —=5995, weil die Summe 

aus 5 Tauſenden, 130 Hunderten und 5 Einheiten, oder 

aus 5 Zaufenden, 9 Hunderten, 10 Zehnern und 5 Ein: 
heiten, oder 

aus 3 Zaufenden, 9 Hunderten, 9 Zehnern, 10 Gin: 
heiten und 5 Ginheiten, oder 

aus 3 Taufenden, 9 Hunderten, 9 Zehnern und 15 Cine 

heiten immer der urfprünglichen Zahl 4005 gleich gefuns 

den wird, und hierin liegt der Grund der zwey Regeln 

in den $$. 29 und 30. 

Menn man nun z. B. 567 von 4005 abziehen fol, 
fo Fann man 7 von 5 nicht abziehen, weil 5 zu Elein ift; 
mithin muß 5 vermehrt werden, jedoch ohme Veränderung 
de5 Werthed der Zahl 4005, indem man nur in Gedan— 
fen 4 um 1. vermindert, 5 um 19. und jede mittlere O um 
9 vermehret, ohne Aeußerung der Unmöglichkeit des Ab: 
ziehens, ohne Nothwendigkeit ded Borgens und ohne Be: 
zeichnung der Stellen mit Puncten, was ohne Nugen ift. 
Wer noch der Puncte bedarf, um dasjenige nicht zu ver: 
geifen, was er unmittelbar nachher zu wiffen braucht, 
fpielt immerhin eine fchlechte Rolle. 

Auch bey dem Addiren und Multipliciren muß dem 
Schüler gezeigt werden, warum von jeder Theilſumme 
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oder von jedem Theil: Producte nur die Ziffer rechtö ange: 
fehrieben werden müffe. 

Aft z. B. die Theilfumme der Einheiten 36, das ift, 
50 Ginheiten und 6 Ginheiten, fo ift 6 gleihnahmig mit 
der Stelle der Einheiten, mithin in der Summe an eben 
diefe Stelle zu fchreiben ; hingegen find die noch übrigen 
30 Binheiten eben fo viel als 3 Zehner; mithin find diefe 
3 Zehner zu der Theilfumme der Zehner zu zählen. 

Iſt aber 3. B. die Theilfumme der Zehner 30, dab 
ift, 30 Zehner und 6 Zehner, fo ift 6 gleichnahmig mit 
der Stelle der Zehner, mithin in der Summe an eben diefe 
Stelle zu ſchreiben; hingegen find die. noch übrigen 30 
Zehner eben fo viel.ald 3 Hunderte; mithin find diefe 3 
Hunderte zu der Theilſumme der ‚Hunderte zu zählen. 

$. 8, 

Das Dividiren,. überhaupt genommen , ift von der 
größten Wichtigkeit, und kann ſowohl dein Lehrer ald 
Schüler nicht genug. empfohlen werden , theil3 weil ed 
fhon beynahe bey jedem Rechnungsgegenftande ded gemei: 
nen Lebens unentbehrlich iſt, theils weil ed nad) dem in 
dem Lehrbuche aufgeftellten Lehrgebäude auf die Lehren 
von der Theilbarkeit‘ der Zahlen, von den Gigenfchaften 
eined Producted und feiner Factoren, von den Brüchen, 
Derwandlungen, Berhältniffen, Proportionen und bs 
Fürzungen aller Rechnungsarten den reichhaltigften Einfluß 
hat, indem alle diefe Lehren mittel: oder unmittelbar von 
dem Dividiren abgeleitet find, mithin auch nur von daher 
ihr volles Licht erhalten können. Es muß daher jedem Leh- 
ter, welcher fich felbft fo mannigfaltigen Verdruß und 
Zeitverluft bey jeder folgenden Lehre erfparen will, fehr 
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viel daran gelegen ſeyn, feine Schüler zu einer hohen 
‚Stufe von Fertigkeit in dem Dividiren zu bringen. Die 
Vernachläſſigung diefed Nathes hat immer eine harte und 
wohlverdiente Strafe zur unausbleiblichen Folge. | 
| $. 9. er 

Fur dad Dividiren aller Zahlen find nur zehn Regeln, 
welche in den SS. 65 bis 74 vorkommen, feftgefeget. Diefe 
wenigen Regeln, fo kurz fie auch find, find für alle.mög: 
lichen Fälle ‚hinreichend, und nach einer vorläufigen, nad) 
Umftänden mehr oder weniger ftrengen Erklärung haupts 
ſächlich mittelft wirklicher Ausübung dem Verſtande und 
Gedächtniſſe der Schüler einzuprägen. Diefen Endzwed 
erreichet der. Lehrer in Eurzer Zeit und ohne viele Mühe 
wenn er jene zehn befonderd abgedrucdten Regeln von dem 
Dividiren an die Schultafel heftet, fodann jene Beyfpiele, 
welche in dem $. 75 ded Lehrbuched vorkommen, der Ord⸗ 
nung nad zu dividiren vorlegt, und die Schüler ohne 
Nachgiebigkeit auffordert, daß fie für jeden Schritt, wel 
hen fie zu machen gedenken, die dazu gehörige Regel an 
der Zafel auffudyen, jie mit lanter und mäßig langfamer 
Stimme und nur fo viel davon heraus lefen, als der vor: 
handene Fall erfordert, und hierauf ſogleich darnad) vers 
fahren. Dieſes Verfahren wird die Schüler bald über die 
nur gar zu gewöhnlichen Schwierigkeiten fiegen machen , 
indem fie auf ſolche Art jene zehn Regeln fo oft wiederhohs 
len, daß fie diefe, ohne ed beynahe felbft zu fühlen, aus« 
wendig und mit aller Sicherheit anwenden lernen. Hier: 
bey müffen aber bie Schüler gewöhnt werden, fidy felbit 
von der Richtigkeit ihrer Arbeit nach der 5. und 6. Regel 
in den $$. 69 und 70 zu überzeugen, weil jeder mir Aebers 
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zeugung gemachte Schritt den Schülern neuen Muth und 
volles Vertrauen auf ihre eigene Einſicht einflößet , und 
ihnen den Mißmuth erfparet, einen etwa eingefchlichenen 
Fehler erft am Ende ihrer vollendeten Rechnung wahrzus 
nehmen. j 

Chen dieſes Verfahren verdient auch Schülern empfoh: 
len zu werden, wenn fie allein ohne DBenftand arbeiten ; 
nur müffen fie vorläufig erinnert werden, daß fie ſich felbft 
Beyſpiele zur Uebung in dem Dividiren machen Fünnen , 
$. 76, und daß jeded Benfpiel für dad. Dividiren einem 
Anfänger defto fchwieriger fen, je kleiner die, höchfte Stelle 
des Theilerd in Anfehung feiner nächſt niedrigeren Stelle 
ift. Um aber in diefem alle das vergebliche Multipliciren 
des Zheil-Quotienten mit dem Theiler von mehr Ziffern zu 
erfparen, multiplicirtt man den muthmaßlichen Theil-Quos 


tienten anfänglich nur in Gedanken mit den zwey höchften 


Stellen des Theilers, um beyläufig zu entfcheiden, ob der 
indeffen angenommene Zheil-Quotient Statt haben Fünne, 
$. 69. Schüler follen au hierin, jedody nur nach einer 
größeren in dem Dividiren fehon erworbenen Fertigkeit unz _ 
terwiefen werden. | 

Es ift übrigens keineswegs gleichgültig, ob man den 
Theiler zwifchen das Dividend und Quotienten mittelft der 
Zeichen der Theilung: und Gleichheit — oder dad Divis 
dend zwifchen dem Theiler und Quotienten mittelft zweyer 
auf die Zeile jenfrechten Linien feget, weil ed 

erſtens ſchon die natürliche Ordnung erheiſchet, jene 
Zahl zuerft zu fchreiben, welche getheilet werden foll, und 
dann erft jene Zahl, durch welche getheilet werden fol; 

zweytens: weil dadurch Theiler und Theil: Quo: 


En 
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tient einander näher gebracht werden, mithin jeder Theil- 
Quotient mit dem Theiler leichter multipliciret wird ; 
drittens: weil mandye Lehrfäße, 3. DB. jene in den 
$$. 54, 55, 58, 79 bis 84 u. ſ. f. nur dadurch bes 
quem ausgedrückt werden fünnen, daß man dad Dividend 
vor dem Theiler ausſpricht; 

viertend: weil von jedem Bruce und Berhältniffe 
fein Zähler und Vorfag, welcher nach den $$. 108 und 
168 im Grunde nichtd Anders ald ein Dividend ift, au: 
erft, und dann erft fein Nenner und Nachſatz, weldyer im 
Grunde nichts Anders als ein Theiler ift, angefchrieben 
und auögefprochen wird; 

fünftens: weil diefe Art, Dividend und Theiler 
zu ſchreiben, mit dem künftigen Unterrichte aus allen Thei⸗ 
len der Mathematik übereinſtimmet. 

Diefe hier angeführten Gründe verdienen es wohl ge: 
wiß, daß man den durch hohes Alter ehrwürdig gewordes 
nen Zheilungs » Linien den Abjchied gebe, und an deren 
Statt den Gebraud) von einem Doppelpuncte und Dop: 
pelftriche einführe. 

$. 10. 
Es liegt fehr viel daran, daß die Schüler den Sinn 
der Redensart: Cine Zahl ift durd eine andere 
Zahl theilbar, $. 79, von dem Sinne der anderen 
Redendart: Cine Zahl kann durch eine andere 
Zahl getheilet werden, wohl unterfcheiden lernen. 
Es kann zwar wohl jede Zahl durdy eine andere Zahl ge: 
theilet werden , der Quotient mag eine ganze, gebrochene 
oder vermifchte Zahl ſeyn, nicht aber ift jede ganze Zahl 
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durch eine andere ganze Zahl theilbar, in dem Sinne, daß 
der Quotient nur Cine ganze Zahl ift. 

Der deutlihe Begriff von der Theilbarfeit der Zahlen 
hat den wichtigften Einfluß auf manche Lehrfäge. und Gr: 
klärungen, welche zunächſt auf den $. 79 folgen, und auf 
alle Abkürzungen, welche bey Brüchen, Verhältniſſen, 
Proportionen und bey der Auflöfung der Aufgaben durch 
Proportionen vorfommen. 

$. 11. 

G3 ift allerdings wichtig, daß die Schüler nicht nur 
auf einen Blick erkennen, ob eine Zahl durch 2, 3, 5 
und 10 theilbar fey , fondern auch eben diefe Zahl bey 
nahe fo geſchwind, ald fie nur fhreiben koͤnnen, durch 2, 
5, 5 und 10 theilen lernen , ohne jeded Theil: Product 
und jeden Reſt anzufchreiben. Die Kennzeichen der Theil-- 
barkeit der Zahlen durdy 2, 3, 5 und 10 liegen in den 
$$. 80 bis 84, und die Art der abgefürzten Theilung 
liegt in den $$. 85 und 102, Ob eine Zahl durch 4, 6 
7,8, 9, 11, 12 theilbar fey , kommt feltener vor, und 
wird von Anfängern nicht fo leicht erfannt, und aud) die 
Theilung feleft wird in diefem alle für fie ſchwieriger, 
weil es 3. B. für Anfänger leichter ift, eine Zahl dur 
2, und den Quotienten hiervon wieder durdy 2 zu theilen, 
als die ganze Zahl auf Einmahi duch 4 zu theilen u.f. f. 
Die Menge der Kennzeichen von der Theilbarkeit der Zah: 
fen würde die Schuler nur der Gefahr des Irrthumes Preis 
| geben. , 

$. 12. 

Die Lehrfäge in den 99. 92, 05, 04, 96, 97, 98, 

99 und 101 find für die Abkürzungen vieler Rechnungen 
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fehr vortheilhaft, und müffen eben deßwegen durch ver: 
ſchiedene zweckmäßige Beyfpiele den Schülern faßlich ges 
macht werden. 

Die Lehrfäge in den $$.96 bis 99 haben viele Aehn⸗ 
Tichfeit, und eben deßwegen müffen die Schüler, um al- 
ler Gefahr des Irrthumes vorzubeugen, nach dem $. 100 
genau unterrichtet werden , 
daß der Quotient multipliciret wird, wenn die — Zahl 

(das Dividend) multipliciret wird; 
daß der Quotient dividiret wird, — die erſte Zahl 

(dad Dividend) dividiret wird; 
daß der Quotient multipliciret wird, wenn bie zweyte Zapl 

(der Theiler) dividiret wird; 
daß der Quotient dividiret wird, wenn die zweyte Zahl 

(der Theiler) multipliciret wird. 

Auch die Lehrfäge in den $$. 112, 115, 115,.116 
und 119 haben viele Aehnlicyfeit, und eben deßwegen 
müffen die Schüler, um aller Gefahr des Irrthumes vor: 
zubeugen, nach dem $. 118 genau unterrichtet werden, 
dag ein Bruch multipliciret wird, wenn bie obere Zahl des 

Bruches (der Zähler) multipliciret wird; , 
daß ein Brud) dividiret wird , wenn die obere Zahl deö 

Bruches (der Zähler) dividiret wird; 
daß ein Bruch multipliciret wird, wenn die untere Zahl 

des Bruches (der Nenner) dividiret wird ; 
daß ein Bruch dividiret wird, wenn die untere Zahl des 

Bruches (der Nenner) multipliciret wird. 

Um diefes den Schülern zu verfinnlichen, darf man 
nur z. B. den Lehrfag des 9. 90 mis Anfangsbuchſtaben 

bezeichnen : 
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EQwdj 32X, dwm d DX, und die Schü⸗ 
fer aufmerkſam machen, daß nach dem $. 108 ein Bruch 
nicht Anderes ald ein Quotient und fein Zähler nichts 
Anderes als ein Dividend fey, fo hat man 
anſtat EA wi 3 X,dbwmBDX 

— B—- - nn ou. 3. 

nähmlich den Lehrfag für einen Bruch in dem $, 112. 

Die 99. 95, 105 und 100 fünnen bis zu der Lehre 


von dem Multipliciven und Dividiren zehntheiliger Brüs 


he, 55. 227 und 229, verfchoben werden, 
| 1% | 

Die Lehre von Brüchen wird den Schülern fehr ers 
leichtere, wenn man jeden Lehrfaß und jede Regel ſogleich 
mit Beyfpielen aus dem Kenntnißfreife der Schuler bele— 
get. Die zweckmaßigſten Beyipiele find wohl ohne Zweifel 
die Guldenbrüche, weil ein Gulden 60 Kreuzer und die 
Zapl 60 viele Xheiler hat, %. 87, nähmlih 2, 3, 4, 
5, 6, 10, 12, 15, 20 und 50. Die Echüler müffen 
daher mit dem Anfange der Lehre von Brücen in dem 
$. 107 fehr vertraut gemacht werden. 

Obgleich übrigend in der ganzen Lehre von Brüchen 
größten Theils nur folche Brüche vorfommen, welde auf 
die Ginheit, Gulden, angewendet werden können und 
ſollen; jo bleibt es doch fpater dem Urtheile eines Elugen 
Lehrets überlaffen, theild eben diefe Brüche auch auf ans 
dere Einheiten anzuwenden, theild and) eigene nach Ale 
ftanden gewahlte Beyſpiele aufzuführen, 5. B. 

3 Stunde, mit 4 multiplicut, gibt 1 oder eine ganze 
Etunde, $. 111; Ä | 
M. VI. Bund, O 
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3 Iahre find kleiner als 1, oder kleiner als ein ganzes 
Jahr, $. 125; | 
2 Ellen ſind fo viel ald 13, oder ald eine garze und & 
Glen, $. 150. 
$. 14. | 
Wenn ein Bruch nach dem $. 122 auf einen anderen 
Menner gebracht werden fol, fo muß der Schüler auf den 
Gang, welchen er dabey-zu BER hat, aufmerffam ge- 
macht werden. 

ft 3. B. der Bruch 2 auf den Nenner 12 zu brine 
gen, fo fehreibe der Lehrer 3 = 12, und ziehe im Noth: 
falle von 12 3u 3, von I zu 2 und von 2 zu der Stelle 
des neuen Zählers Bogen, um es dadurch dem Schüler 
au verfinnlichen , daß der Gang der Verwandlung von 
dem Nenner ded neuen Bruches beginnet, durch den Nen⸗ 
ner und Zähler ded gegebenen Bruches fortgeht und mit 
dem Zähler des neuen Bruched endet. \ 

Chen diefe Verfahrungsart läßt fi auch auf die $$. 151 
und 155 anmwenden. 

Wenn mehrere Brüche nach dem $. 125 auf einen 
gemeinen Nenner gebracht werden foHen, fo müß der Schü: 
Ier aufmerffam gemacht werden, daß man mit der Vers 
wandlung eine jeden Bruches eben fo zu verfahren habe, 
als wenn diefer allein wäre. 

Sind 3. B. die Brühe 2,3, 4,2%, auf den gemei: 
ner. Nenner 12 zu bringen, fo ſchreibe der Lehrer 

1 2 5 5 6, und fo fort, 
FYAET 7 6 12 | 
und laſſe jeden Bruch ohne Rückſicht auf die Brüche vor⸗ 
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oder rückwärts verwandeln, oder verdecke wohl auch im 
Nothfalle alle übrigen Brüche. - 

Wenn endlich mehrere Brüche nach dem $. 124 auf 
den Eleinjten gemeinen Nenner gebracht werden follen , fo 
laffe der Lehrer anfänglidy nur jeden Nenner durchſtreichen, 
durch welchen ein anderer Nenner theilbar iſt, laſſe fos 
dann einen. der nody Übrigen Nenner in Factoren aufld: 
fen, und endlich nicht nur eben diefen Nenner und feden 
feiner Zactoren durchftreihen, durch welchen einer der noch 
übrigen Nenner theilbar ift. 

$. 15; 

Die Lehrfäße in-den $$. 125, 126 und 127 laffen 
ſich auch aus der Bedeutung des Nenners und Zähler eiz 
ned jeden Bruches erklären, weil der Nenner die Anzahl 
aller gleichen Theile eines Ganzen bedeutet, der Zähler 
hingegen weniger, eben fo viele oder mehr gleiche Theile 
bedeutet, alö das Ganze hat, F. 109, 

= $. 16. 

Der Grund, warum Brüche, fo lange fie ungleiche 

Menner haben, nad dem $. 137 nicht addiret, mithin 


"nad dem $. 159 aud nicht abgezogen werden Fünnen , 


liegt ſchon in der Grflarung einer Zahl $. 4, welche die 
Gleichnaͤhmigkeit der Ginheiten zu dem Weſen einer Zahl 
erfordert, Diefes kann den Schülern begreiflid gemacht 
werden, wenn man uldenbrüdye annimmt, deren Werth 
ganze Münzftüde und z.B. !, I, zo, nähmlid 1 Zwan⸗ 
ziger, 1 Zehner und 1 Grofchen hat. Die Schüler begreis 
fen leicht, dag 1 Zwanziger, 1 Zehner und 1 Grofchen 
ald ungleichnahmige Einheiten Feine Zahl, mithin auch 
nit die Summe von 3 Zwanzigern oder 5 Zehnern oder 
22 


x 
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5 Groſchen ‘geben fünnen. Wenn man aber diefe Brüche 
nach dem $. 124 auf den Bleinjten gemeinen Nenner bringt, 
fo finder man | 
Te gleich 38, *8, 68. 

Die drey legten Brüche bedeuten lauter ganze Kreuzer: 
ftücfe, mithin gleihnahmige Ginheiten, welde nad) den. 
$$. 4 und 21 die Summe von 20, 10 und 3 Kreuzer: 
ftüden oder 35 Kreuzerftüde ausmachen. 

§. 17. 

Der Begriff von einem Verwandler, $. 155, wird den 
Schülern deutlich gemacht, wenn man eine genannte Zahl 
mit Theilen der Einheit, z. B. 

fl. Kr. Pf. Hl. 
4 35 2 1 
anſchreibt, und die Zahl 60 zwiſchen dem Gulden: und 
Kreuzer-Zeichen, die Zahl 4 zwiſchen dem Kreuzer⸗ und 
Pfennig⸗Zeichen, und die Zahl 2 zwiſchen dem Pfennig⸗ 
und Hellerzeichen ſchreibet: | 
f. 60 Kr. 4 Pf. 2 Sa 
| 4 5° 2 1 
weil 60 gleiche Theile eined Guldens, welche Kreuzer 
heiffen , eine ganze Ginheit, nähmlicy einen Gulden, und 
4 gleiche Theile eined Kreuzerd, welche Pfennige heiffen, 
einen größeren Theil der Ginheit Gulden, nähmlich einen 
Kreuzer, und 2 gleiche Theile eines Pfenniges, welde 
Heller heiſſen, einen größeren Theil der Ginheit Gulden, 
nähmlich einen Pfennig ausmachen. 
$. 18, 

Zur alle möglichen Falle der Verwandlungen find in 

den SH, 154 und 155 nur zwey Eurze und allgemein verz 
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ſtändliche Regeln feftzefeget worden, und weil ed fich hier - 
nur um die Uebung in dem Berwandeln, nicht aber um 
die Uebung in dem Multipliciren oder Dividiren handelt; 
fo kann es der Lehrer größten Theils dabey bewenden laſſen, 
daß er die Verwandlung durch feine Schüler nur anzeigen 
läßt, ohne wirklich zu multipliciven oder zu dividiren. 
Die Schüler können auf folhe Art ohne Schwierigkeit 
und in Furzer Zeit zu der größten Fertigkeit in den Ver: 
wandlungen gebracht werden. 

Man kann jede ganze Zahl ald den Zähler eined Brus 
ches von dem Nenner 1 betradhten, 8. 152, mithin hat 
audy jede ganze Zahl des größeren und Eleineren immer 1 
zum Nenner. Es may nun die Zahl des größeren oder Eleis 
neren eine ganze oder gebrochene Zahl ſeyn, fo wird im: 
mer nach den SS. 154 und 112 der Zähler, und nad) 
den SS. 155 und 116 der Nenner mit dem mittleten Ver⸗ 
wandler multipliciret. 

So oft in dem Zähler oder Nenner ein neuer Ver⸗ 

wandler als Factor geſchrieben wird, fo wird auch die Bes 
nennung der Zahl des größeren oder Fleineren verändert, 
und die Schüler müffen hierbey gewöhnt werden, bey je= 
dem Verwandler, welchen fie ald Factor in dem Zähler 
oder Nenner anfchreiben, auch zugleich dad Wort der neuen 
Benennung auszuſprechen, und endlich das Zeichen der 
legten Benennung , welche verlangt wird, auch wirklic) 
anzufchreiben. ” 
CS ift endlich auch wichtig, die Schüler durch Bey⸗ 
fpiele zu überzeugen, daß es oft viel leichter fey, den 
Werth) genannter Brüche nad) dem $. 154, ald ns Des 
55. 109 und 110 zu beftimmen. 
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$. 19. 

Die Aufgaben in dem $. 167 haben nicht zum Zwe⸗ 
de, die Schüler bloß in dem Rechnen zu üben, fondern 
fie fchliegen zu lehren, welche Rechnungsart bey jeder 
Aufgabe, welche nicht außer dem Gebierhe der fogenanns 
ten vier Rechnungsarten liegen, angewendet werden müſſe. 
Diefed hat ben der Auflöfung mancher Aufgaben feinen 
entfchiedenen Nugen, weil man fih in manchen Fällen 
-an die Grundbegriffe der Rechnungsarten in den $$. 21, 
25, 32 und 51 genau anſchließen muß, um jedem Zwei: 
fel oder Irrthume vorzubeugen, 

$. 20. 

Der Lehrfa in dem $. 175 ift für die Auflöfung vies " 
fer Xufgaben durch Proportionen ſehr wichtig, und kann | 
durch ein Eleined Beyſpiel den-Schülern verftändlid ge: 
macht werden. 

Wenn 3 DB. 


die einfachen Verhältniffe find, fo ift das 


15 6 vielfache Verhältnig nad) dem $. 174. 


2X3X1ı5 : 5%X4Xx6 oder nad) dem S. 56. 


90 : .120 oder nach dem 9. 173. 
45: 60 

ı5 : 20 

3: 4 | 


Eben diefes Verhaltniß 3 :4 erhält man leichter, wenn 
man den Vorfag 2 und den Nachſatz 4 durch 2, fodann 
den Vorſatz 5 und den Nachſatz 6 durch 3, endlich den 
Vorſatz 15 und den Nachſatz 5 durch 5 theilet, weil dar 
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Durch nad) dem $. 95 das Product der Vor⸗ und Nach⸗ 
füge oder nach dem $. 174 der Vor: und Nachſatz des 
vielfachen Verhältniffes in dem erften Falle dur 2, in 
dem zweyten Falle durch 3, und in dem dritten Falle 
durch 5 getheilet wird. Nun bleibt in diefem Sale nad) 
dem $. 171 jedes Verhältnis, mithin auch das vielfache 
Verhaͤltniß beftändig. Auch der andere Theil ded Rehrfas 
tzes in dem $. 175 Fann auf ähnliche Art erfläret werden. 
oo. 54-24; 

Man Fann nad) den S$. 172, 176 und 190 jedes 
Derhältniß und jede Proportion, worin Brüche vorkoms 
men, durch ganze Zahlen ausdrücken, und 

man fann durch die 99. 173, 177 und 191 jedes 
‚ ®erbältniß, deifen Vor: und Nachfag gemeine Theiler 
haben, und jede Proportion, worin ein äußere: und ein’ 
mittlere Glied gemeine Theiler haben, abFürzen. 

Der Vortheil, welcher hieraus bey der Auflöfung der 
Aufgaben durch Proportionen fehr oft hervor geht, ift 
äußert wichtig, und eben deßwegen muß ed fich der Zeh» 
rer auch fehr angelegen feyn laſſen, feine Schüler hierin 
zu der größten Fertigkeit zu bringen, 

Beyſpiele zur Uebung der Schüler Bann fich der Leh: 
rer felbft leicht machen, und zwar: | 

erftens: An Anfehung der Verhältniffe, wenn er 
für Vor: und Nachfäge anfänglich echte Brüche, und ſpä⸗ 
terhin auch unechte Brüche annimmt, jedoch folche , de: 
ten Zähler oder. deren Nenner gemeine Theiler haben, 
wobey aber der Lehrer feine Schüler auf dad Kennzeichen 
von der Beftändigkeit der Verhältniffe, $. 170, nad) jes 
Ber Berwandlung aufmerkfam zu machen hat. 


— (216) — 

2tens: In Anſehung der Proportionen, wenn er 
nad) dem $. 104 für die zwey erften Glieder einer Pro= 
portion anfänglidy echte Brüche und fpäterhin auch uns 
echte Brüche annimmt, jedoch folche, deren Zähler oder 
deren Nenner gemeine Theiler haben, und eben diefe 
Brüche durch einen beliebigen dritten Bruch multipliciret, 
um auch die zwey letzten lieder der Proportion zu be: 
kommen, wobey aber der Lehrer ſeine Schüler auf die 
Kennzeichen von der Beſtändigkeit der Proportionen, $. 
1585, nach jeder Verwandlung aufmerffam zu: machen 
hat: 

$. 22. 

Die fünf Erklärungen in den $$. 192 bi 196 müſ— 
fen von den Schulern von Wort zu Wort audwendig ges 
-fernet werden, nicht aber auch die- fünf Negeln in dem $. 
107, welbe alle nur mögliche Aufgaben von der fo ges 
nannten einfacyen und zufammen gefenten, geraden und 
umgefehrten Regel de tri umfaffen, und bier nur darum 
zufammen gezogen find, damit man nicht eben diefe-Re: 
oeln für jeden Fall mit einer nur geringen Veränderung 
beſonders aufzuitellen vonnöthen habe. 

Der Lehrer Mird feinen Endzweck leicht erreichen , 
wenn er fogleich die Auflöfung der Aufgaben in dem $. 
197 mit feinen Schülern vornimmt, und ihnen für jede 
Aufgabe theilweife nur fo viel von jenen fünf Regeln vor: 
liefet oder fpater durch einen feiner Schüler vorlefen läßt, 
ald eben diefe Aufgabe fordert, und fie fogleich darnach 
verfahren machet. Nur hat der Lehrer gleich anfänglicy 
feinen Schülern zu bemerken, daß | 
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ıtend: die Aufgaben nad) der zweyten Regel ange: 
fchrieben werden müffen ; 

Atens: daß jene Größen für die Größen der erjien 
Art gehalten werden müſſen, unter welden die unbe» 
kannte Größe vorkommt; 

5tend: daß die Proportion mit dem Bechältnife der 
Größen der erften Art anfängt; 

ktend: daß die Vergleichung immer von den Größen 
der erften Art begonnen werden müfle ; 

5tens : daß dad Verhältniß der Größen jeder andes 
ven Art nur damahld umgekehrt werden müſſe, $. 182, 
wenn die Größen der erften Urt zunehmen, wie die Grös 
Ben diefer anderen Art abnehmen, und | 

Gtens: daß die dadurch entftandene Proportion durch 
ganze Zahlen ausgedrüft, abgekürzet und Ban erſt 
aufgelöfet werde, F. 187. 

Man kann hierbey das unnöthige Anſchreiben von 
Zahlen oft erfparen, wenn man zwiſchen den Gliedern 
der Proportion etwas mehr Raum läßt, fodann jeden Nenz . 
ner in einem äußeren oder mittleren Gliede durchftreicht 
und. eben diefen Nenner nur als einen Factor in- eis 
nem bekannten mittleren oder äußeren Gliede anfchreibt, 
endlich auch jede zwey Zahlen von einem gemeinen Theiler 
in einem äußeren und mittleren Gliede durchftreicht und 
ihre Quotienten (außer 1) nur ald Zactoren in den zwey 
zugehörigen Gliedern anfchreibt. : 

Man kann auch oft unnöthiged Schreiben erfparen 
und doch aller Gefahr eines Irrthumes vorbeugen, wenn 
man nur Eine Ziffer einer Zahl ſenkrecht auf die Zeile 
durchftreicht, zum Zeichen, daß die daneben ſtehenden 
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Ziffern noch gelten, hingegen die Ziffern einer Zahl mit 
einem Zuge fchief auf die Zeile durchſtreicht, zum Zeichen, 
daß keine Ziffer diefer Zahl gelten foll. 

Altes diefes gilt auch für die Auflöfung der Aufgaben, 
welche in den folgenden $$. 200 bid 209 vorfommen. 

$. 23. 

Die einfachen Verhältniffe, welche in den Propor: 
tionen aus den Aufgaben ded $. 205 vorfommen, ba: 
ben zwar die Geſtalt der Kettenverhältniſſe nicht, können 
aber doc), wenn man will, nach dem $. 179 auf diefe 
Geftalt zurüc geführet werden , und jene von diefen Ver: 
hältniſſen, welche den Schülern unbekannt find, müffen 
biefen -angegeben werden, und zwar abfichtlich auch um: 
gekehrt, $. 182: und nicht nach jener Ordnung, nach 
welcher diefelben in dem Lehrbuche felbft ftehen, damit 
die Schuler diefe Verhältniſſe nach dem Hauptgefege der 
Kettenregel auf der Seite 159 felbit ordnen lernen. Sol: 
che Verhältniffe müſſen die Schuler vorläufig befonderd 
anfchreiben , indem fie jedem Vorſatze feine Bedeutung 
lin, und jedem Nachfage feine Bedeutung rechtd vor: 
fegen. Die Redensart von Percenten des Abzuges oder 
Gewinnes muß den Schülern durch ein Verhältniß dar: 
geftellt werden. 

Der Genuß von 5 Percenten in der 25ften Aufgabe 
Seite 147 heißt 3. B. fo viel: Für jeded 100 Gulden 
Schuld dürfen nur 95 Gulden bezahlt werden, oder auch 
umgekehrt; 95 Gulden Zahlung tilgen eine Schuld von 
100 Gulden. Diefes Fann 5. B. durch Ru Verhält: 
niffe dargeitellt werden: 

fl. Sch. 100: 05 fl. 3, oder auch umgekehet 

fl. 3. 05 : 100 fl. Sch. 
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§. 24 

Die Aufgaben in den F6. 197 bis 209 find nicht dei: 
wegen fo gewählt, ald wenn fie in dem gemeinen Leben 
immer fo vorfamen, fondern deßwegen, weil dabey viele 
Abkürzungen angebracht werden können. Nur durch eine 
foldye Anzahl und Auswahl von Aufgaben, welhe man 
durch Abfürzungen auflöfen kann, ‚können endlich die 
Schüler gewöhnt werden, Abkürzungen, welche Start 
haben, theils fchnell zu beobachten, theild gefhwind und 
richtig anzubringen. Es kommt zwar bey richtiger Rech— 
nang immer diefelbe Aufldfungszahl zum Morfchein, man 
man feine, nur einige oder alle möglichen Abkürzungen 
und in wa immer für einer Ordnung anwenden jedoch 
gewinnt die Auflöfung einer Aufgabe mittelft aller Abe 
Fürzungen oft ſehr viel an Leichtigkeit, Geſchwindigkeit 
und Zuverläffigfeit. | 

65 ift bey aller willfüprlichen Ordnung, welche man 
bey dem Abkürzen befolgen kann, für mande Schuler 
oft nothwendig, fie an eine gewille Ordnung zu binden. 
Für den Fall eined folchen Bedürfniffes kann etwa fol: 
gende Ordnung in vem Abkürzen angerathen werden: 

Erftend: Die befannten Derhältniffe und das viel: 
fahe Verhältniß aus diefen werden zuerft, und dann erft 
die Proportion felbft nad) den FF. 172, 175, 177 und 
191 abgefürzt. 

Zweytens: Die gleichen Zahlen in einem Vor⸗ und 
Nachſatze, welche ſchon vorhanden find, oder. doch wäh⸗ 
rend des Abkürzens zum Vorſchein kommen, werden im— 
mer zuerſt durchgeſtrichen, $$. 80, 175 und 189. 

Drittens: Der Vor- und Nachſatz deöfelben Verhälte 
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ie, ein Vor- und. on —— Verhältniſſe, ein 
ußered und ein mittleres Glied einer Proportion wer: 
* fo oft es ſich thun laßt, durch 10, 2, 5 und 3 
abgekürzt, SS. 84, 81, 833, 82, 102, 177 und 191. 
$. 25. 

Folgende Fragen des Lehrers Fonnen ihm und — 
Schülern, zu rechter Zeit angebracht, ſehr gut zu Stat— 
ten kommen: 

Wenn der Nenner eines Bruches mweggelaffen wird, 
was gefchieht mit dem Bruce 7? 

Menn ein Factor eined Productes weggelaffen wird, 
was gefchieht mit dem Producte ? | 

Menn dad Dividend oder der Theiler, der Zähler 
eines Bruches oder fein Nenner , der Vorfaß eined Ver— 
haltniffes oder fein Nachſatz, ein äußere oder mittleres 
Glied einer Proportion mit einer Zahl multipliciret oder 
dividiret wird, was muß mit dem Xheiler oder Dividene 
den, mit dem Penner oder Zähler, mit dem Nachſatze 
oder Vorfaße, mit einem mittleren oder äußeren Gliede 
gefchehen, wenn der Quotient, der Bruch, dad Verhalt: 
nid, die Proportion beftandig bleiben fol? SS. 101, 
119, 171 und 1609, 

$. 20. 

Die Lehrfäße von der DBeftändigfeit der Brüche und 
Verhältniſſe $$. 119 und 171, Eönnen aud dem Lehr— 
fage von der Beitändigfeit eines Quotienten ,„ $. 101, 
ſehr leicht abgeleitet werden, wenn der Lehrer feine Schü— 
ler nur vorläufig erinnert, daß Quotient, Bruch und 
Erponent, Dividend, Zähler und Vorfaß, Theiler, Nen— 
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ner und Nachfag nur dem Nahmen nah, nicht aber der 


Sache nach unterfchieden find, 

Wenn nun- der Lehrer den Lehrſatz von der Beſtan⸗ 
digkeit des Quotienten nur mit Anfangsbuchſtaben in ei⸗ 
ner Zeile, und gerade unter dieſer in einer zweyten und 
dritten Zeile B und V anftatt Q, 3 und B, anftatt D, 
Rund N anjtatt Th anfchreiben läßt; fo darf er nur Die 


zweyte und dritte Zeile nad) der- Bedeutung der veränders, 


ten Buchjtaben und nad) der Bedeutung der übrigen Buch— 
ftaben ausſprechen laffen : 
EQb b,mim DuThodds XD 
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§. 27. 


Das Weſen der Lehrart liegt ſchon größten Theils 
in dem Lehrbuche ſelbſt. Lehrer, welche mit dem Syſteme 
dieſes Lehrbuches nur etwas vertraut ſind, werden ohne 
Zweifel während der Ausübung ihres Lehramtes die übris 
gen Lehrvortheile von felbft finden, wenn es ihnen anz 


ders am Herzen liegt, die ihnen obliegende Pflicht mit . 


tedlichem Gifer zu erfüllen, die ihnen anvertraute Ju⸗ 
gend für die mathematifchen Wiſſenſchaften nad) dem 
Maße ihrer Kräfte vorzubereiten, und ebem dadurch das 
allgemeine Wohl des Vaterlandes zu befördern, 


—Anmerkung. 
Das Lehrbuch ſelbſt iſt für die vier Grammatical⸗ 
Elaffen beftimmt, und der Kehrer geht 
in der erften Glaffe von dem $. 1 biözudemg. 78; 


in der zweyten Glaffe von dem $. 79 bis zu dem $. 1075, 


’ 
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fa der dritten Claſſe von dem $. 108 bis zu dem F. 209 ; 
in der vierten Glaffe von dem $. 210 bis zu dem $. 265. 


Nro. 79 - 


Verordnung des k. Böhmijchen Landes- Guber- 
niums, vom 28. Februar 1822, | 
Erneuerung der Vorfchrift wegen "vorläufiger Einhohlung der 
böhern Genehmigung zur Herftellung oder Ueberfegung der Ca— 

*“ vallerie» Keitfchulen. 

Da fid) die Landesftelle überzeugt hat, daß die Gu⸗ 
bernial-Verordnung vom 11. Januar 1811 wegen vors 
laufiger Einhohlung der höhern Genehmigung zur Here 
ftellung oder Ueberfegung von Cavallerie-Reitſchulen unter 
Vorlegung der Koftenüberfchläge beynahe nie befolgt, 
fondern meiftens erft nad) bereits eigenmächtig veranlaßs 
ter Herftelung blog um die Zahlungs: Vergütung das Cine 
fehreiten gemacht wird; fo wird den E, k. Kreisämtern die 
vorangeführte Gubernial-Verordnung zur eigenen genauen 

Nachachtung mit dem Auftrage in Crinnerung gebracht , 

- felbe den unterftehenden Nemtern und Magiftraten zu rer 
publiciren, und denfelben zugleich zu bedeuten, daß bey 
Außerachtlaffung diefer Vorſchrift jeder Anfpruch auf den 
Nücerfag der für eigenmächtig hergeftellte Reitſchulen vers 
wendeten Koften aus dem Bequartierungd s Fonde unnache 
fihtlih zurückgewieſen werden wird. 
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Nro. 80, 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes» Guber- 
niums, vom 28. Februar 1822. 


Erftattung der Anzeigen von den bey Iandtäflichen Realitäten 
fih eracbenden Befigveränderungen zur Beſtimmung des Zeit 
ı punctes, von weldyem die Habilitirungsfrifi zu beginnen hat. 


Nach der in Folge Hoflanzley:Decrered vom 11. Oc— 
tober 1821 erlaſſenen Gubernial⸗ Verordnung von 22: 
November 1821 muß die durch das Habilitirungsgefeg 
vom 5. Junius 1811 zum Ausweife der Landtafel: Fäs 
higkeit vorgefchriebene Zrift von Einem Jahre und ſechs 
Wochen und drey Tagen für die Naturalbeſitzer 
einer landtäflichen Realität vom Tage des angetretenen 
Natural-⸗Beſitzes, für jene hingegen, die den Natural-Be— 
ſitz noch nicht angetreten haben, fondern fi bloß im 
CivilsBefiße befinden, vom Zage der bewilligten Pränotas 
tion ihres Kauf-Contractes oder fonftigen anderen Erwers 
bungs⸗Urkunde berechnet werden. 

Damit aber die Landesitelle bey vorkommenden ähn— 
lichen Zallen den Tag, von meldem die Habilitirungds 
frift zu laufen hat, beftimmen, und hiervon das k. Fiss 
salamt zu feinem Benehmen verftändigen könne, wird den 
k. Kreißämtern hiermit aufgetragen : von nun an alle bey 
Jandtäflihen Realitäten ſich ergebenden Befigveränderuns 
gen mit der ausdrüdlihen Bemerkung, ob und an wel: 
dem Tage der neue Erwerber der landtäflien Realität 
den Naturalbefig derfelben bereitd angetreten habe, der 
Landeöftelle anzuzeigen, gleichwie diefe von dem Tage der 
bewilligten Pränotation durch dad F. Landrecht in die Kennt: 
niß gefege wird. 


Nro. 81. 


Juſtiz-Hofdecret vom 1. März 1822, an ſamm— 
liche Appellations-Gerichte. Hofkanzley-De— 
cret vom 29. März 1822, an ſämmtliche Län— 
derſtellen. Kundgemacht in Oeſterreich ob der 
Enns, am 7., in Steyermark und Kärnthen, in 
Tyrol und Vorarlberg, am 10., in Mähren und 
Schleſien und in Galizien, am 12., in Nieder— 
Deſterreich, am 13., in Böhmen, am 15., umd 
in Trieft, am 17, Aprill 1822. 


Benehmen der Eriminal:Gerichte, wenn ein Inquifit nach der 
mit ihm vorgenommenen und gejchloffenen Unterfuchung, jedoch 
vor gefchöpftem Urtheile, ſtirbt. 


Se. Ef. Majeftät haben unter dem 15. Januar 1522 
-zu befchließen befunden: daß, wenn ein Inquiſit nad) 
der mit ihm vorgenommenen und in Zolge $. 372 des I. 
Theiles des Strafgefegbuches gefchlofienen Unterfuchung, 
jedoch vor gefchöpftem Urtheile, ſtirbt, im Sale er uns 
Ihuldig befunden worden ift, das Losfprechungs » Urtheil 
erfolgen, im Falle er aber des ihm angefchuldeten Ver— 
brechen gefegmaßig überwiefen ift, das Urtheil gleichfalls , 
geſchöpft werden foll; Daß diefes Urtheil jedoch mit Weber: 
gehung der Sttafe bloß den Umſtand, daß der Unterfuchte 
ſchuldig befunden worden, und den Ausſpruch der zu leis 
ftenden Entſchadigung nach Werfung des 9.552 des Straf: 
gelegbuches und der GriminalsKoften enthalten darf ; je: 
doch ſind in beyden Fallen, in den der Beuitheilung der 
höheren und höchſten Behörden vorbehaltenen Verbrechen 
die Acten derjemgen Behörde vorzulegen, welcher nach 
den Geſetzen der Ausſpruch der Stufe zugeſtanden wäre. 
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Nro, 82, 


Hoffanzley-Decret vom 1. März 1822, an das 
Xatbacher Gubernium. 


Wegen Berechtigung zur Abfchließung der Waldabfiodungs 


Verträge mit Gemeinden und Unterthanen. 

Auf die. geftellte Anfrage: ob den Holzmeiftern und 
andern Perſonen, die nicht Gewerfen find, gejtattet ſey, 
Waldabitotungsverträge init Gemeinden und Unterthas 
nen abzuſchließen? wird dem Gubernium bedeutet: 

Auf Waldabftodungd: Verträge findet die Organifi: 
rungd = Verordnung vom 15. Januar 1815 wegen der 
Theilbarkeit der Bauerngüter Feine Anwendung; denn 
durch einen bloßen Abjtofungs = Contract geht Feine Ver— 
äußerung ded Grund und Bodens, fondern lediglidy eine 


Nugung der Früchte vor fi; wobey es mit Nudficht auf 


‚die Reproduction diefer Srüchte nur darauf anzukortimen 
bat, die gehörige Vorficht zu pflegen, daß der fortdauerns 
de Wirtfchaftöftand der Gemeinden und unterthänigen 
Bauerngüter nicht gefährdet, und in forſtpolizeylicher Hin⸗ 
ſicht die Waldordnung gehörig beachtet werde. Dieſe Obs 
ſorge ſteht bey Gemeinden der Bezirksobrigkeit und dem 
Kreisamte, bey einzelnen unterthänigen Bauerngütern 
der Grundherrſchaft zu; ſie fließt bey Gemeinden aus der 
Curtatel der politiſchen Behörden, bey unterthänigen? Baͤuern⸗ 
gütern aus dem Obereigenthume des Grundherin, der das 
Recht hat, darauf zu ſehen, daß das ihm zinsbare Gut 
in einem ſolchen Zuſtande erhalten werde, um die dars 
auf haftenden Lajten tragen zu Fönnen. = 
Hieraus folgt, daß Bein Abſtockungs-Contract auf ganze 
Waldſtrecken mit Gemeinden ohne Mitwirkung det Des 
ALVI, Band, | pP: 
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zirfsobrigfeit und Genehmigung des Kreisamted, und fein 
foldyer Contract mit einzelnen unterthänigen ©rundbefis 
gern ohne Vorwiſſen des Grundheren abgefchloffen wer⸗ 
den Fann. Uebrigens liegt es überhaupt in der Pflicht der 
Sorftbeamten und ded Kreisamtes darauf zu fehen, daß 
in der Gebahrung mit dem Waldftande un. Gefegwidti: 
ge3 unternommen toerde, 

Mit diefen theild pflichtmäßigen, theild in dem Obere 
eigenthumsrechte des Grundherrn gegründeten Vorſichten 
unterliegt es keinem Anſtande, daß Unterthanen und Ges 
meinden auch mit anderen Perſonen, die keine Gewerken 
find, Waldabſtockungs-Contracte abfchliegen können. 

Nro. 83, 


Hoffammer - Decret vom 2. März 1822, an das 
Maͤhriſch⸗Schleſiſche Landes-Gubernium. Kund- 
gemacht in Mähren und Schlefien, am 7. März 
‚1822. 


Nachträgliche En zu dem neuen Weg- und Brücken⸗ 
mauth » Directiven, in Mähren und Schlefien. 


In Folge Hofkammer-Decrets vom 17. October voris 
gen. und 2, März I, 3. werden im Nachhange ded unter 
dem 25. May vorigen Jahres dffentlih fund gemachten 
Girculared wegen Entrichtung der Weg: und Brüdenniauth, 
dann Ueberfuhrs; Gebühren, nunmehr au die nachſtehen⸗ 
den, dieſer Landesſtelle mit den obbezogenen Hofkammer— 
Deereten zugekommenen näheren Beſtimmungen hinſicht⸗ 
lich der Entrichtung dieſer Gebühren zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht. 

1, Wegmauthp-Gebühr:-Entridtung. 

Die Wegmauth, deren Berechnung. nach der CEnt— 
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fernung von der Gränze aus gegen die Hauptiſtadt gefches 
ben ift, ift in jeder Station in vorhinein, da in der Res 
gel nur eine Gebühr berechnet ift, zu bezahlen. 
2. Mauthgebühr der Reitpferde. 

Die Reitpferde ſind bey Enttichtung der Weg: und 
Brüdfenmauth, dann Veberfupr:®ebühr, mie das Zugvieh 
außer der Befpannung zu behandeln. 

3. Behandlung der Civil: Borfpann und der 
leeren Borfpanndwägen: | 

Bey der Civil:Vorfpann ift die Mauth von demjenis 
gen Givil-Beamten zu entrichten, der ſich der Vorfpann 
bedient; dagegen find die leer vorfommenden Civil s Vors 
ſpanns⸗Fuhren gleich der leeren Militär-Vorſpann, gegen 
gehörige Certificate, mauthfrey zu behandeln. 

4. Befreyung einzelner mit Vorſpann reis 
fender Militär: Perfonen. 

Hinfihtlid der Entrichtung obbenannter Gebühren 
von Seite der mit Vorfpann reifenden Militär: Perfonen 
hat es bey der bereits wiederhohlt erfloffenen Verordnung 
zu verbleiben: daß alle Milirär: Individuen, die nicht 
mit der Colonne marfchieren, ſowohl die Weg: und Brüs 
Fenmauth, als aud die Üeberfuhrögebühr unweigerlich 
zu entrichten haben , und daß nur die, in dem obbezo— 
genen hierortigen Gitculare vom 235. May v. J. über die 
Umfegung der XerarialMäuthe auf Gonventiond: Münze, 
$.4. Liu F. ausgefprochene Befreyung für das in Gars 
nifon liegende k. k. Militär auf eine Viertel Meile um den 
Regimense s Bequaitierungs » Bezirk zu gelten habe, 

P 2 
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5. Gntrihtung der Conftructiond - Mauth. 

Nach dem höchften Hoffanzley:Decrete vom 24. Octos 
ber v. J. ift die hier Landed auf der Lehwiger Straße 
bis anf weitere höchſte Anordnung zu entrichtende Gone 
ftructiond = Mauth noch fernerhin in der Halfte der eigent— 
lihen Mauthgebühr in W. W. P. G., oder in dem zu 
250 reducirten Betrage in Conventions⸗ Münze su ent: 
richten. 

6. Brüdenmauthb:Entridtung. 


Da nach den beftehenden Grundfägen wegen Entrich⸗ 
tung der Brüdenmäuthe nur derjenige diefe Gebühr zu 
entrichten verpflichtet ift, welcher die Brücke wirklich bes 
nüßt ; fo ift derjenige, welcher die Brücke erwiefener Maf: 
fen nicht befahren hat, von der Brüdenmauth befreyet , 
doch kann dieſe Befreyung nur da gehandhabt werden , 
wo die Einhebung im Angefichte der Brücke gefhieht, 
außerdem ift auf die Angabe der Parteyen, daß fie die 
Brücke nicht benügt haben, oder nicht benugen wollen, 
Feine NRüdficht zu nehmen. 

Zur Vermeidung aller Streitigkeiten hat man.die an 
den Stations-Strecken vorhandenen gefammten Brüden , 
in fo weit fie ſich nad) ihrer Lage und fonftigen Beobady« 
tung der nöthigen Weberficht trennen- laffen, mit Rück— 
fiht auf die Localität, mit den zunächft liegenden beyden 
Stationen rückſichtlich der Gebührd » Abnahme verbunden. 

Um daher Jedermann in die Kenntniß der indivi— 
duellen Weg: und Brüdenmauth »Entrichtung, und der 
Stationen, an welden fowohl die Weg: ald Brüden: 
mauth, und für welche Brüden nahmentlich, zu entrich: 
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ten ift, zu fegen, hat man dem gegenwärtigen Circulare 
am Schluſſe den dießfälligen Tariff zu Jedermannd Ueber: 
fiht beyzufügen befunden. 

Da ſich öfters die Fälle ergeben, daß Reiſende die 
Hauptitraße verlajfen, und auf einem Seitenwege in die 
Mauth:Station bey aufgerichteten Wehrfchranfen einbrechen; 
fo wird es zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Wehr-Stationen, welche zur Sicherheit der Hauptftation 
beitehen , diejenige Mauthgebühr, welche für die Haupts 
ftation berechnet ift, einzuheben berechtiget find, und daß 
nur die in dem vorftehenden erwähnten Ausweife nahments 
lich erfichtlich gemachten Wehr-Stationen, auch die Brüs 
cenmauth subsidialiter einzuheben haben. | 

7. Mauthsllebertretungd:Strafen. 

Wer fih der für die wirklich gefchehene Benützung 
der Brüden oder Fähren zu zahlenden Brüdenmauth, oder 
Ueberfuhrd: Gebühren, gegen die beftehende Vorſchrift 
entzieht, wird mit der Entrichtung des zehnfachen Be⸗ 
trages der Mauth⸗ oder Heberfahrtögebühr in Conventions⸗ 
Münze beſtrafet. | | 

Die Strafe für die Nichtabgabe der Bollete ift mit 
Einem Gulden C. M. für dad Stud. Zugvieh, und hier, 
nah verhältnißmäßig, nad der Zariffögebühr aud für 
dad Zugvich außer: der Beſpannung und für dad Triebe 
viehb abzunehmen. " 
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Aus 


wie viel bey den in Mähren und Schleſien beſtehenden Weg⸗, 
ften Hofkammer = Directiven ddo. 17. October 1821 , ausge 
und Pflafter: Maurhgebühr für ein Stück 





Benennung 
der 


Weg-, Brüdens und Wehrmauth - Stationen. 


Meilen : Ausmaß. 
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Wegmunth-Amt Teſchen, Schranken Nr. 2. . 13 
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weis, 


Brücken- und Wehrmauth« Stationen, nach ben vermöge boch⸗ 
prochenen Grundſätzen, an Weg-, Brücken-, Conſtructions⸗ 
Zug = oder Triebvieh zu entrichten kömmt. 





Die zu leiftende Gebübr ift in der 
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fer Bad Nr.65 in Hain⸗ 
jendorf, und für die holz 
jerne Ernsdorfer Brücke 
Pr. 64, überden Erns- 
dorfer Rad, endlich für 
die hölzerne Lobnitzer 
Flußbrücke Nr. 65. 

412 1 IAI— — — Furdie hölzerne Ißeich- 
ſelfluß-Hauptbrücke Nr. 
6ı bey Skotſchau, dann 
für die hölzerne Brücke 
über den Birauer Fluß 
Nr. 62. 

ı | 3) I— — —Iı | Für die hölzerne Bo: 
bruwkaFluß— auptori 
de Nr. 60, im Dorfe 
Bobref. 

3 lız!5 I—1—|—Jı | Fürdie gewölbte Olfa 
Fluß -Austrittsbrücke 
bey Teſchen Ne. 5B,dann 
die Hauptbrücke daſelbſt 
Nr. 59. 
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im 


on 
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42 
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4 12 Jı I-2— —-1—- Für die bölzerne Brü⸗ 
cke uber den Hainzendor⸗ 
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Benennung 
ber 


Weg, Brüdens und Wehrmauth » Stationen. 


Meilen : Ausmap. 





Wehrmauth Sahfene 8 .» .: 4485 


Wegmauth Friedel, Schranken Nr. ı-.  .- ı RP 


Wegmauth Friedek, Schranken Air. 2 . j . 12 


Wehrmauth Mile . : 2 ; i . 12 


Wegmauth Freyberg, Schranken Nr. ı . .- 12 


4 


Wegmauth Freyberg ‚ Schranken Nr. 2 


vw 


— 


an 


Wegmauth⸗Station Neuritfhein, Schranken Ne, ı.. 





Die zu leitende Gebühr iſt in der 
Weg:, [| Brüden- ’ ! Eonftruct.= 
Mauth für ein Stud 





Dflaitermauth pr. Wagen mit 


Vieh mit 
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Kreuzer. 
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Anmerkung. 


‘ 


Sur die Trzanowitzer 


„ Iböfzerne Bruce Nr. 57 


uber d. Stanowka Fluß 
Für die 1. und 2. Woi⸗ 
kowitzer hölzerne Brücke 
Mr. 55 und 56 über den 
Hanczina und Dobros 
tiger Fluß. | 
Für die holgerne Ditra- 
witza Hauptfluß-Brücke 
Sr 54, bey Friedek. 
Fur die hölzerne Ho: 
lefhna Bach, Jod: 
hauptbrücke bey Miſtek, 
Nr. 53. | 
Für die hölzerneLubina 
Fluß: Hauptbrude Nr. 
5ı,bey Freyberg und für 
die hölzerne Richaltitzer 
FohhauptbrüdeNr.d2, 
im Dorfe Richaltitz. 
Für die hölzerne Sed 
litzer Fluß-Hauptbrü— 
cke Nr. Ho, bey Dreygie— 
bel, dann für die hölger: 
ne Sedlitzer Mühlbachs— 
brücke Nr. 49, eben da— 
ſelbſt. 
Für die hölzerne Titſch 
Fluß-Hauptbrücke Nr. 
48, bey Neutitſchein. 
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der 


Benennung 


Wegr, Brücdene und Wehrmauth » Stationen. 


Wegmauth-Statlion Neutitſhein, Schranten Mir. 2 






Wegmauth⸗S 


N 


ken Nr. 3 


Wegmauth-Station Weiskirch, Schranken Nr. ı 


* 


Station Weiskirch, Schranfen Nr. 2 . 


Wegmauth » Station Oberaugezd 
Wegmauth⸗Station Ollmütz, Burgtbor-Schranken Nr.ıla 
Wegmauth Station AN ee leide 

2 
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PWegmauth⸗Station Olmüs , ————— — 


Meilan-Ausmaß. 


3 


3 
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Wege, [Bru en= ‚| Eonfruct. ; 


Mautb für ein Stück 





Pflaſtermauth vr. Wagen mit 
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Fur die holzerne Muhl⸗ 
bachbrücke Nr. 46, bey 
dein Dorfe Daub, dann 
fur die hölzerne Selb: 
babbrüde Nr. 47, un: 
weit Katendorf. 

Für die hölzerne Ludi— 
nabach-Brücke Mr. 44, 
ın d. Weis kirchner Ober: 
Vorſtadt, dann für die 
hölzerne Neudecerfluß:! 
Brücke Nr. 45,im Dor: 
fe Bolten. 


Fürdie holz. March- 
fluß⸗Hauptbrücke Mr. 
Jo bey Ollmütz, hinter 
dem Karhareinertbor, 
dann für die hölzerne 
Marhfluß: Haypebrü: 
cke Nr. Jı binter dem 
Ollmützer Burgthor, 
dann fur die Fortifica— 
tions-Schleißenbrücke 
Nr. 32 bey Ollmütz mit 
ſteinernen Pfeilern, 
endlich für die bolzerne 
Biſtrzitza Flußbrücke 
Nr. 45, bey Hodolein. 
Für die gewölbte Bla— 
tabrücke Nr. 29, über! 
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Benennung 


der 


Wege, Brüdensund Wermauth: Stationen. 





Wehrmauth, Ollmüser Saljamıd: 
Webrmauth, Ollmüger Neinol» Thor . 
Wegmauih Proßnitz, Ollmützer Thor: Sqranien Nr. ı 


Wegmauth Proßnitz, eſehor · Shrarlen Nr. 2 


Wehrmauth Petersgaſſe 


Vebrmauth, Blumenauer - Thor . A 
Wehrmauth, Prodlig 


Wegmauth Wildau, Ollmützer Thor: Schranken Nr.ı- 


Wegmauth Wilhau, Brünner Thor: Schranken Nr. 2 


Mehrmauth Wilbau , Kremfirer Ibor . 

Wehrmauthb Wiſchau, Hafner: Thor : 
Neuraußnitz 

Wegmauth Poſoritz 

Wegmauth Brünn, Kroͤna⸗Schranken Nr. 1 








Wehrmauth Brünn, Gaſſe Zeil . : 


Wehrmauth Brünn, Teihdamm . A 
2. Straße 
Wegmauth Troppau, Schranken Nr. 2. 
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Die zu leiftende, Gebubr- ift in der 
Weg:, | Brücden: J Conſtruct.⸗ 
Mauth für ein Stück. 
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Dflaftermauth pr. Wagen mit 









den weißen Sannafluß 
binter Olſchan. 


2 lı |-JI— 1 —|—I1— | — | —— 

2 .\ı | 31 — —— — | —— 

5 lız5| 3lı | 3) 31 — Für die gewölbte Loc: 
zelafluß «= Hauptbrücte 
Mr. 28, hinter Proßnitz. 

3 Jı:]) 231—1—-|—I—| - 

5 la3| 3fı | 3] — Fiir die gewölbte Lo 

h sellafluß = aan 

Ne. 28, hinter Proßnitz. 

3 Jız3|) sI—!— —I—-|—T—"— 

Ri —— 

mia ar | 2 2 — Für die höfgerne Han: 
nafluß : BrüfaMr, au 
bey der Stadt Wiſchau. 

BI. 1 —1—I-1—|—I— 

2 |ı ———— 

211 I— — — — — —— 

———— — — I-— 

2——————— 

2 1lı | 312 | ı| 3I— Für dje gewolbte Zwirz, 


tawafluß = Daupebrucke! 
Nr. 25 und 26. | 
Für die gewölbte Zwit- 
tawafluß-Hauptbrücke 
Nr. 74, an dem Odro— 
witzer edmabligen Klo— 
—Lilergebaude. 
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Benennung 





der 


Meilen: Ausmaß. 


Weg⸗, Brüden: und Wehrmauth : Stationen, 













Wehrmauth Troppau', Jagter —R . $2 
Wehrmauth Troppau, Gräßer Thor : : 12 
Wehrmauth Troppau, Schlakau . 12 
Wegmauth⸗ Amt, Dorf Teſchen—. F 2 
'Brüden: und Wegwehrmauth Hartau - ;  . Aa 
Wegmauth: Amt Hof . : ao ; . 13 
Wegmauth: Amt Sternberg « . ’ re: 
Wehrmauth Sternberger Schloßthee .  . fa 


Wegmauth Olmüg, Burgihors Schranken Nr.a . |a 


* 



















Dre zu leuiterde Gebühr iff in Der 
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Wes: ‚ | Brüden: 4 Conſtruct.⸗ 
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Beat i_ 1 _3- 
1 2 Bea BIER DEE DER BEE — 
2 lı 
2 |ı Sur die hölzerne Kos: 
neflußbrude Nr. 37, 
bey Mladetzko. 
2 Jı Fur die hölzerne Mo: 
rafluß: Brüde Nr. 36, 
bey Hartau. 
3 Jız 
2 Jı Für die hölzerne Birko— 
witzerfluß- Brücke Mr. 
35, für diegewolbte Bir: 
kowitzer Austrutsbrücke 
Nr. 54, und für den ge— 
wolbten Austrittscanal 
Nr. 55, über den nahm. 
lihen Fluß. 
2 
2 


Für die hölzerne March: 
luß⸗Hauptbrücke Nr. 30 
»ey Ollmütz hinter den 
zathareiner-Thor, dann 
ir die hölzerne March— 
uß-Hauptbrücke Mr. 
1, hinter demOllmützer 
Burgthor, dann für die 
Fortifications - Schlei⸗ 
ſenbrücke Nr. 32, bey 
Olumütz. 
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Meilen : Ausmaß. 


| | 
B enennung 
der 
Weg⸗, Brücden: und Wehrmauth: Station. 


9. Straße. 
Wegmauth : Amt Troppau, Ratiborer Thor : Schranken 
Nr. ı. s . ; ; i ; . 12 


Wehrmauth Troppau, Natiborer Vorftadt 2 
Wehrmauth Troppau, Gräßer Thor . . ß 12 
Wegmauth Grofpobloem . . : ’ 5 . 12 
4 druden: und Wegwehrmauth, Schönbrunn . . f2 










| 
Wegmauth Mäprifh Oftrau . i Zr . 12 


} 
| 
| | 
i 


—— Bludowitz — . 12 


Wegmouth -Station Teſchen, Waſſerthor-Schranken 
M.ı. : j ; : s 
| 


MWehrmautb: Station Tefhen, Sahfenderg . . 12 
4. Straße 

Wegmauth-Station Trübau ’ : j . BR 

Wegmanth : Station Zwittau . Zu 
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su Anmerkung. 


Für die hölzerne Mo: 
raufluß = Daupibrüde 
Ir. 58, nächſt Komerau. 






Die zu leitende Geb Gebühr it ın der 
 Wegr, | Brucen: | Orucens ‚| Eonftruct. + Eonitruct. su 
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Für die kleinere hölzer— 
ne Oderfluß: Hauptbrü— 
cke Nr 39, dann für die 
größere hölzerne Oder— 
fluß-Hauptbrücke Nr 
40, bey Shänbrenn. 

Für die hölzerne Oftra- 
wisafluß «= Sauptbrücke 
Jr. 41, bey Mähriſch 
Dftrau. 

Für die hölzerne Sta: 
nawkafluß-Hauptbrücke 
Ir 42, bey Tierlitzko. 

Für die gewölbte Olfa: 
fluß-Hauptbrücke Mr. 
58, dann für die hölzer— 
ne auf gemauerten Pfei— 
en rubende Olfafluf: 
Hauptbrücke Mr, 59, 
bey Teſchen. 
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der 
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Weg⸗-⸗, Brüden: und Wehrmauth - Stationen. 


D 


\Wegmauth » Station Brüfau 
Wehrmauth Chroftau j 
MWegmauth : Amt Soldenbrunn - . 12 


to 


“. . * 


MWegmauth: Amt Lipumka . ; ; j 
Wegmauth Brünn, große Neugaffe Schranken Wr. 2 
|Wehrmaurh Brünn, Eleine Neugafle - r s 
Wehrmauth Brünn, Schmwabengafle - » . r 
5. Straße. 
Megmauth : Station Göding re . RB 


Dub 


Wegmauth : Station Tſcheitſch— 

Wegmauth-Station Urſchitz 
Wegmaurb-Station Auſterlitz .. 
Wehrmauth Auſterlitz, Waſſerthor. 
Wehrmauth Butſchowitzer Thor. 


QIONOIN t⸗ 


Die Wegmauth-Stationen Poſorzitz und Brünner 
Vorſtadt Kröna, ſind bereits mit ihren Gebühren in der 
Straße 1 aufgeführt. 
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Vieh mit 
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trutsbrücke Mr.iG, uber 
den Zwittawafluß bey 
dem Dorfe Z3boinek, fur) 
die bolzerneHauptbrücke 
Nr. 19, dann fur die ge: 
woldte Austrittsbrücke 
Nr. 20, uber denfelbenk 
Flaß in eben diefem 


2 Jı 2 Jı | J—1— | — : Für die gewölbte Aus: 
Dorfe. 


Für die hölzerne erfte , 
zweyte u. dritte March— | 
| Brude Ir. 21,22, 
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25Mann die Austritts⸗ 
brucke Nr. 24, in Goding. 
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Benennung 
ber 


Wege, Brüden- und Wehrmauth : Stationen. 





6. Straße. 


Meilen Ausmaß. 


Wegmauth : Station Iglau, Brünner Thor-⸗Schranken 
Nr. 3 . 12 


\ MWegmauth Station Negens . j R 
Wegmautb⸗ s Station Großme ſeritſch 
Wehrmauth-Station Meſeritſch, Carlshof 


Wehrmauth - Station Meſeritſch, Vorſtadt Wrchowetz 
Wegmauth⸗Station Groß: Bitefh, Oberthor 


Wegmauth⸗Station Groß: Biteſch, Unterthor 





Wegmauth-⸗Station Schwarzkirchen 
Te Se Vorab leben, Sran 
en Nr j A 


wm» t 






Die zu leiftende Gebühr iſt in der 


Meg 2 [Brüden 7 Eonftruct. = JE 


Pflaftermauth pr. Wagen 





Anmerkung. 
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Für die hohle Mühler 
holz. Mübhlbachbrücke, 
rür die gewölbte Haupt- 
und fortgefeßte hölzerne 
Brücke Mr 16, über den 
Iglawafluß, dann für 
die hölz. hohe Iglauer 
Brücke Nr. 17, nächſt der 
Vorſtadt. 


Für die Großmeſerit— 
ſcher hölzerne Brücke 
Nr, 15, über das Wild: 
waſſer an der Einmün- 
dung in die Oßlawa. 


Für die gewölbte Brü- 
de Nr. 14, binter der 
Vorſtadt Lanitz, bey 
groß Biteſch. 

Für die hölz. Brücke 
Pr. 15, vor Biteſch über 
den Orzechauer Bad. 


Für die gew. Schwar: 
zawafluß- Austrittsbrü- 


Brünner ſtadtiſchen 
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Benennung ẽ 
= 
der ei 

> 
Weg-, Brücen: und Wehrmauth : Stationen. = 
| = 


y 


# 


Webhrmauth Brünner Vorftadt, großer Shub . - 12 
Wehrmauth Yaimıtatten - : : ; . 12 
Wehrmauth NMeuftire ». : j nun 2 

ae, Strutz 4 : . 2 

. Straß e. 

Wegmaurb-Btation Sglau , Epital her» Schranken 

Nr. ı. 2 


| 
| 
| < .. 


Wegmauth—⸗ Station Iofan, Pirniter Thor: nn 
2 


Mr. 2 . . . . 


I Wehrmauth Iglau, Frouen · Thor u er N . BR 
Wegmauth⸗ -Station Stannern . BR 
Wegmauth : Station Gchelletau . . [2 
Wegmaurp: — Budwitz, Schranken Nr. 1 2 
Wegmauth: 2 tation Budwiß, Schranken Wr. 2 . 12 
Wehrmautb Bubwiß , Bradel:Thor . . j . BR 
Wegmautb: Ztation Rrainersdorf . . 2 
Wegmauth-Station Znaim, Obertbor⸗Schranken Nr. i ı 12 
Wehrmauth Zuaim, Nofibwenm:Thor . 2 

2 


Brücken- und Webhrmautb: Station n Atefaerdenf 


8 \ 
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Die zu leitende Gebühr iſt in der 


Weg: ’ [Brüden: ’ | Eonitruct.s 


Mauch für ein Stück 











Anmerkung. 
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Dflaftermauth pr. Wagen mit 








die gewolbte Brünner 
ftadtifche Hauptbrücke 
bildende Brücke Nr. 75. 


— 1—1 Fürdie gewolbte Igla⸗ 
waflußbrücke Nr 12, bey 
der Iglauer Spitalvor— 
ſtadt. 


D — — — 


— 1—1 Für die gew. Grund» 
bachs-Brücke bey Po— 
renz, Nr. 11. 





w bu ®D 
| ET ET rg EEE ee 
3 Bel yafpa an ale 
5 Per 
Tail, wi 8 Teer 
* J 
| Kl ER: 
| Il 


ER eigen age 
— A af fi Me ur 7 
—09 — 
2 3:42°72 | 
| er) 
“aa II 
ei 1] 
* Kar | 
u | 


Hauptbrüde, dann für 
die Fortſetzung diefer, 
| 
| 
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12 311 — , —I—] Kür die holz. Thaya⸗ 
fluß Hauptbrücke Nr.g, 
u. für die gewölbte Aus— 
trittsbrücke Nr. 10, bey 
Altſchallersdorf. | 
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Benennung 


Der 


Meilen : Ausmaß. 


Weg⸗, Brücden: und Wehrmauth: Stationen. 


MWehrmaurh Gnadlersdorf  . 2 
Wegmauth: Station, Schranken Nr. 4 im DrteKallendorf 2 


Straße 
MWegmauth- Station Znaimer Unterthor: is Nr. 512 
Wehrmauth Znaim, Lokale . Ri — 
Webrmauth Znaim, Kaifer: Thor . 2 
Wegmaurh:Station re Ne. 2,im Orte Tepwit 3 
Wegmauth Lechwitz . . . r : 12 
Wegmauth Pohrlitz . . 12 
Wegmauth » Station Raigern i . . 12 


Die Wegmauthe Station Altbrünn, ift ſchon in der 
Straße 6 mit ihrer Gebührs: Abnahme aufgeführt. 


Anmerkung. Wenn in dem Orte Kallendorf, Schranken Wir. 

ner Bollete des Inaimer Schrankens Nr. 5 vorkommt, fo 
. mebr abzunehmen, und fo umgekehrt find bey erjibenannten 
welche ſchon mit einer Kallendorfer oder Teßwitzer Bollete 
Die Conſtructions-Mauth ift-mit der Hälfte von der 
ducirt nad dem Gurfe zu 250 in Metallmünze zu end 
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Die zu leiftende Gebühr iſt inder | 
Weg:, | Brüden- | Conftruct. 
Mauth fürein Stück. 





Pflaſtermauth vr. Wagen mit 





| 
Anmerkung. | 
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1, — ER TRRN. | 

1 —| Für die bölgerne Igl⸗ 

— 1-1 flußbrücke Mr. 5, für die, 





lm 
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>| Bio mim 
am la Dim 


gewolbte Austrittsbrücke 
Pr. 6, dann für die hol: 
zerne Jglfluß Austritts- 
brücke Nr. 7 bey Pohr— 
litz, endlich für die ge: 
mauerte Austrittsbrücke 
Pr. 8, über den nahm: 
| lihen Fluß unter dem 
Moleiferberg. 


2 | y 
2 lı | 4 —i—|— 
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A,oder Teßwitz, Schranken Nr. 2, die Partey ſchon mit ei— 
iſt in Kallendorf, ſo wie in Teßwitz keine Wegmauth: Gebühr 
Znaimer Schranken Nr. 5, jene Parteyen frey zu pafliven, 
dabin gelangen. 

Mauthgebühr entweder im Papiergeld W. W. oder aber re: 
richten. 
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Benennung 


der 





Meilen-Ausmaß. 


Weg:, Brücken- und. Wehrmauth: Station. 






9 Straße. 
Wegmaurb-& Station Nikolsburg, Wiener Thor: Zchran: 
| Een Ir. 2 . 
Wegmauth⸗ Station Mitelzbuis— Brünner Thot Sqran— 
Een Mr. ı , . 
Wehrmauth Nikolsburg , ; Carr Thor i . 
|Bruden : und Wegwehrmauch Muſchau R 


















— 





Wegmauth⸗Station Pohrlitz 





Die Wegmauth—⸗ Stationen Raigern und Altbrünn, 
ſind bereits in den Straßen 6 und 7 mit ihren Gebüh— 
ren —— 











ı0. Str a f e. 
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Die zu leittende Gebühr iſt ın der 
Weg, | Brüden: ‚[ Somruct.  ! 
Mauth für ein Stud 





Anmerkung. 


Pflaftermautb pr. Wagen mi? 


















Für die bölz. Thaya— 
fluß-Brücke Mr.ı,dann 
für die gewölbte Ausei 
trittsbrücke Nr, 2, 3,4, 
uber eben diefen Zlufi 
bey Muſchau. 

Sur die hölzerne Sol: 
flußbrücke, Nr 5, für die 
gewolbte Austrittsbrü— 
cke Nr. 6, dann für die 
dölzerne Solfluß = Aus- 
trittsbrücke Mr, 7 bey 
Pohrlig, dann fur die 
jemauerte Austeittsbru— 
fe Ir. 8, über denfel- 
den Fluß unter dem 
Moteiferberg. 


Fiir die gewölbte Olſa— 

luß-AustrittsbrückeNr. 
58, dann für die hölzer— 
ne,aufgemuuerten Pfei—⸗ 
lern rubende Olſafluß— 
Hauptbrücke Pr. 9 ,. 
bey Zeichen. 
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Benennung 






der 


Weg-, Brüden: und Wehrmauth: Stationen, 


Meilen: Ausmaß. 





Wehrmauth-Dtation Haoinik 


Wehrmauth⸗Station Sahfenderg . N j 


Megmauth » Station Wendrin. 
Teſchen er ee 


non  . 


Wegmauth: Station Jablunkau, Schranken Rr.ı . 


Wegmauth⸗Station Jablunkou, Schranken Nr. 2 . 


Anmerkung. In jenen Ortſchaften und Städten, wo zwey 
tey bereit bey einem Schranken die Wegmauth-Gebühr ent 
dern Schranken an demfelben Orte und an demfelben Tage, 
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Die zu leiftende Gebühr ift in der 


Weg, | Brücken: ‚f Sonttruct. - 
Mautb für ein Stud 








Bieb mit 
Kreuzer. 
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der mehrere Schranken beſtehen, und die durchziehende Par: 
et hat, kann derſelben beym Vortommen an einem an: 
eine weitere Wegmantb: Gebühr abgenommen werden. 





Pflaſtermauth pr. Wagen mit 


ı 
7 — — — — | u | u To — 


bey Oldrzichowitz, dann 


Anmerkung. 


Sur die holz. Schmilo— 
witzerfluß-Hauptbrücke 
Nr. 68. 

Für die hölzerne Rop— 
pitzerfluß-Hauptbrücke 
Nr. 66, im Dorfe Rop— 
piß. 





Für die hölzerne Tyra— 
fluß-Hauptbrücke Mr.) 
67 bey Oidrzichowitz, 
dann für die hölzerneZa— 
bawer-Hauptbrücke Nr. 
69 über die Olſa bey 
Wendrin, endlich für die 
holz. Biſtritzer Haupt: 
fluß: Brücde Mr. 70. 

Für die hölzerne Tyra— 
fluß⸗Hauptbrücke Nr. 67 


für die hölzerne Saba— 
wer Hauptbrücke Nribg, 
uber die Olſa bey Wen— 
dein. 

Für die bolzerne Ja 
blunfauer Olfaflußbru: 
de Nr. 71. 
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Nro. 84. 


Hoffammer - Decret vom 2. März 1322, an das 
Landes- Gubernium. in Zaibadı. Kundgemacht 
in Laibach, am 22. März 1822. 


Modificirung des Umlauffchreibeng vom 22. September 1820, 

rudfichtlich der Auffchlagung des Nahmens der Gewerken oder 

der Gewerkſchaft auf die hierlandes erzeugten Eifen« und Stahls 
Waaren. 


Ueber das Umlaufſchreiben vom 22. September 1820 
welches die Beitimmungen wegen Auffhlagung des Nah— 
mend des Gewerken oder der Gewerkſchaft auf die hier— 
landed erzeugten Gifen: und Stahlwaaren enthält, haben 
“fi mehrere Anftände ergeben, wodurd man nach vorläus 
fig gepflogener Ginvernehmung mit den betreffenden Be: 
hörden veranlaßt wurde, zur Behebung derfelben höchften 
Orts die geeigneten Anträge zu machen. 

Mit dem herabgelangten Decrete vom 2. d. M. hat 
nun die k. k. allgemeine hohe Hofkammer angeordnet, daß 
die von dem E, & J. Deft. Gubernium zu Gratz wegen 
Bezeichnung der Stahl: und Gifenftäbe für Steyermarf 
und den Klagenfurter Kreis unter dem 4. April v. I”) ers 
lajienen Anordnungen auch für Krain und den Villacher 
Kıeıs ın Anwendung zu bringen, und fomıt das obige 
Umlaufſchreiben hiernach zu modificiren feye. 

Dieſemnach wird nun zur Eunftigen allgemeinen Richt: 
ſchnur hiermit beftimmt, day | 

1. die erzeugte Waare, bey Vermeidung der Strafe 
der Sonfiscation eines jeven nıcht bezeichneten Stabes, und 


*) Siehe die Verordnung ©. 60, Neo. 42, in dem XLIII., und 
Rio, 467 in ven XALV. Bunde diejer Belege Sammlung. 
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im teiederhohlten Uebertretungdfalle nach Beſchaffenheit 
der Umjtände der ämtlichen Entfernung des Hammer:Di: 
rectord vom Eiſenhammer, mit dem Werk: oder Ham⸗ 
merzeichen zu bezeichnen; | 

2. daß jeder Beliger eined Hammers bey Strafe von 
10 fl. M. M. verbunden fey, fi ein Werks- oder Ham 
merzeichen mittelft- eines deutlichen kennbaren Zeichens 
oder Nahmens mit jedeömahliger Beyfügung ded Nahmens 
oder Anfangsbuchftabend der Provinz zu wählen; und bey 
dem k. k. Berggerichte und Kreisamte anzuzeigen, welches 
auch bey jedeömahliger ganzer oder theilweifer Aendes 
rung diefer Zeichen bey Vermeidung obiger Geldftrafe zu 
geichehen, und daß 

3. diefe Anordnung vom 1. Junius d. I. in Wirk: 
famfeit zu treten habe. 

| Nro. 85. ‚ 
Hofdecret vom 2. März 1822, an das Appel- 
lations-Gericht in Dalmatien. 

Beftimmung der Anzahl der Advocaten für Dalmatien. - 

Seine Majeftät haben die Zahl der Advocaten für 
Dalmatien dahin zu beftimmen befunden; daß in Zara 
ſechs, in Spalato fünf, in Ragufa drey, in Cattaro eben⸗ 
falls drey, und in Sebenico zwey Advocaten beſtehen ſollen. 

Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß dieſe Be— 
ſtimmung der künftigen Zahl der Dalmatinifben Advoca⸗ 
ten auf die zu Rehabiliticenden nicht zu beziehen fey. 
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Nro, 80. 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes» Guber: 
niums vom 4. März 1822. 


Erläuterung der Borfchrift wegen Verfaffuna der Geburts, 
Zraus und Sterbe » Liften. 


Die E. k. Hoffanzley hat mit Hof: Decrete vom 20. 
Januar I. 3. angeordnet, daß fünftighin in den Sterbe— 
Tabellen auch die Zahl jener Individuen, welde das 
hundertſte Jahr überfchritten haben, anzuführen fey. 

In Nachachtung diefer Weifung erhalten die E. Kreis: 
ämter den Auftrag, hiernach die nöthigen Ginleitungen 
zu treffen, und in den Sterbe: Tabellen, zu deren Ab: 
faffung den k. Kreisämtern mit Gubernial: Verordnung 
vom 5. Februar 1820 ein Formular zugefommen ift, 
zwifchen den Unterabtheilungen von 40 bis 65 Jahren 
und weiter hinab, eine neue Unterabtheilung mit der 
Aufſchrift von 65 bis 100 Jahren zu eröffnen, und in 
der bisherigen Rubrik weiter hinab, die Zahl jener anzu— 
geben, welche dad hundertfte Jahr uberfchritten haben. 

Zugleih wird den k. Kreisämtern zur Belehrung fur 
die Folge mitgegeben, daß zu Folge ded Patente vom 
21. Schruar 1764 in jenen Fällen, wo nad den Er— 
gebnijjen der nach den einzelnen Monathen abzufaffenden 
Trau-, Geburts: und Sterbe: Tabellen eine auffallende 
Veränderung in der Ab: und Zunahme der Bevölkerung 
überhaupt, oder einer Gegend insbefondere beobachtet 
wird, ſtets die wirklich entdecte oder vermuthliche Urſa— 
che einer ſolchen Veränderung in jenem Berichte, mit 
‚welchem die Ausweife einbegleitet werden, zur weiteren 
Veranlaſſung der Landeöftelfe anzuzeigen ift, 


— (23597) — 
Nro. 87. 
Hoffanzley - Decret vom 5. März ı821, am die 
Nieder : Defterreihifche Provinzial- Sommiffion 
zur Ausführung des Orundfteuer- Proviforiums. 


Benehmen in Hinficht der Hauszins-Steuer bey einem auf dem 
Haufe radicirten Gewerbe. 


Der Paht, welcher wegen eined auf dem Haufe ra= 
dicirten Gewerbes gegeben wird, ift Fein Gegenftand der 
Hauszind = Steuer und in fo ferne derfelbe mit dem vom 
Gebäude. ftipulirten Zinfe vermifcht erfcheint, muß er davon 
‚ abgezogen, und nur der Reft Fann mit der Hauszins⸗ 
Steuer belegt werden. 

Damit jedoch dieſe Beſtimmung nicht mißbrauchet 
und der Pacht zur Verminderung des Hauszinſes über 
Verhältniß angeſetzt werde, müſſen in Fällen, wo dieſer 
Verdacht obwaltet, die Parificationen der Wohnungen mit 
andern Gebäuden, an welchen Eeine tadicirten Gewerbe 
haften, vorgenommen werden. 

Nro. 88. 
Hoflammer - Decret vom 6. März 13822, an 
fämmtliche Zänderftellen. | 
Bon dem Gebrauche des Stämpels befreyte Quittungen. | 

Da hierortö die Anzeige vorgefommen ift, daß fich eis 
-nige SameralsZahlämter zur Behebung der Intereſſen aud) 
von folchen Capitalien die den von der Entrichtung des 
Stämpels nicht befreyten Fonden gehören, ungeſtämpelter 
Quittungen bedienen; fo wird zur unabänderlichen Nichte 
ſchnur und zur Belehrung des untergeordneten Zahlamteß, 
oder einer anderen dabey intervenivenden Gaffe bedeutet: 
bag, nach Vorfchrift des höchften Stämpel: Patented, und 

XLVI. Band. — R 
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nach ausdrücklicher Beſtimmung des für Nieder:Defterreich 
erlaffenen Hofdecreted vom 17. Julius 1810, außer den 
Tntereffen : Quittungen des Religiond: und Studien⸗Fon⸗ 
des, dann jenen der Zucht», Arbeits- und Krankenhäufer 
nur jene Quittungen ald ftämpelfrey anzufehen find, welde 
auf die Intereffen von den, dem Armen: , Zaubftummens 
und Blinden : Inftitute und den Waiſenhauſern gehörige 
Gapitalien lauten. 


Nro, 89. 


Hoffammer : Derret vom 6. März 1822, an die 
Länderſtellen in Laibach und Trieft. Kundger 
macht in Laibach, am 29. März, und in Trieſt, 
am 2. Aprill 1822. 


Nachtraͤgliche Beſtimmungen über die bey der Verführung des 
abgeftochenen oder gefchlachteten Viches oder des Fleifches zu 
beobachtenden Maßregeln. 


Zur Aufrechterhaltung des Fleiſchkreuzer-Gefälls wird 
nachträglich zur Qubernial-Eurrende vom 24. Auguft 1621, 
hiermit angeordnet: daß zwar die. Verführung des abge: 
ſtechenen oder gefchlachteten Viehes und des Fleifches aus 
einem in den andern Sleifchkreuzer Pacht: cder Einhe⸗ 
bungsbezirk, jedoch nur gegen Benbringung obrigfeitlidy 
beftätigter Certificate oder Bolleten über die bereit im Orte 
der Schlachtung bezahlte Zleifchkreuger » Gebühr, und ge: 
gen gehörige Anmeldung bey dem Pächter oder defjen Com: 
miffarien desjenigen Bezirkes, wohin das abgeftochene Vieh 
oder dad Zleifch gebracht wird, und rüdfichtlich bey der 
Ortöobrigkeit oder dem Xerarial : Collectanten = Amte, ges 
ftattet fey; widrigens dasfelbe in dem letzteren Bezirke 
abermahls der Gebührs-Entrichtung unterzogen werden 
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muß; daß aber für diefes aus dem einen, in den- andern 
Pacht⸗ oder Einhebungdbezick gebrachte abgeftochene oder 
gefchlachtete Vieh und für dad Fleiſch, wenn ed für Zleifch- 
hauer, Wirthe und überhaupt für Fleiſch ausſchrottende Par⸗ 
teyen beſtimmt iſt, oder von dieſen auf was immer für 
eine Art an ſich gebracht wird, für jeden Fall auch in dem 
letzteren Pachtbezirke die Fleiſchkreuzer⸗Gebühr zu entrich⸗ 
ten komme. | 
Nro, 90. 
Berordnung der Nieder: Defterreichifchen Regie— 
rung. Kundgemadt, am 6. März 1822. 
Verboth des fchnellen und ungeregelten Fahrens und Neiteng, 

Durch die Regierung : Circular: Verordnung vom 9. 
März 1819 ift zwar dad Verboth ded fehnellen Fahrens 
und Reitend erneuert, und ed find darin die Strafen bes 
ſtimmt worden, die gegen diejenigen werden verhängt 
werden, die fich begehen laſſen, diefed Verboth zu über: 
treten. | 

Da aber deffen ungeachtet die Unfüge des fchnellen 
und ungeregelten Sahrend abermahl über Hand genommen 
haben , fo findet die Regierung ſich veranlaßt, die.in dem 
oben erwähnten Circulare zur Handhabung diefes Verbo—⸗ 
thes feftgefegten Maßregeln in einer größeren Ausdehnung 
in Anwendung zu bringen. 

Es wird demnach nadhträglih und mit Beziehung auf 
die in dem Regierungs-Circulare vom 9, Mär; 1819 
enthaltenen Beftimmungen, zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht , daß von nun an Polizey = Wachen zu Fuß und zu 
Pferde in den Gäſſen und auf den Plägen in der Stadt 
aufgeftellt, und daß diefe, fo wie alle innerhalb der Stadt, 

* R2 


— ( 260 » = 

dann an den Thoren, Brücken und anderen Orten ſtehen⸗ 
den militärifchen Schildwachen beauftragt find, Jedermann, 
ohne Unterfchied ded Standes und Ranges, der ſich bey: 
gehen läßt , dem beftehenden Verbothe zuwider, ſchnell zu 
fahren, dad für die Fußgeher beftimmte Trottoir, wo ed 
nicht unausweichlich gefchehen muß, zu befahren, oder eis 
nem im Trabe vorausfahrenden Wagen vorzufahren, ohne 
weiterd anzuhalten,, und im Falle, daß von den Fahren: 
den nicht Folge geleiftet, oder wohl gar Widerfeglichkeit 
gezeigt würde, nach der den Wachpoftien vermöge ihrer 
Beftimmung obliegenden Pflicht mit allem Ernſte ſich die 
ihnen gebührende Solgeleiftung zu verfchaffen. 

Uebrigens verfieht die Regierung ſich aber auch, daß 
die Fußgeher gleichfalls dad Bejtreben der Behörden, die 
dur das fchnelle Fahren herbeygefühiten Unglüdäfälle 
zu befeitigen,, dadurch unterftügen werden, daß fre nicht. 
durch unvorjichtiged und muthwilliges Wandeln in der 
Mitte der Fahrwege fich ſelbſt den Gefahren der Beſchädi— 
gung audfegen, und dadurch nicht felten an den widrigen 
Greigniffen, die daraus entipringen, noch mehr als die 
Fahrenden Schuld tragen. 
| Nro, 91. 

Hofkanzley-Decret vom 7. März 1822, an die 
Nieder - Defterreichifcye Regierung. 


Wegen Beziehung der Diäten für Kreis:Commiffäre in Subats 
vendirungs » Fällen. 


Se. Majeſtät haben die Beforgung der Subarrendi: 
rungs= Angelegenheiten ald ein Ofliciosum der Kreis- 
änıter, bey welchen den Kreis» Commiffären der Bezug von 
Diäten nicht gebührt, zu eıflären befunden. 
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Es kann daher nach Aeußerung der k. k. Hoffammer 
auch bey Local-Commiſſionen, welche in der Abſicht un: 
ternommen werden, um zu unterſuchen, ob der Subar⸗ 
rendator ſeinen Contracts⸗Verbindlichkeiten nachkomme, 
keine Vergütung von Diäten aus dem Staatsſchatze Statt 
finden. 

Nro. 92. 
Hofkanzley-Decret vom 7. März 1822, an das 
Böhmiſche Gubernium. 


Beſtimmung in Hinſicht des Domicil⸗Rechtes bey Yale In⸗ 
validen. 


So wie der zehnjährige Aufenthalt in dem Oeſterrei— 
chiſchen Kaiſerſtaate von ſich ſelbſt das Staats = Bürger: 
Recht gründet, eben fo gründet auch der zehnjährige Auf— 
enthalt eines Patental = Anvaliden an-Ginem Orte dab . 
dortige Domicil: Recht, auch, wenn er fi ohne obrigs 
Feitlihen Conſens feined Geburtsortes dort aufhält. 

Die ſich in einem ſolchen Falle befindliche LocalsObrig: 
feit muß fich diefen Zuwachs an ihrer einheimifchen Bes 
völferung um fo mehr gefallen Taffen, ald fie ed fich nur 
felbft zusufchreiben hat, Individuen den Aufenthalt geftats 
tet zu haben, wozu ihnen der Conſens ihrer Geburtöobrigs 
keit gemangelt hat. 

Nro. 93. 
- Zerordnung des F. Böhmifchen Landes-Guber— 
niums vom 7. März 1822. 


Beftrafungsart der im unbefugten Berfaufe von Arzeney:Mitteln 
betretenen Individuen. 


Es hat ſich der Fall ergeben, daß ein — ei⸗ 
nen im unbefugten Verkaufe von Arzeney-Mitteln betre— 
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tenen Handelsmann, ungeachtet die Kunftverftändigen, die 
demfelben abgenommenen derley Artikel für wirkliche Ar: 
zeneyen, und nit bloß für ſolche, auf deren unbefug: 
ten Verkauf durch die Gubernial: Verordnung vom 14. 
Qulius 1815, nebft Confiscirung der Waaren eine Geld: 
Strafe von 20 Thalern ausgeſprochen worden ift, dennoch 
nad) der fo eben angeführten Verordnung verurtheilt hat. 

| Nachdem aber letztere nut aus Gelegenheit des da⸗ 
mahls ſtark über Hand genommenen Handels mit mine⸗ 
raliſchen Zahnpulvern, haarwachs machenden Wäſſern u. dgl. 

erfloffen iſt. Dagegen aber der Verkauf eined jeden inners 

lichen oder äußerlihen Heilmitteld, unter wad immer für 
einer Geſtalt oder Benennung ‚ ohne von der Behörde 
darliber ertheilte befondere Bewilligung, außer den Berech⸗ 
tigten, wie aud den Haus-Apotheken der beglaubigten 
Heil: und Wundärzte auf dem Lande, durch den II. Theil 
des neuen Ötrafgefegbuches für eine ſchwere Polizey: 
‚ Mebertretung gegen die Sicherheit ded Lebens erklärt, und 
im 109. $. deöfelben, auf die Uebertretung diefed Wer: 
bothes eigene Strafen, und zwar Arreft von einem 
bid zu drey Monathen, bey fortgefegtem Verkaufe 
mit Verfhärfang und bey fhädlihen Folgen fogar 
ftrenger Arreft von einem bis zu ſechs Mo: 
- nathen feftgefegt worden find; nachdem ferner die mes 
diciniſche Facultät mehrere der dem betreffenden Handels⸗ 
manne abgenommenen Arzeney-Artikel nicht nur für ſolche 
eigentliche Arzeneyen erklärt hat, deren Bereitung und 
Verkauf den öffentlichen Apotheken vorbehalten, und den 
chemiſchen Fabriken ‚ihren Verſchleißern, den Materiali—⸗ 
ſten und Gewuͤrzhändlern ausdruͤcklich verbothen iſt, ſon— 
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dern dieſelben auch größten Theils von ſchlechter, un” 
brauchbarer Qualitaͤt, mitunter ſogar von heftiger, gefähr 
licher Wirkung anerkannt hat; nachdem endlich durch das 
im Jahre 1804 in Wirkſamkeit getretene neue Strafgeſetz⸗ 
buch und insbeſondere durch den 9. $. deöfelben die mit 
der Kundmachung vom 14. Zufius 1815 republicirten äl- 
tern Patente, in fo weit felbe den Verkauf eigentlicher 
Urzeneyen betreffen , wieder behoben worden find, zudem 
auch dad mit der angeführten Kundmachung erneuerte 
Verboth nur von mineralifchen Zahnpulvern , haarwachs 
machenden Wäſſern u. dgl. zu verſtehen iſt, und auf den 
unbefugten Verkauf eigentlicher Arzeneyen, deren Zuberei⸗ 
‚tung und Führung nach der in Gemäßheit des Hofkanzley—⸗ 
Decrete vom 26. März 1818 erfloffenen gedruckten Gir: 
cular = Verordnung vom 26. Aprill deöfelben Jahres, und 
nad) dem derfelben beygefügten Verzeichniffe Nr. 1, nur 
allein den Apothekern zuftehet, um fo weniger angewen: 
det werden Kann, ald die Landeöftelle fi) weder für bez 
techtigt gehalten hätte, durch eine derley Ausdehnung ded - 
erneuerten Werbothed an der im 109. $. des Strafgefeß: 
buches II. Theils audgefprochenen Strafe etwas zu än⸗ 
dern; fo muß das von dem betreffenden Ortögerichte dieß— 
falls nad) jener Verordnung vom 14. Julius 1815 gee 
fhöpfte Erfenntnig aufgehoben, und die Amtshandlung 
über diefe ſchwere Polizey-Uebertretung nach dem Strafs 
gefeßbucye angeordnet werden. 

Hiervon find ſämmtliche Ortögerichte zu dem Ende in 
die Kenntniß zu fegen, um diefelben vor ähnlichen Mi: 
griffen in ihren Entfheidungen über folhe vorkommende 
Faͤlle zu fihern. - 


® + 
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| Nro. 94. 
Hofdecret som 8. März 1822, an das Nieder— 
Defterreichifche Apyellationg : Gericht. 
Beftimmung der Anzahl der Advocaten für Wien und Ling; ge- 


naue Aufficht und Beftrafung nachläffiger und pflichtvergeffener 
Advocaten. 


Ce. Majeſtät haben die Zahl der Advocaten für Wien 
auf achtzig feſtzuſetzen, für Linz aber zu befehlen ge: 
ruhet, daß, wenn die Zahl der dafelbit gegenwärtig vor: 
handenen neun Advocaten einen Abgang leiden follte , 
das Gutachten zu erftatten fey, ob eine wirkliche Nothwen⸗ 
digkeit zur Wiederbefegung der erledigten Stelle eintrete. 

Zugleich wird dad Appellationd s Gericht vermöge höch— 
ften Befehls neuerdings auf die aufhabende Pflicht auf: 
merkſam gemacht, gegen nachläffige oder pflichtvergeffene 
Advocaten mit dem gehörigen Ernfte und Nachdrucke, und 
bey den Borfchlägen zur Auswahl derfglben, mit der ge: 
hörigen Vorſicht vorzugehen, damit zu diefem Amte nur 
Individuen von geprüfter Moralität und Rechtfchaffenheit, 
und welche fih nie etwas zu Schulden fommen ließen , 
gelangen mögen. 

| Nro. 95. 


- Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Guber- 
niums, vom 8. März 1822. 
Verfahren bey den von den Kreig-Eaffieren an das General-Far: 
amt zu leiftenden Abfuhren der Tar-, Stämpel: und Poflporto- 
| Gebühren. 
Da es bey der gegenwärtig in dem General-Zaramte 
eingeführten Amt = Manipulation nicht wohl möglich ift, 
dap den Kreis: Caflieren bey den monathlid) im General: 


⸗ 


Zaramte zu leiftenden Abfuhren der Tar=, Stämpel: und 
Poftporto = Gebühren fogleih die individuellen Empfangs— 


Beſtätigungen zugeftellt werden, und ed von der. andern. 


Seite wünſchenswerth und nothwendig ift, daß die Kreis: 
ämter ſich nad der Rückkehr der Kreis: Caffiere von der 


wirklich erfolgten Abfuhr diefer Gebühren überzeugen; fo 


wird den E, Kreisämtern die Weifung ertheilt, den Kreis— 


Caſſieren zu bedeuten, daß fie die monathlichen Aerarial: 
Zar, Stämpel: und Poftporto = Abfuhrs » Confignationen 
in zwey gleichlautenden Parien zu verfaffen haben, wovon 
dad eine, elchem alle darauf Bezug nehmenden general: 
taramtlichen Original: Cinnahmönoten zur Saldirung bey⸗ 
zuſchließen ſind, von dem Kreis-Caſſier und Controllor 
zu unterfertigen, und von dem k. Kreisamte zu coramti: 
ſiren, das zweyte dagegen ohne diefe Fertigung zu belafe 
fen ift. Das erfte Pare haben die Kreis » Caffiere dem Ge: 
nerals Karamte nad) übergebenen Geldern zur Liquidirung, 
Abquittirung und weitern Manipulirung zurück zu laſſen, 
dus zweyte dagegen ſich von generaltaxämtlichen Caffe:Bes 
amten in Bezug auf den Geldempfang eigenhändig beſtä— 
tigen und unterfertigen zu laſſen, und ſonach mit dieſer 
letzteren ſich bey den k. Kreisämtern auszuweiſen. 

Bey der nächſtfolgenden monathlichen Abfuhr dieſer 
Gebühren wird den Kreis-Caſſieren von dem General: 
Zaramte das daſelbſt zurücgebliebene Confignationd:Pare 
ſammt den manipulirten und faldirten Einnahmsnoten ge: 
gen Rüdftellung des von dem General: Laramtd : Caffe: 
Beamten unterfertigten jwenten Confignationd = Pare über: 
geben, und fo fortwährend die Ordnung in diefem Ge: 
Ihäftözweige gehandhabt werden. 


= 
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Nro, 96, 
Studien: Hofcommiffond:Decret vom 9. Märzı822, 


an die ob der Ennfifche Regierung. 


Nichtzuläffigkeit der ziwangweifen grundbücherlichen Vormerkung 
der veftimmten Schuibepträge von Seite der Gemeinden. 


Der Regierung wird erwidert: daß die grundbücher: 
Ihe Vormerfung der beftimmten Schulbeyträge von Seite 
der Gemeinden nicht mit Zwang angeordnet und befeh—⸗ 
len werden Fonne, wenn ſich die Gemeinden dagegen fträu: 
ben ; fondern daß ein rechtöförmig auögeftellter Reverd von 
Seite der Gemeinden , daß fie für fih und ihre Nachfol: 
ger die beftimmten Schulbeyträge jederzeit nach dem feft: 
gelegten Maße und der vorgefchriebenen guten Qualität 
leiften wollen, zur Sicherftellung diefer Beyträge um fo 
‚mehr hinreiche, ald ja auch ordentlich verfaßte Faffionen 
der Schullehrer = Dotatiohen aufgenommen und von den 
betreffenden Theilen gefertiget werden, die in fünftigen 
ftreitigen Fällen immer zur Norm und Richtfehnur deifen , 
was der Lehrer zu fordern berechtiget ift, zu gelten haben. 


Nro. 97. 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes » Guber: 
niums, vom 9. März 1822. 


Erneuerung der Borfchrife wegen Erftattung der Anzeigen von 

den Beſitz⸗Veraͤnderungsfällen der öffentlichen Fondsſchuldner 

und jener Dppothefen, auf welchen Fonds: Eapitalien angelegt 
find. 


Ungeachtet der beftehenden Weiſung, daß jeder Be: 
fiß s Deränderungdfall der Öffentlichen Fonds : Schuldner , 
ober der Hypothek felbft, worauf eine Fonds - Schuldpoſt 
haftet, ſogleich dem Landes-Gubernium angezeigt wer: 
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den foll, um ſowohl die k. Staatöbuchhaltung, ald dad 
k. Cameral: Zahlamt zur Vormerkung und Cvidenzhal: 
tung hiervon in die Kenntniß fegen zu können, bat den: 
noch das Landed:Gubernium die Erfahrung gemacht, daß 
diefe Weifung nicht gehörig befolgt werde. 

Da duch diefe Unterlaffung die Evidenzhaltung fo= 
wohl in Beziehung auf die Schuldner, ald auch auf die 
Hypothek felbft unterbroden,, und die Erhebung der In⸗ 
tereſſen ſehr erſchwert wird, weil die Schuldner nur erſt 
durch vielfältige Schreibereyen und Erhebungen erforſcht 
werden müſſen; ſo wird den k. Kreisämtern wiederhohlt 
aufgetragen, einen jeden foldyen Capitals, Beſitz⸗ oder 
Hypotheks⸗Veraͤnderungsfall nicht nur fogleich dem Lan: 
des⸗Gubernium anzuzeigen, fondern demfelben auch gleich 
felbft in dem über ſämmtliche von Privat: Parteyen zu bes 
richtigenden Religiond » Fondö » Gebühren verfaßten und 
mit Gubernial: Verordnung vom 29. November 1821 
den k. Kreisämtern mitgetheilten WBorfchreibungd - Aus 
weife vorzumerfen, und davon zugleich die E. Kreidcaffen, 
welche diefe Sapitalö:Antereffen einzuheben und bey dem 
k. Camerals Zahlamte abzuführen haben, in die Kennt: 
niß zu feßen, damit fie bey der Intereffen = Abfuhr wohl 
inftruirt erfcheinen , und die erforderlichen Auffchlüffe ger 
ben können. | 


rs 
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Nro. 98, 


Hoffammer - Decret vom 11. März 1822, an 


ſämmtliche Laͤnderſtellen. Kundgemacht in Lai- 
bach, am 29. März 1822. 
Beflimmungen über die Ausfertigung der Ikea 


für die zwifchen den alten und neuen Defterreichifchen Provin- 


zen im Verkehre ftehenden Waaren. 
Da bie biöherige Art, wie die Urfprungs = Zeugniffe 


für die in die neu erworbenen Oeſterreichiſchen Provin: 


zen beftimmten Waaren audgefertiget wurden, in feiner 
Hinſicht dem Zwede entfprechend ift, fo hat die k. k. all: 


‚gemeine Hofkammer, im Ginvernehmen mit der Com» 


merz: Hofcommiffion, die Ausftelung oder Gertificirung 
der Urfprungszeugniffe durch die Wiener Fabriken : In: 
fpection ganz aufzuheben, und für fo lange, als nody ein 
Beweis über den Urfprung der Waaren im Verkehre zwis 
fhen den alten und neuen Defterteichifchen Provinzen er: 


forderlich ſeyn wird, nachſtehende Beſtimmungen hier— 


über feſtzuſetzen geruhet: 

1. Bey Waaren-Verſendungen, welche nicht vr 
die Erzeuger, fondern durch Handelöleute gelhehen, ba: 
ben die Haupt: oder gemeinen Zoll-Legſtätten, über wel: 
he ſolche Verſendungen gefchehen, die Gertificirung ohne 
alle wie immer genannte Gebührsabnahme in der Art 
vorzunehmen, daß nach vorläufiger Befchau durch fach: 
Fündige Waaren : Befchauer auf der Mückfeite der Cfito: 
Bollete die Beftätigung des inländifchen Urfprunges der 
Waaren von zwey Beamten bengefügt wird. | 

2. Auch Waaren-Verfendungen, welche von den Gr: 
zeugern felbft über Haupt: oder. gemeine Leaftätten gefche: 
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hen, bedürfen Feines von Seite der Ortsobrigkeit oder 
einer anderen Behörde auögeftellten Urſprungs-Zeugniſſes, 
fondern für diefe hat die rtificirung von den 30ll = Lege 
ftätten auf die oben angeführte-Art zu gefchehen. 

3. Nur jene Waaren, welde von den Erzeugern 
wegen größerer Entfernung von einer Zoll-Legſtätte un— 
mittelbar über ein Gränzzollamt verſendet werden, müſ⸗ 
fen mit einem von der Ortsobrigkeit ausgefertigten oder 
certificieten Urfprungd » Zeugniffe verfehen feyn; dabey ift 
ed aber die Pflicht der Obrigfeiten , ſolche Zeugniffe nur 
nach vorläufiger Ueberzeugung, daß die zu verfendenden 
Waaren Erzeugniſſe deöjenigen find, der fich als Grzeu: 
ger angibt, ohne al'e Zar: oder Gebühr: » Abnahme auös 
zuftellen oder zu certificiren. 

4. Endlich bleiben die rohen Stoffe und Producte, 
dann die mit dem Tyroler und Vorarlberger Nationalz 
oder dem Defterreichifehen Commercial: Stämpel verfehe: 
nen Fabricate von der Bepbringung der Zeugniffe oder 
einer Gertificirung uber den inländifchen Urfprung befreyet. 

Nro. 99. 
Hoffammer » Decret vom 11. März 1822, an 
fimmtliche Xänder » Chefd, mit Ausfchluß der 
Gubernien zu Mailand und Benedig, Directio- 
nen und Adminiſtrationen. 
Nichtannahme durchlöcherter Münzen, 

Ungeachtet in Folge der Anordnung vom 3. May 
1519 die Annahme der durchlöcherten Münzen von den 
Parteyen nur bis letzten Auguft 1819 geftattet war, und 
den Aeratial-Caſſen zu deren Ginfendung und Abfuhr 
mit der Unordnung vom 9. März 1820 ein peremtori: 
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(her Termin bis 50. April 1820 beftimmt worden ift ; 
fo hat ed ſich doch einige Mahle ergeben, daß bey Abfup: 
ren, weldye die Provinzial: Cinnahınd = Gaffen in 17 Er. 
und 7 Er. Stüden, dann alten Groſchen machten, fi 
durchlöcherte Münzen befanden. 

Da ein ſolches vorfchriftwidriges Benehmen dem Aera⸗ 
rium nur zum Schaden gereichen kann, fo wird die Lan: 
deöftelle auf die erwähnten Verordnungen mit dem beftimm: 
ten Auftrage wiederhohlt aufmerkffam gemacht, dahin zu 
wirken, daß Feine durdlöcherten Münzen unter Feinem 
Vorwande mehr angenommen werden; widrigend derje= 
nige, welder an der Annahme Schuld trägt, allen dem 
Aerarium entfpringenden Schaden zu erfegen hat. 

Nro. 100. 


Berordnung des k. Böhmifchen Landes - Guber: 
niums vom 15. März 1322. | 
Entrichtung ber Polizen » Tare bey Hausbällen. 

Ueber die gemachte Anfrage, ob die bey Privaten blog 
im $amilienfreife unter Hausfreunden, bey einfachen In: 
ftrumenten , welche von Samiliengliedern gefpielt werden , 
und ohne Gintritt: oder zufanımen gefchoffenes Leggeld ab: 
gehaltenen Hausbälle in Hinkunft nicht ganz von der Pos 
lizey⸗Taxe enthoben werden können? findet die Landeöftelle 
der E. Stadthauptmannfchaft aufzutragen, daß von diefer 
Gattung von Hausbällen Feine Polizey-Taxe einzuheben 


ſey. 
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Nro. 101. 


Hofdecret vom 18. März 1822, an das Gali— 
ziſche Appellations-Gericht. 


Beſtimmung der Anzahl ver Advocaten für Galizien und die 
Bucowina, 


Seine Majeftät haben hinfichtlich der Beftimmung der 
Anzahl der Advocaten in Galizien und in der Bucomina, 
die für Lemberg auf vierzig, für Tarnov auf 
acht, und für Stanislau auf fieben angetragene 
foftemmäßige, nicht zu überfchreitende Zahl von Advo⸗ 
caten ald Maximum zu genehmigen geruhet. — Was 
die Nechtövertreter in der Bucomwina belangt; fo dürs 
fen fie vor der Hand nicht über vier, und auch nur bid 
auf diefe Zahl, in fo weit ed wirklich nothwendig ift, 
vermehrt werden. Die Eünftige Grnennung diefer Advoca- 
ten und Vertreter haben Se. Majeftät der oberften Jufkiz- 
ftelle überlaffen,, und verordnet, daß bey den Balizifchen 
Advocaten dad Rechts-Doctorat und die dreyjährige Pras 
xis nach erlangtem Doctorate, eine vorläufige unerläffige 
Bedingniß zu verbleiben habe; daß bey den Advccatene 
Prüfungen mit der gehörigen Strenge vorzugehen ſey; 
und daß nur Individuen von untadelhaften Sitten, und 
geprüfter Rechtichaffenheit zur Advocatur und Rechtövertre: 
tung gelangen follen; wofür Se. Majeftät die betreffenden 
Behörden firenge verantwortlich machen. 
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Nro. 102. 

Hoffammer = Decret vom 19. März 1822, an 
fünmtliche Länderſtellen. Juſtiz-Hofdecret vom 
30. März 1822, an ſaͤmmtliche Appellations⸗ 
Gerichte. Kundgemach in Nieder-Oeſterreich, 
Defterreich ob der Enns und Böhmen, am 2., 
in Steyermark und Kärnthen, am 3., in Lai— 
bach, am 5., in Trieft, am 8., in Oalizien, am 
17, Aprill 28228. | 


Anwendung des $. 111 des Zoll» Patentes vom Jahre 1786 sep 
Tabaf- Schwärzungen. 


Um die Tabaf: Schwärzungen möglichſt zu verhin- 
dern, hat die E. k. Hofkammer befchloffen, den $. 111 
ded Zoll: Patented vom Jahre 1798 auch für dad Ta: 
bat: &efäll in Anwendung zu bringen. 

Nach dem Inhalte des angeführten $. 111 der all: 
gemeinen Zollordnung find diejenigen, welche Schwär— 
zen Nebenwege, worauf der zum Amte führenden Straße 
ausgewichen werden kann, weiſen, fie auf folche führen, 
wie auch, die den Aufenthaltdort des Aufſichts-Perſona— 
led auöfundfchaften, durch Zeichen oder auf andere Art 
die Abwefenheit oder Gegenwart der Beamten oder Auf: 
feher verrathen , jeder inöbefondere mit fünfzig Gulden 
zu beftrafen, wenn fie auch fonft an der Schwärzung 
keinen Theil genommen oder. davon feinen Nußen gezo— 
gen hätten. Mit welcher Strafe daher auch jeder belegt 
werden wird, der auf Gine der angedeuteten Arten zu 
einer Tabak-Schwärzung mitwieft. 


Nro. 103. 


Hoffammer - Decret vom 20. Mirz 188, an 
das Küftenländifche Sandes-Gubernium, Kunds 
gemacht in Trieft am 6. May ı822. 


Abgabe des ſich noch im Beſitze einiger Partepen befindlichen 
ausländifchen weißen Salzes, 


Nahdem man bey verfhiedenen Anläffen wahrgenoms 
men hat, dag fih noch ausländifcyhes weißes Salz ım Bes 
fige von Parteyen befindet, welches fie noch zu einer Zeit 
an fich gebracht zu haben vorgeben, ald der Berfchleig 
diefer Gattung Salzed noch geſetzmäßig geftattet war, 
nunmehr aber “angenommen werden muß, daß dad zu 
jener Zeit gefegmäpßig bezogene Salz feit einem Zeitraume 
von beynahe fieben Jahren bereitd confumirt worden ift; 
fo wird hiermit jeder Eigenthümer, Beflger oder Auf— 
bewahrer ausländifchen Salzes aufgefordert, binnen 6 
Wochen vom Tage der Kundmachung diefer Verordnung 
daöfelbe entweder außer Landes zu ſchaffen, oder es bin 
nen deöfelben Termines um den für das Iſtrianer weiße 
Salz beitehenden Erzeugungs-Preis von 52 Er. pr. Gent: 
ner an das nachfte Salzamt abzuliefern, widrigens nad 
Derlauf dieſes unbenüßt verftrichenen Termin jede Quans 
titat andländifchen Salzes als Contrabande behandelt wer⸗ 
den wird. | Ä 


XLVI. Band. ® 
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Nro. 104. | 
Hoffanzley » Decret vom 21. März 1622, an 
fämmtliche Känderftellen. 


Genaue Beobachtung der Verordnung vom 9. Julius 1808, 
wegen des Erfcheinens der Kreisämter, Magiftrate ꝛc., bey dem 
öffentlihen Gottesdienfte an Sonu⸗ und Fepertagen. 


An Folge der Er. Majeftät von nichreren Ceiten zu: 
gekommenen Anzeigen, daß die der Landesjtelle mit Hof: 
Eanzley = Decret vom 9. Qulius, 1808 bekannt gegebene 
Verordnung, welcher gemäß fowohl die Kreishauptleute 
mit ihrem Amts-Perſonale, als die ihnen untergeordnes 
ten Magiftrate, Ortsobrigfeiten und herifchaftlichen Bes 
amten an Sonn: und Fenertagen dem öffentlichen Got— 
tesdienfte in der Hauptpfarre beywohnen follen, "von vie— 
Ien theils gar nicht, theild ohne alle Andacht, mehr zum 
Xergerniffe ald zur Erbauung des Volkes befolget werde, 
haben Höcpftdiefelben mit höchftem Cabiners » Schreiben 
vom 14. d. M. zu befehlen gerubet : daß die obige Anz 
ordnung neuerdings Fundgemaht und ihre genaue Be— 
folgang den betreffenden Behörden auf dad nachdruckſam— 
fie mit dem Beyfage eingefchärft werden folle: daß in 
diefer Hinſicht nicht nur die Landerftellen, fondern auch 
die Ordinariate unter eigener Verantwortung über die 
pünctlihe Beobachtung derfelben ftetd firenge zu wachen, 
und gegen jeden Beamten; der fich dießfalld etwas zu 
Schulden kommen laßt, fogleih gehörig das Amt zu 
handeln haben. 

Die Landeöftelle hat’ diefer höchften Willendmeinung 
gemaß dad Weitere zu verfügen, und über deren genaue 
Beobachtung forgfaltig zu wachen. - 


BI 
Nro. 105, 
Verordnung des k. Bohmiſchen Landes- Guber⸗ 
niums vom 21. März 1822. 


Verfahren, wenn in ſchweren Polizey⸗ Uebertretungs⸗ Fallen 

über eine Hofberufung gegen ein von der Landesſtelle im Re— 

curswege beſtätigtes oder gemildertes Strafurtheil von der k. f, 
Hofkanzley die Acten und Berichte abgefordert werden. 


Aus Anlaß eined einzelnen Falles hat die k. k. Hofs 
Fanzley mit Hofkanzley-Decrete vom 7. Februar 1. J. 
folgende Weifung zu erlaffen befunden: | 

Wenn ed.gleih, wahr ift, daß in fehweren Polizeys 
Uebertretungdfällen gegen ein von der Landeöltelle im Res 
eurswege beftätigtes oder wohl gar gemilderted Strafur— 
tbeil fein weiterer Recurs Statt findet, fo kann es doc) 
Sale geben, wo aus den Berhandlungs: Acten, wenn 
folhe aus Anlaß einer geführten Beſchwerde abgeforderf 
werden, eine ofienbare Nullität hervorgeht, und ſonach 
dad gunze Verfahren aufgehoben, und eine Reaffumirung 
der Unterſuchung eingeleitet werden muß. Aus dieſen 
Grunden muß demnach in jenen Fällen, wo die k.k. 
Hofkanzley uber eine Kofberufung gegen ein von der Lan— 
desſtelle um Recurswege beftatigted oder gemildertes Strafs 
urtheil die Acıen und Berichte abzuverlangen für nöthig 
erachtet, auch mit Vollſtreckung der Strafe biö zur erfolg— 
ten Entſcheidung eingehalten werden: . 


% 


“2 


— (265) — 
Nro. 106. 


Verordnung des k. Boͤhmiſchen Landes-Guber— 
niums, vom 21. März 1822. 
Verfahren bey Bemeſſung der Gebaͤnde⸗Steuer in jenen Faͤllen, 
wo ein Hausbeſitzer das Haus mit der Bedingniß erkaufte, daß 
er dasſelbe ohne Einwilligung des Verkaͤufers weder verſchulden 
noch verkaufen darf, und demſelben eine Wohnung gegen einen 
ſehr geringen Zins lebenslänglich überlaſſen muß. 

Bey Gelegenheit eines Falles, wo ein Hausbeſitzer, 
welcher ſein Haus mit der Bedingniß erkaufte, daß er 
dasſelbe ohne Einwilligung des Verkäufers weder ver—⸗ 
ſchulden noch verkaufen dürfe, und demſelben eine Woh— 
nung gegen einen ſehr geringen Zins lebenslänglich über: 
laffen müffe, die Bemeffung der Gebäude-Zins-Steuer 
nach dem bedungenen geringen Wohnungs-Zins anſprach, 
ift mit Hofkanzley-Decret vom 6. d. M. folgende Entſchei⸗ 
dung zur künftigen Darnachachtung erlaffen worden. 

Da in einem folhen Falle der Grund des geringen 
Zinfes nicht in einer billigen Forderung des Hauseigen⸗ 
thümers, wo nad) dem 43. $. der Inſtruction Feine Er— 
höhung des Zinfes Statt zu finden hätte, fordern nur 
im befonderen Privat: Verhältniffe ded Hauseigenthümerd 
zur Zins = Partey liegt, weldye ſich durch vertragsmäßige 
Beſchränkungen, im lebenslänglichen Vorbehalte der Woh— 
nung gegen einen ſehr geringen Zins, und des Rechtes, 
daß das beſagte Haus ohne ihre Einwilligung weder belas 
ftet noch verfauft werden darf, bey dem Verkaufe ded 
Haufe gewiffer Maßen ein Miteigenthum vorbehalten 
hat; fo ift in diefer Beziehung die vorbehaltene Wohnung 
wie die eigene des Hausherrn zu behandeln. 

Wird aber angenommen, daß der Haudeigenthümer 


= Sr) = 
für die ihm auferlegten Beſchraͤnkungen von diefer Zins⸗ 
Partey durch den geringeren Kaufſchilling ſchadlos gehal⸗ 
ten wurde, fo treten die Beſtimmungen des 15. g. der 
Belehrung für die Haudeigenthümer ein, und auch für 
diefen Zall ift fi mit dem geringen Zinfe nicht zu begnü⸗ 
gen, fondern bey der Bemeffuug der Gebäude = Steuer 
nad) dem fo eben genannten 15. $. zu benehmen. 
Nro. 107. 


Berordnung des k. Böhmiſchen Landes: Guber- 
niumd, vom 21. März 1822, 


Borfchrift zur Einfendung der Pfarr » Früchten : Abfonderungss 
Protocole bey den Todesfällen der Seelforger. 


Die k. Kreisämter haben allen Ortögerichten zur ges 
nauen Nachachtung zu bedeuten, daß fie den an dab F, 
Landrecht vorzulegenden Früchten = Abfonderungs = Protocols 
len nad) verftorbenen Beneficiaten zur Grprobung aller 
dem Beneficium anflebenden Natural, Geld, Zehents, 
Stiftungs- und fonftigen Grträgniffe, jedesmahl eine le-⸗ 
gale Abfchrift des Erectiond = Inftrumentd nebft einer bes 
glaubten Abfchrift von der Steuer: Regulirungs = Zaffion 
aller zum Nußgenuffe des Beneficiaten gehörigen Aecker, 
MWiefen, Gärten un. f. w. beyzufchliegen haben. 

Nro. 108. 


Hoffammer - Decret vom 22. März 1822, an dad 
Subernium in Tyrol und Vorarlberg. Kunds 
gemacht am 9. Aprill 1822. 


Erläuterung des $. 57 des Tyroler Zollpatentes vom 14. Auguft 
1786 wegen Hülfeleiftung bey Tabak» Schwärzungen. 


Um allen irrigen Audlegungen und ſich ergebenden 
Zweifeln zu begegnen , weldye über die Frage entftehen 
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Fonnten, wer nach der Vorſchtift des 57. 9. des Tytoler— 
Zollpatent3 vom 14. Auguſt 1750 eigentlich unter den— 
jenigen, die nicht für ſich, fondern für einen andern ei— 
ne Schwärzung vollſtrecken, oder wiffentlich zur Vollſtre— 
fung der Schwärzung Hülfe Teilten, zu veritehen und 
gleich dem Schwärzer mit der nähmlichen Strafe zu bele— 
legen ſey? hat ſich die ka k. Hofkammer beftimmt gefuns 
den, darüber als Erläuterung jenes Paragraphes 
ſtehendes feſtzuſetzen: 

a) Wer Befehl oder Auftrag zu einer Schwärzung er— 
theilt; 

b) wer zur Schwärzung hilft; 

c) wer gefhwärztes Gut verhehlet, oder 

) deffen Verkauf wilfentlih übernimmt ; 

c) wer zur Nachtözeit, oder in Geheim zollbare Waaren 
über die Gränze führt oder trägt, und dafür ſich einen 
ungewöhnlichen Fracht: oder Tragerlohn bedingt; | 

N Wer für Bezahlung Kiften, Päcke, u. dgl. of 
ne Zoll Legitimation aufbehält, übernimmt, oder 

g) den Schwärzern Unterfchleif gibt, iftald Schwär— 
zungds Beförderer, Theilnehmer und Verhehler anzufe: 
ben, als folcher zu behandeln, und nach dem IV. Ab— 
ſchnitte des Zolls Patents vom 14. Auguft 1750 zu bes 
ſtrafen. 

Dieſe geſetzliche Verfügung wird mit dem Beyfaße 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß diefelbe von dem 
Zage ihrer Kundmachung in Anfehung, aller Falle, die 
nach dem Kurndmachungstage fi) ergeben werden, in ge: 
fegliche Wirkſamkeit zu treten hut. 


# 
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Nro. 109, | 
Hofdecret vom 23. März 1822, an das Küſten— 
ländiſche Appellations - Bericht. 


Benehmen bey Einfchreitungen um die Auslieferung eines im 
Yuslande verhafteten Befchuldigten. 


Die unteritehenden Criminal: Gerichte find anzuwei: 
fen, daß, wenn eingefchritten wird, die Auslieferung eis 
nes im Auslande verhafteten Befchuldigten im minifteriel: 
len Wege zu bewirken, fie von diefer Cinfchreitung die 
auswärtige Behörde, bey welcher der Befchufdigte ver: 
haftet ift, in Kenntniß fegen follen, damit fie den Gr: 
folg derfelben abzuwarten mwiffen, und den Verhafteten 
nicht etwa in det irrigen Vorausſetzung, daß'auf feiner 
Auslieferung nicht mehr beftanden werde, mittlerweile 
entlaffe, 

Nro. 110, 


Nerordnung des F. Böhmiſchen Gubermums vom 
25. März 1822. 
Behandlung der Normalfchüler bey der Militär: Stellung, 

Der 16. $. des Conferiptiond : Patented vom 25. Oc— 
tober 1804 zählt auddrüdlich nur die auf einer dffentlie 
chen höheren Schulanftalt oder Real: AUcademie Studies 
renden, und die an der Academie. der bildenden Künſte 
fich verwendenden Zöglinge unter die Glaffe der vom Mi⸗ 
litär-Dienſte zeitlich Befreyten. 

Die Normal-Schulen, welche nicht bloß zur Vorbil⸗ 
dung für die höheren Studien-Anſtalten, ſondern über— 
haupt zu dem allen Volks-Claſſen nöthigen Unterrichte 
beſtimmt find, hat dad Geſetz weife von einer Begunitis 
gung ausgefchloffen, welche nur aus befonderer Rückſicht 


” 


— 


— (280) — 

für die Beförderung der Wiffenfchaften und Künfte und 
"mit der größtmöglichften Beſchränkung ausgefprochen wer» 
den Fonnte. | 

Es unterliegt daher vermöge Hofkanzley-Decrets vom 
12. d. M. einem Zweifel, daß Normal: Schüler aus 
dem Titel diefer Eigenſchaft auf die zeitliche Befreyung 
vom Militär = Dienfte feinen gefeglichen Anſpruch haben. 

Nro. 111. 


= Patent vom 27. Maͤrz 1822. 
Yuflöfung der vereinigten Einlöfungs: und Tilgungs + Deputa« 
tion; Fünftige Beforgung der ihr zugewiefenen Gefchäfte. 

Wir Franz der Erſte ꝛc. ⁊c. 

Durch das Patent vom 18. May 1810 haben Wie 
im Zufammenhange mit den damahld angefündigten Fir 
nanz » Verfügungen eine vereinigte Ginlöfungs: und Til: 
gung = Deputation eingefegt, und in der Folge ihr vors 
züglich die Beftimmung angewiefen, die Fabrication und 
Hinausgabe der Einlöſungs- und Anticipationd = Scheine 
nach den hierwegen erlaffenen Vorſchriften zu beforgen. 

Da Wir feit dem die zwangslos zu vollziehende all: 
maähliche gänzliche Cinlöfung des Papiergelded befchloffen, 
und durd die angemeflenen Mittel vollftändig gefichert 
haben, folhe auch zum großen Theile bereitö vollbracht 
iſt; fo entfällt die eigentliche Beſtimmung, für welde 
die erwähnte Deputation eingefeßt wurde. 

Aus diefem Grunde und. in der Abficht, in dem 
Staatsaufwande jede thunlihe Erſparung zu bewirken, 
haben Mir befchloffen und verordnet , die vereinte Einld: 
fungd: und Xılgungs = Deputation aufzulöfen. 

Dad jür die Bedürfniſſe des Verkehres noch erforder 
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liche Geſchäft der Verwechfelung der abgenüßten und un» 
brauchbaren Einloͤſungs⸗ und Anticipationd : Scheine gegen 
neue, nur für dieſen Zweck verfertigte, haben Wir übris 
gend der privilegirten Defterreichifchen National: Banf, 
nach vorläufiger Zuftimmung derfelben, anzuvertrauen 
befunden, melde dasfelbe für Rechnung des Staates 
ganz in der Art beforgen wird, wie ſolches biöher von der 
vereinigten Einlbſungs⸗ und Zilgungd: Deputation vers 
mwaltet wurde, und worüber die näheren Beftimmungen 
durch befondere Kundmachungen zur bitentligen Kennte 
nig werden gebracht werden. 
Nro. 112, 


Hofdecret vom 29. März 1822, an das Küften- 
ländifche Appellations - Gericht. 
Beftimmung der Anzahl der Advocaten für den Görzer » Kreis. 
Seine Majeftät haben die Zahl der Advocaten für 
den GörzersKreis auf zehn feftzufegen befunden, von 
welchen Eunftig ſechs in Görz, zwey in Gradisca 
und zwey zu Tolmein ihren Aufenthalt nehmen fols 
len. Die aufzunehmenden Advocaten follen mit den durdy 
die Gerichts-Ordnung vorgefchriebenen Eigenſchaften vers 
fehen feyn; jedoch wird auch ſolchen Individuen geftattet 
fi) in Competenz zu feßen, die in dem Kuüftenlande zur 
Advocaturs = Ausübung bereitd berechtiget find. Die Zahl 
der Advoggen für den Iſtrianer- und Fiumaner-Kreis iſt 
ſchon duch dad Hofdecret vom 8. Auguft 1820 bes 
flinımt worden: 
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Nro. 113. 


Verordnung des Illyriſchen Guberniums zu Lats 
bach. Kundgemacht, am 29. März 1822. 


Bergütungspreife für‘ die bey den Cataftral- Operationen erfor» 
derlichen Landes Präftaiionen. 


Mit Genehmigung der k. k. Orundfteuer : Reguliz 
rungs-Hofcommiſſion find für die zum Behufe der Cata= 
ffral = Operationen erforderlichen Landes = Präftationen fol: 
gende Vergütungspreiſe für dad Jahr 1822 fejtgefegt 
worden : | | 
für einen Wagen mit 2 Pferden und einem Knecht täg— 

lichch.. 2flf. 30kr. 
für Ein Pack- oder Reitpferd ſammt Knecht 


täglichchce 1230⸗ 
für einen Handlanger täglich . — ⸗30— 
für einen Bothen pr. Meile ſammt Rück— 

weg + . . . . — : 10 2 


Diefe Beftimmungen werden mit dem Beyſaͤtze sur 
allgemeinen Kenntnig gebracht, dan den mit den Cata: 
ittal = Operationen beauftragten Individuen die Art der 
Landesleiſtung, weldye fie bey ihrem Geſchäfte benöthigen, 
‚ um die oben erwähnten Vergütungspreife von den Orts— 
und Gemeindevorftänden jedes Mahl unweigerlich und auf 
dad Schleunigfte beyzuftellen fey. 
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Vro. 114. 
Hofkanzley-Decret vom 1. Aprill 1822, an die 
Länderſtellen von Nieder-Oeſterreich, Deſter— 
reich ob der Enns, Böhmen, Mähren, Gali— 
zien und Steyermark. | 


Entrichtung des Erbftener s Acqnivafentes der Geiſtlichkeit in 
s Eonventiong » Münze. 


Am Laufe des mit 1. November 1921 eingetretenen 
neuen Decenniumd hat die dortländige Geiftlichkeit da3 
Erbſteuer-Aequivalent in den, in dem $, 57 des Erbſteuer— 
Datentes feftgefeßten Beftimmungen in Gonventiond-Müns 
ze zu entrichten. Zu diefem Berufe hat diefelbe, wie es 
der $. 59 ded Erbſteuer-Patentes vorſchreibt, neue Gr: 
Elärungen einzureichen, welche nach dem angefchloffenen 
Formulare *) zu verfaffen find. Die Bemeffung des nun: 
mehr in Conventiond: Münze zu entrichtenden Erbjteuers 
Kequivalentes unterliegt bey dem ebenfalls in Gonven: 
tiond: Münze beftchenden Ginfommen feiner Schwierigkeit ; 
die aber im Papiergelde beftehenden Einkünfte find eben 
fo , wie die im Papiergelde zu beftreitenden Auslagen und 
Daffiven, nach dem Werthöverhältniffe von 250 , vors 
läufig auf Convention: : Münze zurüdzuführen, und fo 
auch das Grbfteuer : Nequivalent in den in den $. 57 feft: 


gefegten Beträgen in GConventiond : Münze zu beftimmen, 
.. £ 2 —* 


2) Sich dieſes Formulare, Beplage auf der folgenden Seite, 
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saf 


über fänmtliche Einkünfte und zu beftreitende 
im Decanate RD... . 


Er EEE EEE EEE EEE RT " 
® 
Rubriken 
nah Vorſchrift des höchſten Patentes 


vom 
Ertrag. 
An jährlihem Güter: Erträgnife . . » oe... 


Non nußbaren Käufern und Gebäuten . . . 

Von einzelnen Grundftüden . ; . . . 

An jaͤhrlichen Sntereifen von Ran Capital ’ . R 

Non Stiftun 98:Gapitalien. . . . . 

Mit einer Stiftung nice beſchwertes Capital 

An anderen, wie immer genannten Civil-Renten, Einkünf 
ten, und befonderen Zuflüſſen, als: Stol 


Laſten. 
Auf Paſſiv-Intereſſen. . De 
— Hüufer: und Orundfteuer Me 
— Deeimationd : Öteuerr . ; i . . . 
—. Alumnaticum j . A ; . . 


Nah Abfchlag Blefen Sn verbleibt ein ONE sale 
men . n 


ie 


r Pfarre oder ded Stifte N...» 
es M . . . 5 


Anmerkung. 


Das Güter-Erträgs 
niß betrifft Die eigent» 
6258| 544 Jlihen Dominicäl- 

Gülten und die mit 

j folden rectificirten 

® Erträgniffe, ı 





200) — 
421 — 
2241 — 
gl — 


Eind nah Ver— 

— Pſchiedenheit der Eins 

flüffe immer befon- 

— dere Rubriken, fo 

viel moglich, ausjus 
weijen. 





D&D 
< 
St. 


oO 
5 
© 
(op) 
fe 


Nro. 115, 
Hoffammer-Decret vom 2. Aprill 1822, ar 
fänmtliche Länderftellen. Kundgemacdt, am ıd: 


Man 1822. 


Regulirter Tariff über die Ein, und Ausfubrszoͤlle für Speze⸗ 
rey⸗, Apotheker: und Farbe: Waaren. 


Se. Mafeftät haben über die von der E. E. Commerz— 
Hof: Commiffion in Antrag gebrachte Negulirung der Zoll 
fäge für Spezerey⸗, Apothefer= und Farbe: Waaren nad): 
folgende Beftimmungen zu genehmigen geruhet: 

Grftend: Vom 1. Junius 1622, ald Yem Tage 
der Öffentlihen Kundmahung gegenwärtiger Verordnung 
angefangen, haben die in dem angehängten Tariffe für 
die Ein- und Ausfuhr der erwähnten Artifel beftimmten 
Zollſätze an allen Gränzen der Monarchie gegen das Auss 
land gleichförmig in Wirkſamkeit zu treten. 

Zweytens: Der Verkeht mit diefen Artifeln im 
Annern der Monarchie zwifchen den alten und den neu 
erwsorbenen Defterreichifchen Provinzen ift, mit Ausnahme‘ 
von Ungarn, Siebenbürgen, der außerhalb der 
Zell: Linie gelegenen Länder, Dalmatien, Iſtrien 
und der Freyhäfen von Trieft und Fiume, fammt 
den dazu gehörigen Bezirken, ganz zollftey, jedoch unter 
der Bedingung geftatter, daß die einzelnen VBerfendungen 
jedes Mahl der Unterſuchung der Aemter an der Zrotichens 


i 


linte, ın fo fange fie beſteht, unterzogen werden, nachdem 
ſich dieſe zu uberzeugen haben, ob darunter nicht andere, 
der Verzollung an der Zwiſchenlime unterliegende Artikel 
ben gepackt ſiud. 

Deittens: Die Vorſchriften der $$. 49 bis 61 der 
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allgemeinen Zollordnung vom Zahre 1788, rücfichtlich 
des Verkehres mit den dafelbit benannten Artikeln in den 
innerhalb der Zolls Linie gelegenen Provinzen, haben fer: 
ner noch in voller Wirkſamkeit zu verbleiben, 

Biertend: Im Verkehre mit Ungarn, Sieben: 
bürgen und den übrigen Provinzen der Monarchie find, 
in fo fern ald diefer Zariff nicht ſchon befondere Beſtim— 
mungen enthält, die über diefen Verkehr in der Zoll: und 
Dreypigft = Ordnung enthaltenen allgemeinen oder durch 
fpecielle Werordnungen ausgeſprochenen Srundſate und 
Vorſchriften in Anwendung zu bringen. 

Fünftens: Die in dem Tariffe unter den Zollbes 
trägen gezogenen Striche bezeichnen die Ginfuhröverbothe, 
weldye für den ganzen Umfang der Monarchie zu gelten 
haben, und die dort angefegten Ginfuhrdzölfe werden nur 
dann eingehoben, wenn eine Cinfuhr ausnahmsweiſe ge: 
Rattet wird, wozu immer von Fall zu Fall die Bewilfis 
gung der Behörden erforderlich if. 
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Soll: 


für nachbenannte Specerey:, Apotheker:, 


Poſt : Mr. a | 


REBEL EEE EEE EEE, 


en 


Benennung ber Artikel. 


Alaun, ohne Unterfhid . ; . N 
— dergleichen Ungarifher . . . 
Aloe, ohne Unterſchied 
Aloe-Hol; oder Paradies: Hol; "Sieh Hl; jur 
Arzeney. 

Ambra, grauer und ſchwarzer ; 

Ammoniak und Salmief . 

Ammoniaf- Gummi. ieh Summen. 

Apotheker-Waaren, nicht befonders genannte. 

Sieh den Schlußſatz. 

Aſant. Sieh Gummen. 

) Aſche, gemeine; Weinreben- und Seifenſieder— 
Aſche; Auswurfs-Aſche zum Düngen; Wald: 
und Zunder -Aſche; wie — — 
Aſche 

— dergleichen nach Ungarn 

— Kupfer-, Bley- und andere beraten Metall: 

Aſchen 
Balſam, ohne uͤnterſchied, als: Copaiva, von 
Mecca, Peru, Zolu ö a . . 
Beigen, Sieh Beifter und Säuren. 


) Wenn befondere Verhältniſſe die Ausfuhr der 
Aſche zuläſſig machen, fo it bey der kak allge— 
meinen Hofkammer um die Bewilligung einzu— 
ſchreiten. 


Tariff 
Farbe-Waaren und dergleichen Artikel. 


—w⸗ — — — —— 


Einfuhr— 


Ausfuhr— 
Zoll. 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


Litt. der Patents-Beylage. 
Litt. der Patents-Beylage. 
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12 


13 


14 
16 


9 
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Benennung der Artikel. 


Bibergeil, ohne NANUR 

Bimsflein. 

Bıfam (Moschus) in und außer Haͤutchen wie” 

auch Ziberh j 

Blärter, cretifche, Diptam : "und Senne: Blätter, 

. ohne Unterfchied ; 

Blüthen, edler Art, als: Granat : : Äpfel: ‚ Pome- 
ranzen⸗, Roſen- und Zimmt-Blüthen 
— Muscat- Blüthe. Sieh den beſonderen Zollſat 

unter Litt. M. 

— gemeiner Art, als: Althaͤa⸗ oder Eibifh-, Camil⸗ 
len = Blüthen , gemeine und Röomiſche; Rloppers 
Roſen; Lavendel:, Pappel:, Rosmarin: , Stein⸗ 
Eee, Wollkraut: "oder Himmelbrand- und Wol: 
ferlepfraut - Blüthen . 


Bohnen, Indisnifhe und aiomatiſhe 
Borar . & A i 
Brufibeeren . j j a 


Cacaoe Bohnen und Cacao-Schalen. : 
Gardamomen, ohne nun. ‚in und außer 

Schalen . : ; es ; 
Chocolate‘) . En i ae 


) Bey denjenigen Artikeln, deren Einfuhr — 
iſi, finder ſich der Zollſatz mit einem Querſtriche 
unterzogen, oder ſie ſind mit dem Worte: ver— 
bothen, ausdrücklich bezeichnet. , \ 


5 5 

os z 

2 F% 

Berzollungs: Einfuhr: . Ausfubr- - 

= = 

Maß. Zoll, * Zoll = 

= & 

fl. !Er. pf.* I. kr. vi. = 

EEE en PER NE PT Te RE N nn nen ee 
| 

ı Pfund ı 6 — — 5| 2 
„ı Geniner — 118) — —| ıl 2 
ı Loth Sporco — 36 — —| 21 — 
ı Gentner Sporco 4 30 — — 221 2 
ı Pfund. Sporco —| 9, — —|—| 2 
ı Centner Sporco — 18 — — 7| 2 
ı Pfund 13 7|—| 2 
a Gentner Sporco 2150 —I B. |—|25/ — 
ı Gentner Sporco 56| — —| ı| 2 
ı Gentner 14|—/—| C. I—Iı7| 2 
ı Pfund — 3 — —|—| 2 
ı Pfund 2) 61-1 C. I—| ı|— 
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D 
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ui 

— 
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20 
21 


22 
25 


24 
25 


26 


27 
28 


39 


350 
31 
32 
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Benennung der Artikel. 





Citronen- oder Limonien-Saft zur Faͤrberey. 

— Schalen,, wie auch Schalen von ae und 
Granat⸗- Apfeln : 

— dergleichen überquerte Sieh Confes, 

— 
onfect, feines und gen meines, wie auch mit Zucker 
überzogene Früchte, Samen und Wurzeln, ohne 
Unterſchied 


— Pomeranzen- und Citronen⸗Schalen, überzuckerte, 
dann gelber und weißer Gerftenzuder . . ; 
Eubeben oder Schwindelforne . ; : 


Droguerie-Waaren, nicht befonderd genannte. Sieh 
den Schlußjag. 


Cifenbeiße, zur Farben . nr 

Elfenbein, in Stüden, Zähnen oder Tafeln F 

— geraſpeltes 

Erde, Farberde, als: Armeniſche; braune Coͤlniſche 
Erde; Engelroth; rothe gemeine, grüne Veroneſi— 
ſche, Japaniſche Erde; Ockergelb; Satinober; keſ— 
ſelbraune oder kaſtanienbraune Erde; Siegele, vor: 
mahls XIyroler = Erde; Umber; weiße Erde von 
Münden u. dgl. . 

— Majolica, dann ſogenannter engliſcher Thon, wie 
auch grüne Böhmiſche Erde 

— weiße und gelbe SR wie auch Puzziolan: 
oder Lava-Erde 

— Ungariſche Barberde . 
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= *3 

F ® 

* a 

Verzollunge⸗ Einfuhr—⸗ >} Ausfuhr: | 5 

* * 

= 

ft. JEr dor.) * A. [erfor] 1* 
» Gentner Sporco —!3l—I B 1-—| ı| ı 
‘ ı Gentner 11-|— —| 2! 
ı Pfund Sporco — 5— u a 
von Guldenwerthe - 1561 —f CC. I — ı 
2» Pfund Sporco — (3274 C. T—|—| ı 
ı Gentner 9g|—|—- —|22| % 





ı Gentner Sporco —| 2! 2f B I—| ı— 
ı Gentner 1J12)—1 B. |—|30| — 
ı Gentner Sporio — 435 — B. I -| ı| 3 
ı Gentner Spoxo — 6— B. I—! 2| 2 
| 
ı Centner Sporco — 2 — —J 2— 
ı Centner Sporco — _ 21 B. I -|—| ı 
ı Gentner Ziporco — J 2! 2 — 2 
| 
h 


—E und Br ald: Bergblau . : Ri 
— Berggrun . . : ; : : 
— dergleichen Ungeriſde⸗ | : . 


— Berliner: Blau und Berliner Roth : 
Bezetten, oder fogenannter Tournefol . : 


— Garmin . ; a . A . : j 
— 7) Cochenille F R 
— Qurcumey, in Wurzefn . : . Fe 
— dergleidhen gemablen . - 
— S$rankfurter: und Aupferdruder : : Schwänze 

— Orünfpan, unfryftallifirter oder gemeiner - : 
— dergleichen Eiyitalliirter . ’ - 


— Indigo nn MWaidblau, ohne Unterfchied ; : 

— Kienruß, Tutie und alle Rußarten, ohne Unter: 
ſchied . 

— Konigsblau ; 

— Königs:Gelb; Mineral: oder Keifer-Gelb; Säit 
und Neapoliraner » Geb . 

— &rapp, oder Fürberöche, in Wutzeln 


— dergleichen gemahlen . } . . 
— lad . 

— Kugellack, in Kugeln, und Safe ee 
— ladmuf oe . i 
— Minerals Blau . R 4 a 

— Drlean . . : ; : ; — 


*) Die Einfuhr des Sylveſters, einer mit Erde ver- 
falſchten Cochenille ift verbothen. 
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EB E 

| ! * a 
Verzollungs⸗ Einfuhr: = Ausfuhr: 5 
5 = 

Maß. Zoll. Fi ‚ Zoll. Ei 

2 - 

A. j£e Jorl ” Mn. ir. 1* 





ı Pfund Sporco —l—| 2 
ı Gentner Sporco C. IJ—Jı2| 2 
ı Gentner Sporeo —lı2| 2 
ı Gentner Sporco C. I—157| 2 
ı Pfund 1331 > 

ı Loth Sporco —]241 — — 3 
ı Pfund Sporco — 9| 2 kr 
ı Gentner Sporco —1241—I B. I ı|—|— 
ı Centner Sporco 10 —— ı2| 2 
ı Gentner Sporeo 2|—|—I B. I—| 5) — 
ı Gentner 51 —|— — |25] — 

ı Pfund —1|22| 2 lt 9 

ı Gentner Sporco 2250| — 11521 2 
ı Centner Sporco —150!—J B. I—| 2| 2 
ı Pfund Sporco — 145) — —| 3} 3 
ı Gentner Sporeo 2150| — —|ı2] 2 
ı.Centner Sporco 14151 -1 B. I— 1357| 2 
ı Gentner Sporco 4l—I— — 10) — 
ı Gentner Sporco 451—| — 1415 — 
ı Eentner Sporco 16|50| — 27| 2 
ı Gentner Eyorco ıl— B. I-10 — 
ı Pfund Sporco —| 7] ı —j—| 3 
3 Gentner Sporeo 190, B. |—|57| 2 


/ 


Benennung der Artikel. 





554 Farben Orſeile, robe . a" — 

561 — — zubereitete, Eersio) —— 

574 — *) Safflor . . . . 

58 I — Saftgrun j 

5g | — Schmalte, nebft Eſchel und Biauſticie/ Bald 
und Neublau genannt . 

60 | — **) Schminke, rothe, A ; ; 

6ı | — Tuſche und Sepia, wie auch alle anderen Minia- 
tur: Farben . ; . : . ; . 

62 | — Ultramarin * 

65 | — Wiener: oder Dffenheimer: Korb . 


— dergleihen nad Ungarn . 
Farben und Farb: Waaren, nicht autdrücklich ger 
nannte. Sieh den Schlußſatz. 
64 | Federweiß, auch Feder: Alaun r ; A 
65 | Fett zur Arzeney, ale: Äſche-, Biber⸗, Hafen, 
Vipern-Schmalz, Ba 5 —— und a 
chen er . . 


1) 


=) Die Einfuhr des Fluminels, einer Blume, bie 
dem Safflor und dem Saffran äahnlich ſieht, und 


womit leicht Betrug verübt werden kann, tft ver- 
bothen. 


2) Die Einfuhr der weißen Schminke iſt verbothen, 
und es ıpird auch zum Privas » Gebraude Feine 
Einfuhrsbewilligung ertheilt. . 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


ı Centner Sporco 
ı Gentner Sporco 
ı Gentner Eporco 
ı Gentner Sporco 


ı Gentner Sporeo 


vom. Guldenwerthe 


ı Pfund Sporco 
ı Loth Sporco 

ı Pfund Sporco 

ı Pfund Sporco 


ı Gentner Sporco 


1 Gentner Sporco 


| 


Litt. der Patents: Beylage. 


vw | 


= 





Ausfuhr: 
Zoll. 


A 


01 


Litt. der Patents: Beylage. 
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74 
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Benennung der Artikel, 


Firniß 
Fiſchſchmalz, oder Thran. — —* 
Fraueneis, oder Selenit und Frauenglas— 
Gallapfel, oder Gallen ohne Unterſchied 
Geigenharz oder Colophonium. Sieh Pech. 
Geifter und Säuren, als: Hirfhhorn-, Salmiak-, 
Salpeter⸗, Salz⸗, Schwefel⸗, Vitriol⸗, Wein⸗ 
ſteingeiſt und andere dergleichen Geiſter und 
Saͤuren, mit Ausnahme des Weingeiſtes aller 
Art, fo wie auch Beitzen, Mordants, Atz⸗ 
Reſervagen, dann Farb: und Bleichſalze,‚ u. dgl., 
— ſo fern ſie nicht einen eigenen — ha⸗ 
en — 
Ge * rznelken, oder ſogenannte Mutternel⸗ 
en eg ; ’ : ’ 
Glauber-Sal,, rohes und calcinirte 
— dergleichen kryſtalliſirtes . . ; . 
Summen, Harze und Gummen-Harze zur Ar 


zeney, als Ammoniak» und Animen - ‚Gummi; 
Afant ohne Unterfhied ; Elemi, oder Ohlbaum: 
harz; Epheu - Gummi; Euphorbium; Franzofen- 
Holz : Kary; Galban; Karan; Ladan; Malla: 
thram oder Vedellien - Gummi ; Maftir; Myrr— 
ben ; Opoponar ; Sagapen; Sarkokolla oder 
Fleifchleim; Storar, Takamahak : Harz und alle 
übrigen Gummen, Harze und Gummen + Harze 
zur Arzeney, in fo fern fie nicht einen "eigenen 
Zollfag haben . i ; ; . 


— ( 299 ) — 





> 5 

5 > 

— 2 

* a 

Verzollungs⸗ Einfuhr: 5 Ausfuhr: 2 
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Maf. Zoll. Zoll. 3 
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fl. Erin. In. ieripfel 
ı Pfund Sporco — |12] — —I—| 2 
ı Gentner ©porco |— [181 —I B. „| 2 
ı Gentner — 541 — —| 2] ı 
ı Center Öporco — 45 - B. [—|18| 3 
ı Pfund Sporco — 9|— — — ı 
ı Pfund Sporco — 1421—I C. I—| ı| — 
ı Centner Sporco — 140 1— = 40 
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Benennung der. Artikel. 


Summen ıc. (Kortfegung). 

— Sulappen : Dar; 

— Mohnfaft, getrodneier (Opium) 

— Gcammonium 

— deſſen Magifterium. ; 

— Harze und Gummen- — für Fabriken, als: 
Arabifches und Afrikanifhes Gummi; Gummi: 
Gedda; Gummigutt: Hatz; Gummi « Senegal; 
Kieſchen -Gummi; Koval : Harz; Sandarad; 
MWachholder = Harz; Scellad ; Gummitragant 
und alle übrigen nicht ſchon belegten Gummen, 
Harze und Gummen-Harze für Fabriken . 

— Gummi elasticum . ; 

— Dradenblut, in und ohne Spiff | 

— Weihrauch, edler und wilder, oder Waldweih⸗ 
rauch . 


Hauſenblaſe. Sieh Leim. 

Höllenſtein (Lapis infernalis) - i 

Holz, zur Arzeney, als: Aloe-, Moden, wei: 
bes und gelbes Sandel:, Safafrap : Holz und 
dergleihen in Stüden . 

— dergleichen gefchnittene , gerafpefte und geflampfie 
Hölzer . 

— zur Färberey , als: Blauholz; Fernambuck; ro⸗ 
thes Bimaas-, Japan-, Martins-, Sapan—⸗ 
und Siams-Holz; rothes Sandel-, Hollandi⸗ 
(ches Selb: und Bee er u. sl in —— 

en 3 


Berjollungs: 
Map. 


ı Pfund Eporco 
ı Pfund Sporco 
ı Pfund Sporco 
ı Pfund Sporco 


ı Gentner Eporco 
ı Pfund Eporco 
ı Pfund 


a Gentner Sporeo 


» Pfund Eporco 


ı Gentner 


a Centner Eporco 


ı Gentner 





fl. kr. pf 


Litt. der Patents : Beplage. 





Ausfuhr- 


f. jEr. |pf. |Er. pf. 


DO! m 


r E Litt. der Patents: Beylage. 


Poſt «Nr. 


— ne Er 


Benennung bei Artikel, 


en ic; (Fortſetzung). 
— dergleichen BB ’ gerafpelte und — 


Holzer 
Ingber 
Kaffeh 


— unechter, aus Cichorien Erdmandein und ders 
gleichen . ; : ; . 

Kampfer i ; 

Korallen, edte, weiße und rothe, gebrochene 

— dergleichen gearbeitet, gefchliffen und an Schnüre 
gefaßt; dann elajtifhe rothe Fruchtkorallen 


Korallen-Moo8 und Wurm : Moos . ; 

Körner, Fiſch- oder Kokels: Körner; Kermes : Kör- 
ner oder er Beeren; Spring: oder —— 
Eörner . R . 

Kräben: Augen. 

Kräuter, Blätter und Blumen, zur Arzeney und 
Färberey, ohne Umerſchied, in fo fern fie nicht 


befonders benanrt find . . ; . 
Krebs-Augen, ganze er 
— geftofene . ; R ; 
Kreide, gemeine, wie aug Benerianifge 
— Bergkreide F 
— Bolognefer » Kreide . : . .. 
Kreugbeeren . er —W 


Leim, Tiſchlerleim 
— Fiſchleim, SION . A R : 
— Vogelleim . i m . 





— 
—2 
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Litt. dev Patents: Beplage. 


Verzollungs⸗ Einfuhr-12 
Maß. Zoll. Zoll. 


— — — 





ı Centner Sporco 8 — 10 
ı Centner Sporco 4 — 

ı Centner 14 |— — 17 

ı Gentner Sporco verbotben 5 

ı Pfund Eporco — 1— — 

ı Pfund — 12 — — 

vom Guldenwerthe 36— — 

ı Gentner 5 12 

ı Gentner Sporco 5 12 

7 





ı Gentner Sporco 1 | 
! 


ı Centner Eyorco — 18 — 7 
ı Centner Sporco 5 —— 25 
ı Centner Sporeo 20 — | — 25 
ı Gentner Eporco — 15) — 

ı Gentner — 3— 
ı Centner Sporco — — 
ı Centner Sporco 1130 — 


ı Centner 2 
1 Pfund g|— 
ol _ 


los | 
m ep u 


ı Geutner Sporco 
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119 


Benennung der Artikel. 


Lorbeeren und Lorberblätter j i 
„ 


Magnefia, ohne Unterfdhied . 
Manna, ohne Unterfhied . : Tr 
Milchzucker 
Mithridat oder Theriaf . i 


— Vieh; Mithridat 


Mohnfaft, getrosfneter (Opium). ©. Gummen. 
Muscat-Blüthe und Muscat: Nüffe 
Mutter-Zimmet 


Ohle, Dliven: Ohl und dergleichen Gelaͤger 
— Hanf-, Lein- und Rübſam-Ohl 
— ſchwarzes Pech-, Stein-, Terpentin-, wie auch 
Hirſchhoöra⸗-Ohl — 
— wohlriechendes Ohl und Ohl: Effenzen von Berga: 
motten, Citronen , Jasmin, Lavendel, Taufend: 
blumen, Pomeranzen, Thymian; Muscarnußs 
Ohl, geprefites , oder Muscatnußs Salbe, der— 
gleihen deftillirtes , dann Muscat = Blürhen, 
Roſenholz⸗, Nelken: , Pomeranzen-Blüthen-, 
Roſen- und Zimmet-Ohl 
— dergleichen Ohle von geringerer Art, ald: Aate, 
eigentlih Bernſtein-, Anies-⸗, Cajaput⸗, Car: 
damomen-, Cubeben-, Dillen-, Fenchel-, Cal« 
mus-, Camillen-, Krauſe- und Pfeffermünz⸗-, 
Kümmel : , Majoran : , Maſtix-, Meliſſen-, 
Myrrhen⸗ Polen», Rauten:, Salbey-, Saſ— 








Einfuhr: 


Zoll. 






Ausfuhr: 
Zoll. 






Verzollungs⸗ 
Maß. 








Litt. der Patents-Beylage. 
Litt. der Patents-Beylage. 





ı Centner Sporeo 3 EM 
ı Pfund Sporco —| 12 | — —| ı 
ı Gentner Sporco ılı5/— ı2| 2 
ı Pfund — 2 |— — 
ı Pfund Sporco — 54 — C. I—I—| a 
ee 
ı Gentner Sporco 27, — — C, —|lııl ı 
ı Pfund Sporco —|ı5| 2] C. |—|-[ 5 
ı Pfund Sporco —|6| 2 li 2 
.  ı Gentner Sporco 41—!1—I B. I—| 101 — 
ı Gentner Sporco 2150/—J A. I—| 6| ı 
ı Gentner Sporco to — Al: 
ı Pfund Sporco 1124| — -1 411% 


— — — — — 


XLVI. Band. u 


2 
5 

= 

as ’ 

Fe ne Da REES — 
fafraß:, Segenbaum-, Epeif:, Cpermacet:, ' 
Springkörner =, Wochs-, Wermuth-, Wohlge: 

A muth=, und Ziop =: Ob! . 
120 Öble, wohlriechende, geringfter Art, ee: Sram 
holz-, Korbeeren: , Mandel: , Mohnſamen-, 
gemeines Nuß:, Rosmarin⸗, weißes und rothes 
Stein-, Wachholder- und Ziegel-Ohl— 

221 | — alle übrigen zur Argeney gehörigen Oble . 

122] — St: Kuchen, ». i.: Rübſam- und Leinöhl: Ku⸗ 
chen, und Mehl von ſolchen Kuchen . 

125 | Parfumerie:Waaren, ale: wohlriechende Waͤſ⸗ 
fer, Pomaden, Pulver, Seifen, Kräuterpöliter 
und dergleichen, fo wie auch nidt zum lt 
dienender Geruhtefid . - -» . 

124 | Pech, weißes und ſchwarzes, dann gemeines Harz 
von Fichten, Tannen u. dgl. Bäumen, fo wie 
auch Geigenharz, Colophonium 

— dergleichen nah Ungarn . . . . 

125 1 Pehfadeln 

126 | Pfeffer, langer, weißer und ſchwarzer; Wundere 
Pfeffer und Neugewürz; echter Pfefferſtaub und 
Prerfer - Pfufti ; i ’ . 

12 — Spaniſcher, EN und D genannte Paprica 

2285 5 Phospbor. ö j . . 

129 | Pottafide . 


(306) — 


Benennung ber Artikel, 


— dergleichen Ungariſche 
— dergleichen nad) Ungarn . ; . 


Verzollungs- 
Maf. 


ı Pfund Sporco 


ı Pfund Sporco 
ı Pfund Sporeo 


ı Gentner Sporco 


vom Guldenwertbe 


ı Gentner Sporco 
ı Gentner Sporco 
ı Gentner 


ı Gentner Sporco 
ı Gentner Sporco 
ı Loth Sporco 
ı Gentner Sporco 
ı Gentner Sporco 
2 Gentner Sporeo 


Einfuhr: 
Zoll. 


En 
5) 
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” 
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fl. kr. pf. 


— 1681- 
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Ausfuhr: 
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— (Jod) — 


—— — zn 


Benennung der Artikel. 


*) Rinden zur Arzeney, als: Chinarinde 

— alle übrigen Rinden zur Arzeney, als: Schakaril⸗ 
len⸗ oder Cascarillen-Rinde; weiße Zimmet: oder 
weiße Canell: , Winter oder Magelanifäe N 
Nelkenrinde u. — 

— zur Färberey, als: Quercitronen 

— alle übrigen Rinden zur Färberey, in F fern fi ie 
nicht befonders belegt find R ; ‚ 

Nobr:-Eaffiee . . j z 

Röthel, vder Rorbftein , in Stüden : 

— dergleichen in Holz gefaßt . 


Saffran . ‚ j } R . 

Sagu 
Salmiak. Sieh Ammoniak. 

Salmiak:Geift. Sieb Seifter une Düuren. 

) ©alniter, ober Salpeter ; 
— dergleichen in ‚Zelten i ; ; ; : 


*) Angusta, eigentlid Angustura - Kinde, Cor- 
tex angusturae, fo wie auch China nova, (neue 
China) , deren Gebrauch ſchädlich ift, dürfen nicht 
eingeführt werden. 


*) Die Einfuhr, fo wie auch die Ausfuhr des Sal— 
niterd oder Salpeters, ift nur gegen befondere 
Bewilligung geflattet, welche von dem E. E, Artil: 
lerie- Dauptzeugamte, im Lombardiſch-Venetia— 
nifhen Königreiche aber von den E k. Gubernien 
ertbeilt wird. 






— — — — — — — — — — — 
—* 

a * 

Verzollungs· Einfuhr: e Ausfuhr: = 

= 

Map. Zoll, 3 S 

Er 

2 x 

n. Tee 1pr-] © Fa. Ierlor.] © 


ı Pfund Sporco — 3— —|—| 2 
ı Centner Sporco ı 50 |— — 5 — 
ı Centner Sporco — I1ı5 | — —| 6| ı 
vun Guldenwerthe I— | 5I— — — ı 
ı Pfund — | 3i— — 1 
ı Centner Sporco — 1341 — 12 — 
ı Pfund Sporco — 121] — — 2 
2 Pfund Sporco ılıd5] — —| 6} ı 
1 Gentner Sporeo ı [30 —- — „| 2 
ı Gentner Sporco 3 1451— —[ı8] 3 


a Gentner 9 — — 221 2 


— (310) — 





1 Benennung der Artikel. 
= 
s 
u. 
141 1 °%) ee ee als: Agt-, eigentlich Bernfteinfalz 
142 1 — Kleeſalz .ı . 


— alle übrigen, zur Arzeney gebörigen Salze, in fo 
fern fie nicht eigene Zollfäße baben 
— Farb: und Bleichfalze, in fo fern fie nit eigene 
Zolfüre haben. Sieh Geiſter und Säuren. 
Samen, als: Arzeney= und Gartenfamen, wie auch 
Samen zur Färberey , dann Feld» und Wald: 
famen , obne Unterfhied, mit Ausnahme der Ge: 
treivefamen ; 
— Balletenſamen, eigentlich Seidenwurm⸗ Eyer 
Scammonium. Sieh Gummen. 
Scheidewaſſer. Sieh Geiſter und en 
Schmadfraut . : 
Schmeer und Abfall von- Fett 
Schmirgel und Tripel in Stücken 
— dergleichen gemahlener oder geſtoßener, ſo genanne 
ter Schlief oder Spult . 
Shwamme, Bad: und Pierdefmimme 
— Feuerſchwämme 
— Kropf- und Sqhnitzſchwaͤmme 
— Lerchen- und Hollunderſchwaͤmme 
Spaniſche Fliegen (Cantharids) . .. 


*) Die Einfuhr des Sud⸗, Stein und Meerſalzes 
iſt verbothen. 


— (311) — 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


ı Pfund Sporco 
ı Pfund Sporco 


ı Gentner Sporco 


ı Centner Sporco 
ı Pfund Sporco 


ı Sentner Sporco 
ı Gentner Sporco 
ı Gentner 


ı Gentner Sporco 
ı Pfund 
ı Gentner 
ı Gentner 
ı Gentner Sporco 
ı Pfund Sporco 


Einfuhr: 


(ssotrı 


Zoll. 
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Lirt. der Patents» Beylage. 


Ausfuhr: 
Zoll. 
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List. der Parents: Beylage. 





: Benennung ber Artikel. 





5 
Ss 
& ; 
— s Waaren, nit befonders genannte. 
Sieh den Schlußſatz. 

155 Spießglas (Spießglanz), rohes und BERN: 
wie auch Spießglaskonig . 

— dergleichen Ungariſches 

156 | Sternanies, oder Badian 

157 | Stink-Eidechſe a 

158 ———— 

159 —— 

160 Terpentin ohne Unterhied 

161 | Thee. i R : 

ı62 Banılle . 

165 | Witriol, Eifen: Bitriol, fo genanntes. Rupferwaf- 
fer, fchwefelfaures „Eifen, Galjburger-, Admon: 
ter: , Adler: Vitriol, Engliſcher grüner Vitriol 

164 | — Kupfer-Vitriol, Cypriſcher blauer, Römiſcher 
Vitriol, auch ſchwefel ſaures Kupfer 

165 1— Zink = Vitriol., weiter, auch Goslaer: Viriol⸗ 
Galizenſtein, ſchwefelfaurer Zink 

166 Bagenfämiere 

167 | Waltrath . A . u ar 

168 Wallroßzähne. . ; 

Weihrauch. Sieh Summen. 

i6g Weinftein, rohr . ; ; 


— Ungarijger 


— (515) 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


ı Centner Sporco 
ı Centner Sporeo 
ı Centner Sporco 
ı Stüd 
ı Gentner 


ı Gentner Sporeo 
ı Gentner Sporco 
ı Pfund Sporco 


ı Pfund 


ı Centner Sporco 
ı Gentner Sporco 
ı Gentner Sporco 


ı Eentner Sporco 
ı Gentner Sporco 


ı Pfund 


ı Gentner Sporco 
ı Gentner Sporco 


| 


— 


Einfuhr: 


Zoll. 
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Ausfuhr: 
301. 
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Benennung der Artikel. 





170 


171 
172 


‘173 


174 
175 


176 


177 
178 


Weinſtein, praͤparirter oder Weinſteinrahm . 

— dergleichen nah Ungarn . 

Wurzeln edler Art, als: Brech⸗, Gift: — Jalappen⸗ 
Rhabarber-, Rhapontika-, Salap-, ** 
parill-, Senega :, Schlangen- und Zitterwur⸗ 
el 

— — Art, ais: Alante, Cichorien ⸗ Enzian⸗ 
Galgant-, Hermodactilen-, Stein-, Süßbolz- 
wurzeln u. 'dgl., dann Speik oder Spike (Vale- 
riana sylvestris officinalis und celtica) . . 


— China: Wurzel 2. 020. 
Zibeth. Sieh Bifam. 


Zimmet oder Canelle . 

Zucker, Candis, weißer und brauner; Violen « Zu- 
der und raffinierter Zucker in Stüden —— 
mit und ohne Papier und Spagat . . 

— geftoßener j : ; 

— *) Zuckermehl, ohne Unterfäied . 

— Sm . — 


*) Die inländifhen Zucer:Raffinerien haben von dem 
zu ihrem Gebrauche beftimmten weißen Farin oder 
weißen Zucermehle zwey Drittel, und von al- 
lem übrigen Zuckermehle ein Drittel des für das 
Zucdermehl zum Handel feftgefegten Einfuhrs— 
zolles zu entrichten. 


— (315) 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


ı Gentner Sporco 
ı Gentner Sporco 


ı Gentner Sporco 


ı Centner Sporco 
ı Gentner Sporco 


“ 2. Pfund Sporco 


ı Gentner 

„2 Gentner Sporco 
ı Gentner Sporco 
1 Gentner Sporeo 


Einfuhr: 
Zoll. 





fl. | Er. I pf- 
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a 
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Ausfuhr: * 
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2 

ft. [rip] 
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Benennung der Artikel. 





179 


ı80 


Zuder — Gapillar: Syrup . i ; i 
— Gerftenzuder. Sieh Eonfeet. 


Bon den in diefem und den übrigen im Umfange ber 
ganzen Monardie in Wirkſamkeit getretenen 
Zol = Zariffen nicht befonders benannten und 
in der Einfuhr erlaubten Apotheker: *), Dro⸗ 
gueries und Spezereys Waaren, fo wie auch Far⸗ 
ben und Farbe » Artikeln ift, und zwar von den 
zur Arzeney und Färberey geboͤrigen, der ee 


u mit 7 . . 
von allen. übrigen aber mit i : . 
abzunehmen. 


*) Die Einfuhr der zubereiteten Apotheker - Waaren 
ift nur den Apothekern zum Abfaße, und den 
Privaten zum eigenen angemeffenen Gebraude, 
gegen Bewilligung ber Länderſtellen, geflartet. 


& 5 

= = 

2 a 

a a 

Berjollungs- Einfubr: Ausfuhr⸗ 
= * 

& a 

E IE 

fl. Er. pf. “ fl. kr. Ipf. & 





vom Guldenmwerthe —| 3— —|_|ı 
vom Guldenwertbe —| 61 — 


ı Pfund Sporco —| 6 — — — 


— (518) — 
Nro. 116. 


Hofkanzlen » Decret vom 4. April 1822 , an 
ſämmtliche Länderftellen. 


Evidenthaltung der zu befonderen Zweden den politifhen Zon- 
den und Anftalsen angewieienen Beträge. 


Um in Zukunft die zu den befonderen Zweden den 
politifhen Sonden‘ und Anftalten angewiefenen Beträge 
evident zu erhalten, und um den für die Current : Audla: 
gen difponiblen Caſſe-Reſt genau beurtheilen zu Fönnen ; 
findet man die Anordnung zu treffen : daß in den von dem 
politifhen Fonds = Gaffen abzugebenden Nahweifungen 
über ihren Caffe: Stand und in den vierteljährigen Gr: 
forderniß : Ausweiſen der politifchen Zonde und Anftalten 
hinſichtlich des Caſſe-Reſtes in der betreffenden Anmer: 
Fungs = Rubrif die Bemerkung beygefüget werde, was bier: 
unter an den zu Bauten oder anderen außerordentlichen 
Auslagen angewiefenen Geldbeträgen begriffen fey. 

Nro. 117. 


Hoflammer-Decret vom 5. April 1822, an füimmt; 
liche Zollgefällen - Admintftrationen. Kundge- 
macht in Galizien, am 27. Aprill 1822. 


Herabfegung des Zolles in der Ausfuhr der Strohſack- und Sie— 
gel: Leinwanden. 


Zur Aufmunterung der Erzeuger und zur Belebung 
des Verkehrs mit den Stropfad: und Siegel : Leinwans 
den aus Galizien nady Ungarn, wurde im Ginverftändniffe 
mit der Commerz = Hofcommiffion befchloffen: den für dies 
fe Sattung Leinwand mit 20 Fr. vom Gentner beftehenden 
Ausfuhrs-Zoll auf 5 fr. vom Gentner, jedoch nur in der 
Ausfuhr nah Ungarn, herabzufegen. 


* 


— (319) — 
.  Nro. 118. 

Juſtiz⸗Hofdecret vom 5. Aprill 1822, an fünmt: 
liche Appellations-Gerichte. Kundgemacht in 
Nieder : Defterreich,, und Inner = Defterreid) am 
26., im Küftenlande, am 27. „ in Böhmen, am 
29. Aprill. | 


Berichtigung des $. 163 I. Theils I. Hauptſtuͤckes des allgemeinen 
bürgerlichen Gefegbuches. 


Nachdem fich in dem. 105 des I. Theiles TI. Haupt: 
ſtückes der ämtlichen Auflage ded allgemeinen bürgerlis 
chen Gefegbuches der Drudfehler eingefhlihen hat, daß 
darin von der Beywohnung his zur Gntbindung ein Zeit: 
raum von fieben, ftatt von ſechs Monathen angefegt 
ift, und da ed mehrere Behörden geben dürfte, welchen 
die dießfalls in der ämtlichen Juſtiz-Geſetzſammlung vom 
Fahre 1311 zu Ende der. ©eite 298 in einer Note vor: 
kommende Berichtigung nicht bemerkbar geworden ift; fo 
wird hiermit erklärt, daß der Wortlaut ded angeführten 
Paragraphes des Gefegbuched dahin zu lauten habe: „ins 
„nerhalb ded Zeitraumes beygewohnt habe, von welchem 

abis zur Entbindung nicht weniger als ſechs, nicht mehr 
"ale zehn cu wu verftrichen find.” 
Nro. 119. 


Studien: Hofcommiffions »Decret vom 6. April 
1822, an ſaͤmmtliche Landerſtellen (Cohne Nieder—⸗ 
Deiterreich). 


Einführung des Lehrbuches der Kömifchen Aterthümer, Juſtruc⸗ 
tion zu deſſen methodiſchen Vortrage. 


In der Beylage *) wird der gandeöftelle nebſt einem 
Exemplare des Lehrbuches der Römifchen Alterthümer, die 
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Inftruction für den methodifchen Vortrag deöfelber mit 
dent Auftrage zugeftellt,, fogleidy die Ginleitung zu tref: 
fen, daß das Lehrbuch in dem Fünftigen Schulfahre in 
den Grammatical: Claffen, für er ed beftimmt ift, 
eingeführt werde... 


x) Inſtruction 
über den methodifchen Vortrag des Lehrbuches der Roͤ— 
mifchen Alterthümer für die Orammatical:Glaffen in 
den ka k. Gymnaſien. 


$. 1, 

Ein wefentlihes Hülfsmittel zur gründlichen Kennts 
niß der Lateinifchen Sprache und Literatur ift die Nö mies 
fhe Alterthumskunde. (Sieh: Grammaticae la- 
tinace Pars UI. pag. 159 art. 3.) 

$ 2. — 

Die Romiſche Alterthumskunde macht daher einen be⸗ 
ſonderen Zweig des Gymnaſial⸗-Unterrichtes aus, und muß 
nun, abgefondert von der alten Gefchichte, in der IL, 
UL, und IV, Srammatical:Slaffe gelehrt werden. 

Zu diefem Gnde wird dad neu verfaßte Lehrbuch der 
Römiſchen Alterthümer eingeführt. | 

$. 3. 

Diefes Lehrbuch befteht aus VII Abfchnitten, Der T. 
Abſchnitt enthält die Cinleitung, welche von der alten 
claffifchen Literatur ($. 1 — 4) und von den Alterthümern 
überhaupt ($. 5 — 5) handelt, worauf eine gedrängte Darz | 
ſtellung der nöthigften hiftorifchen Vorbegriffe folgt (5 9 

— 23). 

Der ll. Abſchnitt ſtellt den Nömifcen Samiliene 
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Stand dar, und handelt I. von den Römifchen Stamm: 

geſchlechtern und Familien ($. 24—34); II. von der Gr: 

ziehung und Bildung der Römer ($. 35—58); UI, von 

Der Art zu fchreiben bey den Römern ($. 39—44). 

Der II. Abſchnitt Handelt: I, Won der Römifchen 
Volkstracht ($. 54—69); II. von der Zeiteintheilung 
($. 70—82) und der häuslichen Lebensart der Römer 
($.85—096); IU, von der Bauart der Römifchen Häufer 
(8. 97—99). 

§. 4. 

Der IV. Abſchnitt beichäftiget fidy mit dem Römifchen 
Civil: Stande, und handelt: 

A. Von der Cintheilung des Römifchen Volkes in Tri- 
bus und Curiae ($. 100— 104). 

B, on den befonderen Ständen, als: I. die Senatoren 
($. 105), die Patricier ($. 106), IIL die Ritter ($. 107), 
IV. die Plebejer ($. 108), V. die Patrone und Glien-- 
‚ten ($. 109), VI. Nobiles et Isnobiles ($. 110), 
VI die Sclaven ($. 111 bie 114, VII. Quirites 
($.115— 110), dann Municipes, Socii, Provincia- 

les et Coloni ($. 117), Peregrini ($. 1180. 

C. Bon der fpäteren Gintheilung in Classes und Centu- 
riae nad) der Dermögensichägung ($. 119— 128), 

Der V. Abſchnitt ſtellt den Römifchen Regierungsftand 
in folgender Ordnung dar: 

1. Der Senat ($. 116). 

II. Die Römifhen Könige $. 127). 

II. Die fpäteren Magiftrate, als: die Confuln $. (128) 
und Proconfuln oder Statthalter in den Provinzen 
($. 129 — 151), 

ALVI, Band. X 
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IV. Die Quäftoren ($. 152), mit einem Anhange von den 
zum Wirkungsfreife der Quäftoren gehörigen Staatd:Cin- 
Eunften und dem Münzmwefen der Römer ($. 195— 137). 

V. Neuere Römifche Diagiftrate. Rangordnung, Cintheis 
lung, Wahl, Befoldung und Diener derfelben ($. 158 

bi5 142), dann inäbefondere 
- a) die Volks-Tribunen ($. 145 — 149); 

b) die gemeinen Xedilen ($. 150); 
c) die curulifchen Xedilen ($. 151), mit einem Ans 
hange von den zum Wirkungskreiſe der gemeinen Aedilen 
gebörigen Maßen, Gewichten und dem Zinſenſuße der 

Mömer ($. 152). 

D. Die Decemvirn ($. 155). 

E. Die Genforen ($. 154—156), mit einem Anhange 
ven den unter der Aufficht der Cenforen ftehenden dffentz 
lihen Gebäuden ($. 157). 

F. Die Prätoren und die. Römiſche Civil: Gerichtöbarkeit 
($. 15565— 1063), dann die Römighe Criminal⸗Gerichts⸗ 
N ($. 164), und zwar: 

3. Judicia publica extraordinaria ($. 165). 
B. Judicia publica ordinaria ($. 166), mit einem 
Unhange von den Strafen der Römer ($. 167). 
VI Die Römifhe Dictatur ($. 168). 
VII Regierung der Römiſchen Kaifer ($. 169—173). 
$. 5. 
Der VI. Abſchnitt begreift den Romiſchen Militär 
Stand, und handelt: 


A. vor den militärifchen Einrichtungen der Römer ($. 174 
—191). 
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B. von den völferrechtlihen Gebräuchen derfelben im 
Kriege und Frieden ($. 192 — 206). 

Der VII. Abſchnitt umfaßt den Römiſchen Priefter: 
Stand, und handelt: Ä 
I. von den Gottheiten der Römer ($. 107 — 211) 

II. von den Prieftern ($. 212 — 217) 
II. von den heiligen Gebräuchen ($- 218—219) 
IV. von den feftlihen Spielen ($. 220 — 228) 
V, von den Leichenbegängniffen (F. 229 — 240) 
9.0. 

Hiervon find die erften drey Abfchnitte in der IL. 
Srammatical: Staffe zu lehren. 

An der III. Grammatical: Claffe find der IV. und 
V. Abfchnitt, in der. IV. Grammaticals Claffe der VI. 
und VII. Abfchnitt vorzutragen, Der Anhalt diefer Ab: 
Di ift fchon oben F9. 5, 4, 5 näher bezeichnet, 

P 7 

Die für jede Claſſe beftimmten Abfchnitte find fo eins 
zutheilen , dag in der II. Grammatical: Claffe im erften 
Semefter von $. 1 bis $. 55, und im zweyten Semeſter 
von $. 54 bis $. 99 fortgefchritten wird. 

In der II. Grammatical » Claffe ift im erften Se: 
mefter von $. 100 bis $. 157, und im zweyten Seme⸗ 
fter von F. 158 bis $. 173 zu lehren. 

In der IV. Grammatical = Claffe ift im erften Se: 
mefter der VI. Abfchnitt ($. 174— 2006), im zweyten Se: 
mefter der VI. Abſchnitt (S. 207—240) vorzutragen. 
| ie 

Bey der Erklärung der einzelnen Gegenftände find im 
Lehrbuche überall die dahin gehörigen Lateinifhen Nahmen, 

x 2 
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Redensarten und Formeln eingefchaltet, die aus den Sits 
ten und Cinrichtungen der alten Römer erläutert werden 
müffen, und ohne deren Kenntniß die claffiihen Autoren 
nicht volljtändig verftanden werden können. 
$. 9. 

Die Lehrer haben daher vorzüglich Sorge zu fragen , 
daß dieje eigenthümlichen Auddrüde und Formeln der Las 
teinifchen Sprache genau gelernet werden. 

Zum richtigen Verſtehen des Sinnes derfelben gibt 
der Tert des Lehrbudes eine hinlängliche Anweifung. 

Zur Verfinnlichung dienen Abbildungen, welde 
der Jugend zum Anſchauen und allenfall5 aud) zum Nach⸗ 
zeichnen vorgelegt werden koͤnnen. Die zu dieſem Zwecke 
dienlichen Hülfsmittel werden weiter unten angegeben. 

| $. 10. 

In dem Lehrbuche fommen, der leichteren Ueberficht 
wegen, einige Zabellen vor, welche mehr zum Lefen und 
Nachſchlagen, ald zum Auswendiglernen beftimmt find. 
Dapin gehören die Tabellen bey SS. — 25, 53, — 
120, 190. | 

Auch die, mit dem Aſteriscus oder Sternzeichen unter 
dem Texte enthaltenen Anmerkungen können den Schülern 
größten Theild zum Nachlefen überlaffen werden. 

$. 11. 

Es bleibt dem Gutbefinden der Lehrer überlaffen, in 
wie fern fie einzelne Materien ded Lehrbuches ald Stoffe 
theils felbft für fonthetifche Hausaufgaben oder fo genann: 


te Pensa benügen, theild den Schülern zu ihren Fleiß: 


arbeiten in den Echul: Serien empfehlen wollen. 


/ 
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$. 12. 

Die Lehrer werden jedoch die mannigfaltige Gelegens 
heit, welche die Lefung und Leberfegung der claffifchen Aus 
toren zur Anwendung und Wiederhohlung der Alterthums⸗ 
Funde darbiethet, niemahls unbenüßt vorbeygehen laffen, 
fondern vielmehr die Schüler ftet3 anhalten, von ihrer 
bereitd erworbenen Kenntnig der Alterthümer Rechenſchaft 
zu geben. Auch bie in dem Lehrbuche bey einzelnen Mas 
ferien enthaltenen Zurüdweifungen auf die verwandten 
Gegenftände in den vorhergehenden Paragraphen geben 
den Fingerzeig zu ſolchen Wiederhohlungen, wodurch allein 
der theilweife Unterricht nach und nach zu einem vollftän: 
digen und organifch verbundenen Ganzen. lebendiger Gr: 
kenntniß ausgebildet werden Eann. 

$. 13. 

Diefe methodifche Behandlungdart it um fo mehr zu 
empfehlen, ald die zweckmäßige Verbindung des Stu: 
diums der claſſiſchen Literatur mit der Alterthumskunde 
nicht nur die gründliche Kenntniß der Lateiniſchen Sprache 
befördern, ſondern auch zugleich eine nützliche Vorberei— 
tung für die fpeciele Behandlung der alten Gefchichte und 
Geographie in der zwegten Humänitäts-Claſſe abgeben 
ſoll. | 

$. 14. 

Das neu verfaßte Lehrbuch der Römiſchen Alterthüs 
mer ift zunächft für die Bedürfniffe der Schüler berech: 
net und für diefelben hinreichend. Den Lehrern werden 
die größeren Werke, welche in älteren und neueren Zei: 
ten über die Alterthümer erfchienen find, als Hulfsbücher 
dienen. Als folche empfehlen ſich: 
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1. Graevii thesanrus antiquitatum Romanarum , 
12 Bände in Folio mir Kupfern. 

2. Joh. Rosini antiqnitatum Romanarum corpus 
absolutissimum. Ein Band in 4. mit Kupfern. 

3. Rituum, qui olim apud Romanos obtinuerunt, 
succincta explicatio, conscripta aG. H. Nien- 
poort, Gin Band in 8. mit Kupfern. 

4. Handbuch der Römifchen Alterthümer von Alex. 
Adam. Aus dem Englifchen überfegt von 3.2. Meyer. 
2 Bände in 8, Erlangen, 3. Auflage, 1818 mit 
Kupfern. | 

5. Ueber Sitten und Lebendart ber Römer in verfihies 

denen Zeiten der Republik von Meierotto. 2 Theile, 
Berlin, 2. Auflage, 1802. 

6, Ferner die Werke von Kennet, Winkelmann, Heyne, 
Nitſch, Morig, Böttger u. a. m, 

| $. 15. 
Unter den Abbildungen , welche "zur Verſinnlichung 
der Alterthumsfunde dienen, find folgende zu empfehlen: 

1. Dad Coftum der meiften Völker ded Alterthumd 
von Andreas Lens. Aus dem Franzöfifchen über: 
fegt von G. H. Martini. Mit 75 Kupfertafeln, 
Dresden 1784. Gin Band in 4. 

2. Berfuch über dad Goftum der vorzüglichften Völker 
des Alterthums, des Mittelalterd und der- neuen 
- Zeit. Ben Nobert von Spalart. Wien 1796. 

3. Die Herculanifhen Alterthümer von Hamilton. 

4. Montfaucons Sammlung. GrandCabinet Romain. 

5. Aegyptifche, Griechiſche und Römiſche Alterthümer 
in treuen Abbildungen , heraudgegeben durch Boh— 
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mannd Grben, von Prof. Dttenberger, Prag 1819 
angefangen. 

6. Abbildungen Römifcher und Griechiſcher Alterthümer 
nach Antiken. Mit Rückſicht auf das neue Lehrbuch 
geordnet und erläutert von E. Th. en Wien 
1822 bey-Bauer. 

Nro. 120. 


Hofkanzley-Decret vom 7. April’ 1822, an das 
f. Böhinifche Landes » Gubernium. 
Berfahren bey Vorfhlägen zu erledigten geiſtlichen Pfründen, 
Se. Majeftät Haben mit höchfter Entſchließung vom 
3. Aprill 1822 gelegenheitlich einer Pfarrbeſetzung zu be— 
fehlen geruhet: daß bey den Vorſchlägen zu erledigten geiſt— 
lihen Pfründen nur von dem Örundfage auszugehen fey, 
daß aus den um ſolche competirenden Andividuen die Ver⸗ 
dientejten nad) der Ordnung, die ihnen vermöge ihrer Ei— 
genfchaften und Verdienften gebühret, vorgefchlagen werden 
follen, wofür Sr. Majeſtät die Bifchöfe, Confiitorien und 
die betreffenden Behörden fireng verantwortlich bleiben. 
Dabey ift ed der ausdrückliche Wille Sr. Majeftät, dad 
bezüglich auf obigen Gegenstand von Seiten der Landede 
ſtelle an die geiftliche Behörde Feine andere Weifung, alsdie 
von Or. Majejtät gegenwärtig vorgezeichnete, erlaffen werde, 
Nro. 121. 


Berordiur ig des k. Bihmifchen Landes - Guber- 


niums vom 7. Aprill 1822. 


Erneuerung der Vorſchriften wegen Entdeckung der Verbrecher 
und Verbrechen. 


Unter die Urfachen der durch länzere Zeit unentdeckt 
s 
gebliebenen un) überhand genommenen Verbrechen ges 
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hören auch die, daß die betreffenden Behörden die verüb- 
ten, Verbrechen zu erheben unterlaffen, und die Nadıt: 
wachen, aller beftehenden Verordnungen und insbefendere 
der dießfälligen Weifung des Robaths-Patentes vom Jah— 
te 1775, und der Seuerlöfchordnung ungeachtet , in den 
Dorffchaften nicht gehörig abgehalten werden. Um für die 
Zukunft den von den Wirthfihaftsäntern vernacdhläffigten 
Amtöpflichten in Crforfhung der Verbrechen und Verbre⸗ 
cher zu begegnen, haben die Kreisämter ſämmtliche Orts: 


behörden, welche über die Ruhe,. Ordnung und Sicher: , 


heit zu wachen haben, anzumeifen, die Erhebungen uber 
die ihnen zur Kenntniß gelangten Verbrechen bey fywerer 
Verantwortung ftetö gleicdy vorzunehmen, und in jenen Ort: 
fchaften, wo entweder ein Verbrechen verübt oder verfucht 
worden ift, oder in welchen dem Rufe nach verdächtige 
Menfchen ſich aufhalten dürften, öfters unvermuthete Hand: 
unterfuchungen befonderd zur Nachtzeit vorzunehmen, weil 
man auf diefem Wege am ficherften auf Spuren von Ber 
brechen dadurd) gelangen kann, wenn bey den auf dieſe 
Art überrafchten Dorfseinwohnern entweder Werkzeuge, 
oder Habſeligkeiten vorgefunden werden, welche auf ein 
begangenes oder vorbereitetes Verbrechen Beziehung has 
ben, oder wenn ein Glied der Hausgenoſſen vom Hauſe 
zur Nachtzeit abweſend gefunden werden ſollte. 

Zugleich iſt den Ortsbehörden zur Pflicht zu machen, daß 
fie die durch ein Verbrechen etwa ſchon beſchädigten, oder da— 
mit bedrohten Perſonen im Allgemeine“ -‚ffordern, dieß, auch 
wenn ed ein entfernter Verdacht wäre, fhleunig anzuzeigen. 

Da übrigend die Grfahrung lehrt, daß die meiften 
Verbrechen zur Nachtzeit ohne dad mindefte Hindernif 


N 


— 
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von Seite der Polizey-Aufſicht verübt worden find, fo 
haben die Kreisämter den Ortöbehörden die wegen Abhal: 
tung der Nachtwachen beftehenden Worfchriften in die 
Etinnerung zu bringen. 
Nro. 122, 


Hoffammer - Decret vom 9. Aprill 1822, an 
fämmttiche Känderftellen, mit Ausnahme der 
Nieder » Defterreichifchen Regierung und der 
Gubernien zu Mailand und Venedig. 

Entrichtung der fünfpercentigen Zinfen bey Forderungen der 
Provinzen für allgemeine Leiftungen, Lieferungen ꝛc. an das 
Militär. 

Seine Mafeftät haben über einen hierortigen Vortrag 
mit höchfter Entſchließung vom 3. März 1522 zu befehlen 
geruhet, daß auf Forderungen der Provinzen 
fürallgemeine Leiftungen, Lieferungen oder 
Präaftationen an da5 Militär, welche aus der 
Grohe vor Grfcheinung des Finanz: Patentes vom 20. 
Sebruar 1511 aushaften, fie mögen bereitd angemeldet 
ſeyn oder noch Fünftig zur Anmeldung gebracht werden, 
die davon zu entrichtenden fünfpercentigen Zinfen bi6 zur 
Zeit der erfolgenden Gapitald » Berichtigung bezahlt wer: 
den follen. | | 

In Befolgung diefed höchften Auftrages ift von den 
Hofftellen befchloffen worden, bey jenen Forderungen der 
Provinzen wegen Leiftungen an dad Militär, welche noch 
nicht berichtiget worden find, und rüdfichtlich welcher da: 
her der Zeitpunct, wann dad Forderungd:GCapital bezahlt 
wird, nicht in Voraus befannt ſeyn kann, die fünfper: 
centigen Zinfen um dreyßig Tage über den Zeitpunct 
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der Ausfertigung der Liquidation berechnen und berichti— 
gen zu laffen; weil bey dem Umftuande, daß das Mili— 
tär die zur ‚Bezahlung der Militärs Schulden erforderlis 
‚hen Geldmittel von Seite der Finanz: Verwaltung un: 
beſchränkt erhält, die Forderungen der Provinzen binnen 
dreußig Tagen nad) audgefertigter auunaune zur baren 
Berichtigung gelangen können. 
Nro. 123. 


Hofdecret vom 9. Aprill. 1827, an ſaͤmmtliche 
Appellations- Gerichte. 


Oenaue Angabe der Verwendung und Fabigkeiten der Auscul- 
tanten in den jährlich zu erſtattenden landrechtlichen Berichten, 


Da fich feit einiger Zeit ein bedeutender Andrang von 
Candidaten zu JuftizsDienften zeigt, haben Se. Majeftät 
anzuordnen geruhet, daß bey den jährlich von den Land: 
rechten vorzulegenden Berichten über die Verwendung und 
Fähigkeiten der Audcultanten, mit ftrenger Unparteylich- 
keit, ohne einer unzeitigen. Milde Pla& zu geben, vorges 
gangen werde, damit nicht minder taugliche oder befchränfs 
tere Individuen beybehalten werden, und vorzüglidhe Sub⸗ 
jecte — werden müſſen. 

Nro. 124. 
Hofdecret vom 9. Aprill 1822, an das Mäh— 
riſch-Schleſiſche Appellations-Gericht. 


Beſtimmung der Anzahl der Advocaten fuͤr Maͤhren und 
Schleſien. 


Se. Majeſtät haben die Anzahl der Mähriſch-Schle— 
ſiſchen Advocaten auf 49 feftzufegen geruhet, wovon 20 
in Brünn, 6 in Ollmütz, 2 in Maͤhriſch-Neuſtadt, 4 in 
Znaym, 4 in Iglau, 2 in Hradifh, 2 in Neutitfchein, 5 


® 
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in Troppau, 2 in Zohanneöberg, und 2 in Tefchen ih: 
ren Wohnſitz haben follen. | 

Diefe Beitimmung hat jedoch nur für die Eünftigen 
Bewerbungen um die Mäbhrifch = Schlefifhe Landes: Advo= 
catur, und für den Sal zu gelten, wenn Gin oder der 
andere der ſchon beftehenden LandeösAdvocaten eine Ueber: 
fegung von feinem jeßigen Wohnfige in eine andere der 
oben genannten Städte felbft anfuchen follte. Die Geſuche 
fowohl um die Verleihung der Landes-Advocatur an einem 
der erwähnten Derter, wo die feftgefetite Zahl der Advo— 
caten mangelt, wenn der Bittfteller alle gefegliche Erfor⸗ 
derniffe audzumweifen vermag, ald auc um die Ueberſe— 
gung eines ſchon aufgenommenen Advocaten an einen ane 
dern mit der feftgefegten Zahl der Landes-Advocaten noh 
nicht verfehenen Ort, find nach HRernehmung der Behör— 
den zur höchften Entfchließung gutächtlich vorzulegen. 

Nro. 125. 

Minifterial- Schreiben vom 10. Aprill 1822, an 

fänmtliche Länder - Chefs. 


Den Länder: Chefs eingeräumtes Befugniß bey ertheilter Ver 
wiligung zu Reiſen in das Ausland die bemeffenc Dauer des 
Aufenthaltes im Ausfande zu verlängern. 


Seine Majeftat haben mit höchſter Entſchließung vom 
7. Aprill diefes Jahres die Bewilligung zu ertheilen ges 
ruhet: daß in jenen Fällen, wo bereits eine höchfte Bes: 
willigung zur Reife in dad Nusland auf eine beftimmte 
Zeit für Remanden ertheilt wurde, die Verlängerung der 
uefprünglich bemeffenen Dauer ded Aufenthalted im Aus⸗ 
lande bid auf die Zeit von drey Monathen aus eigener 
Macht von jedem Landed-Chef zugeftanden werden Fünze. 


J 
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Diefe Paf: Verlängerungen find jedoch nad) der ausdrück⸗ 
lichen höchften Anordnung nicht ohne guten Grund zu er= 
theilen,, übrigens aber dem vierteljährig zu überreichen 
den Ausweife über alle in dad Ausland ertheilten Päffe 
einzufchalten. 
Nro. 120. 
Hoffammer-Decret vom 10. Aprill 1822, an das 
Stenerifch - Kärnthnerifche Gubernium. 


Beflimmung der Stämpel-Clajfe für den Berlaß - Einantivor- 

tungs-Befcheid, wenn die Summe des Verlaß-Vermögens nicht 

befannt ift, und die Erben fich zu dem Marimum der Sterb:Tare 
erklärt haben. 


Mit Hoffammer:-VBerordnung vom 10. Aprill 1822, 
ift beftimmet worden , daß in dem Falle und in der Vor— 
ausfesung, wenn die Abhandlung einer Berlaffenfchaft 
ohne Vornahme einer Inventur und ohne inlegung eis 
nes Vermögens-Ausweiſes nach dem Geſetze des adelichen 
Richteramtes vor ſich gehen kann, und wenn die Erben 
ſich zu dem Maximum der Sterb-Taxe erklärt ha— 
ben, die Vorlage eines Vermögens-Ausweiſes bloß zur 
Beftimmung ded Stämpelö für den Verlag: Cin- 
antwortungs:Befcheid , welcher vermöge der mit Gubernial— 
Currende vom 15. März 1817 Fundgemachten Vorſchrift 
de3 Hoffammer : Decreted vom 22. Februar 1816 
der Stämpel:Claffe nach dem Werthe ded Gegenftandes 
unterliegt, nicht gefordert werden fol; daß jedoch in ei— 
nem folcyen Falle für den Verlaffenfchafts : Abhandlungss 
oder Ginantwortungd = Befcheid der Stämpel der höchſten 
Glaffe angewendet werden müffe, weil in den Fällen, in 
welchen der Bezug des Marimums der Sterb:‘Tare nad 
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der Vorfchrift ded Hof: Decreted vom 6. Junius 1791 
bey den k. £. Landrechten, dann vermöge der Gubernial- 
Verordnung vom 10, December 1796 in Städten und 
Märkten Statt findet, dasfelbe auf jedes, den Betrag von 
15,000 fl. und beziehungsweife von 10,000 fl, aud 
nody fo vielfach - überfteigende Verlaſſenſchafts-Vermö— 
gen anwendbar ift, und folglih, wenn fein Vermö— 
gend: Ausweis vorliegt, die Erben aber fih zum Marimum 
der Sterb-Taxe erfläret haben, das Verlaſſenſchafts-Ver— 
mögen eben fowohl in 100,000 fl. ald in einer geringes 
ren Summe beftehben kann. 

Uebrigend können fidy die Parteyen durch die Abnah: 
me des höchften Stämpels für die Urkunde uber die Abhand: 
lung oder Ginantwortung eines dem Betrage nach nicht 
ausgewieſenen Nachlaſſes keineswegs beſchweret finden; 
weil ed denſelben frey ſteht, in Fällen, wo der Nachlaß 
den für die höchſte Stämpel-Claſſe vorgeſchriebenen Ber: 
mögensftand nicht erreicht, durch die Vorlage eines ges 
treuen Vermögens-Ausweiſes fich zu dem minderen Stäm— 
pel zu Tegitimiren. 


Nro. 127. 
Hofkanzley-Decret vom 11. Aprill 1822, an die 
Nieder-Oeſterreichiſche Regierung. 

Erläuterung und Anwendung des $. 72 II. Theiles des Strafge- 
feges auch auf obrigkeitliche Beamte und deren Abgeordnete in 
Amtsfachen. 

Der $. 72 des Strafgefegbuches zweyten Theiles fin: 
det nicht bloß nach feinem Wortlaute auf die Civil: und 
Militär: Wache, fondern nad dem Geiſte der Ges 
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feggebung überhaupt auh auf obrigfeitlihe Be 
amte und Perfonen, dann aud auf deren Abge— 


ordnete in Amtsſachen feine Anwendung. 
Nro. 128, 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes» Guber: 
niums, vom ı2, April 1822. 


Erläuterung des Stola » Patentes in Hinficht der Stola » Gebüß- 
ren der Freyſaſſen. 


85 find bey ver Landesftelle Befhwerden erhoben 
worden, daß fich die Gurat-Geiftlichfeit erlaube, die Frey: 
faffen, welche für nichtö anders als robathfreyge Bauern, 
| fofort als gemeine Dorfbewohner anzufehen und zu be: 
handeln find, in Abnahme der Stola= Gebühr entweder 
zur legten Claſſe des Adels oder zur erften des Bürger: 
ſtandes zu rechnen, und hiernach auch die Stolas«Gebühr 
abzunehmen. 

Bey der hierüber eingeleiteten Unterſuchung haben 
fi) auch einige diefer Fälle wirklich bewährt. Den Eohs 
fiftorien wird daher aufgetragen, die Curat = Beneficiaten 
zu belehren und anzuweifen, daß die Freyfaffen in die: 
fer Beziehung bloß ald gemeine Dorfbewohner nach den 
Abſtufungen ihres Nealitätene und Vermögens = Befig: 
ftanded zu behandeln find, und daß daher von denfelben 
unter Crfagleiftung Feine höhere Stola = Gebühr abzuneh: 
menfey, ald jene, welche dießfalld nach dem Stola: Patente 
. vom 30. May 1750 vorgefchrieben ift. 
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Nro, 129, 
Ruftiz- Hofdeerret vom 135. April 1822, an 
fämmtliche Appellationd-Gerichte. 
Gefchärfte Aufficht über das Betragen der Advocaten. , 
Se. Majeſtät Haben ed dem oberften Gerichtshofe, 
fo wie den ihm untergeordneten Behörden bey ftrengfter 
Verantwortung zur Pflicht gemacht, über dad Betragen 
der Advocaten zu wachen, und gegen jene aud denſelben, 
die ſich pflichrwidrige Handlungen erlauben, genau nad 
den Gefegen vorzugehen, um Höchftdero Unterthanen und 
auch andere in diefen Staaten Rechtfuchende vor aller Ges 
fahr und Nachtheil zu ſchützen. 


Diefer höchfte Befehl wird dem Appellations-Geriche 


te mit dem Auftrage eröffnet, hiernach ſowohl fich felbit 
genau Mnd pflichtmäßig zu benehmen, ald auch die unters 
ftehenden See nachdrücklich anzumeifen, 

Nro. 130, 


Juſtiz-Hofdecret vom 15. Aprill 1822, an das 
Inner » Defterreichifche Appellationg » Gericht. 


Beftimmung der Anzahl der Advocaten für Steyermarf, Kärte 
tthen und Krain. 


Se. Majeſtät haben für das Herzogthum Steyer— 
mark zwey und vierzig Advocaten zu bewilligen ge: 
ruhet, wovon für den Grätzer Kreis zwey und drey— 
Big beſtimmet find. In jedem der übrigen Kreiſe Steyers 
marl3 haben zwey Advocaten zu beftehen, nähmlidy ;* 
zwey zu Kudenburg, zwey zu Marburg, zwey 
in Gilly, und zwey in Örud oder Leoben. 

Berner haben. Se, Majeftät für Kärnthen in Zus 
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Funft die Zahl der Advocaten auf ſechzehn, und für 
Krain auf achtzehn feftzufegen geruhet. 
Nro. 131. 
Hoffanzley:Decretvom 15. April 1822, an fämmt: 
liche Känderftellen der altconferibirten Provinzen. 
Kundgemacht in Nieder-Oeſterreich, am 28., im 
Küftenlande, am 30. Aprill; in Steyermarf und 
Kärntben, am 1. May 1822. 


Behandlung der fih falfchlid als Deferteure ausgebenden 
Individuen. 


Se. Majeftät geruheten mit höchfter Entſchließung 
vom 12. März 1822 zu verordnen: daß die bey den pos 
litifchen Behörden fich fälfchlidy für Deferteure audgebenden 
Individuen, ald Betrüger nach den beftchenden Straf: 
gefegen von den competenten Behörden behandelt, und 
auf diejenigen, welche zugleich gewerbö: und paßlofe 
DBagabunden find, überdieß noch die hierwegen be: 
ftehenden Verordnungen angewendet werden follen. 

Es find auch, gemäß der eben erwähnten höchften Weis 
fung, alle jene Leute, welche in Folge des hofkriegs— 
räthlihen, an die General: Commanden erlaffenen Re: 
feripted vom 19. Nuguft und 15. October 1819 bereits 
in die Defterreichifche Armee aufgenommen wurden, nad 
diefer höchften Willendmeinung zu behandeln. 

Eine unmittelbare Folge hiervon ift, daß die bey den 
politifchen Behörden für Deferteure ſich ausgebenden An: 
dividuien künftig nur nach der von den betreffenden Regi— 
mentern eingehohlten Beftätigung der Wahrheit ihrer An: 
gabe, oder, wenn den betreffenden politiſchen Behörden 
befenderd an ihrer früheren Uebergabe gelegen iſt, nur 
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dann von dem Militär übernommen werden fünnen, wenn 
die betreffenden politifchen Behörden bey der Uebergabe 
mirtelft eined ordentlihen Reverſes ſich ausdrücklich ver: 
pflicten, dem Militär : Xerarium für den Fall, wenn 
die betreffenden Individuen nit als wirkliche Defer: 
teure anerkannt würden, alle auf diefe Individuen vers 
wendeten Koften zu erftatten. 

Nro. 152. 
Hoffarzlen » Decret vom 16. Aprill 1822, at 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
Einſchaltung der Warnung vor der mit einer Criminal⸗Strafe 


verpönten Verfaͤlſchung der Wanderbuͤcher in dieſe Bücher und 
in die Kundſchaften. 


Seine Majeſtät haben mit einer an die k. k. Hof⸗Com⸗ 
miffion in Juſtiz-Geſetzſachen erlaffenen höchſten Entſchlie— 
Bung vom 16. Februar 1822 zu befehlen geruhet: daß die 
Warnung vor der mit einer Sriminal-Strafe verpönten Ver: 
falfyung der Wanderbücher diefen letzteren einzufchalten fey. 

Zur Befolgung diefes höchiten Auftraged wird die 
Sandesftelle, mit Berufung auf die am 17. May 1819 
wegen der auf die Verfälfchung von Wanderbücern, Kund: 
fhaften zc, verhängten Strafe, erlaffene Belehrung an- 
gewiefen: die Verfügung zu treffen, daß einftweilen, und 
bis etwa die MWanderbücer in den Defterreihifchen Staa— 
ten allgemein gefeglid) eingeführt werden, dort, wo ſchon 
jest den Geſellen, ftatt der fonft gewöhnlichen Kundſchaf⸗ 
ten, Wanderbücher ausgefertigt werden ſollten, denſelben 
dieſe Warnung in der Art eingeſchaltet werde, daß, wenn 
von den Wanderbüchern eine neue Auflage veranlaſſet wird, 
diefe Warnung in denfelben im Gingange ald Belehrung 
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erſcheine; in fo fern aber bereits gedrudte Wanderbücher 
vorräthig find, die nähmliche Warnung fchriftlih einge: 
tragen werde. Dort, wo noch von Kundfchaften Gebrauch 
gemacht wird, iſt dieſe Warnung ebenfalls den Kundſchaf— 
ten an einem ſchicklichen Orte einzuſchalten. 
Nro. 153. 


Hofkanzley » Decret vom 16. Aprill 1822, an 
fämmtliche Länderſtellen. 


Richtzulaffung fremder Iudividuen zu den Specidi- und Gene 
val » Theater» Proben. 


Seine Majeſtät haben mit höchfter Entſchließung vom 
7. April 1822 zu befehlen geruhet: daß die Zulaſſung 
zu den Specials und General » Theater: Proben von ne 
dividuen , welche nicht einen pofifiven Einfluß auf das 
Theater: Wefen ald Directoren , in polizeylicher oder an⸗ 
derer Hinficht haben, allgemein zu verbiethen fey, und 
daß, wenn ein Theater: Director wünfchet, daß Kunfte 
verftändige und Tonfünftler einer Provinz einer Probe der 
Beurtheilung wegen beywohnen, diefelben mit Einlaß-— 
Karten von der Polizey-Direction verfehen werden müffen, 

Nro. 134. 


- Minifterial: Schreiben vom 16. Aprill 1822, an 
ſämmtliche Länder: Chefs, mit Ausnahme jener 
von Trieft, Laibach und Tyrol. 


Eutrichtung aller Zahlungen an Yequivalentien, Beyträgen und 
Stiftungen, welche bey den Cameral-Eaffen für Staats: und 
folhe Eaffen und Inftitute, die den Staats: Caffen gleihfom» 
men, in Papiergeld bezahlt wurden, in Conventions: Münze. 


Die vereinigte Hofkanzley findet fi im Einverneh— 
men mit der E. k. Studien = Hofcommiffion beftimmt, der 
‚von dem E k. Finanz⸗Miniſterium und der k. f. allge: 


— (59). 
meinen Hofkammer angeträgenen — auch in Bes 
siehung auf die politiihen Sonde beyzutreten: daß nähms 
li in Zukunft alle Zahlungen an Xequivalentien, Bey— 
trägen und Stiftungen, welche bey den Gameral - Gaffen 
für Staats-Caſſen und für ſolche Caffen und Inſtitüte, 
die den Staats-Caſſen gleichkommen, ald Fonde u, dgl. 
noch in Papiergeld angewiejen find, Fünftig in Conven— 
tions: Münze, im Gurfe zu 250, mit der Modalität 
verabfolge werden, daß die Conventiond » Münze nur ald 
Aequivalent:von Papiergeld erfcheine, und daß in den Quite 
tungen der urfprüngliche Betrag erfichtlich, fo wie eben auch 
den Anftituten oder Sonden jeder Anſpruch vorbehalten bleis 
be, den fie vieBeicht in der Folge wegen des höheren Nomis 
re zu "machen fi berechtiger glauben könnten. 
Nro. 155. 
Berordrung des k. Böhmifihen Landes » Guber: 
niums, vom 16. Aprill 1822. 


- Erläuterung des mit dem Königreiche Preußen abgefchlofienen 

Deſerteurs-Cartells wegen Berabfolgung der Taglia für die durch 

Polizey-Soldaren ergriffenen Preußiſchen Deferteure, und Vors 

fhrife der Wirtheiluug der mit den Deierseuren aufgenomme: 
nen Verböre und Aecten. 


Das k. k. General-Commando hat dieſer Landesſtelle 
eroͤffnet, daß in Folge hofkriegsräthlichen Reſcriptes vom 
8. Aprill das k. Preußiſche Miniſterium, aus Anlaß des 
von den f. Preußiſchen Gränz-Behörden erhobenen Zwei— 
feld, „ob die vertragsniäßige Taglia für k. Preußiſche Des 
ferteure auch dann zu entrichten fey, wenn diefe Deſer— 
teure von diefeitigen Polizey-Soldaten ergriffen wurden”, 
auf diepfeitige minifterielle Verwendung fänmtlichen jens 
feitigen Militärs und Granz: Behörden die Weifung ertheilt 
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hat, in dem vorliegenden Sale die Taglia ohne Anftand 
bey der Auslieferung der betreffenden k. Preußifchen Des, 
ferteure zu bezahlen. 

Indem diefes den E. Kreisämtern zur Wiffenfchaft und 
weiteren Veranlaſſung bekannt gemacht wird, wird den= 
felben zugleich bedeutet: daß von Seite des E. k. Gene: 
tal: Commando an fammitliche unterftehende Militär = es 
hörden in diefer Gemäßheit dad Nöthige mit der Weifung 
ertheilt wurde, daß über die zur Auslieferung an die Öränze 
abgefchift werdenden k. Preugifchen Deferteure die mit denz 
felben aufgenommenen fummarifchen VBerhöre und fonftigen 
Acten nicht unmittelbar an die betreffende E. Preußifche Be: 
hörde zu addreffiren, fondern immer an das mit dem Defer: 
teurs-Auslieferungs-Geſchäfte unmittelbar beauftragte, E 
Militär: Granz:CordondsCommando zu überfenden feyen. 

Nro. 136. 
SHoffanzley » Deeret vom 18. April 1822, an 

ſämmtliche Länderſtellen. | 
Benehmen des Richters, wenn bey der gerichtlichen Anzeige 
des von cinem unbetannten Thäter verübten Diebflables von 
demfelben die Vergütung oder Zuruückſtellung freywillig und ebe 
gefhieht, als er entdedet wird; Erläuterung des $. 216 des Il- 
Theiles des Strafgefeges. 

Nach dem $. 210 des zweyten Theiles des Strafges 
feßbuches hören Diebjtähle und Veruntreuungen wie aud) 
die Theilnahme an denfelben auf, ſchwere Polizey-Ueber— 
fretungen zu feyn, wenn vor der gerichtlichen Entdeckung 
die freywillige Zurücitellung oder Vergütung geichehen 
iſt. Nun ift der Zweifel entftanden: ob diefer Paragraph 
auch dann feine Anwendung finde, wenn zwar der Dieb: 
ſtahl oder die Veruntreuung bereits von dem Beichädigten 
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gerichtlich angezeigt wurde, dev Thäter aber noch unbes 
Fannt ift, und die Zurücftellung der Vergütung freywil« 
lig und früher leiftet, che er entdecket wird, 

Um diefen Zweifel zu beheben, und damit von allen 
Nichtern über fchwere Polizey » Hebertretungen ein gleiches 
Derfahren beobachtet werde, findet die vereinigte Hofkanz⸗ 
ley nach der Analogie des $. 167 des erſten Theiles des 
Strafgefebuches zu erklären, daß in dem bemerkten alle 
die Beitimmung de3 $, 216 des zweyten Theiles des Straf: 
gefeßbuches allerdings feine Anwendung finde. 

Nro. 1537. 
Verordnung des k. Böhmiſchen Landes » Gubers 
niums vom 19. Aprill 1822. 


Verfaſſung der Diäten: und Neifeföften Liquidationen von den 
Kreis-Ganitäts:Beamten, 


Um der k. k. Staatöbuchhaltung die Adiuftirung der 
Diäten: und Reiſeköſten-Liquidationen der k. Kreisärzte und 
Kreiswundärzte in Zufunft zu erleichtern, und der nach: 
träglichen Abforderung von Auskünften zum Behufe der 
Beftimmung des Fonds, aus welchem die aufgerechneten 
Diäten und. Reiſeköſten zahlbar. angeiwiefen werden follen, 
zu begegnen, haben die k. Kreisämter die Sanitätd-Beam- 
ten anzuweifen,, bey ihren Unterfuchungsreifen die mit Gu— 
bernial:Verordnung vom 17. Julius 1521 für die Kreiö: 
Commiffäre und Kreid: Ingenieure angeordneten Neife-Jour: 
nalien gleichfalls zu führen, und in denſelben nicht bloß 
die Verrichtungen eines seden Tages, für welchen Diäten 
angefprochen werden, fondern auch zugleich anzuzeigen , 
aus weldyem Anlaffe das E, Kreisamt die Unterfuhungen 
angeordnet, und welchen. Erfolg dirfelben gehabt haben. 


Cine jede ohne diefes vorgefchriebene Reife = Kournal 
eingebrachte Diäten: und Reifeköften:Liquidation der Kreis: 
Sanitätd:Beamten wird Eünftighin ald zur Vergütung nicht 
geeignet zurücigewielen werden. 

Nro. 158, 
Studien-Hofcommiſſions-Decret vom 10, April 

1822, an die Nieder-Defterreichifche Regierung. 
Berwendung des Jutercalares bey Abgang eines Re an Iris 

pial-Eihulen, 

An Trivial- Schulen ijt fein Intercalare zu verrechnen, 


weil auch Fein Fond vorhanden ift, in welchen diefe Ins 
tercalar-Einkunfte einzufließen hätten; fondern der ents 
fallende Intercalar-Betrag iſt entweder der Witwe des 
verftorbenen Lehrers, oder in Abwelenbeit einer ſolchen, 
dem Provifor zufommen zu laſſen, da ſolche erledigte Tris 
vial- Schulen ohnehin immer nach vier Wochen wieder be 
ſetzt werden müſſen. 
Nro. 139. 
Hofkammer-Decret vom 22. April 1822, an 


ſämmtliche Länderftellen. Kundgemacht in Nieder 


Deſterreich und Galizien, am 15., in Mähren und 
Schlefien, am 17. in Defterreid) ob der Enns am 


24. May; im Küſtenlande, am 10. Junius 1822. 
Men regulirte Zol:Tariffe für Kelle, Haute, Pelzwerk, Leder , 
für verfchiedene Vergwerks:Producte, dann andere Artifel. 


In Folge Verordnung der k. k. allgemeinen Hofkam⸗ 
mer vom 22. Aprill, werden die von der k. k. Commerz⸗ 
Hofeommiffion in Antrag gebrachten, und von einer 
Majeftät genehm gehaltenen, diefem Girculare beyliegen⸗ 
den Zoll⸗Tariffe: 

I, für Selle und Häute, rohe, nebft Velwert und für Leder; 
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H. für mehrere biöher nicht gleichförmig belegte Berg: 
werks⸗Producte und dazu gehörige Artikel; 

III. für verfciedene einzelne, in den bisher bekannt 
gemachten Zoll-Zariffen noch nicht enthaltene Artikel zur all- 
gemeinen Kenntnig mit der Beftimmung befannt gemadt : 

Erftend: daß diefe Zariffe am 15. Junius 1822 
an allen Gränzen des Defterreichifchen Kaiferftaates gegen 
das Audland in Anwendung gebracht, und die Zölle für die 
darin genannten Artikel hiernach eingehoben werden müffen; 

Zweytens: daß von diefem Zeitpuncte angefangen, 
der Verkehr mit diefen Artikeln in allen Ländern, — ein: 
zig Ungarn, Siebenbürgen , Dalmatien, Sftrien, und 
die Freyhäfen Zrieft und Fiume mit den dazu gehörigen, 
‚außer der Zoll⸗Linie liegenden Bezirken ausgenommen, — 
ganz zollfrey geftattet wird; die einzelnen Verfendungen 
jedody der Unterfuhung der Aemter an der Zwifchenlinie, 
in fo lange fie beſteht, zu unterliegen haben; 

Drittens: daß im Verkehre mit Ungarn und Cie: 
benbürgen, dann den übrigen Ländern des Kaiferftaates, 
in fo fern als dieſe Zariffe keine befonderen Zollbeftimmun: 
gen enthalten, die über diefen Verkehr in der Zolls und 
Dreyßigſt⸗Ordnung vorkommenden allgemeinen, oder durch 
ſpecielle Verordnungen ausgeſprochenen Grundfäße und 
Vorſchriften angewendet werden müiffen ; 

Biertend: daß die in den Tariffen mit Strichen 
bezeichneten Zollfäge dad Verboth der Ein- oder Ausfuhr 
des Artikels andeuten, welches für den ganzen Umfang 
des Kaiferftaated zu gelten hat; wornach alfo die allda 
anzefesten. Zölle nur in jenen Fällen einzuheben feyn 
werden, wenn eine Ausnahme von diefem Verbothe von, 
den Behörden bewilfiget mird, 
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Zoll- 


für Fälle und Häute, robe, 
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Benennung des Artikels. 
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»rohe” alle noch ganz unbearbeiteren Felle und Haute 
in ſich, diefelben mögen entweder mit ihrer Bede— 
dung , naͤhmlich: Wolle, Haare, u. dgl. zu Pelze 
werk verwendet und zubereitet, oder zu Leder verar- 
beitet zu werden, die Beſtimmung baben. Unter den 
bearbeiteten Zellen und Häuten find aber nur dies 
jenigen verftanden , welche mit ihrer Bedefung zu 
Pelzzwerk zubereitet find, indem die zu Leder ver= 
arbeiteten Belle und Häute in der zweyten Abtheilung 
»Leder“ vorfommen. 


Bürenbäute, robe . i . ® » 
— nad Ungarn . . ; } . . . 
=) — bearbeitete . i j ’ ... . 
Biberbaute mit Haaren . ; i . . 
— nah Ungarn . — 
Billich oder Villmausbalge, nahe : . . 
— nab Ungarn . n R . . 
*) — bearbeitete -» j ; ; - 
Bifamkagenbälge, rode . : x . 
— bearbeitete . . 
Bock: und Ziegen oder Beißfele . . . 
— nah Ungarn . . ee 
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I. Selle und Fi rohe, nebſt U na 
Diefe Abtheilung begreift durch den Beyſatz: 
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Tariff J 
nebſt Pelzwerk und für — ———— | 
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Verzollungs⸗ Einfuhr— 3 Ausfuhr: 

Maß. Zoll. — Zoll. 
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ı Stück — 190 — nl 
ı Stück — — — — 2 
ı Stück — — 
ı Stud —| 4 — A. ı tı8 | — 
ı Stück — — — — 
ı Pfund — 5/5 —I—| 3 
ı Pfund — —— — — 11 
ı Pfund — 9| 25 ©. J—1-1 ı 
ı Gentner n|40|. 55 C. J—/1g| ı 
ı Gentner 19 12 —i C. I— 124 |— 
ı Gentner. * —1531',.3 17 |12)— 
ı Gentner —_ — — 2ıl 2 
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9 1IDachshäute, rohe. 
— nach Ungern . . 
zo I *) — bearbeitete . 3 . . . 


ıı | Sebebälge, robe 
12 | — bearbeitete, fo wie and Feherücken und Wammen . 
15 I Sehe: und Eihhorn: Schweirden . ; 

— nad Ungarn 
14 I Fuchsbälge, blaue, weiße u und Kreugfücfe, che. i 
19 I — bearbeitete . 


ı6 I — ſchwarze, robe . —— 
17 1 — bearbeitete : : r r : z : 
ı8 | — gemeine, robe . ; ’ ’ ; Rn 
— nad Ungarn — . 


19 | *) — bearbeitete 
20 JFuchskehlen, Rüden, Wammen und Naden, 
‘in Stüden und Tafeln . j R 
2ı I Subswammen: Futter : ; 
22 1 Fuchsklauen oder Füße . j ; 
— nad Ungarn Zr ‚ 
23 I Suhsfhweife . : . j 
— nad Ungarn. , ; ’ ’ 


24 IK Hamfterfutter. R : r ; 

35 | **) Hafenbälge, gemeine, "rohe ae" 
— nad Ungarn . - . : . : . 

26 | — gemeine, bearbeitete . . & — 
— — nach Ungarn 

3 — weiße, rohe ae“ . 

28 0 — bearbeitete und derley Futier FE er 
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Benennung de3 Artikels. 





Herm . e, alte und junge , ’ a ——— 
rode v . 

— bearbeitete j : 

Hirſch- und Elendthier. P Hänte , ‚ dann Re u 
Gemsfelle 

— dergleichen nach Ungarn 

Hundshbaute . , * 

— nach Ungarn. 


Iltisbälge, Virginiſche oder Indianiſhe, rohe 
wie auch dergleichen Schweifchen 

— bearbeitete 

— gemeine, rohe, wie auf vergleichen Schweigen 

— nah Ungarn . 

*) — bearbeitete . ; : R . 


KRalbfelle . } : s A 

— nah Ungarn . . 
Kaninbenbalge, gemeine , cobe 

— nah Ungarn ; . 
*) bearbeitete, wie aud derfey Futter ch 
— edlere, feine, als: filberhaarige und graue, roh 
— dergleichen bearbeitete — 
Katzenbalge, —“ ar 

— nad Ungarn . ’ . . 
*) — bearbeitete 

— alle übrigen Katenbälge, rohe 

— nad Ungarn . j : 

*) — bearbeitete .  . 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


ı Pfund 
ı Pfund 


ı Gentner 
ı Gentner 
ı Gentner 
ı Gentner 


ı Pfund 
ı Pfund 
ı Pfund 
ı Pfund 
ı Pfund 


ı Gentner 
ı Gentner 
ı Gentener 
ı Gertner 
ı Gentner 
ı Pfund 
2 Pfund 
ı Pfund 
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ı Gentuer 
ı Gentner 
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Benennung des Artikels. 





üb: und Terzenhäute . 
— nad) Ungarn . . 


Lammfelle. Sieh Schaffelle. 
Löwen-, Panther: und Tiegerhäute 


Luchs- und Luchskatzenboͤlge, robe . ; 

— nad Ungarn . 

*) — bearbeitete, wie aud dergtigen Rüden 
MWammen ; 


Marderbälge, Nordamerikanifhe, rohe, wie 
derley Schweifchen . ; 
Marderbälge, Nordamerikaniiche , bearbeitete 
*2) — Edel: und ee ai wie 
derley Schweifchen . . . 
— nad Ungarn . : r A 
*) — ‚bearbeitete . j R . . ; 
=) Maulwurffutter s A 
Murmeltbier: oder Bergmaustälge, rohe 
— nach Ungarn . 
*) bearbeitete | 


Nerzfelle, rohe ; j 
— bearbeitete } s ü re i 


Schfenhäute — 

— nach Inaaın . . : 
Dtrer, eigentlid - Bifgenserbülge, che s — 
— nach Ungarn . 
*) bearbeitete 


Verzollungs: 


Map. 


ı Stud 
3 Stud 
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ı Pfund 
ı Pfund 


2 Pfund 
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ı Pfund 
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Benennung des Artikels. 
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Hof: und Füllenhäute. } i ’ 
— nad Ungarn . ö ’ A 


Schaf: und Edöpfenfelle, wie auh Tamm: und 
Kigfelle (Zmaſcheln) ae vobe . 

— nad Ungarn 

*) — dergleichen —— und derley F Sutter . 

— — feine, rohe, als: feine Lammfelle, fo ges 
nannte Zmaſcheln, Krimmer oder Baranfen und 
Aftrafan, ohne Unterſchied der Farbe; Aftatifche 

Angora-, Schaf-, fo wie aud Ziegenfelle A 

— —— bearbeitete, wie auch dergleichen Fut— 


ter 

Schupp enfelle, code, wie auch verley Säweifgen 
— bearbeitete A ; r 
Seehundfelle, rohe .. ö 

— bearbeitete ; . = 
Schwanen-, Gaͤnſe— un Cisoigeiinte R 

— nad Uigarnı . . u 
Schweinshaäute ee: 

— nad Ungarn . ; ö : R\ A s 


Vielfraßfelle 


MWolfsbäute, robe . i . r 
— nab Ungarn . . . . . . : 
=) — bearbeitete . . . . . i 


Zappr, Fiſch- und Chagrin-Häute . : 5 


Ausfuhr- 
Bol. 


Berzollungs: Einfuße: 


Mai. Zoll. 
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ı Stüd 
ı Stud 


ı Gentner 
ı Gentner 
ı Gerrener 


ı Centner 


ı Pfund 
Gentner 
Gentner 
Gentner ' 
Gentner 
Pfund 
Pfund 
Gentner 
Gentner 


i Stud 
ı Stüdf 
ı Stück 
ı Stud 
ı Pfund 
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Benennung des Artikels. 


Zibola, kleine Felle, die gleich den Maulwürfen 


weiße und braune Bäuche haben, rohe A 


— bearbeitete F s j R 
Zobelfelle und derley Schweifhen . ; 


8o | **#%#) Kürfchnerarbeit oder verfertigte Pelzwaaren 


*) Die mit einem Sternchen bezeichneten Artikel des 


Pelzwerkes (Butter: und Rauchwerkes) find, ob: 
fhon fie die Bezeichnung mit Litt. C. in der 
Einfuhr zur Verzollung bey den Haupt : Legfiar: 
ten anweifet , dennod von den Beſtimmungen 
der 6$. 49 bis 6ı der Zollorduung vom Jahre 
1788 ausgenommen, und fohin aud den Vor— 
frheiften der rothen Frepbolletirung nit unters 
worfen. 


*n) Die Ausfuhr der Hafenbälge ift verbotben, und 


es Eann daher der bier angefeste Ausfuhr: Zoll 
nur dann in Anwendung fommen, wenn in einem 
befonderen Falle von der k. Erallgemeinen Hof— 
kammer die Ausfuhrsbewilligung ersheilt. wird. 


=) Unter Kürfchnerarbeit oder verfertigten Pelzwaa- 


ven find jene Waaren verftanden, welche ohne Hülfe 
eines anderen Handwerkers vollendet aus den Han⸗ 
den des Kürfchners kommen, als: Fuchs- und Läm— 
merpelze, Mügen, Muffe, Wildſchuren u. dgl. — 
Mir Pelzwerk gefürrerte oter ausgefhlagene Klei— 
dungsſtücke, wie Pelzkleider, Pekeſche u. dgE. , 
gehören unter Kleidungen. 
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Verzollungs⸗ Einfuhr: 


Map. ' Sol. 


‚Lirt. der Patents: Beylage. 


— — —— —— u. 
ı Pfund 
ı Pfund C. 
ı Pfund C 
von jedem Gulden des 
Wer thes C. 
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Benennung des Artikels. 


I. Leder 


A. Sämifdes, gelbes, fo wie auch in Alan 
gearbeitetes weißes. 


Bode, Ziegens, Gems- und Rehleder 

Büffel: , Ochſen- und Kübleder 

Hirſch- und Elendthier : Leder 

Kalbleder ’ 

Skhaf-, Schöps-, Kit J wie au Sierhlingleder 
ohne Unterſchied 


B. Leder, in Lohe, — Knoppern und 
Gallus bearbeitetes. 


Bodı, Schaf-, Lamm-, Geif:, Kitz- und Sterb— 
lingleder, worunter auch das ſo — Türkiſche 
Meſchinen-Leder gehört 

Hundsleder, braunes und ſchwarzes, wie auch der 
gleichen SAN ae Umfüläge u. tal. 

Judbten „ j 

— Ruſſiſcher 

Kalbleder, braunes und ſchwarzes, wie auch der: 
gleihen Stiefelſchäfte, Umfcläge, ———— dgl. 

Küh- und Terzenlder . . 

Pfundleder R 

Roß- und Seeroß leder, , wie auch dergleichen Stiefel 
ſchafte, Vorſchuhe, Umfälige u. — 

Schweinsleder— 
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Benennung ded Artikels. 


C. Leder, gefärbtes und ladirtes. 


Kalbleder,. 


Maroguin, eigentlich Corduan⸗ und Saffianleder, 
worunter auch das ſchwarze Geiß⸗ oder Ziegen⸗ 
und Schafleder begriffen iſt 


Lackirtes Leder, ohne Unterſchied 


Vergolde tas und gemahltes, mit Zeichnungen ge: 
preßtes Spallierleder,, ohne Unterſchied 


Lederabſchnitte oder Leimleder, wie er Biber: 
leder ro ° e . . 


— nad Ungem . . ; R . 

Pergament, . 

Schubmakder: Arbeit von Leber, fo wie au 
von Zeug, Filz und anderen Stoffen N 


— aus Ungarn 
Lohe, Gärberlobe, gemabfene und ungemabfene ‚ ins 
gleichen eichene, birfene und fihtene Rinden . 


— nad Ungarn : . 

Anoppern und Rnoppernmehl ‚ wie auch Ader: 
doppen, Türkiſche .. ‚ oder fo ——— Va⸗ 
lonien. 


— nach Ungarn . 
Weiße Seeblumen: . Burn , , ganze ober ge 
fonittene . . 
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Berzollungs: Einfuhr: 


Map. 


Lite. der Patente» Beylage. 
Lite. der Parents : Beylage. 


ı Gentner 68158] 2] C. 
ı Pfund ılr2l—I C. 
ı Pfund, — 1448| —I C. 
ı Pfund — [33| G., 
ı Gentner 1! Dk-E.B, 
ı Gentner — /-l— 
ı Pfund 1112 —10. 
von jedem Gulden des 
Werthes — 12 — 
von jedem Gulden des 
Werthes — 2|.2 
nach der Fuhr von 
jedem Stück 
Zugviehe —441 
nach der Fuhr von 
jedem Stück 
Zugviehe — — — 
» Kübel zu 2 Metzen oder 
110 Pfund — 1.31. 831.0 
» Kübel zu 2 Mesen oder 
1120. Pfund — 1—|— 


3 Gentner = SE Zu A. 


30[l[l» 


‚ für mehrere, biöher noch nicht gleichförmig belegte 
LEE 


- Benennung ber Artikel. 


Achat, Cbalcedon und Jaſpis, roh i : R 

— geihliffen - s i R . . . 

— Arbeiten aus denfelben, wie Galanterie-Waaren *). 

Agt: oder VBernftein , roher, in Stüden unter 
ı Roth . : ’ ä r R . 

— in Stüden von ı Loth und darüber . j R 

— Arbeiten aus demfelben , gefaßt und ungefaßt, wie 
Galanterie-Waaren. 

Alabaſter, roher 

— geſchliffen— 

— Arbeiten aus demſelben, mit Ausnahme der Bild- 
bauer = **) und &teinmeg « Arbeiten , wie Ga⸗ 
lanterie⸗Waaren. 

Arſenik, Arſenik-Erz, wie auch Fliegenſtein, Ko⸗ 
balt und Kobalt: Er, *28) - ; . 

— YAuripigment, (Operment, Nealgar) . 


2) In dem mit Hofdecret vom 20. Januar ı820 
bekannt gemachten Tariffe. 

=2) In dem legten Partial: Zariffe für einzelne 
Artikel, 

20) Wenn fo genannter Kobalt Speiſekalk in ber 
Einfuhr vorkommen foßte, fo ift der Zoll nur 
mit 6 Kreugern vom Centner abzunehmen ; je: 
doch ift genau darauf zu fehen, daß nicht Kos 

balt oder Fliegenftein unter diefer Benennung 
eingeführs werde, 


— (561) — 
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Bergwerk s Producte und dazu gehörige Artikel, 
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Einfuhr: Ausfuhr: 


Zoll, 


Verzollungs⸗ 
Maß. Zoll. 
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1 Pfund — me — — 
vom Guldenwerthe —J6— —A— ı 
a Centner 442— —|20) — 
ı Pfund 21—|1— — 5 — 
ı Gentner —t 61-1 B. I—| 2 
vom Guldenwerthe — 6i— ve DEE Eu 
» Gentner Sporeo ılı5l — 264 


ı Gentner Sporco 2]21|— —!ıı| 9 


Poſt Nr. 
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* 


Benennung der Artikel. 


* 





Bergkryſtall, ſieh sun 

Blurfein. 

Braunfein 

Brudz- oder Baufteine, gemeine, und Baufand 


Earniolr und Laſurſtein, tob 


— geſchliffen 

— Arbeiten aus denſelben ‚ wie Salanterie: Waaren. 
Ehalcedon, fieb Adat. 

Ehrom (Chrom: Metall) 


Edelfteine „Juwelen, Genmmen, echte Serlen, 
wie auch Opale, gefaßt und ungefaßt i 


Beuerleine v0 


Galmey 
%) Sloden, obne Unterſchied F— 


2) Gold in Klumpen und Stangen, ausgebrann— 
tes und ausgezupftes ————— ne 
und altes Bruchgold ß ; 
— aus Ungern . ; s ; s . 
— nah Ungarn . ‘ . . 


*) Glockenſpeiſe, nach dem mit — vom 20. 
Januar 1818 bekannt gemachten Zoll-Tariffe, 
wie altes und Bruchmeſſing. 

* Das fo genannte Knallgold darf weder ein- woch 
ausgeführt werden. 
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Eine Mark — 
Eine Mark R 2 
Eine Mark — 


verbothen 
detto 


IM 


ı Gentner —1421— 32] 1] 3 
ı Gentner —!ı5|— —! ıl ı 

nach der Zubr von — 
Srüf Zugviehe — 11AMA. I—| ıl ı 
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Benennung der Artikel. 





Gold. — Draht , Blütte , Flittern und Folien, 
Blatt = und Zwiſchgold, Gefpinnfte , Borten, 
Schnüre, Quaiten, Erepinen u. dgl. 


— Gefäße, Geräthe, Gefhirre, Bijouterien u. dgl., 
fo wie auch alle in Gold gefaßte oder damit ein— 
gelegte Arbeiten, wie Öalanterie - Waaren. 

Gra aten, orientaliſche und andere — 
rohe 

— inländiſche robe. } ; : s ; 

— dergleihen nad) Ungarn . . : ; ; 

— gefchliffene, ohne Unterfhied ; ; 

=) Graphit, oder Reißbley : —— 

* Gyps, ohne Unterſchid . 


=) Graphit = Geſchirre find nach dem mit Hof⸗ 
decret vom 22. Junius aBıg bekannt gemady: 
ten Zariffe für Thon-⸗Waaren; Bleyitifte nach 
dem mit Hofderret vom 20. Januar 1820 be> 
kannt gemachten Tariffe für mehrere außer Dans 
del gefeßte Artikel zu behandeln. 


»>) Wenn Gyps gegen Certificate der Ortsobrig⸗ 
keiten bloß zum Düngen der Felder eingeführt 
wird, iſt ſolcher in der Einfuhr wie Dünger zu 
behandeln, für welchen der letzte Partial-Tariff 
für verſchiedene einzelne Artikel, den Einfuhr— 
Zoll nach der Fuhr von jedem Stücke Zugviehe 
mit zwey Pfennigen beſtimmt. 
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Benennung der Artikel. 





Jaſpiß, ſieh Adat. 
Juwelen, ſieh Edelſteine. 


Kobalt und ut * Arſenit. 
Kryſtall, roh . nz R 


— Arbeiten aus vemfelben, wie Oalanterie - Waaren. 


Magn etſtein, ungefaßt 
— gefaßt, wie Galanterie- oder Krämerey : : Waaren. 
Marmor, rob . ; : ; ; . 
— geſcliffen — — 
— Arbeiten aus demſelben, mit Ausnahme der Bild— 
bauer» ud Steinmetzarbeit, wie Oalanterie— 
Waaren. 
2 Metall: Compofitionen, aus unedlen Me: 
* tallen (uneigentlih bloß Metall genannt) ges 
fhlagene, wie auch fo genannte Leonijche Blät— 
te , Flittern, Folien, Geſpinnſte, Borten, 
Schnüre, Quaſten, nn. u. dgl., dann Yes 
onifcher Dock. 


*) Die Metall-Compoſitionen aus unedlen Metal: 
len, roh in Stücken und Stangen, darn in Plat: 
ten, Zafeln und Rollen, fo wie auch die Abfalle 
von folben Metall: Compofitionen (Schabine), 
find durchaus wie Meffing, nad den Poiten ı, 
2,und 9 bed durd Hofdecrer vom 20. Januar 
2818 bekannt Zarijjes zu behandeln. 
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Benennung ber Artikel. 


Metall» Compofitionen (Kortfekung). 
— ‚geriebene, zum Bronieiren, mit der legten — 
— Rauſchgold 


‘®) Mineralien, Foſſilien, Condilien, — 


rungen und Stufen, dann alle Erze und Sau 
welche nicht befonders belegt find, roh 

— gefhliffen oder flach gearbeitet . ; 

— Arbeiten aus denfelben, mit Ausnahme der "Bilde 
bauer und &teinmeßarbeit , wie Musstene 
Waaren. 

Mühlſteine 

— zu Handmühlen 


Perlen, ſieh Edelſteine. 
Rauſchgold, ſieh Metall-Compoſitionen. 
Schleifſteine. 


— Wetzſteine, für Senfen und Sicheln 
— Handſchleifſteine, füur Goldarbeiter . . 


— alle übrigen Handſchleifſteine . . 
>) Schwefelblüthe, oder Blumenſchwefel 
Serpentinſtein, roher — es . 
— Arbeiten aus demfelben . . 


») Stufen von Gold und Silberſtufen dürfen nicht 
ausgeführt werden. 

3) Für Schwefel iſt der Ein- und Ausfuhrs zoll 
durch das Hofdecret vom 135: May 1817 beſtimmt 
worden, 
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Benennung der Artikel. 


») Silber, in Stangen (Barren) Bliden, Plan- 
chen und Platten, gelörntes, ausgebranntes und 
gezupftes, ie und altes ei 

— aus Ungarn . — 

— nach Ungarn . 

— Drabt, Blaͤtte, Flittern und Folien, Geſpinnſte, 
Borten, Schnüre, Quaſten, Crepinen u. dgl., 
wie auch geſchlagenes Silber im kleinen Formate. 


— gelhlagenes Silber in größerem Formate über 
23 Zoll lang, und 2$ Zoll breit, obne Büdel 

— Geſchirr, glattes, gezogenes und gegoffenes, mit 
und obne Vergoldung, ald: Teller, Eßbeſtecke, 
Leuchter, Kannen, Töpfe und andere dergleihen 
Mafiv = Arbeiten von Silber , an denen ber 
Werth der Arbeit jenen des Metalles ne er= 
reiht .» 

— alle übrigen Arbeiten von Silber, ſo wie auch 
ſolche, welche in Silber gefaßt oder damit ein⸗ 
gelegt find, wie Galanterie: Waaren. 

Staniol oder Spiegel: a . . . 

©teinkohlen . 


Steinmeß: Arbeiten . 
Stufen (Bergitufen) ‚ fieh Mineralien. 


*) Das fogenannte Rnalljilber darf weder ein» no 
ausgeführe werden. 


— (3) — 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


Eine Mark 
Eine Mark 
Eine Mark 


vom Guldenwerthe 


| Eine Mark 


Eine Mark 


ı Gentner 


nah der Fuhr von je— 


dem Stück Zugviebe 
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Einfuhr: 
Zoll. 


fl. (Er. |pf 


—| 11 — 


jollfrey 





| — 
18 —|— 
— 3 1 
— 12] — 


Litt. der Patents-Beylage. 
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= a) 


Benennung der Artikel. 


*) Torf: und Moorerde . 


VBerfteinerungen, fieh Mineralien. 


Zinn, rohes 

— altes gebrauchtes und Bruchzinn 
— dergleichen nad Ungarn . 

— Arbeiten aus Zinn, als: Gefäße, Geräthe ı u. dgl. 


> 


#) Mon diefem, fo wie von allen in ben verſchie— 
denen Xariffen nah der Fuhr von jedem Stück 
Zugviehe belegten Artikeln iſt, wenn fie auf 
E cdhiffen verführe werden , der Zoll nah dem 
Gewichte, vom Centner mit einem Fünftel des 


auf Ein Stück Zugvieh bemeſſenen Zolberrages 
abzunehmen. 
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Verzollungs⸗ Einfuhr⸗ 
Maß. 





nach der Fuhr von je— 


dem Stück Zugviehe I—| ıl ı 
ı Gentnee 4130| — 
ı Gentner 2145| — 
ı Gentner — —— 
ı Centner 154 — — 


ne — 
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B. I—136| — 
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Letzte Zoll- Tariffs= 


für verfchiedene einzelne, in den biöher befannt ge= 


EEE» 


Poft - Nr. 


Benennung ber Artikel. 
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2 


N OD 


7 


| 


Abfälle, bey ihren Stammartifeln nicht befonders 
genannte , wie z. B. Schlacken, Hornfpäne , 
u. dgl. . ; ; R ; u = 


Bäume, Sträuche, Pflanzen u. dgl. Tebende, zum 
Ein: oder Umferen, mit Ausnahme der Hopfen⸗ 
feglinge . s . 5 : A N s 

Befen, von Reißſtroh und Palmzweigen i 

— alle Übrigen Befen, von Weiden, Birken, u. dgl. 

Bienenftöcde, mit lebenden Bienen . 

— nah Ungarn . j . ö R . . 

*) Bildhauer: Arbeiten, mit Ausnahme der 
unter Krämerey : Waaren ftedenden Bilder » und 
Spiegelrapmen, und des Spielwerkes für Kin: 


der s : R . . . . . 
Binders Arbeiten. Sieh Holzwaaren, gemeine. 
Borſten . i ; ; i A : ‚ 
— nah Ungarn 


Bühfenmager: Arbeit. Sieh Waffen, 


*) Weaen ber Kunftwerke der Bildhauerey , fieh die 
Anmerkung bey Gemaͤhlden. 


— (575) — 
Abtheilung 
machten Zoll: Tariffen noch nicht enthaltene Artikel, 
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Berzollungss Einfuhr: 2 Nusfuhr: = 
= = 

Map. Zoll. = 300. 2 
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nad ber Zubr von jedem 
Stüd Zugoiehe _— — 
nad der Fuhr von jedem 


Stück Zugviebe — —I A. I—| 2i > 
100 Stück ılı21—I B. I— | 3|— 
100 Stück 1 61:4 B b=ei-1 a 

ı Stock —13/—I A. I— l30|— 
ı Stock — — — —1012 

vom Guldenwerthe —112° —I C. —2 

ı Gentner Sporco —1501—I A 1415 — 

» Gentner Sporco — —— —|ı2| 2 


Poſt - Nr. 


= (*56) — 


Benennung der Artikel. 


Särkeubikber : Waaren, aus Borſten und 
Haaren, fo wie auch Pinfel ohne Unterfhied 


Därme, wie Schafdarme u. a ; ; . R 
— nab Ungarn . ; R ; R . 


*) Dünger (Mif) . j A ; j R 
— nad Ungarn . . : 


Federkiele, ohne Unterſchied 

Federn, Bettfedern, gemeine, geſchliſſene und ı un: 
geſchliſſene 

— — Flaumen 

— — dergleichen Ungariſche 

— Eiderdunen CEtter) | 

— Pfauen-, Strauß, Reiher-, u, 1 bl. jur Federe 
ſchmucker-Arbeit gehörige Federn, unzubereitete . 

— dergleichen federn , jubereitete, (Sederfhmucer: 
Arbeit). Wie Putzwaaren **). 

Zilze zum Polieren . . . - A . 


*) Zum Düngen beftimmter Gpps wird in der Ein- 
fuhr, gegen Certific te der Obrigkeiten, daß 
ſolcher wirklic zum Düngen der Felder beſtimmt 
ſey, als Dünger behandelt. 

**) In dem mir Hofdecret vom 20. Januar u 
belaunt gemachten Tariffe. 
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Ma. | Zoll. 
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vom Guldenwerthe I-12— 


vom Guldenwerthe —8 
vom Guldenwerthe — — — 
nach der Fuhr von jedem 
Stück Zugviehe — —J 2 
nach der Fuhr von jedem 
Stück Zugviehe — — — 





1000 Stück 1 —|— 
z Gentner Sporco 3150) — 
3 Gentner Sporco 101 — — 
2 Centner Sporco == 
a Pfund Sporco ıı —i— 
vom. Öuldenwertie J—| 12, — 





ı Pfund li] 3 


Ey 
=) 
G 
— 
an 
En 
a 
\ 
2 
— 
— 
— 
— 
— 
be; 
er 
* 
pe 
= 
I 
— 
.. 
je 


‘ 
J 


— ——— —ñ — — ñ — —ñ— — — — — 
— — — — 


Ausfubr: 
Zoll. 
fl. kr. pf. 
— 
— 1121 — 
—i—| ı 
— 121 — 
— 1 
— 2) 2 
1131 3 
— [25] — 
— 1255| — 
Hl 


— 


Litt. der Patents-Behylage. 


— (518) — 


Benennung der Artikel. 


= 
— 
an 

ü “ 
= 
2 
* 





17 | *) Garn von Angoriſchen Ziegen: und zn 
Haaren, flahes und ungefärbtes : 
BI — nach. Ungarn > . . . 
ıg | — dergleichen gefärbtes und gedrehtes 
— harraſſenes und Dockengarn, mit Einſchluß des 
Papieres und a, ‚ dann Bere 
weißes - . R R 
— bergleihen aus Ungarn e 
20 | **) Semählde, mir Ausnahme der in dem Tariffe 
für die Papiergattungen A men. 
auf Payir . } . 


*) Für Baumwollgarn find in dem mit Hofdecret 
vom ı8. September 1818, für Leinengarn in dem 
mit Mofdecrer vom ı7. November 1818 bekannt 
gemachten Tariffe die Zollfäße beftimmt. 

**) Für Runftwerke der Mablerey, fo wie auch 
der Bildhauerey , wird auf befonderes Einſchrei— 
ten bey der Landesftelle, und nach vorläufiger 
competenten Beurtheilung, daß die einzuführen: 
den GBegenitande wirklich unter die Kunſtwerke 

: gehören, der Einfuhrszoll nur mit Einem Percent 
des Werthes —— 

Kunſtwerke für öffentliche Anſtalten ſind in der 
Einfuhr zollfrey. Die Ausfuhr ſolcher Gegenſtände der 
Kunſt, welche Werke nicht mehr lebender Meiſter ſind, 
iſt nad) den Beſtimmungen der Verordnung vom 2B. 
December 1818 nur mit ia. der Landesſtelle 
geſtattet. 
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ı Gentner 1 Fa — 

ı Gentner —|45| — i 
ı Pfund — A — —— 34D. 

1 Centner 12 30 — -131| 3 | 
ı Gentner zollfrey —13ı| ı 


vom Guldenwerthe 2 


Benennung der Artikel. 


Haare, von Angora: und anderen orientalifhen Zie- 
gen, wie auch Kamehl: Haare j . 
bergleihen nady Ungarn . . i . - 
von Bibern F A : ; : 
dergleihen nad Ungarn Fer . : . 
) — von Hafen und Kaninden .  «. * 

dergleihen nad) Ungarn . : . 
von Kühen und Reben R 
dergleichen nach Ungarn 


Il 


** 


e 


— dergleichen gefilzte und Rindshaargarn 
— von Menfhen . . . 
— von Pferden (Rofhaare), ohne Untsrfgie, ; . 
— bergleihen na Ungarn . . 2 
— roßhaarene Zeuge J 
— von gemeinen a unforit . : . R 
— nad Ungarn i 


— dergleichen fortirte . . . 
Haarpuder . — 


*) Hausgeräthe, (gFahrniſſe, Habſeligkeiten), 
neues und altes. 
Sieh die für die verſchiedenen Arten desſelben beſonders 
ausgeſprochenen Zollſaͤtze. 


*) Die Querſtriche unter den Zollbetraͤgen bezeichnen 
für die Ausfuhr, wie für die Einfuhr, das Verborp. 


2) Hausgeräthe, neues und altes, welches Reiſende 
zum eigenen, ihren Vedürfniſſen und ihrem 
Stande angemeſſenen Gebrauche mit ſich führen, 


[7 — ⸗ 
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Verzollungs⸗ 
Maß. | 


Centner Sporco 
Gentner Sporco 
Pfund Sporco 
Pfund Sporco 
Pfund Sporco 


Pfund Sporeo 

Gentner Sporco 
Gentner Sporco 
Gentner Sporco 
Pfund Sporco 

Gentner Sporco 
Gentner Sporco 

ı Pfund 

Gentner Sporco 
Gentner Sporco 
Gentner Sporco 
Gentner Sporco 


Einfuhr: 
Zoll. 
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Ausfuhr: 


Zoll. 
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Benennung. der Artikel. 


— 


Hecheln, ohne Unterſchied, zur Reinigung des 
Flachſes und Hanfes A 5 : 
>) Hefen, Bierbefen . r R . un 
— nah Ungun . . ; ; ; P 
— — getrodnete . . . . » 
Hirfhhorn, in Stüden-und gerafpelt 
— dergleichen nad Ungarn . 
— gebrannted . . . . . . . 
2) Holy, Brenn: und Bauholz, in Stämmen, 
Stoͤcken, Scheitern und Bürdeln; Balken, 
Pioſten, Breter, Latten, Schindeln u. dgl.; 
Späne aller Art, ausgehacktes Wagnerhbolz, 
Maſt- und Schiffbauholz, dann gemeines 
Tiſchlerholz von Ahorn, Buchen, Eichen, Kirſch⸗ 
baum, Nußbaum, Tannen u. dgl. . - j 


“ 


ae Hr vr 9 J 


iſt in der Ein: und Ausfuhr zollfrey. Den Eins 
wanderern wird die Einfuhr der ihren Verhält- 
niffen angemeſſenen Habſchaften zollfrey geitats 
ter , jedoch haben fie vorläufig, unter Vorle⸗ 
gung eines Verzeichniſſes derſelben, durch die 
Zollbehörde die Bewilligung hierzu anzuſuchen. 

2) Kür Weinhefen find bie Ein- und Ausfuhrss 
Zölle bereits in dem Tariffe für Getränke bes 
ftimmt worden. 

=®) I. Dur dieſen Tariff werden alle übrigen, 
bisher in den verfchiedenen Provinzen beſtande— 
nen, in die Cathegorie der Zölle gehörigen Ab: 


Rerzollungs: 
Map. 


ı Gentner Sporco 
ı Gentner Sporeo 
a Gentner Sporco 
z Gentner Sporco 
ı Gentner 
-.ı Gentner 
ı Gentner Sporco 


von jedem Gulden 
bes Werthes 


Lite. der Patents: — 
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———— 


Ausfubr- 
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Benennung der Artikel. 


——— — ——— — — — — 


Holz Gortſetzung). 
— dergleichen nach Unggn.— 
31 — —— edleres, als: Buchsbaum⸗- und Ges 
dern-Holz. — 
39 — — Eben⸗, Fikatin-, Mahagony⸗, Oliven⸗, Ro 
ſen⸗, Sukadon-, Türkiſches Haſelnußholz u. dgl. 
40 — Korkholz Pantoffelhoh) . 


gaben für die Holzgattungen, jedoch unbeſchadet 
der beſtehenden Local⸗-Aufſchläge und Conſum⸗ 
tions-Gebühren, aufgehoben. 

II. Sn jenen zu dem Oſterreichiſchen Zoll-Cordone 
gehörigen Provinzen, wo zur Beförderung des 
Holzausfubrs » Handels ausnahmsweife noch ger 

ringere Eifito » Zole als in.diefem Zariffe, nad 

beſonderen Localitäts-Verhältniſſen, für gewiſſe 

Diſtricte bisher feſtgeſetzt find, hat. es hierbey 
auch Fünftig fin Verbleiben. 

III. In allen jenen Prodinzen, wo die Ausfubr dies 
fer Holzgattungen nur gegen befondere Bewillis 
gung erlaubt ift, bat es zwar auch künftig bey 
diefer Beſchränkung zu verbleiben, jedoch find 
diefe Holzausfuhrs Bewilligungen jederzeit tax— 
und ſtaͤmpelfrey zu eriheilen. j 

IV. In Anfedung der Schiffe werden die bisher in 
den verfchiedenen Provinzen der öſterreichiſchen 
Monarchie beitebenden Gebühren durch diejen 
Tariff nicht geändert. 


Pot » Nr. 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


von jedem Gulden 
des Werthes 


v Centner 


a"Gentner 
2 Gentner 


XLVI. Band, 


Einfuhr: 
Zoll. 
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Benennung der Artikel. 


— — — — — 


41 
42 


Holz; (Fortſetzung). 
— Stöpſeln ugd Sohlen von Korkholz . . 
Holz, Tiſchlerarbeiten, gemeine, aus Ahorn-, Bu: 
den: , Eichen: , Kirfpbaum:, Nupbaum:, Tannen: 
“ou. d AI. Holz, eingelegte und uneingelegte 
— — feine, dus edlerem Holze, eingelegte und uns 
eingelegte / mit Gemälden verzierte, mit Gold, 
Silber und anderen Metallen befchlagene. Wie 
Galanterie: Waaren. 
— Körbe und Korbmagper » Arbeiten 4 


— Schaͤcteln aller Art . 

— Holgwaaren, gemeine, als: gFaßdauben, af 
bödenftücke ; Faller, Schaffe, Schaufeln, Reden, 
Schiebkarren, Werkzeuge zum Feldbaue und zur 
Bärtnerey endlich Reife ohne Unterfchied . 


Hopfenfeslinge, (Hopfenpflanzen) 


— nad Ungarn . 

Horn, Ochſen-, Küh⸗, Bod ⸗ und Biegenborn , 
wie auch ſolche Spitzen und a ie , 

— dergleichen nad Ungarn ’ 


©) Snfteumente, cirurgifhe, optifche und mathe 


2) Inſtrumente, chirutgiſche, optifche und mathema- 
tifhe, fo wie auch muſikaliſche, von Mefling, 
find bereits in dem Tariffe für Meſſing und meſ— 
a Warren mil der gleichen Zollbelegung ent⸗ 

alten. ’ 





Berzollungs- Einfuhr: 


Liter. der Patents» Beylage. 


ı Centner ı !301— 


von jedem Gulden des 
Werthes —2— 


von jedem Gulden des 


Werthes —|ı2] — 
von jedem Gulden des J. 
MWerthes * — [12] — 


von jedem Gulden bed 
| Werthes ti IFA. 
von jedem Gulden des 

Werthes ——4. 
von jedem Gulden des 

Werthes — — — — 


ı Centner — 18 — 
ı Gentner — —— 
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Benennung der Artikel. 


Poſt » Ne 


matifhe , auch von anderen Stoffen, .ald: Mef: 
fing mit Ausnahme der in dem Tarifſe für Eifen 
und Eiſenwaaren, Bolt » Nr. 15 außer Handel 
geſetzten Zirkelfhmid = Arbeiten von Eifen . 

Inſtrumente, muſikaliſche, nr. von anderen eur 
fen, ald: Mefling . i 


50 | Kämme, von Stahl, für Fabrikanten . 


51 | — Riethe, oder Zähne von Stahl, au — Kämmen 
52 Kardendiitel N e 
53 | Kardätfden, WBolarbätfgen) . : ; 
54 | Klauen, ohne Unterſchied ; ; 


— dergleihen nah Ungarn 

55 | Kleyen, ohne Unterfhied . 

56 I Knochen (Beine), Rena aller Art 
— nach Ungarn . j . 


57 | *) Kohlen, Holzkohlen 


— nah Ungarn . 
58 | Kölner: und Pomeranyenbläthen: Wafer ä 
5g | Koriander j 


60 | Kupferplarten, geſtochene . . 


*) In allen jenen Provinzen, wo die Ausfuhr des 
Holzes nur gegen Bewilligung geftattet if, düre 
fen die Holzkoplen auch nur nach vorlaufig einge- 
hohlter Bewilligung ausgeführt werden, 


— (359) — 


Verzollungs⸗ 
Maß. 


von jedem Gulden des 
Mertbes 

von jedem Gulden des 
MWertbes 

von jedem Gulden bes 
Werthes 
ı Pfund 
ı Gentner 
ı Pfund 

2 Gentner Sporco 


ı Gentner Sporco 
ı Gentner Sporeo 
ı Gentner 
ı Gentner 
nad der Fuhr von jedem 
Stück Zugvieh 
nach der Fuhr von jedem 
Stück Zugvieh 
ı Pfund Sporco 
ı Gentner, Sporco 
»on jedem Gulden des 
Werthes 


Einfuhr⸗ 


301. 


|. Er. or. 
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61 
62 


63 
64 


Malz. 


*) M aſchinen, und Beſtandtheile von Maſchinen, 
in ſo fern ſie nicht einen eigenen Zollſatz haben 


Matten oder Decken, von Rohr, Schilf, Baſt und 


dergleichen . 
>) Mufter, Waarenmuſter, zur Nachahmung für 
Künfte und Geweree 


=) Maſchinen, welche im SInlande noch unbekannt 
find, dann Maſchinen und Maſchinen-Beſtand⸗ 
tbeile, welche Einwandgrer mit fib bringen, wie 
auch Modelle von Maſchinen überhaupt, find 
gegen vorläufige Anmeldung bey der Zollbehörde, 
und hierauf erwirkte Bewilligung , in der Ein: 
fuhr zollfiey. 


2) Unter Mufter find folhe Theile von Waaren 
verſtanden, welche kein ſelbſtſtandiges Ganzes 
bilden, und für ſich zu keiner Verwendung geeig— 
net find. Ganze, zu einer Verwendung geeig⸗ 
nete Stücke von außer Handel geſetzten Waaren, 
wie z B. Tücheln, dürfen nur in einem einzel⸗ 
sen Stücke von jeder Gattung, und nur mit 
Bewilligung der Landesftelle, über Hauptlegflätte, 
gegen Entrihtung eines Zolles von 20 Percent 
des genau zu erhebenden Werthes, ald Mufter 
bezogen wertem. Mufter für öffenslihe Anftalten 
find, wie Modelle, in der Einfuhr zollfrey 


— (3) — 











Einfuhr: Ausfuhr: 


Berzollungs- 
| Zoll. 


Map. 


Lirt. der Patents - Beplage. 
Ritt. der Patents = Beylage. 
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ı Centner Sporco — 6 — 
von jedem Gulden des 
Werthes —| 6— —|—| ı 
100 Stück ılı5I—I B. I—| 6] ı 


von jedem Gulden bes 
Werthes —— 2 — 
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65 | Palm» und Ohlbaum er F rn 

bb Perlenmufgeln . E 5 W 

67 .Perückenmacher-Arbeit 

Pinſel. Sieh Bürftenbinder + Waaren. 

68 | *) Pulver, Scießpulver, ohne Unterſchied 

69 Rechentafel und Griffel, von Sdieferſtein. 

70 | Riemer: und Taſchner-Arbeiten, fo wie auch Satt⸗ 
ler : Arbeiten ‚ mit Ausſchluß der Wägen » 

71 | °*) Rohre, Spanifche ungefaßte . 

72 | — montirte oder gefaßte, wie auch Bambus + Roͤhre, 
dann alle übrigen Stöcke von Holz, mit und 
ohne Knopf und Beſchlag 

75 1 — zum Flechten, (Seupteößre) 

74 J — zu Weberkammen . . 

75 I Saiten, Darmfaiten . 

Öattler: Arbeiten. Sieh Hiemer s Arbeiten. 
276 K Schacht elhalm, eigentlid Winterfannen: Kraut . 


“) Die Ein» und Ausfuhr des Schiefpulvers iſt 
nur mit Bewilligung des E £. Artillerie - Haupt: 
Zeugamtes geftattet. 


0) Mohr, gemeines (Schilfrohr) , fo wie Moos, 
MWaldftreu und Seegras, find wie Stroh, nad) 
dem Anpange zu dem Zariffe für Lebensmittel 
ju behandeln. 
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Verzollungs⸗ Einfuhr: | Ausfuhr⸗ * 
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|: fl. Ike. Ipf Ipf. = 
ı Gentner — | 10|— 
ı Centner — 121 3 
von jedem Gulden des 
| Werthes ———— 
ı Gentner C. I—| 10] — 
ı Gentner — 4I— 
von jedem Gulden bes 
Mertbes —l—| ı 
von jedem Gulden des 
Werthes C I—-.2 
von jedem Gulden des 
Werthes c. i—|—| ı 
ı Gentner Sporco —|5| 2 
ı Eentner Sporeo B. I—| 2| 2 
ı Pfund — 7] 2 


ı Gentner 
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77 Schaffüßchen, zum Leimjieden F 


— nach Ungarn . — 
16 1*) Scheren, Scaffgeren : : . 
91 -— Tuhfgeren . a 


0 Shilvkfröten-®dalen ; i 
Schwertfeger- Arbeiten. Sieh Waffen. 

Bı I Sieb: Arbeiten .. R : : 

82 I Siebböden von Nofhaar . 

85 | **) Stärke (Amydum) ober Kraftmehl 

84 I Streufand, gemeiner : 

85 I — feiner, farbiger, mit Inbegriff des Erzglanzes 
— Beinſtreu aller Art. Wie Elfenbein, geraſpeltes ***). 
Strumpfwirfer: Stühle. Sieh Weberftüble. 

86 I ****) Sulzen, von Früdten, ohne nen ge: 

kochte , ohne Unterſchied 


*) Scheren, gemeine und feine, find nad dem 
Zoll = Tariffe für -Eifenwaaren, Poſt-Nr. ı2 
und 15 zu behandeln. 


22) Blauſtarke, fieh in dem Tariffe für Spezerey⸗ 
und Farbwaaren den Artikel: Schmalte. 


304) — dem Tariffe für Spezerey⸗, Farbwaaren 


— — mit Zucker gekochte, ſind nach dem 
Tariffe für Spezerey- und dgl. Waaren, als 
Confect; Gallerten, nach dem Tariffe für Le: 
bensmittel,, als Fleiſchſulzen zu behandeln. 
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Maß. 
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Pfund 
von jedem Gulden 
des Werthes 
ı Pfund 
ı Gentner Sporco 
ı Gentner 


ı Gentner 50|— 


ı Gentner Sporco 
Ci 


men ns 
ı Gentner — g9l—J B. 
ı Gentner — — — 
ı Gentner 1-1 — 
ı Stud 2I-|1— 
ı — 
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Denennung der. Artikel. 





Tafbhner- Arbeiten. Si nn 
Trüber und Treſter ohne Unterfhied . F 


Uhren, böoͤlzerne, mit metallenem ober bölzernem 
ZTriebwerfe 

— alle übrigen. Gattungen von Uhren. Wie Gafon- 
terie » Waaren. 

Uhrenbefiandtheile, ald: Uhrfedern, Triebket⸗ 
ten und Spiralen *) as 


— alle übrigen . . az j . 


=) Vieh, Maultbiere . 

— aus Ungarn 

nad Ungarn . . . j A 
Eſel ec —— — 
— aus Ungarn 
nach Ungarn 


*) Uhrmacher⸗ und. ührgehäus « Werkzeuge, welche 

“in dem mit Verordnung vom 7. Junius 1817 
befannt gemadten Verzeichniffe enthalten find, 
dürfen gegen Bewilligung der Landerftellen und 
. gegen Entridtung eines Zolled von zehn Percen- 
ten des Werthes eingeführt werden. 


*5) Für die übrigen Viehgattungen find in dem Ta⸗ 
riffe für Lebensmittel ; für Pferde, aber mit ber 
Verordnung vom 20. März ıBıg, die Ein- und 
Ausfuhrs - Zölle feſtgeſetzt worden. 





Verzollungs— Einfuhr⸗ 
Maß. Zoll. 
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ı Gentner 





von jedem Gulden des 
MWerthes 


von jedem Gulden bes 
MWertbes 

von jedem Gulden des 
Werthes 


— 


— 


ı Stück 
ı Stück 
ı Stück 
ı Stück 
ı Stüuck 
ı Stück 


I|Ille» 
— 
8 


2 
© 
Sn Kan ER Ba I 
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Benennung der Artikel. 





Wachholderbeeren. 
=) Wachs, gelbes und ungebleichtes i ; 
— dergleihen nad Ungarn . r i e : 
— weißes oder gebleichtes ; ; 
— dergleihen nah Ungarn ; ; N ; 
— verarbeitete, ald: Kerzen, Fackeln u. dgl., ins 
gleihen gefärbtes Pichwachs - j : R 
3) Waffen aller Gattung, und ihre Beſtandtheile, 
. zum Privat: und Militär: Gebraude, als: Flin⸗ 
ten, Stutzbüchſen, (Stutzen), Scheibenröhre, 
Piſtolen, Terzerole, Flinten- und Piſtolen⸗Laufe 
und Schlöffer, , Säbel, Degen, Säbel- und Des 
genklingen, fo wie auch Rappiere und Rappier⸗ 
Klingen . i . . . ; 
MWägen und Gclitten, gemeine, zum Wirth ſchafts⸗ 
betriebe, als: zu Getreide-, Holzfuhren u. dgl. 
dienende, fo wie auch Güterwägen . . 
— alle übrigen Wögen und Schlitten . 


Weber: und Strumpfwirker - Stühle, wie aud 
Nohrblätter, Rohrkämme und Weberzeug . . 


*) Das gelbe und ungebleihte Wachs aus Ungarn, 
unterliegt wie bisher, dem bier angefegten Eins 
fuhrs-Zolle. 

Wachs, zuſammengeſtoßenes (Bienenkeule). Sieh 
in dem Tariffe für Lebensmittel: Honig, uns 
geläuterter. 

>) Maren zum militärifhen Gebrauche dürfen nur 
gegen bejondere Bewilligung ausgeführt werden. 
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5 
F 
’ & 
Verzollungẽ⸗ Einfuhr | = | Ausfuhr: 
z 
Zoll. S Zoll, 
Mat. & 
fi. [er.|pf.] IR. r. pf. 
2 Centner Sporco —| 9)—I B. I—| ı| 2 
ı Gentner Sporco 2150| — 51 —— 
ı Centner Sporco — —— —| 25] — 
ı Centner Sporco 12] — | ılı2] — 
„a Gentner Sporco <I—|—| — —|30| — 
ı Pfund —| 17) — — — ı 
von jedem Gulden des 
Werthes —lı2 —} . J— ı 
von jedem Gulden bes 
Werthes — 3—A 2 
von jedem Gulden des 
Werthes —[ı2/—[ C. I— ı 


von jedem Gulden des 
Wertbes — Sf B. It] 3 
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Nro. 140. 


Hofkanzley-Decret vom 23. Aprill 1822, an die 
Nieder : Defterreichifche Provinzial: Commiffion 
sur Ausführung des Grunditener-Proviforiums. 

Wegen Verſteuerung des Hofraumes bey der Hauszinsſteuer. 
Ueber die geftellte Anfrage: ob der Zins, der inöbe: 

fondere für den Hofraum entrichtet wird, der Verfteue: 

tung bey der Hauszins-Steuer unterliege, wird bemerft: 
Da der, Hoftaum ein integrirender Theil des ganzen 

Gebäudes ift; fo muß der Zins, der für die befondere 

Benützung dedfelben entrichtet wird, allerdings ber Ber: 

fteuerung unterzogen werden; indeſſen findet dieſes nur 

bey der Hauszins⸗Steuer, mo die Suminen“ "aller Zinfungen 
das Steuerobject bildet, keineswegs aber auch bey der 

Gebäude:Claffenfteuer Statt; weil das da feftgefegte Tariff 

(don die Wohnbeftandtheile mit Inbegriff des Hofraumes 

einfchließt. 

Nro. 141. 

Hoffanzley - Decret vom 24. Aprill 1822, an 
fämmtliche Känderftellen. 


Orundfäge bey Entfaffung der einer Defertion ſchuldigen Indi— 
viduen auf Wirchfchaften und Gewerbe. 


Es ift hierortö die Trage zuc Sprache gefommen : ob 
und unter weldhen Bedingungen Leute ihre Entlaffung auf 
Wirthfchaften und Gewerbe anfpredhen fünnen, welche fich 
der Defertion fchuldig gemacht haben. 

Da Deferteure Hinfichtlicy der Entlaffung vom Militärs . 
Stande vor beendigter Dienftzeit in Feinem alle auf eine 
vortheilhaftere Behandlung ald Recrutirungs-Flüchtige An: 
ſpruch haben, indem ihr Vergehen größer und ftrafwürdi- 
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ger, als das der Letzten iſt; ſo wird mit Rückſicht auf die 
wegen Entlaſſung der Recrutirungs⸗Flüchtlinge früher aufs 
gefteßten Grundſätze, einverftändlich mit dem k. k. Hof: 
kriegsrathe, Folgendes feftgefegt : 

1. Gin  Deferteur iſt vor geendigter gefeglidyer oder 
Strafdienftzeit im. Allgemeinen weder zur Entlaffung im 
Concertationd= Wege noch gegen Offerte geeignet. 

2. Kann von diefem Grundſatze in dem einzigen Falle 
eine Audnahme gemacht werden, wenn dem Deferteur 
während feiner gefeßlichen oder Strafdienftzeit eine Wirth: 
fchaft oder ein Gewerbe, deffen Befig nach dem Conferips 
tiond = Patente von der Stellung befreyet, durch Erb: 
ſchaft zufälle, er zur Aufrechthaltung diefer Wirthichaft 
oder diefed Gewerbes dringend nothwendig ift, und wenn 
er fi endlich während feiner Dienftleiftung durch gutes 
Beträgen einer fhonenden Rückſicht würdig gemacht hat. 

Solche Entlaſſungs-Geſuche hat die Landeöftelle im 
Ginvernehmen mit dem General: Commando, welches von 
Seite des Hoffriegsrathes die nöthige Weifung bereitö er: 
halten hat, zu erledigen. 

Nro. 142. 

Hoffanzlen - Decret vom 25. Aprill 1822, an die 

ob der Ennſiſche Regierung. Kundgemacht am 
29. Auguft 1822. 


Aufnabms+ Tagen und Regulirung der Koftgelder für Zindlinge 
in Linz. 


N 


In Folge des Hoflanzley = Desretes vom 25. April, 
wird in Betreff der Findlingsaufnahmd: Zaren bey der Line 
zer Sindlings-Anftalt, und Bezahlung. der Koſtgelder für 

XLVI. Band. Cc 
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die von der hiefigen milden BVerforgungs: Verwaltung an 
Pflegeältern abgegebenen Findlingen folgendes feftgefegt: 

1. Iſt für einen Findling, welder außer ber öffent 
lichen Gebär-Anſtalt geboren wird, und nicht dem Lande 
ob der Enns angehörte, bey der Abgabe in die Findlings⸗ 
Anſtalt ein Betrag von 48 fl. C. M. W. W. an die milde 
Verſorgungs-Verwaltung zu erlegen. 

2. Wird die Aufnahms⸗-Taxe für ein Kind, welches 
außer der Gebär = Anftalt zur Welt gefommen ift, aber 
der Provinz Ober » Defterreich angehört, auf 24 fl. C. M. 
W. W. feſtgeſetzt. 

3. Wird als Einkaufsgeld für ein Kind, welches in 
der Gebär: Anftalt von einer nad der erſten Glaffe ver: 
pflegten Gebärenden zur Melt gebradyt wird, ein Betrag 
von 24. fl. CM. W. W. gefordert. 

4. Haben die nach der 2. und 5. Claffe Verpflegten 
in der Gebär-Anftalt, wenn fie dort gebären, ald Eins 
kaufs-Taxe für jedes Kind, wenn fie es nicht felbft im die 
Pflege übernehmen wollen, 12 fl. C. M. W. W. zu er 
legen. Dieſen Einkaufsbetrag haben 

5. auch alle Gemeinden für ihre Armen zu bezahlen, 
welche auf Rechnung ihrer Gemeinde in die hieſige oͤffent⸗ 
liche Gebär-Anſtalt aufgenommen, und dort entbunden 
werden. Endlich 

6. übernimmt in Hinkunft der bifentliche Fond die 
Verpflegskoſten für diejenigen Findlinge, welche innerhalb 
des Burgfriedens der Stadt Linz weggelegt werden in ſo 
lange, als nicht die Aeltern oder nächſten Blutsverwand⸗ 
ten des Kindes ausgeforſchet und entdect ſeyn werden, in 
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Welchen leßteren Falle aber fodann die Bezahlung der Vere 
pflegs⸗Taxe nach der beftehenden Vorfchrift eingeleitet wer: 
den wird. 
Das an die Pflegeältern der eingekauften Sindlinge ab- 
aureichende Koftgeld wird vom 1. September 1822 an 

a) für ein Säugekind bis ed dad erfte Jahr zurück ge: 
legt hat, mit monathlidhen fünf Gulden, oder jährz 
ich ſechzig Gulden C. M. W. W; 

b) vom vollendeten erſten bis zum — zwey⸗ 
ten Jahre mit monathlichen-vier Gulden oder jähr⸗ 
lich acht und vierzig Gulden C. M. W. W; 

c) vom vollendeten zweyten bis zum zurüdgelegten 
fehöten Jahre mit monathlichen drey Gulden oder 
jährlich fechd und dreygig Gulden C. M. W. W; 

d) vom vollenditen festen bis zum zurückgelegten 
zwölften Jahre mit monathlichen zwey Gulden oder 
jährlich vier und zwanzig Gulden C. M. W. W. und 

e) vom vollendeten zwölften bid zum zurüdgelegten 
fechzehnten Jahre mit monathlichen Gin Gulden oder 
jahtlich zwölf Gulden C. M. W. W. aus dem Fonde 
des hieſigen Findel⸗Inſtituts bezahlt werden, Ueber: 
dieß wird 

f) vom. 1. September 1822 angefangen denjenigen 
Pflegeältern, weldye ein Saugefind übernommen und 
ed über dad erſte Lebendjahr gebracht haben, nebft 
dem Koftgelde noch eine befondere Belohnung von 
vier Gulden C. M. W. W., und wenn das Kind 
dad fünfte Jahr bey denfelben Pflegeältern erreicht 
hat, wieder eine befondere Belohnung von vier Qu: 
den C. M. W. W. gereicht werden. 

ec2 
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g) Den Pflegeältern wird ferner für jeden in ihrer Pflege 
befindlichen, aud dem Findelhaufe- übernommen Find: 
fing, vom 1. September 1922 an ein jährlicher Klei= 
dungsbeytrag von vier Gulden C. M.W. W. bezahlt 
werden. en Are 

h) Denjenigen Landparteyen , die eine Meile oder dar: 
über von Linz entfernet wohnen, wird.bey der Leber: 
nahme eined Kindes in die Pflege für jede Meile des 
Hers und Hinweges ein Neifegeld von zwölf Kreuzern 
C. M. W. W. vergütet werden. Endlich 

i) wird den. Pflegeältern auf dem Lande für einen ver— 
ftorbenen Zindling noch ein Beytrag zu den Begräb: 

niß-Auslagen mit dreyßig Kreuzern C. M. W. W. 

erfolget werden. 

Im Uebrigen wird ſich in Beziehung auf die, den 
Findlingen von Seite der Pflegeältern ſo wie der öffentlichen 
Behörden zu widmende Obſorge, auf die hierüber unter dem 
heutigen Tage noch befonderd ergehende Circular : Vererds 
nung bezogen. 

Nro, 1435. 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Buber- 
niums, vom 25. Aprill 1822, 


Vorſchrift in Hinficht der Ausftelung und Auszahlung der Anit- 
tungen über die für die Ertheilung des Religions⸗Unterrichtes 
bey den Criminal⸗-Gerichten bewilligten Remunerationen. 


‚Mit Gubernial-Verordnung vom 8. Februar 1822 
ift zwar die mit Hoffanzleg:Decrete vom 24, Jännet 1822 
bewilligte Remuneration für die Crtheilung des Neligionss 
Unterrichted in den Zrohnfeften, jedoch unbedingt ange 
wiefen worden. Nachdem aber die Gıfahrung bey mehre— 
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ren Criminal:Gerickten lehrt, daß dießfalld eine Maßregel 
nothwendig ift, um die Gewißheit zu eriangen, daß die 
vom höchſten Drte bewilligte Nemuneration nicht etwa uns 
verdient bezogen werde; fo haben die k. Kreidämter den 
in ihren Kreiſen befindlichen Criminal⸗Gerichten im Nach⸗ 
hange zu der oben erwähnten Gubernial: Verordnung zu 
bedeuten, daß die Vidirungsclaufel der Remunerationds 
Quittungen jeded Mahl die gewilfenhafte Beftätigung ded 
Criminal» Gerichtd = Vorfteherd enthalten müffe, daß der 
Quittirende ‚ feine in Abhaltung des Gottesdienſtes an 
Sonn: und Feyertagen in dem Criminal Gerichtshauſe, 
in Berrichtung der übrigen geiftlihen Zunctionen, und 
in Grtheilung des vorgefchreibenen Religions=Unterrichtes 
an die Criminal:Inquifiten und Sträflinge beftehenden . 
Verpflichtungen durch den Verlauf ded ganzen Jahres auf 
dad genauefte erfüllt habe; und dad k. Cameral-Zahlamt 
wird von diefem Grlaffe mit dem Auftrage verftändiget, 
feine derleyg Quittung als liquid zur Aufrehnung aufzus 
nehmen, welche die vorftehende Beftätigung nicht enthält. 
Uebrigend haben die k. Kreisämter bey den von Zeit zu Zeit 
vorzunehmenden Unterfuchhungen ded Criminal» Gerichted 
auch jedes Mahl zu erheben, ob der Religiond:Unterricht 
in den Seohnfeften vorfchriftmäßig ertheilt werde, und je⸗ 
den widrigen Befund zur Kenntniß der Landeöftelle zu 
bringen. 


Nro. 14%. 


Hoftanzley⸗ Decret vom 25. Aprill 1822, an die 
Länderſtellen von Rieder-Defterreich und Deiter- 
rei ob der Enns, Steyermark, Mähren und 
Schleſien, Böhmen und Galizien. 

Entrichtung der jährlichen Reiſe⸗ und Sehrungskoften » Bergür 


tung an Schul: Diftricts : Auffcher bey Schul, Vifitationen in 
Eonventions » Münze. 


Man berilliget hiermit, daß den Schul: Diftrictds 
Kuffehern der mit Hofkanzley:Decret vom 24. März 1806 
mit 5 fl. bewilligte, und mit Central⸗Finanz⸗ Pofcommiſ⸗ 
ſions-Verordnung vom 28. Junius 1811 auf 5 fl. W. 
W. herabgefegte, von der Curatie-Kirche für die Schule 
Bifitationen jährlich zu entrichtende Beytrag, an die er= 
‚ wähnten Schule Diftrietö = Auffeher , vom Militär: Jahre 
1822 an, mit drey Gulden Conventiond: Münze von 
jeder Kirche oder dem Fonde, auf den fie mit ihren Eins 
fünften angewiefen iſt, ald Vergütung der Reife: und 
Zehrungskoſten verabfolget werde. 

Nro. 145. 


Hofkammer⸗Decret vom 26. Aprill 1822, an ſaͤmmt⸗ 
liche Laͤnderſtellen *). 

Ermächtigung der Länderfiellen zur Jubilation minderer Beam 
ten, und zur Bewilligung der Abfertigung , Aubilationg-Gehalte, 
Penſionen ze. für diefelben und ihre Witwen und Waifen. 

Seine Majeftät haben anzuordnen geruhet, daß den 


Länder = Öubernien die Macht eingeräumt werden foll, dies 


*) Mit Hoffanzlep»Deeret vom 8. Auguſt 1823, an fämmtliche 
Länderfiellen wurde denfelben bedeutet: daß bey Abferti⸗ 
gungen, AubilationssGehalten, Penfionen,. Provifionen, 
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jenigen Beamten und minderen Staatddiener, welche ihre 
Gehalte und Gebühren aus der Gamerals&affe beziehen, und 
welche fie felbft zu ernennen befugt find, für den Fall in 
den Jubilationd s Stand verfegen zu können, wenn die Ju⸗ 
bilirung aus feinem anderen Örunde, ald wegen ordnungs⸗ 
mäßig erwiefener £örperlicher Unfähigkeit Statt findet, und 
alfo die Unfähigkeit ded zu jubilirenden Andividuumd we: 
gen Sefundheitöumftänden fortzudienen dargethan ift, 

Ferner haben Seine Majeftät mit diefer Ermächtigung 
noch die weitere zu verbinden geruhet, micht nur folchen 
fubilirten Beamten und Staatödienern, fondern auch den 
Witwen und Waifen jener Staatddiener, welche die Gue 
bernien felbft zu ernennen berechtiget find, die ihnen zus 
kommenden Xbfertigungen , Aubilationd: Gehalte, Pens 
fionen , Erziehungöbegträge , Conduct:Quartale u. f. w., 
ohne weiteres Ginfchreiten bey diefer Hofftelle in fo fern 
zu bewilligen, und aus den unterjtehenden Ausgabd:Cafs 
fen flüffig zu machen, ald die Genüſſe für firenge nor⸗ 
malmäßig gebührend anerfennet werben; jedoch fol fich 
bierbey genau nad den beftehenden Penfionde und Pros 
viftond = Voffchriften benommen, und Beine eigenmädhtige 
Abweihung von folchen erlaubet werden; mwidrigend bie 
Schuldtragenden für jede normalwidtige Audlage den Cra 
faß zu leiften haben würden. J 

Damit aber die Hofkammer in den Stand geſetzt were 


Erziehungebeytraͤgen, Eonduet » Quartalen u. f. w. aus den 
politiſchen, dann ſtaͤdtiſchen und fländifchen Fonden jene 
Borfhriften zu beobachten feyen, welche die Hoflammer mit 
Deeret vom 26. April 1922 in Beziehung auf ſolche Anwei—⸗ 
fungen aus dem Eamerals Zonde vorgefhrieben bat. 
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de, die dießfälligen Amtshandlungen gehdrig zır überwa⸗ 
hen, fo habe fie ſich alle Quartale einen motivirten Aus: 
weis über die von jeder Landeöftelle gefchehenen Anwei— 
fungen vorlegen zu Taffen, der von ihr genau zu durch— 
gehen , und worüber dad Erforderliche zu verfügen fey. 

Andem man der Landeöftelle diefe höchſte Entſchlie— 

‚ung zur Wiſſenſchaft und genauen Nachachtung bekannt 
gibt, werden derfelben zugleich" folgende Weifungen er=- 
theilt : u 

a) Da ſich der obigen höchften Anordnung Seiner Ma— 
jeftät gemäß auf die Verleihung und Anweiſung firenge 
normalmäßiger Gebühren beſchränkt werden muß ; fo find 

auch Fünftig nicht nur alle Gnadenbetheilungen, dann 

die Behandlungen, wo ein günftigeres Ausmaß nach dem 

Reichd : Deputationd: Receffe vom 25. Februar 1805 an 

gefprochen wird, fondern auch jene Fälle noch .inımer mit 

befonderen Berichten der hierprtigen Entfcheidung zu uns 

- terziehen , wo über den Sinn des Normales bey der Lans 

deöftelle Zweifel und Anftände entftehen follten. 

b) Kommt bey Verleihung von Erziehungsbeyträgen 
für Kinder folder Witwen, bey welchen der legte Gehalt 
bed verftorbenen Gatten zum Maßftabe der Beſtimmung 
der wittiblichen Penfion zu dienen hat, der Grundſatz 
unabweichlich zu beobachten: daß die Penſion der Mut: 
ter, nebft den Erziehungsbeyträgen für alle Kinder zu: 
fammen, nie die Hälfte des befagten Gehalted, oder wenn 

ſolcher jährliche Ein taufend Gulden und darüber betrug , 
nie die Summe jährlicher fünfhundert Gulden überfchreis 
ten dürfen. | 

c) Sind für die bloß provifiondfähigen Witwen, die 
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wittiblichen Proviſionen allein, dann ſolche mit den Er— 
ziehungsbeyträgen für die vorhandenen, noch unter dem 
 Mormal: Alter ftehenden Kinder zuſammen dergeftalt zu 
bemeffen, daß die wittiblihe Provifion allein nie das 
Drittheil, diefelbe mit den Erziehungsbeyträgen zufammen 
aber nie zwey Drittheile des Gehaltes des. verftorbenen 
Öatten (ſolchen in den fegteren der hier bezeichneten zwey 
Sale, wenn er wirklich größer war, höchftend mit jähr— 
lichen Ein hundert fünfzig Gulden angenommen) überftei: 
gen dürfe, hiernach alfo einer bloß provifionsfähigen Witz 
we, mit Ginfhluß der Grziehungsbeyträge für alle ihre 
Kinder, nie ein über den Betrag der geringften Penfion 
jährliher Gin hundert Gulden hinausreichender Gefammts 
genuß verliehen werde, " 

d) Hat die Landeöftelle zur gehörigen hierortigen 
Ueberwachung ihrer Amtshandlungen künftig die Referats— 
‚Bögen über Jubilirungen und Betheilungen mit Abferti: 
gungen, Penfionen,, Provifionen, Erziehungsbeyträgen, 
Conductd = Quartalen u. f. w. in einem abagefonderten 
Hefte anher vorzulegen, und eben fo die Bearbeitung dies - 
fer Gegenftände,, (wenn fie ein Mahl zur definitiven Er: 
ledigung gediehen find), nad) den in der Anlage beyges 
bogenen gedrudten Formularien in den betreffenden De: 
partements dergeftalt einzuleiten, daß die Ausfüllung der 
vorkommenden verfchiedenen ‚Rubriken und refpective die 
Beantwortung der geftellten ragen , entweder von dem 
Extrahenten nad dem Inhalte der von den Bittwerbern 
beygebrachten Documente und dem Refultate der von den 
Unterbehörden gepflogenen Echebungen, oder von dem 
Referenten felbft mit Rückſicht auf die eintretenden befon- 
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deren Verhäftniffe und die dabey in Anwendung kommen⸗ 
den Normalien mit vorzügliher Genauigkeit gefchehe. 
) Hat eben fo, zur Verfügung der weiteren Con⸗ 
trolle und Vorſchreibung auf den Büchern der Cameral⸗ 
Hauptbuchhaltung, die Einfendung der allerhöchft anges 
ordneten motivirten Quartals⸗-Ausweiſe (melche jeded Mahl 
von dem Präafidium und dem Referenten zu unterfertigen 
find) , nach dem in der weiteren Anlage beygebogenen $ors 
mulare vom Monathe May 1822 in der Art zu begins 
nen, daß der erfte dießfällige Ausweis mit legtem Zulius 
1822 abgefchloffen werde, und längftend bid Ende Auguft 
1822 anher gelange, womit von Quartal zu Quartal 
dergejtalt fortzufahren iff, daß, wenn au während ei» 
ned Quartald gar Feine derley Gebührenverleihung bey det 
Landeöftelle vorgelommen twäre , doch wenigftend darüber 
die Anzeige eingefendet werde. 

f) Hat die Landeöftelle bey fortlaufenden Genüffen 
ſowohl in den, den Parteyen zu ertheilenden Verleihungs⸗ 
urkunden , ald in den am die Gaffen ergehenden Anweis 
fungd » Berordnungen, den Anfangötag und die Dauer 
der Gebühren genau zu bemerken ; daher in foldye bey 
Penfionen und Propifionen für Witwen die Worte: auf 
die Dauer ded Witwenftanded; — bey Penſio⸗ 
nen, Provifionen und Erziehungsbeyträgen für Waifen aber 
jene: bis zur Erreichung ded Normal: Alters 
oderdernod früheren@rlangung einer Ber: 
forgung; — in allen ohne Unterfchied aber jene: uns 
ter der allerhöhft vorgefhriebenen Bedins 
gung ded Bezuges innerhalb der Gränzen 
bed Defterreihifhen Kaiſerſtaates, ausdrück—⸗ 


— (41) — 

Ti einzufchalten kommen; wobey noch indbefondere den 
Caffen der Zag, an welchem jedes der betheilten Kinder 
das NormalsAlter wirklich erreicht, nahmhaft zu machen ift. 

8) Endlich Hat die Landeöftelle in Nieder » Defterreicy, 
weil für diefe Provinz Leine Provinzial: Audgabd » Caffe 
beſteht, fondern das Univerfals Cameral : Zahlamt als 
foldye anzufehen ift, um Slüffigmahung der erwähnten , 
von ihr bewilligten und das erwähnte Zahlamt betreffens 
den Gebühren jedes Mahl hierorts einzufchreiten ; bey 
den ad f) bezeichneten fortlaufenden Genüffen aber den 
Anfangstag und die Dauer derfelben nach der dort geger' 
benen Weifung in dem Berichte beftimmt anzugeben, 


- 


— 


— (Mm) 


Geſchäftszahl — — Sitzung am 








— - — * — — 
— 


waılon® pm aaq wapolan - | 
"OaIULONG 
TE 
Bor 
BETT 


1405 





ı82 


ch Dfterr. 





t. 


Gegenſtand. 
Penſions-Vorſchriften. 
ſenen Dienftzeit 
nicht 
geeigne 


Jubilirung na 
Von ber ausgewies 


wurden erkannt zur 
Anrehnung 
geeignet 





u⸗ꝛqunzan⸗ 8bunuuauad uapıyu au 
2qꝛlabuia aagnaaıd aaq sↄaaquC qun sagyvuorg ſabv 639 
Bungaldag qun uoqoꝛaoch⸗ uaꝙpliaig uafıny 0) ou pro 
‚uauaanyaBuna Bungayun augo aꝛq Bunzıswag aarıvuaB ya 
/maylahıng Bunugag 1apjıdojouoap uꝛ unasng un? 919 
Bunyaayyuag ng unm ug moa 'arı)'n aↄruaumjou 
sandag aaq uuvq /garj0ga@ uauabołoaq aagal ur 939 qum 
/usabavo ) wouagarpliaa uaꝛaoiojgaq uagjalaag quaaqyai aaq 
/ natyjuaıgy uafluvd usapaaypoa uquuoa aaq Bunlaaporg 


a 


Behörde, 
Sm Ganzen ... 


von welcher dermahl die 
Eingabe geſchieht. 


ddo. 





praes. 





gunnoiaiqu u⸗qujquvqoq n? goq 239 
vavq Vu⸗ai 29392) qun aaauvsuageg amgoung qun⸗: aoꝙ 


— — — — — — — 


















Referent. 





— (Bu) — 


—— —————— ————— | —— 





Ivq F2boa 
b gumgng = uaaqugog auabbjabaoa gvq a3 uapjanı Pou 
uasjublaogg 209 Bungafag, qun aqnvjb wagnyasın nꝰ 
quuyagnıg uag in guunngarqug uoꝛgaauiaq aa 999 Bund 


zaj1ar 219 Ino Boryunz wauta] auaaajaıg aaq mon aquinıg 
ne EEE —— 


“am uaſiſaain?uv bunjqu 
an? uoiiaoach ↄiq aoaqo Inusg) = guongppgng aquajnvjJ10o) 
299 piajön? ahundnoe wapjem uoa 7 9311099, waräa] 
90 Bungayuy uousgapla6 aoq Gox qum qavuoꝛcs “adog 

FE ——— —————— — 
























= 5 * aoach 20116 it E 
s1a0. 11003 213 In —— 

8 >» zu = . (6 u DI n J Id 

ee 2 8 8 

u 9 8 - nu wo 

ae a : 

> ur uoluoc apıyagul aus Ing |: 
u PB, am jgogg ꝛuv al | 
* „on on 


um Bundmaalgg aus Ing 





04 
-uaganar JaıX 
o929a au /usdoyhlaßun ↄabvaꝛaqojo; un am qun uoavq 
pam ’ bungaauog; zum /usguswngowg qun usavındag 
u⸗oualouab narſes worıed ur u3Q Pgau AaBoung = jouoj 
aoch qun 3j093@ a⸗auobołoq aBıvgy + Yusız$ u⸗ a⸗o aag ug 








" 


Abweichende Meinungen der übrigen Nathsmitglieder, 


a 


und Gründe, welche dafür angeführt wurden. 


e (4) — 


Rathsbeſchluß. 
nem 


In Gemäßheit desſelben kommen nachſtehende Grpeditios 
nen zu erlaſſen: 


— (45) — 

















BE. — — — — 
a 58385 -Bunußaaug uadılluypn? apıu aaa uapvlayı 
=> 2 c$- Ss 8 obo 
56835 2. & „: ll 
E\9S8 3 S ze 0® = D quouo¶ 
os (BSSER * — — 
S\29 258 = 5:5 38 > 200g 
— 2 _ euren amenuroman  — (mens 
D/s22aR 82 Zur 
E sy a = Ss = » —— 
8 ER * 5 5385 2q 02 
3 * = * aqug 
> 3 , "uaqungar »-gbunumsuag) uapıyzum uauagolabua , 
= 53 aagn131G 29Q BIT qun g9Gjvuoxk *99B80Z ga Bungaliax . 
> » 9. qun uoaqonoch⸗ uaſplijaig ustınz 0) Pau nv uouajoazobui⸗ = 
1) = Eee Bunmaylug ouqo aaa Bungaauax aanvuob nut ’yyayodanga bunu 3 
— 25% .:Qacy aakppıBojouoap uj ↄnaiſny mn? sıq Bunzliayduag arg 2] 
| en. » ur apa) mon *ai en SJwwunjowug) 236nd⸗ a⸗q ' 99} * 
"N 83 :vGa@ uauadotag Guam g9Qal 89a aun usdangg uausgaılplaaa 22 
= S u273Q12j33q9 wagjajaaq auaagpau aↄꝛq *matylua usfuod usjpan] 
— ö $ u Nnog 1970 a9qo u3Jj0@ uauagaoglara ung uoa aaq bunlaaupvig 
> 57 e ↄPraao A977 > joutaorc svq 
B 8 wagj>Jasa soqol uuvai uuvq Qui *7Baojaaaun alpjaaı baolaoq 
— u⸗aaraa uoa ↄꝙpjoai *’Bungaamx VUqou ↄupꝓplinvT oaq Inv 
— 2 Bungatax an uohoga u⸗u⸗olvjaazuiq aaqg qun ↄangð a⸗oq 193 
Z FD Avsuoqog qui aimgvung qun saogg uuvq /ga9J0 1990 w0Q) 
& * u⸗oqaodaas 999 u 23799] gun urun gun ·· 























Zeit der Verebelihung ber Witwe, 
mit Beziehung auf den beygebracdten 
Trauſchein und damahliges Lebensalter 
des Gatten. 





Ob die Witwe ftetd mit ihrem Gat— 
ten gelebt, oder ob ſie zur Zeit feines 
Todes gerichtlich oder außergerichtlich 
von ihm getrennt war, und ob fie an 
diefer Trennung die Schuld trage ? 





Ob tie Witwe des in Verrechnung 
geltandenen Beamten bey ihrer Ber: 
ebelihung die Berzichts-Urkunde einge: 
legt habe, dann ob bey anderen minde- 
ven Beamten ‘(in fo fern es die Ge: 
feße vorfchreiben) zu diefer Werebeli- 
hung die Bewilligung der vorgejeß: 
ten Behörde des Gatten oder Waters 
erfolgte. 








Sn der letzten Dienftes:Charge von 
dem Gatten oder Vater bezogener Be: 
balt und Perfonal:Zulage, nebit den 
in partem salarıı genoffenen Deputa: 
ten und Emolumenten, mit Bemer: 
Eung, weiche davon, und wieim Geldbes 
trage angefhlagen, fie vertarirt wurden, 





Ob der Witwe oder den Kindern eine, 
und welche Erbſchaft von dem Gatten, 
Vater oder der Mutter zugefallen, oder 
ob fie ein eigenes Vermogen beißen, 
ob daher ein, und welder Abzug an 
der Penjton, Provifion oder an den Er— 
ziebungsbepträgen Statt habe? 
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Zeit der Verehelichung der Witwe 
oder Mutter, mit Beziehung auf den 
beygebrachten Trauſchein und damahli— 
ges Lebensalter beyder Ebegatten, mit 
Beziehung auf deren Taufſcheine. 





Ob die Witwe ihre noch unter dem 
Normal: Alter ſtehenden Kinder freywil: 
lig verlajfen habe, oder ob je, wenn 
auch ohne ihre Schuld, doch von ihnen 
getrennt lebe ? 





Zuletzt bezogener Öebalt des verftor:. 
benen Gatten oder Vaters, oder jener, 
der vorichriftmaßig bey dem Ausmaße 
dev Örarificarion oder Penfion als Maß— 
itab zu dienen bat, mit der Bemerkung, 
05. davon jederzeit der vorgeſchriebene 
2vercentige Abzug Statt fand, endlich 
falls der Hatte oder Vaterim Ruheſtan— 
de geftorben ift, Nachweiſung des von 
demjelben bezogenen fortlaufenden Ru: 
begenujfes. 


Db der Witwe oder den Kindern eine, 
und welche Erbſchaft von dem Satten, 
Vater oder der Mutter zugefallen, oder 
ob fie fonft ein eigenes Vermögen be: 
ſitzen, ob daher ein, und welcher Ab: 
zug ander Sratifieation, Penfion, Pro- 
vifion Statt habe? 
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Abweichende Meinungen der übrigen Nathömitglieder , 
und Gründe, welche dafür angeführet wurden. 


Rathsbeſchluß. 
— — 


In Gemäßheit desſelben kommen nachſtehende Expeditio— 
nen zu erlaſſen: 


Xusweite 
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Staatsdiener und deren Witwen und Waifen nad 
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Nro. 146. 
Verordnung dest. Böhmifchen Landes⸗Guberniums 
vom 26. Aprill 1822. 


er der Müller in Hinſicht der Bebindefeuer-Bemef 
fung der Müllerwerkſtaͤtten. 


Ueber ein von den Prager Müllern höchſten Orts eins 
gebrachte Geſuch um gänzliche Befreyung ihrer Werkftärte 
von der Gebäude-Zinsſteuer, wurde mit Hofkanzley-Decret 
vom 2. Aprill der Landeöftelle bedeutet: Es fey zwar den 
Grundfägen der GebäudenSteuer ganz angemeffen, daß in 
den Orten, welche der Haus-Zinsſteuer unterliegen, auch die 
Merkftätten in die Verftenerung gezogen werden. Der Ans 
ſchlag dazu fünne aber nur aus dem Locale, das ſie einneh⸗ 
men genommen ‚und es dürfen dabey die Mafchinen , 
Vorrichtungen, Werkzeuge, Geräthe und dergleichen Feis 
neswegs berüdjichtiger werden, weil diefe der Gebäude⸗Steuer 
ganz fremdartige Objecte ſeyen. — 

In Gemäßheit dieſer hohen Entſchließung wird die Ge⸗ 
bäude: Steuer⸗-Gubernial-Commiſſion angewieſen, das in 
den Faſſionen der Prager Müller enthaltene eigentliche Zins⸗ 
erträgniß der Werkftätte der Prager Mühlgebäude nach dem 
Locale und Raum der Werkſtätte, und nicht nad) der An: 
zahl der Mahlgänge, Räder oder der übrigen Mafchinen 
gu prüfen, und den gegen die vorige Bemeſſung fich erge— 
benden Steuer⸗Abfall individuell fiher zu ftellen, 


— (45) — J 
Nro. 147. 
Verordnung ded k. Böhmijchen Landes Enber- 
niums, vom 27. Aprill 1822. 


Erläuterung der Vorſchrift in Hinficht der Einftellung der His 
far: Dfficierg » Abfieig-, und der befonderen Fourierg: Quartiere. 


An Anfehung der in Folge Hoffanzley:Decreted vom 3. 
December 1821 ,. von der Landeöftelle am 15. Ranuar 
1, 3. eingeftellten ferneren Unterhaltung der Officierd: Ab: 
fteig: und befondern Fourierd-Quartiere auf Rechnung des 
Bequartierungs-Fondes iſt der Landeöftelle mit Hoffanzleys 
Decrete vom 17. d. M. Folgendes bedeutet worden: 

Der Vortheil und die möglichft dconomifche Gebahrung 
mit dem Bequartierungs-Fonde war der. Zwed der hierortis 
gen Weifung vom 5. December 1321, und muß aud. 
der. Zweck ded unabgewendeten Augenmerkes des Gubers 
niums bleiben. r 

Zritt aber der Umftand ein, daß eb Loeal⸗Verhaltniſſe 
für den Vortheil dieſes Fonds räthlich machen, an einem 
oder dem andern Orte die Abſteig-Quartiere für Officiere bey⸗ 
‚zubebalten, fo kann e3 wohl feinem Zweifel oder Anftande 
unterliegen, die dießfällige Beybehaltung zu genehmigen, | 

In Anfehung der Fouriere hat ed aber ein für alles 
mahl bey der (nftemmäßigen Vorſchrift zu verbleiben, daß 
vier Individuen von dieſer Cathegorie in Einem Zimmer 
EUER find. 


. 
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Nro. 148. 
Verordnung des k. Böhmiſchen Landes- Guber⸗ 


niums vom 27. Aprill 1822. 


Erueuerung der in Hinficht der Legnug der Kirchen-⸗Rechnungen nnd 
Aufrechthaltung des Kirchen: Vermögens erlaffenen Verordnungen. 


Um die Verordnungen, welche über die Ablegung der 
Kirchen : Rechnungen und Aufrechthaltung des Kirchen⸗Ver⸗ 
mögens bereits ſeit beynahe einem Jahrhunderte bis nun‘ 
erſchienen ſind, neuerlich aufleben und beobachten zu ma⸗ 
cher, da bier und da die gewünſchte Ordnung in diefen fo 
wichtigen Geſchaͤftszweigen durch Nichtachtung derfelben 
geftört worden ift; fo erhalten die Kreisämter im Ans 
ſchluſſe ein Verzeichniß der über dieſe Gegenſtände erſchie⸗ 
nenen Hof: und Gubernial-Verordnungen mit dem Auf— 
trage, die betreffenden Kreis⸗ :Sommiffäre bey ihren Bezirks— 
Bereifungen, und ſämmtliche Wirthſchaftsmter an diefe 
neuerlich zu erinern, und auf deren genaue und uner⸗ 
laͤßliche Befolgung mit allem Ernſie und aller Strenge zu 


bringen, und ‚umaubgefebt zu wachen. | z 

5 Beylage = 
Vergrdnungen ‚welche über bie Ablegung ber Kirchen: 

Rechnungen und Aufrecht haltung des Kirchen⸗ Vermö⸗ 

— Zens erfloſſen find. | . 
Mit — —* Referipte vom 9. Oetober 1724 PR 
angeorönet: 

1. daß bey jeder Caſſe drey verfchiedene Schlöffer und 
Schlüſſel vorhanden feyn follen, wovon Einer dey dem 
Patron oder feinem Subftituten, der andere bey dem 
Pfarrer, und der dritte bey dem Kicchenvater verbleiben 


6 
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ſoll. In dieſer Caſſe feyen. Kirchengelder, praetiosa, ob- 
ligationes und andere Inſtrumente zu verwahren. 

2. Die Caſſen felbft ſeyen in den Kirchen oder in den 
obrigkeitlihen Schlöffern zu verwahren, und hieraus die 
Kirchengelder von dem Patron nie ohne Vorwiffen des Con⸗ 
fiitoriums zum Darlehen zu nehmen ; eine andere Partey 
aber müffe zu einem folhen Darlehen nebjt dem Conſiſto⸗ 
tial⸗Conſens auch ſenen des Patrons haben. 

3. Kirchenraitungen ſollen alljährlich in praesentia pa- 
troni oder deſſen Subſtituten, des Vicarii foranei, des 
Pfarrers und der Kirchenväter und zwar, im Falle der An⸗ 
wefenheit des Patrons, auf dem Schloffe oder in der 
obrigfeitlihen Wohnung unter des Pattons Vorſitze und 
Directorio, welches ihm personaliter praesentis spe- 
cialis honoris gratia beygelegt wird, gehalten werden, 
Sollte in Abwefenipeit des Patron: ein Anſtand nicht bes 
hoben werden Fönnen , fo habe der Vicarius feinem Con- 
sistorio, der Substitutus dem Patrono hiervon zur Er: 
zielung der nöthigen Ausgleichung Bericht zu erftatten. 

4. Absente patrono fol quoad locum das alte Her: 
kommen beobachtet werden, ratione sessionis aber foll 


. der Vicarius foraneus und der curatus in den obrigfeits 


lichen Schloͤſſern und Wohnungen qua hospites, vor dem 
Substituto patroni; dagegen in den Pfarrhäuſern der Vie 
carius und patroni Substitutus vor. dem Curatus den 
Vorſitz haben. 

Dir dem HofrDecrete vom 24. October 1774 wur⸗ 
de nicht nur die Art der Abholtung der Kirchen-Rechnungs⸗ 
legung noch: geuauer beftimmt , fondern cin Sormular der 
zu verfaffenden Kirchen Rechnungen vorgefchrieben. Auf dies 


— (46) — 
ſes Generale wird ſich in der Hofverordnung vom 10. De 
cember 1783 wieder bezogen. 

Die HofeDecrete vom 21. Februar und 8. Aunius 
1785 , vom 27. Junius und 16. November 1786 , fo 
wie vom 23, Qulius 1789, beſchäftigten ſich mit Anord: 
nungen in Bezug auf die Rechnungs-Einſendung von lan 
deöfürftlichen Kirchen an die Staatsbuchhaltung, fo wie 
mit Vorfchriften gegen jede eigenmächtige Gebahrung mit 
dem Kirchen: Vermögen. 

Dad Hof: Decret vom 20. Junius 1786 räumt den 
Drdinarien die Mitauffiche über die Gebahrung mıt dem 
Kirchen: Vermögen, folglich auch die Miteinficht in die kitchen⸗ 
Rechnungen, ohne welde die erfteunausführbar wäre, ein. 

Das Hof:Decret vom 25. Februar 1795 verorönet 

ausdrüdlic : daß in Beziehung auf die Verwendung des 
Kirchen: Vermögens jederzeit die Meinung des — ein⸗ 
gehohlet und mit vorgelegt werden ſoll. 

Dad Hofkanzley:Decret vom’ 27. November 1794 
beftimmte die Percente für den Kirchen:Rehnungsführer , 
und die Hof-Decrete vom 8. Auguſt 1795, und 8. Sep: 
tember 1799 erneuern und fihärfen die bereitd erfloffenen 
Verordnungen neuerdings ein, | 
Das Hof:Decret vom 2. September 1800 erneuert 
und beftimmt die betreffenden Verordnungen näher, um jede 
Dialverfation zu verhüthen. 

Das Hof⸗Decret vom 11. Mär; 1801 und 51. Ju: 
lius 1604 enthält neuerliche Vorſchriften zuc Aufrechthale 
tung des Kirchen: Vermögens. 

Dad Hof:Decret-vom 13. Junius — ſchreibt die 
‚Art der Verwendung des Kirchen-Vermögens bey Pfarr⸗ 
und Schul-Baulichkeiten vor, 


| — (4) — 

Die Hof:Decrete vom 1. September und 10. October 
31802, vom 15. May und 27. October 1805, vom 31. 
Aulius und 11. December 1806 , vom 27. October 1807, 
vom 15. Februar und 6, October 1809 und vom 14. 
Bebruar 1811 enthalten ebenfalls Vorfchriften in Betreff 
der Kirchengelder und ihrer Verwendung. 

Diefe höchften Verordnungen wurden wiederhohlt und 
in eben diefem Geifte den betreffenden Behörden, und 
war durch die Gubernial-:Berordnungen vom 26. Februar, 
1. Mär; und 26, März 1790 , vom 4. November 1791, 
vom 3. und 5. Auguft und 5. September 1795, vom 25. 
Julius 1796, vom 9. Julius 1797, vom 5. Auguſt 1798, 
vom 31. Julius 1799 und 17, December 1819 nicht nur 
tepublicirt und eingefchärft, fondern mit jener vom 5. 
Auguft 1795 ein detaillirted Rechnungs » Formular bins 
ausgegeben, vom 17. December 1819 dem Prager Ma: 
giftrat aufgetragen , die dem erzbifchöflidhen Gonfiftorium 
zuſtehende, aber unterlaffene Rechnungd:Revifion ded Pras 
ger ConcretalsKirchen : Vermögens wieder ordnungsmäßig 
anzufuchen, und vom 14. Februar 1817 den vier bi: 
fchöflihen Confiftorien und fämmtlichen k. k. Kreisämtern 
zur Pflicht gemacht , daß, da in dem Kirchenrechnungs: 
Formulare für den Nuten von Kirchene und Pfarr-Wal⸗ 
dungen Peine eigene Rubrike ausgefegt fey, alle Wirth: 
-fchaftsämter zum Grlage einer ordentlihen Waldamts⸗ 
Rechnung mit der. Angabe ded Flächeninhaltes , ded Holz: 
zuftandes und aller Gmpfangd: und Ausgabö-Rubrifen 
zu verhalten, und auf die gute Gebahrung und Culti⸗ 
virung. diefer Kirchen: und DIEBENN mir aller Sorg⸗ 
falt zu wachen. 
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Nro. 149. 

Verordnung des Küſtenländiſchen ———— 
Kundgemacht am 27, Aprill 1822. aut 
Verborh des freuen Verkaufes der Schlüffel, Dietrihe, uns 

Auffperrhafen,. Ä 

Da Ginbrühe und Haus: Diebjtähle größten Theils 
durch Gröffnung der Thüren mit. Hauptfchlüffeln und Diet» 
richen gefchehen , ſo wurde mit höchſtem Hofdecrete vom 
15. December, 1612 der freye Verkauf der Schlüffel , 
Dietriche und. Auffperchafen verbothen und zugleich ı vers 
ordnet: 

1. Daß jedem Trödler ohne Unterfchied, ob er ein 
Eiſen- oder Kleider: Trddler ift, der Anfauf und Verkauf 

derSchlüſſel, Dietriche, und Aufiperchafen verbothen 
iſt und der Uebertreter im erſten und zweyten Ueber—⸗ 
tretungsfalle nach Umſtänden mit einer Geld» oder Arreſt⸗ 
firafe, bey dem dritten Uebertretungsfalle aber mit dem 
Derlufte des Gewerbes beftraft werden wird. 

2. Daß aud die gegenwärtig ſchon wirflid in dem 
Beige der Trödler befindlichen und zum Verkaufe be: 
ſtimniten Schlüſſel, -Dietriche: und Aufſperrhaken an die 
Polizey-Bezirks⸗Directionen gegen Erſatz des Eiſenwer⸗ 
thes abzuliefern ſind; und 

3. endlich, daß von nun an nicht mehr geftattet: iſt, 
Schlüſſel, Dietriche- und Auffperrhafen in dffentlichen 
Licitationen, fie ſeyen ‚gerichtliche, oder außergerichtliche , 
zum Verkaufe auszubiethen. 

Dieſe höchſte Vorſchrift wird mit der Warnung alle 
gemein kundgemacht, daß gegen die Uebertreter dieſes 


| — (Hg) — 
Verbothes unnachfichtlich nach dem $. 217, LI, Theiles 
des Strafoefegbuches verfahren werden witd, 


Nro. 150, 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes: Guber- 
niums vom 28. Aprill 1822. 


Verfahren in Hinficht der Ausftelung und Auszahlung der Quito 
tungen über die von den Criminal-Gerichten zur Beftreitung 
iprer Auslagen erhebenden Vorfchüffe. 


Aus Gelegenheit mehrerer fich ereigneten Fälle, wo 
einige Criminal-Gerichte in ihren, über die denfelben zur 
Beftreitung der Griminal-Berpflegung und anderer Grtras 
auslagen von den k. Kreis:Caffen geleifteten und von den 
legteren bey der ſtändiſchen Obercaffe aufgerechneten Geld⸗ 
vorfchüffe, auögeftellten Quittungen nur überhaupt ſich 
des Auddrudes Eriminal:Köften bedienen , ohne dabey der 
eigentlichen Gattung in Specie zu erwähnen, und ans 
dere Criminal-Gerichte die Atzungs-Koöſten vermifcht mit 
den Nebenauslagen unter einer Summe ausweifen, fin: 
det die Landeöftelle den k. Kreisämtern aufzutragen , 
dafür Sorge zu tragen, daß in Zukunft derley Geldvor⸗ 
fihüffe von den k. Kreis-Caſſen an dad betreffende Gri- 
minal: Gericht nur gegen ſolche Quittungen , in welchen 
die Atzungs-Köſten abgefondert von den Grtraaudlagen 
beftimmt auögewiefen find, verabfolgt werden; im widris 
gen Falle würden die Kreisämter den nicht auf diefe Art 
auödgeftellten Quittungen die Coramifirung zu verweigern 
haben. 


XLVL Bant. Sf 
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| , Nro. 151. 
Soffanzley » Derret vom 29. Aprill 1822, an 
fänmtliche Känderitellen. 


Verboth der Vorleaung der Ahnen: Proben an fremde PRIOR 
gen zur Erlangung eines ausländifchen Ordens, 


Aud Anlaß eines vorgefommenen Sales haben Seine 
Majeftät mit höchſter Entſchließung vom 19. Aprill 1822 
zu befehlen geruhet: daß die Vorlegung von Ahnen: Pro= 
ben an fremde Regierungen zum Behufe der Crlangung 
fremder Orden, ohne hierzu vorläufig die höchſte Geneh— 
migung eingehohlt zu haben, zu unterfagen ift. 

Nro. 15%, 


Hofkanzley Derret von 29. Aprill 1822, 
fimmtliche Känderftellen. 


Verbeſſerung und gleichförmige Einführung der Deconomie-Augs 
weiſe des Straßen. Fondes, | 


Die Hoflanzley ifi mit dem F. E. General:Rechnungds 
Directorium über die Verbefferung und gleichförmige Ein: 
führung der Deconomie = Ausweife des Straßen: Fondes, 
rücjichtlich welcher in den verfchiedenen Provinzen bisher 
noch fo viel Schwankendes herrfchte, übereingefommen , 
und findet fonad) ihre Ginbringung, und zwar mit jenen, 
vom Berwaltungdjahre 1622 angefangen, nach dem bey: 
liegenden Formulare allgemein anzundnen, deſſen Druck 
zur Vertheilung an die Straßen - Directionen und- Stra: 
Ben = Sommiffäre man gleich hierort5 eingeleitet hat, das 
mit alle willkührlichen Abweichungen durchaus beſeitiget 
werden, s 

Ale Straßen : Sommiffare und diejenigen Straßen— 
meiſter oder Anfpicienten, welche ctwa in unmittelbaren 


- Bu Nr. 152 Seite 4dı. 


der fünmtlichen imendeten Geldbeträge. 
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— weillaufige Cotreſpondenz mündlich bey der Provinzials 
| Gtaatsbuchhaltung anzuſuchen, die zu ihrer Ertheilung 
> von dem Seneral » Rechnungs = Directorium angewiefen 
werden wird; gegentheilig, wird aber auch die Straßen⸗ 
. 77 f2 






ale willäuhriihen Abweichungen ourwuus vrpasiges 
en, 

Alle Straßen: Commiffäre und diefenigen Straßens 
ter eder Ünfpicienten, welche stwa in unmittelbaren 
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Verrechnung gegen die Straßen » Direction ohne Dazwia- 


ſchenkunft eines Commiffärd ftehen, find verpflichret, 
längftend binnen Cinem Monathe nad dem Jahres» 
ſchluſſe, alſo fpäteftens bis 30. November, die nad) dem 
Mufter I. auögefüllte Tabelle an die Straßen » Direction 
einzubringen, weldyes gar einer Schwierigkeit unterlies 
gen kann, fobald fie die Rechnungen ordentlich geführt, 
und alle Dionathe abgefchloffen, dadurch alſo die fort: 
mwährende Kenntniß des KHergeftellten,und ded dazu Vek— 
wendeten ſich verfchafft haben , wie ed in ihrer Beſtim— 


mung ohnehin liegt; denn fie dürfen nur die nothwendis 


gen Daten aus ihren zwölf Monathredinungen zuſammen 
tragen und in die Tabelle einſchreiben. 

Die Straßen-Direction hat aus den Eingaben ihrer 
Commiſſäre die Tabelle nach dem oben angeſchloſſenen 
Muſter II. zuſammenzuſetzen, und darin nah Aneinans 
derreihung der Summien aud den einzelnen Gingaben auch 
noch den Betrag derjenigen Auslagen aufzuführen, welche 
im Centrum gemacht wurden, 3. B. Befoldungen, Kanz: 
ley-Auslagen, Reifegelder, Penfionen, Paufhals Ber: 
gütungen, Zinfen u. f. w., um auf diefe Art die Sum— 
me des Aufwandes auf alle Zweige der Verwaltung aus⸗ 
zudehnen. 

Bedarf die Straßenbau:Direction zum Behufe einzels 
ner, und, befonders der Iegteren Angaben Auskünfte von 
der Provinzial: Staatöbuchhaltung, fo hat fie ſolche ohne 
mweitläufige Correfpondenz mündlich bey der Provinzials 
Staatöbuchhaltung anzufuchen,, die zu ihrer Grtheilung 
von dem General = Rechnungs = Directorium angewiefen 


werden wird; gegentheilig. wird aber auch die Straßen: 
: si? 


’ 
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Direction der Buchhaltung ebenfalld alle jene Auskünfte 
fogleich zu ertheilen haben, welche diefe Letztere zu der 
Derfaffung des ihr obliegenden , vom Deconomie = Außs 
weife ganz verfchiedenen Rechnungsabſchluſſes des Stra- 
Ben = Fonded benöthigen follte; wobey es ſich von ſelbſt 
verſteht, daß, ohne allen Btreit um den Rang, diejenige 
Behörde, welche eine Auskunft von der. anderen benöthi⸗ 
gen wird, fi) wegen Grlangung derfelben zu der anderen 
verfügen ‚ und dort die dienliche Rückſprache pflegen muß, 

Der auf die erwähnte Art verfaßte Deconomie » Aus 
weis, wobey ‚ wie foldhes dad Mufter ohnehin zeigt, am 
Rande das Bemerkenswetthe, was in den Spalten nicht 
Raum hat, und belenders immer die Zahl und 
der Aufwand der Ginräumer bemerkt wers 
den muß, ift von der Straßenbau : Dirsction mit eis 
nem Adminftrationd» Berichte an die Landeöftelle, und 
im Duplicate, jedoch ohne Adminiftrationd = Bericht, uns 
ter Einem auch der Provinzial:Staatöbuchhaltung zu übers 
geben, welche davon bey der ihr zufommenden Verfaffung 
des Straßenfonds-Rechnungsabſchluſſes Gebrauch zu ma— 
chen, und bey der Einſendung des Abſchluſſes auch jene 
Differenzen zu erläutern haben wird, welche ſich zwiſchen 
dem Oeconomie-Ausweiſe und dem Abfchluffe der Fonds— 
Rechnungen aud dem Grunde zu ergeben pflegen, weil 
der erftere, nähmlich der Deconomie: Ausweis dad bey 
dem Etraßenwefen im Laufe des Verwaltungsjahres wirf: 
lich Hergeftellte, und den dafür zu veraudgabenden Bes 
trag, der legtere aber, nähmlich der Rechnungsabſchluß, 
die im Verwaltungsjahre wirklich verausgabten Seldfuns 
men darſtellt, und nicht immer Alles, was in Einem 


— (455) — 


Sabre hergeftellt wurde, auch im nähmlichen Jahre zur 


vollftändigen Bezahlung und Verrechnung kommt. 

Als unüberfchreitbarer Termin. zu der Ginbringung 
ded Oeconomie-Ausweiſes an die Landesftelle und Pro: 
vinzial: Staatöbuchhaltung ift der Strapenbau » Ditection 
der legte December zu beftimmen. 

Die Cinhaltung der Termine ſowohl von Seite ber 
Straßen⸗Commiſſäre, als von Seite der Direction ift durch 
ungefäumte Verhängung der Gehaltsſperre gegen den 
Saumfeligen um fo: mehr ohneralle Nachſicht zu 


erzwingen, ald eines Theild eine jede Verzbgerung des 


Ginbringens des Deconomie : Audweifes die Provinzials 


Staatsbuhhhaltung an der Verfertigung des Rechnungs⸗ 


abſchluſſes, der bis Ende Februar an die Camerals:Haupts 
buchhaltung gelangen foll, verhindern, und die Vorle— 
gung der Gefammtdarftellung des: Straßenwefens an Seine 
Majeftät innerhalb: der höchſt angeordneten Frift unmög⸗ 
ih machen würde, und anderen Theils das übelſte Licht 
auf die Ordnung in der Geſchäftsführung der. Straßenbes 
amten werfen müßte, bey deren pflichtmäßiger Betrei⸗ 
bung die Einhaltung des Termines weder den Straßen⸗ 
Commiſſären, noch der Direction ſchwer fallen kann, be: 
ſonders, da in den Wintermonathen die Arbeiten auf den 
Straßen ſelbſt unbedeutend zu ſeyn, und alſo die Zeit der 
Commiſſäre und. der. Directoren minder in Anſpruch zu 
nehmen pflegen. 

Der von der Straßen s Direction: überreichte — 
mie-Ausweis und Adminiſtrations-Bericht hat nicht nur 
der Landesſtelle zum Gebrauche zu dienen, ſondern iſt 
auch, wie es bereits unter dem 28. Februar 1821 erin: 


— 
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nert wurde, mit den Bemerkungen der Leßteren zur hier⸗ 
ortigen Kenntniß, und diefed zwar fpäteftend bid Ende 
Aanuar, zu bringen, um auf die Grinnerungen , weldye 
etwa die Landeöftelle über die Straßen : Verwaltung zu 
machen finden follte, entweder felbft dad Nöthige verfüs 
gen, oder Seiner Möägeftät bey der im Einvernehmen mit 
dem ©eneral = Redynungd » Directorium zu gefihehenden 
Darftellung der Refultate, weldye dad Straßenmweien im 
Allgemeinen darborh , dad Dienliche vortragen zu Eönnen. 

Da, wie fibon oben: bemerft wurde „ der Deconomie: 
Ausweis von dem Rechnungs: Abfchluffe des Straßen 
Fondes feiner Tendenz und Form nach ganz verſchieden 
ift, und zum Rechnungs = Abfchluffe- wohl: der Deconomies 
Ausweis bendthiget wird , keineswegs aber auch umges- 
Echrt zur Prafung und Beuctheilung diefed :Legteren der 
Erſtere erforderlich iſt; fo Fann der Umftand, daß die 
Provinzial: Staatöbuhhaltung erft bis Ende" Februats zur 
Vollendung des Rechnungsabſchluſſes verpflichtet ift, auf 
Feine Weife der Einbegleitung des Deconomie : Ausweifes 
und Adminiftcationd- Berichtes der Straßen:Direction von 
der Landeöftelle an die Hoffanzley in der angedeuteten 
Friſt bis Ende Januar ein Hinderniß in den Weg legen, 
beſonders, da die Landedftelle, wenn fie nur ftrenge dar⸗ 
über wacht, daß die Direction diefe Claborate bid Ende 
December an fie überreicht, hinreichende Zeit haben -wird, 
diefelben zu prüfen, und wenn ihr dabey Zweifel oder 
Bedenken vorkommen follten „ die Aufflärungen auf dem 
Fürzeften Wege von der Straßenbau » Direction, und nb⸗ 
thigen alles auch von der Buchhaltung einzuhohlen. 

Daß Übrigens die auf ſolche Art bearbeiteten Ogcono« 


i 
> 
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mie-Ausweiſe richtige Daten zu der Verfaſſung der Stra⸗ 
Benfondd » Präliminarien, und indbefondere zu der Ent: 
werfung der mit bierortigem Decrete vom 27. Julius 
1821 als Unterbeylage der Präliminars-Rubrik: Con— 
ſervation der Staßen und Brücken, votgeſchrie⸗ 
benen tabellarifchen Ausweiſe liefern werden, verſteht ſich 
von ſelbſt, und hat die Landesſtelle die Straßenbau:Di: 
rection anzumeifen,, durch Benügung diefer Daten Fünf: 
tig ihren Präliminarien eine größere Berläglichfeit au geben. 


Nro. 155. 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Guber— 
niums, vom 29. Aprill 1823. 


Verfahren bey. der Schuldienſt-Abtretung eines alten Schulleh—⸗ 

rers in Hinficht der Verabfolgung des demfelben von einer bes 

reits ————— Gemeinde bisher faſſtonsmaßig abgeführten 
Decems (Zehents). 


Ans Öelegenheit einer bey der Landesftelle gemachten 
Anfrage: ob bey der Schuldienit » Abtretung eined alten 
gebrechlichen Schullehrerd an feinen dazu geeigneten Sohn 
der Decem⸗ (Zehent), weldyen eine-von dort bereits aus: 
geſchulte und auögepfarrte Gemeinde diefem alten Schulz 
lehrer biöher faffionsmäßig abgeführt hatte, diefer Schul: 
Station zu entziehen, und jenem Gchullehrer zuzuwen- 
den fey, welcher in der den Zehent leiltenden Gemeinde 
angejftellt ift, wird den E. Kreisämtern zur Erzielung eis 
ner gleichförmigen Behandlung der Ginkünfte bey- Schul: 
dienftabtretungen bedeutet: daß. bey diefen Abtretungen 
die Naturalgiebigkeiten, welche ein abtretender Schulleh: 
rer von einer audgefchulten Gemeinde bezogen hat, dem 
eigenen Schullehrer der Icgteren Gemeinde erft dann zu: 


fallen follen, wenn jener Lehrer, welcher den Schuldienſt 
abgetreten bat, mit Zode abgegangen it. 


Nro. 154. 


Berordnung des k. Böhmifchen Landes - Guber- 
niums vom 30. Aprill 1822. 

Behandlung der Steuereinnehmer,, Kreiscaffiere und der in öfe 

fentliden Angelegenbeiten reifenden obrigkeitlihen und ſtaͤdti⸗ 
ſcchen Beamten in Hinfiht der Mauthbezahlung. 

An Folge Hoflammer:Decretes vom 17. Aprill 1822 
findet die Manthfreyheit der Steuereinnehmer und Kreis: 
taffıere bey Steuerabfuhren,, dann der in dffentlihen Ans 
gelegenheiten reifenden obrigfeitlihen und ftädtifihen Bes 
amten nicht Statt, und ijt ſich genau an das von Seiner 
Majeftät fanctionirte neue MWegmauth: Patent zu halten, in 
welchem eine Ausnahme diefer Individuen von der Mauth⸗ 
pflicht nicht vorfömpit, | 

Nro. 155. 


Hoffanmer „ Präfidial =» Decret vom 30. Aprill 
1822, an das Böhmiſche Gubernium. Kundge— 
macht, am 20. May 1822. 


Poſtwagensfahrten von Budweis nach Pilſen, und von Prag 
. . Über Pilſen und Carlsbad nach Hof und Zeig. 


Das k. k. Hoffammer:Präfidium hat den Vorfchlag der 
k. k. Hauptpoftwagend = Direction zu einer vermehrten 
Poftwagendverbindung mit Eger, Aſch und den beyden 
fremden Poftämtern Hof und Zeig in der Art genehmis 
et: daß der von Wien bis Budweid alle acht Tage fah⸗ 
rende Poſtwagen mit dem von Pilſen nach Eger alle vier⸗ 
zehn Tage gehenden Poſtwagen in eine zweckmäßige Ver— 
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Bindung gebracht, und zu einer wöchentlichen Fahrt bis 
Hof ausgedehnt werde. 

In Folge diefer Beftimmung wird Ein Poftwagen, von 
1. Qunius 1822 anfangend, die Route von Budweid nad 
Wodnian, Strafonig, Horazdiowitz, Klattau, Przeſtitz 
und Pilſen wöchentlich befahren, und von dieſem Zeit: 
puncte angefangen, von Prag nah Eger, Ah, fodann 
nach Hof und Zeig, eine wöchentlich zweymahlige Fahrt: 
Gelegenheit über Pilfen und Catlsbad in Gang gebracht 
werden. 

Nro. 156, 

Kundmachung des k. Böhmifchen Tandes- Guber- 

niums,.vom 1. May 1822, 
Mähere Beftimmungen zur Ausführung der Eite-Schifffapersacte. 

Da nad) dem IV, Artikel der Elbe⸗Schifffahrtsacte vom 
23. Zunius 1821 die Ausübung der Elbe-Schifffahrt eis 
nem jeden geftatter ift, "welcher mit geeigneren Fahrzeu⸗ 
gen verfehen, von feiner Landedobrigkeit nach vorherges 
gangener Prüfung hierzu die Erlaubniß erhalten Hat, fo 
wird zu Jedermanns Wiffenfchaft bekannt gemacht: | 

1. Daß in Böhmen die Erlaubnißſcheine oder Patente 
zur Ausübung der Elbe-Schifffahtt von der in Elbe⸗Schiff⸗ 
fahrt3 Angelegenheiten aufgeftellten Landescommiffion aus⸗ 
gefertigt werden, bey welcher die Böhmifchen Schiffeigen- 
thümer und Schiffmeifter ihre Gefuche um ein Schifferpatent 
mittelft ihrer vorgefegten Kreisämter einzubringen haben. 
Der Schiffseigenthümer, welder zur Führung des Scifs 
fed ſich eines geprüften Schiffmeifterd oder Steuermanns 
bedienen muß, hat vor Grlangung ded Patented fich über 
die Zahl, Gigenfchaft und Ladungsfähigkeit der für die 


* 
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Elbe-Schifffahrt von ihm audgerüfteten Schiffe ; derjenige 
dagegen, der als Schiffmeifter oder Steuermann fein 
Schiff felkft fuhren will, nebft diefem Grforderniffe , fich 
über den biöherigen felbftitändigen Betrieb des Schifferges 
werbes oder uber die mit gutent Grfolge überftandene Prüs 
fung, audzumeifen. | . 

2. Die Prüfung der angehenden Schiffmeifter und 
Stenermänner wird bey der k. k. Navigationd-Direction 
vorgenommen werben, und hauptfächlich in der Unterſuchung 
ihrer practifchen Schifffahrtöfunde und ihrer Kenntniß der 
Beitimmungen der Elbe-Schifffahrtsacte beftehen. Der Prüs 

fungs-Candidat muß fid) vorläufig über fein ſittliches Wohle 

verhalten, über die bey dem wirklichen Schiffsdienfte ald 
Plattenknecht und Steuermann zugebrachten Qahre, und 
die dadurch erworbene Gefchicklichkeit und Erfahrenheit 
mit geltenden Zeugniffen ausweifen, da fohin die mit 
ihm vorzumehmende Prüfung die Ueberzeugung zu gewähs 
ren hat, daß er feine Verwendung bey der Schifffahrt und 
dem Sciffsdienfte gehörig‘ benützt habe, um fich jene 
Kenntniffe und Fertigkeiten eigen zu machen, die zur ſichern 
Führung und Leitung eines Schiffed erforderlich find, wors 
über dem Geprüften fodann von’ der k. k. Navigations: 
Direction dad verdiente Zeugniß audzuftellen feyn wird. ı 

5. Da die Schiffsladung bey jedem Elbe-Zollamte 
durch Vorlegung ded Manifeftes, worüber der XVIL Ar⸗ 
tifel der Elbe⸗Schifffahrtsacte, und dad beygefügte Schema 
die nähern Beftimmungen enthält, nachgewiefen werden 
muß; fo ift die Einleitung getroffen worden, daß die Gle 
be:3ollämter in Niedergrund und Außig, das Gränzzolle 
amt in Herenäfretfchen und aud das Filialwaſſermauth⸗ 
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amt am letzten Pfennig bey Prag mit gedruckten Formularen 
zu Manifeſten verſehen werden, wo ſis Jedermann gegen 
Vergütung des mäßigen Druckerlohnes erhalten kann. 

4. Die in dem XXVI. Artikel der Elbe⸗Schifffahrtsacte 
angeordneten Zollrichter -find ‚für die beyden Stationen 
Niedergeund und Außig in den Perfgnen des Teſchter 
Ammann: und Quftitiärd Cafpar Seidl, und des Außi: 
ger geprüften Nathes Franz Hoyer beſtellt, und ihr Wir⸗ 
kungskreis iſt nad) der Vorſchrift des fo eben bezogenen 
Artikels beftimmt worden. Die Dominien und Magiftrate 
an der Elbe find verpflichtet „ diefen, zwey conventionellen 
Zollrichtern in ſolchen Angelegenheiten, die in ihren Wir: 
Eungöfreis gehören, und außer dem Standpuncte ihres 
Aufenthaltes vorfallen, nach Thunlichkeit die, +iißeng. zu 
en Endlich | 

5. ift die Sandedeommifion ion zu Folge des XXxxdl. 
Artikels der Schifffahrtsacte mit den Einleitungen zur An— 
wendung und Ausdehnung der Beſtimmungen dieſer Acte 
quf dem Moldau-Fluſſe, ſofort zur gleihförmigen Behand⸗ 
lung der Schifffahrt auf der Elbe und Moldau, dieſer 
wichtigen, dad Land von der Oeſterreichiſchen bis zur Säch— 
fiiden Gränze durchftrömenden Wafferfttaße befchäftigt-; 
du jedoch ein großer Theil der Elbe-Schiffe ſchon dermahl die 
Ladungen bey Prag aufzunehmen, und nad) der Elbe zu 
verführen pflegt ; gleichwie viele Elbe⸗Schiffe die Fahrt. bis 
Prag fottſetzen; fo wird hiermit feſtgeſetzt, daß die Elbe⸗ 
fchiffer mit den vorgefchriebenen Manifeften verfehen, nicht 
nur bis Melnik, fondern auch auf der Moldau bis Prag 
ungehindert, und ohne gezwungene Umladung, und eben 
fo ungehindert die Schiffe von Prag auf der Moldau nad) 
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der Elbe fahren können, daß demnach eine freye durch 
nichts gehemmte Sommushication der Waſſerſtraße auf bey: 
den Flüffen Statt finder. 

Nro. 157. 


Hoflanzley- Decret vom 2. May 1822, an das 
Galiziſche Gubernium. 


Wegen Entrichtung der Wegmauthgebuͤhren von den Bauern⸗ 
fuhren. 


Se. k. Majeſtät geruhten unter dem 17. May 1822 
über einen Vortrag der k. k. allgemeinen Hofkammer al: 
lergnadigft zu genehmigen, daß in Galizien proviſoriſch, 
bis zur angemeffenen Megulirung der Wegmauth:Statio: 
nen und bis Ge. Majeftat über die vorzulegenden Der: 
handlungen regen Aufhebung der Straßenfrohne oder de: 
ren Reluition entfchieden haben werden , die Wegmauth: 
gebühr von den Bauernfuhren bey den Schranken, die fie 
paffiren, nur für zwey Meilen, ohne Rückſicht auf die 
größere Meilen:Diftanz zwifchen den Wegmauth-Stationen, 
abgenommen werde. Am übrigen habe ed bey den, aus 
Anlaß der Umfegung der Aerarial: Weg: und DBrüden: 
mauthgebühren auf Conv. Münze, erluffenen Vorſchriften 
zu bewenden. Endlich befehlen Se. Majeftät, daß dab: 
jenige, wad an Weg: und Brüdenmauthgebühren von 
den leer zurückkehrenden Civil: Borfpanndfuhren bezahlt 
wurde, den betreffenden Parteyen zurüdzuerfegen ſey. 


Nro. 158. 
Hoffanzlen-Decret vom 5. May 1622, an ſaͤmmt— 
liche Länderſtellen. 


Genaue Beobachtung der Paß-Vorſchriften auch in den neu er— 
mworbenen Provinzen. 


An Erwägung, daß gegenwärtig in den feit dem Jah: 
re 1814 neu erworbenen Provinzen bereitö diefelbe Papß: 
Controlfe wie in den älteren befteht, daß nunmehr auch 
in den erfteren die, Paßlofen,, oder die ſich mit Feinem 
gültigen Paffe Ausweifenden zum Militär geftellt, und 
nad) Umftänden der ergreifenden Stellungs : Behörde zu 
Gute gerechnet werden, und daß auch Fein Anftand vors 
handen ift, der die Behörden der älteren Provinzen bins 
dern könnte, die Stellung der in dem neuen Provinzen 
fih mit Pag aufhaltenden Individuen nachzufuchen ; daf 
endlich in der Provinz Tyrol und in dem Lombardifchs Bene: 
tianifhen Königreiche nun ein befonderes Gonfcriptiond: 
und Necruticungs = Gefeg eingeführet ift, Salzburg und 
die übrigen im Jahre 1814 acquirirten ©ebiethötheile 
aber den betreffenden Landesregierungen bereits definitiv 
zugetheilt worden find, hat die vereinigte Hoffanzley bes 
fchloffen : bey den in der Zwifchenzeit ganz veränderten 
Verhältniffen, die fernere Wirkfamkeit der Verordnung 
vom 15. Qunius 1815 hiermit aufzuheben, und der Lans 
deöftelle zur genauen Nachadytung und weiteren ungefäuns 
sen Verfügung zu bedeuten: daß von nun an chen jene 
Borfchriften für die Paßertheilung aud in den mit der 
obigen Verordnung bezeichneten Gebiethötheilen der Mo: 
narchie, mit möglichfter Genauigkeit und Borficht, gleiche 
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förmig beobachtet werden ſollen, welche in den übrigen 
sonfcribirten Provinzen beftehen. 
Nro. 159. 


Hoffammer » Derret vom 8. May 1322, an 
ſämmtliche Zänderftellen. Rundgemacht in Nie- 
der-Oeſterreich, am 2., in Mähren und Schle: 
fien, am 5., in Defterreich ob der Enns, am 4. 
im Küftenlande , Steyermark und Kärntben, 
am 5,, in Laibach, Tyrol und Vorarlberg, am 
7., in Galizien, am 11., in Böhmen, am 21. 
Junius 1822, 


Beflimmung des Ein: und Ausfuhrs-Zolles für Zink oder Spians 
ter und Zin? : Blech. 


‚Bey den gegenwärtig geänderten Berhältniffen hat die 

k. E, allgemeine Hoffammer, im Cinvernehmen mit der 

k. k. Commerz= Hofcommiffion, den beftehenden Zoll für 

rohen Zink oder Spiauter auf 30 Kreuzer vom Gentner 

in der Einfuhr, und auf 3 Kreuzer vom Gentner in der 

Andfuhr herabzufegen, und für die Zinf:Bleche den Ein— 

fuhrs-Zoll mit vier Gulden, und den Ausfuhrö:Zoll mit 

5 Kreuzen vom Wiener Centner zu beftimmen befunden. 
Nro, 160. 

Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Gubers 
niums, vom 8. May 1822. 


Verfahren in Hinficht der Einbringung der Darlehensgeſuche 
und Auffündigungen der Spitals. und Armenfonds-Eapitalien. 


Um den Geſchäftsgang bey Darleihungs-Gegenftänden 
fo viel ald möglich abzufürzen, und hierducdy den Dar: 
Ichenswerbern früher die angefuchten Darlehensbeträge zu: . 
zuwenden, werden die k. Kreisämter angewiefen, in Zus 
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Eunft ſowohl die Auffündigungen als auch die Darlehens: 
gefuhe, welche auf Spital: und Armenfonds⸗ Capitalien 
ſich beziehen, nicht mehr der Landesſtelle vorzulegen, ſon⸗ 
dern unmittelbar an das k. Fiscalamt, welches bey Aufs 
Fündigungen den etwaigen Anftand zu erheben, bey Dara 
leihungögefuchen aber das Örundpfand zu prüfen und ſo⸗ 
dann ſich hierüber gutächtlich an die Landeeſtelle zu äu— 
ßeru hat, einzuſenden: 

Eben ſo ſind auch jene grundbücherlichen Auszüge, 
welche in Fällen der bewilligten Darlehensbeträge zur 
Ueberzeugung, daß dieſelben in der gehörigen Rangord⸗ 
nung in den Grund- und Stadtbüchern verſichert worden 
ſind, ausgeſtellt werden, ſo wie die über die bewilligten 
Darlehen auszufertigenden Schuldurkunden dahin zu übers 
mitteln. 
| _ Nro. 161. 


HoffanzleysDecret vom 9. May 1822, an ſaͤmmt⸗ 
liche Landerſtellen, ohne Tyrol. 
Anerkennung der Gültigkeit der von k. Ungarifchen Landes. Zus 
risdictionen auf beftimmte Zeit ertheilten Päffe, 

Mit Beziehung auf das Hoffanzley : Decret vom 8. 
April 1821, wird der Landeöftelle hiermit eröffnet, daß 
‘ man mit dem Hofkriegsrathe und der k. Ungarifchen Hofs 
Fanzley übereingefommen ift, die von den competenten E, 
Ungarifchen Behörden auf beftimmte Zeit ertheilten Päſſe, 
für die ganze Zeit, auf welde fie lauten, zum Aufents 
halte in den conferibirten Provinzen für gültig zu erklären. 

Die Landeöftelle wird hiervon mit dem Beyſatze vers 
ſtaͤndiget, dag Fünftig die Päſſe der k. Ungarifcyen Lan⸗ 
des-Jurisdictionen, obgleich ſolche in der mit dem cher» 
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wähnten Hofkanzley-Decrete feftgefegten Friſt nicht ere 
neuert worden wären, fo weit folde auf eine beftimmte, 
ucch nicht abgelaufene Zeit lauten, und legal ausgeferti— 
get find, in den altconferibirten Provinzen überall zu res 
fpectiren, ſonach Feine mit foldyen Tegalen Päſſen verfehes 
ne Ungarifhe Unterthanen als paßlos zu behandeln und 
zum Militär abzuftellen feyen. 

‚Qndem die Landeöftelle von diefem gemeinfchaftliden 
Beſchluſſe der Hofftellen zur gleihmäßigen Verftäandigung 
der Unterbehdrden in die Kenntniß gefeßt wird, finder man 
derfelben nur noch zu bemerken, daß der Hofkriegstath 
die betreffenden General: Commanden bereits im gleichen 
Geiſte angewicfen hat. 


— 


Nro. 162, 


Studien - Hofcommifjiong - Deeret vom 9. May 
1822, an die NiedersDefterreichifche Regierung. 


Erfolglaffung der Diäten für Kreiscommiffäre bey Viſitationen 
der akatholiſchen Schulen. 

Den Kreiscommiffären, welche bey der Bifitation der 
akatholiſchen Schulen intervenirten , find in den Fallen, in 
denen fie die Vergütung der Reifekoften nad) den hierüber 
beftependen Beftimmungen überhaupt anfpredben können, 
auch die Diäten zu erfolgen. 


7’ 
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Nro. 165. 

Hoflanzley. Decret vom 9. May 1822, an das 
Böhmifche Gubernium, Juſtiz⸗Hofdecret vom 
28.May 7 andas Vohmc Appellations⸗ 
Gericht. 


Form der ie zwifchen Kreisämtern mit den Eriminals 
Öerichten. 


Da fich vermdge einer Erbffnung der k. k. — 7 — 
Juſtizſtelle neuerdings der Fall ergeben hat, daß bie k. 
Kreisämter fich in ihrer Amtd-Correfpondenz mit den bes 
treffenden Criminal-⸗Gerichten nicht der vorgefchriebenen 
Form bedient haben; ſo findet man zur Vermeidung ähn⸗ 
licher Anſtände dem Gubernium im Nachhange zu dem 
hierortigen Decrete vom. 20. Julius und 25. Auguſt 1821 
aufzutragen ; fämmtliche Kreisämter in Böhmen anzuweis 
fen: daß die ämtliche Correfpondenz zwiſchen denfelben 
und den Magiftraten nicht in der Form von Decreren oder. 
Indorfaten- und rüdfichtlid Berichten, fondern beydere 
feitd durch Noten oder Erfuchfhreiben zu pflegen fey; nachs 
dem fi) diefe Anordnung auf eine, in einem ähnlichen 
Balle unter dem 4, December 1818 erfloffene höchſte Ent⸗ 
ſchließung gründet, 

. Nro. 164. ° | ü 
Verordnung des k. Böhmifchen Kandes: uber, 
niums vom 10. May 1822. 


Belehrung in Hinficht der Nachficht der Expedits-Taxen, Poſt⸗ 
porto» und Stampel-Gebühren. er 


= Gelegenheitlich eined Zaled wurde der Landeditelle 

mit Hoflammer:Decrete vom 26. April 182% bedeutet, 

daß die Expedits-Taxe, dann Poftporto und Stämpel-Ge— 
XLVI, Band. ®g 
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bühren Feine reinen Gefällseinflüſſe, ſondern nur als eine 
Entſchädigung für Auslagen ded Aerariums auf Kanzley— 
und andere Grforderniffe zu betrachten, und in diefer 
Beziehung daher nicht zur Nachſicht geeignet ſind. 

Nro. 165. 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes-Guber— 
niums vom 10. May 1822. 


Verfahren bey der Verabfolgung auslandifcher Weine an aus 
ländifche Eurgäfte. 


Die Kreisämter erhalten die Weifung, den Cur-In⸗ 
fpectionen zu Xöplig, Marienbad, Garlöbad und Franz 
zensbrunn zu bedeuten, daß in den Cur-Inſpections-Zeug⸗ 
niffen ,„ gegen deren Vorlegung den auswärtigen Gurs 
gäften die ju ihrem Gebrauche beftimmten ausländifchen 
Weine an der Gränze erfolgt werden, jeded Mahl nicht 
nur die Quantität, welche für die ganze Curzeit einen 
Eimer bey dem einzelnen Gurgafte nicht überfchreiten darf, 
fondern. auch die Gattung der Weine genau zu bejeiche 
nen ,. und über die ertheilten dießfälligen. Zeugniffe eine 
genaue Vormerkung zu führen ift. 

“ Nro. 166, 


Höffanzley- Decret vom 11. May 1822, an die 
Kieder-Defterreichifche Regierung. 


Gegen das Eindringen der Abdeder in Häufer zur Vertilgung 
der Hunde, 


Die Hoffanzley hat auf verläßlichem Wege in Erfah—⸗ 
rung gebracht, daß die Abdeckerknechte, welche zur Ver⸗ 
tilgung herrenlofer Hunde auögefendet werden, fich zeit: 
weife in die Häufer eindringen, und dort unter den Tho— 
ren und in den Höfen die vorhandenen Hunde ohne weis 
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tere Anfrage oder Rüdfprache mit dem Gigenthümer er« 
fhlagen. 

Wenn aud) die Vertilgung der Hunde eine der wichs 
tigften Polizeymaßregeln, befonderd in einem ſtark bevöl: 
kerten Orte ift, fo kann ſich doch diefelbe nie weiter ald auf ' 
verdächtige und herrenlofe Hunde erftreden ; und wenn ed 
auch die Pflicht des Abdeders ift, ſolche Hunde auf freyer 
Straße zu erfchlagen, fo kann doc) diefes nie in gefchlofs 
fenen Hofräumen, und dem Innern der Häufer gefchehen, 
ohne hierdurch die Privatrechte der Bewohner zu kränken 
und zu beleidigen.” 

Die Nieder-Oeſterreichiſche Regierung hat demnach 
die Abdecker und Wafenmeifter auf die beftehenden Vor⸗ 
fhrifien zu verweifen , und indem diefelbe auf den firenz 
gen Vollzug derfelben zu dringen hat, wird fie angewies 
fen zu wachen, damit die wohlthätigen Folgen diefer Vers 
anlaffung einerfeitd nicht verloren gehen, andererſeits 
nicht zur zweckloſen Pladerey ausarten. 


Nro. 167. 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes , Guber, 
niums vom 11. May 1822, 
| Verfaſſung und Einbringung der Pfarrfruͤchten⸗Separations⸗Pro⸗ 
tocolle und Intercalar: Rechnungen bey der Erledigung geiftiicher 
Pfründen, und Fuͤhrung ordentliher Wirchfchafts:Regifter von 
den Seelforgern. 

Aus Anlaß einer gemachten Frage, wie die Gonfiftos 
rien in Betreff der Zuftandbringung einer Früchtenfeparas 
tion zur Kenntniß gelangen, und dad Refultat einer Sepa⸗ 
rations-Urkunde erfahren können, nady welder ein. ptovi: 
forifcher Pfartverwefer die angeordnete Intercalar⸗Rechnung 

g2 
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zu verfaffen hat, wird den Gonfiftorien zur Fünftigen ges 
"naueften Nachachtung Folgendes bedeutet: 

1. Muß ed die Sache der Bezirks-Vicariate feyn, ihre 
vorftehende GonfiftorialeBehörde von der Zuftandbringung 
der SrüchtenfeparationdsProtocolle in den diepfälligen Di: 
ftrieten nach einem verftorbenen Pfarrer, oder aber nad 
einer bey der Pfründe vorgefallenen Perfonal-Beränderung 
zu benachrichtigen , und demfelben gleichlautende Patien 
diefer commiffionelfen Srüchtenfeparationd » Claborate zur 
Vormerkung zu überfenden, weil bisher bey Intervenirung 
und im Beyſeyn der betreffenden Diftrictd-Vicariate die 
Srüchtentheilungd:Protocolle durch die Delegirungs-Behör— 
den vorgenommen wurden, und es Feiner Weitwendigkeit 
unterliegt, wenn ein derley geiftlicher Mitcommiffär ein 
beglaubteö Srüchtenabfonderungs=Pare nach vorläufiger Ab: 
verlangung zum gemeinten Vormerkungszwecke einbeför: 
dert, und feine fonftigen Bemerkungen in dem Cinbeglei: 
tungd: Berichte mit einfließen laßt. 

Der weitere Umftand, ob die abgefaßten Srüchtenabe 
fonderungen nad) zweckmäßiger ftaatöbuchhalterifcher Rectis 
fiirung anftandlod befunden, und von. der Landeöftelfe 
beftätiget werden Fönnen,, dann ob ed an der Zeit fey ,, 
die Intercalar-Rechnung durch den beftimmten Pfarrver: 
wefer abfaffen zu laſſen, wird dadurch zur Nealifirung ges 
langen, daß 

2." von dem Refultate der ſtaatsbuchhalteriſchen Prü⸗ 
ſung der Abſonderungs⸗ Gegenſtände nebſt der k. k. land⸗ 
rechtlichen Verlaſſenſchafts-Behörde unter Einem auch die 
Conſiſtorien verſtändiget werden. 

3. So wie num der jedesmahlige Pfarr: Adminiftater 
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die Spntercalar-Rechnung aus dem Pare eined anftandälos 
fen und beftätigten Früchtentheilungs-Protocolles zu verfafs 
fen, und demnach zur Verrechnung alle dem ntercalare 
angehörige Zwifchennugungen nach vorläufig von Commiſ— 
fiond wegen gepflogener Ausgleichung mit den drey Fruchts 
Intereſſenten zu erhalten hat, eben fo ift ed um fo noth⸗ 
wendiger, in Anfehung der entfprechenden Gebahrung dies 
fer Intercalar-Nutzungen eine fichere Controlle zu beſtim⸗ 
men, ald dadurch nicht nur der bisherigen fehlerhaften 
Gebahrung von Seite der proviſoriſchen Pfarrverwefer Ein: 
halt gethan, fondern auch einer oft muthwilligen up: 
rung diefer Schulfonds = Nugungen vorhinein gefteuert 
wird, 

Zur Erzielung diefer höchſt nothwendigen Eontrolle ha: 
ben die Sonfijtorien die Bezirks-Vicariate unter ihrer perföns 
lihen Dafürhaftung anzumeiien ſich rücfichtlich der vor: 
ſchriftmäßigen Gebahrung aller den Pfarrvermwefer anvers 
ttauten Natural: dann Geldnugungen die genauefte Ueber: 
zeugung zu verfchaffen, unftatthafte und willfüprliche Aufs 
rechnungen auf das firengfte den Xdminiftratoren zu uns 
terfagen, über die gefetzliche baldigfte Abfuhr aller Schul: 
fonds-Nutzungen, und der damit in Verbindung ftehenden 
Grfäße zu wachen , und bey beendigter Adminiſtrirung der 
Pfründe auf den alfogleichen Erlag einer Intercalar⸗Rech—; 
nung mit allem Ernſte zu dringen, wie denn auch zur 
zweckmäßigen Emporbringung der Schulfonds-Nutzungen, 
dann felbft auch zur Erprobung einer legalen Früchtenſe—⸗ 
parationdsUrkunde in Anfehung der hieraud den anderen- 
Srüchten:Antereffenten, nähmlich dem Vorfahrer und Nach: 
folger in der Pfründe gehörigen Natural: dann Geldzu⸗ 
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weifungen Eünftighin die nöthigen glaubwürdigen Docus 
mente einbringlich zu machen, und auf diefe Weife ein jeded 
Früchten⸗Separations-Protocoll mit dem Pfarr-Erections⸗ 
Anitrumente, mit den Steuerregulirungs-Faſſionsbögen, mit 
verläßlichen Fechſungs- dann Abdrufch-Regiftern, fo wie auch 
mit den nöthigen Wirthſchafts-Auslagen, Steuer:Confignas 
tionen, und andern auf die Repartirung der Pafliven ſich 
gründenden Belegen zu inftruiren find. 

Um aber derley für den Schulfond günftige Erfolge zu 
erreichen, ift e8 ferner vor allen andern nothwendig, dag 

4. ein jeder Pfarr⸗Beneficiat, in fo fern derfelbe im 
Nutzgenuſſe einer Feldwirthſchaft ift, verläßliche Fechſungs⸗ 
Abdruſch- dann Wirthsſchafts-Auslagen-Regiſter führe, wels 
ches biöher bey den wenigften geiftlichen Wirthſchafts-Be— 
figern der Fall gewefen iftz in welcher Hinfiht die Conſi—⸗ 
ftorien angewiefen werden , den fämmtlichen Bezirks-Vicä— 
ren einzubinden, über die vorfchriftämäßige Führung, der 
befagten Wirthfchaftd s Regifter durch die unterftehenden 
Pfarr:-Beneficiaten forgfältig zu wachen , und die für dies 
fen Sal faumfeligen Pfarrer der Bandeöftelle anzuzeigen. 


Nro, 168, 


Hoffanzley-Decret vom 15. May ı822, an fümmt- 
liche Zänderftellen, ohne Tyrol. 
Behandlung der Eonfcriptionss und Recrutirungs- Flüchtlinge, 


Die bereitö unter dem 18. May 1819 zur Sprache 
gebrachte Behandlung der Conſcriptions⸗ und Recrutirungds 
Slüchtlinge zeigt in ihren gefammelten Refultaten, daß die 
Grundſätze der Länderftellen darin übereinfommen, daß fie 

a) ald Conſcriptions⸗Flüchtige jene erklären, 


u 

die fih mit Vorſatz auf was immer für eine Art der jährs 
lichen Volksbeſchreibung entziehen, fie mögen nun vers 
fhwiegen werden oder nicht, oder fich ohne Paß und ohne 
obrigkeitlihe Bewilligung vom Haufe entfernen , die fos 
nach ihre Aufnahme in die Gonferiptionds Bücher oder doc) 
mindeftend ihre Claſſificirung vereiteln, und ſich dadurd) 
einer jeweiligen Widmung zum Militär zu entziehen fuchen ; 

by dagegen jene ald Recrutirungs-Flüchtige 
würdigen, die fich über erhaltene Vorforderung nicht zur 
Affentirung ftellen und dagegen flüchtig werden, 

Da diefe Begriffe richtig find, und fid) auch übrigens 
hinfihtlicy der Behandlung diefer Flüchtlinge nach den bes 
ſtehenden Vorfchriften benommen wird; fo wird der Lan⸗ 
deöftelle aufgetragen , bey dem biäher ———— Ver⸗ 
fahren einſtweilen noch zu beharren. 


Nro. 169. 


Hoffanzley- Decret vom 16. May 1822, an das 
Steyerifc) - Kärnthnerifche Gubernium. Kund; 
gemadt, am 29. May 1822. 

Behandlung der wegen fchwerer Polizey » Hebertretungen vers 

fauften Gewerbe. 

Aus Beranlaffung eines befonderen Falles wurde mit 
Hofkanzley: Verordnung vom 16, May 1822 , die allge: 
meine Publication ded für die Provinz Nieder-Defterreich 
erfloffenen ka k. Hofdecreted vom 11. März 1805, wer 
gen Behandlung realer Gewerbe , welche die Beſitzer we⸗ 
gen verübter ſchweren Polizey= Webertrefung durch Urtheil 
verlieren , angeordnet, welches verfügt: daß, wenn ra⸗ 
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bieirte oder verkäufliche Gewerbe aus der Urſache veräußert 
werden, weil der Cigenthümer wegen fchwerer Polizeys 
Uebertretung gefegmäßig. fich derfelben verluftig gemacht 
hat, der dafür eingehende Kauffdilling nicht in Commiſ— 
ſum zu erkennen, fondern dem vorigen Gigenthümer zu 
verabfolgen ſey, weil man fonft oft Weiber und Kinder, 
oft Öläubiger gegen Recht und Billigkeit ſchuldlos zu Scha— 
den bringen, ungluͤcklich machen, und die fehweren Po: 
 Tigeg = Uebertretungen gegen die Meinung und Abficht ded 
Geſetzes fchärfer als felbft Verbrechen beftrafen würde. 

Melde Hofentfhliegung mit dem Beyſatze allgemein 
kundgemacht wird, daß fich nach diefer hohen Anordnung - 
in vorfommenden Fällen genau zu benehmen fey. 


Nro, 170, 


Hofkanzley-⸗Decret vom 17.May 1822, an fümmts 

liche Länderftellen, Kundgemacht in Nieder- 
Defterreih, am 3., in Stenermarf und Kärn— 
then, am 5., Defterreich ob der Enns, am 6., 
in Böhmen, Tyrol und Vorarlberg, am 13., 
in Syrien, am 14., in Galizien, am 30. Su: 
nius 1822. 


Wegen Auffündung und gultigee Annabme der Zahlung bey den 
unter öffentlicher Aufficht einer Militär » Behörde ſtehenden Ca- 
pitalien, 


Seine Majeftät haben über einen von dem E, E, Hof: 
kriegsrathe erftatteten unterthänigften Vortrag zu befehlen 
geruhet, daß zur Vermeidung jedes Nachtheiled, der durch 
die unvorfihtige Zurückzahlung der unter dffentlicher Auf: 
ſicht ftchenden Gapitalien an hierzu nicht ermächtigte An: 
terbeamte für die Schuldner entftehen kann, und zur Hint⸗ 
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anbaltung einer mögliden Veruntreuung foldher Gelder 
durch Unterbeamte, die entfprechenden Verfügungen ge: 
troffen werden follen, damit die Schuldner von Kirchen: 
und anderen unter der Verwaltung des Staates ftehenden 
Capitalien in die Kenntniß gelangen, wem dad Recht, 
foldhe Gapitalien aufzufünden und die Zahlung gültig an: 
zunehmen, zuftehe. Im Geifte diefer höchften Entſchlie— 
gung hat der k. E, Hofkriegsrath ald Norm für die. Zus 
Eunft feftzufegen befunden: daß dad Recht, die un: 
ter Öffentliher Auffiht einer Militärs: Bes 
börde ftehenden Cpitalien aufzufündigen, 
und die Zahlung gültig anzunehmen, nur 
dem jeweiligen Borfteher der betreffenden 
- Militärs Behdrde oder Abtheilung, welde 
mit der Berwaltung oder VBerrehnung des 
Capitald beauftragt: ift, in fo fern nidt 
hierzu nach der Widmung ded Capitals, wie 
z. B. bey Heiraths⸗Cautionen, die Bewil— 
ligung des Hofkriegsrathes ſelbſt erforder 
lich ift, zuſtehe. 

Diefe Anordnung wird mit bein Beyſatze kundgemacht, 
daß in Folge deſſen jeder Schuldner eines ſolchen unter 
der Aufſicht einer Militär-Behörde ſtehenden Capitals, 
welcher die Rückzahlung desſelben an einen hierzu nicht 
ermächtigten Unterbeamten, ohne Einſchreiten bey der 
zum Gmpfange berechtigten Behörde, und ohne derfelben 
ausdrückliche Anordnung leiftet, es fich felbit zuzuſchrei⸗ 
- ben hätte, wenn er zu deſſen Berichtigung noch Einmahl 
verhalten würde. 
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Nro. 171. 


Hoffanzley-Decret vom 17. May 1822, ar das 
Böhmische Guberniun. Kundgemacht, am 20. 
Julius 1822. 

Marktordnu:nz für die Hauptftadt Prag. 

Da die feit dem Jahre 1807 beftehende Prager Markt⸗ 
ordnung den geänderten Zeitumftänden nicht mehr ange 
meifen ift, fo hat die kak. Hoffanzley die Einführung einer 
neuen Maıktordnung für die Hauptftadt Prag, mit Hof: 
Fanzley:Decrete vom 17. May 1622, zu genehmigen ges 
ruhet. | 

Diefem zu Folge werden nachftehende Beftimmungen 
mit dem Beyfage zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die neue Marktordnung mit 1. October 1822 in Wirk: 
famfeit zu treten habe. 


Erſter Abſchnitt. 


Beſtimmung der Wochenmarkttage und Vers 
| kaufsplätze. 


Alle Tage findet der ſogenannte kleine Markt Statt. 
Auf der Altſtadt wird hierzu die Kotzengaſſe be— 
ſtimmt, und zwar für folgende Artikel: 
a) für das Federvieh jeder Gattung, 
b) für das Wildbret, | 
c) für Schmalz, Butter, Fett, Käſe, 
d) für Eyer, 
e) für unabgehäutete Lämmer, Kälber, Spanferfl, 
dann Ziegen, und zwar ohne Unterſchied, ob diefe 
Gegenſtände einzeln gebracht oder auf Wägen geführt 
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werden, nur müffen Ießtere der Reihe. nach an den 
Bogengängen der Häuſer aufgeftellt werden. 
Auf der Kleinfeite bleibt für diefelben Gegenftäns 
de die Neumarktögaffe beftimmt. 

f) Zür Grünzeug jeder Gattung, 

g) für Gröäpfel, Sauerkraut, Rüben, Zwiebel, Knob: 
lau, 

h) für frifche und getrod'nete Schwämme , 

ij) für alleö fogenannte Böhmifche Gewürz. 

k) Für geringe Auantitäten von Gemüfe und Hühner: 
futter auf der Altftadt die Kohlmarftögaffe, 
auf der Kleinfeite die Joſephsgaſſe. 

I) In fo fern Kraut, Erdäpfel, Rüben, Zwiebel, Knob» 
laudy und Grünzeug überhaupt, auf Wägen ges 
bracht werden, fo haben fich diefe auf der Neuftadt 
am Roßmarkte bey dem untern Roͤhrkaſten, auf der 
Kleinfeite am Ringe bey dem Groͤmlingiſchen Hauſe 

aufzuſtellen. 

m) Friſches und getrocknetes Obſt, 

n) alle Gattungen von Erd: und Strauchbeeren find 
auf der Altftadt am Kohlmarftöplage,, auf der 
Kleinfeite in der obern Neumarktögaffe bey dem 
gräfl. Wallenfteinifchen Haufe feilzubierhen. 

0) Lebende Vögel und Zutger für felbe werden auf der 
Altftadt am Gallikloftergebäude, auf der Klein: 
feite bey dem untern Röhrkaften am Ringe verkauft. 

p) Holz- und Steinkohlenfuhren find auf der Altſtadt 
in der Rittergaſſe am Gallikloſtergebäude, auf der 

Kleinſeite bey dem Srömlingifhen Haufe zum Wers 
kaufe aufzuftellen. 


.q) Heu und Stroh auf der Altftadt am Heutwagsplag, 
auf der Kleinjeite in der Heuwagsgaſſe, 

r) Milh, Schmetten oder Rahm, wie biöher in.als 
len Saffen. 

5) Das Horn, Borftene und Schafvieh kann alle Tage 
auf dem Viehmarkte in der Neuftadt veräußert 
werden, 

t) Für Fifche ohne Unterfchieb , welhe am Freytage 
oder andern Zafttagen feilgebothen werden , ift auf 
der Altftadt der Fiſchmaͤrktplatz, auf der Arne 
die Rofephögaffe beftimmt, 

u) Das Stechfleiſch wird bey den Fleifhbänfen aller 
3 Stadtabtheilungen feilgebothen. 

3zweyter Abſchnitt. 
Tahrmärfte, 

a) Die hölzernen Buden für Schnitte und Galanterie: 
Waaren find wie biöher, auf dem Altftädter Ringe, 
dem Roßmarfte und Kleinfeitner Ringe aufzuftellen, 

b) Holzwaaren auf der Neuftadt am Graben. 

c) Steingut, Majolit und Glasgeſchirr find auf der 
Neuftadt am Dofephöplag an der Seite des neuen 
Bancalgebäudes bis zur Schillingdgaffe , 

d) XZöpfergefchirre aber auf demfelben Plage an der 

Caſernemauer auszulegen. Auf der Kleinfeite wird 

für diefe Waaren die Inſel Kampa angewieſen. 


Dritter Abſchnitt. 
Getreidemarkt. 

- a) Getreide aller Gattungen. : 

| b) Hülfenfrüchte und Gemüſewaaren. 


—⸗ 
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ec) Mehl und ur 
d) Brot, werden an den fogenannten Hauptwochen⸗ 

martkten zum Verkaufe gebracht. | 
Diefe Märkte werden abgehalten auf der Neuftadt- 
aufe dem Roßmarkte, am Dinstag und Samstag; auf 
der Kleinfeite auf dem Kleinfeitner Ringe und auf dem 
welſchen Plage am Donnerdtage. 
Sollte an einem diefer.hier beftimmten Markttage ein 
—* eintreten, ſo wird der Hauptwochenmarkt auf 
den nächſtfolgenden Werktag verlegt und abgehalten werden. 


Bierter Abſchnitt. 
Berfahren bey der Marftordnung, 


Die Zeit ded Verkaufes aller in der Marftordnung bes- 
zeihneten Zeilfchaften fängt in den Monaten März, 
April, May, Zuniud, Zulius, Auguft, September und 
October in der fiebenten, in den Monathen November, 
December, Zanuar und Februar um die achte Morgens 
ftunde an, und dauert den ganzen Tag; nur bey den 
Getreidemärkten wird die Marfizeit auf die zwölfte Mit: 
tagöftunde in fo weit beſchränkt, daß ed Jedermann frey— 
fteht, dad bis zu diefer Stunde nicht verkaufte Getreide 
und Hülfenfrüchte entweder in den ftädtifchen Depofitorien 

' auf der Neuftadt im Wunfhmwisifchen Haufe; am Weg: 
ton, und im Kleinfeitner Rathhaufe niederzulegen,, oder 
wieder nach Haufe zu führen, wenn der Eigenthümer ſeine 
dtucht nicht einſetzen wollte. | 

Doch kann diefes Getreide ungehindert am nächften 
Marfttage auf dem Markte veräußert werden, auch fies 
het ed dem Eigenthümer de3 deponicten Getreides oder 
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der Hülſenfrüchte frey, dieſes aus den Niederlagen zu 
verkaufen, nur müſſen ſolche Verkäufe bey dem Markt—⸗ 
protocolle verabredet, abgeſchloſſen, und vorgemerkt werden. 

Getteide und Hülſenfrüchte, deren Verkauf lediglich 
auf die Hauptwochenmärkte, nähmlich am Dinstag, 
Donnerstag und Samstag, wenn kein Feyertag einfällt, 
beſchränkt iſt, dürfen auch nur an dieſen Tagen vfrfauft 
werden. Sollten felbe außer.diefen Tagen zur Stadt ge: 
bracht werden, fo können fie bid zum nächſten Marfttage 
in. den vorbenannten eigens. beftimmten Aufberahrungs: 
drtern hinterlegt werden. 

$. 2. 
Die Dauer bed Hauptwochenmarktes wird durch Auf: 
ftelung einer Sahne bezeichnet. So lange diefe nicht eine 
gezogen wird, ift, mit alleiniger Ausnahme der Zwifchene 
händler, Jedermann ohne Unterfchied geftattet,, feinen 
Bedarf an Getreid und Hülfenfrüchten einzukaufen. Das 
gegen dürfen die Zwifchenhändler auf dem Marktplage un: 
ter feinem wie immer gearteten Vorwande vor der 11. 
Vormittagsftunde weder erfcheinen noch einkaufen: 

F. 3. 

Jede Feilſchaft ohne Unterſchied, ſo wie alle zum 
Privatgebrauche eingeführten Marktgegenſtände, muß bey 
der Einfuhr im Thore nach Maß, Gewicht oder Zahl richtig 
angeſagt, und dafür die Bollete gelbſet werden. 

Bon der biöher vorgefchriebenen Einſetzung eines vers 
hältnigmäßigen Pfandes hat e3 bey den Gegenftänden des 
Heinen Marktes abzukommen, .in Anfehung der -einges 
führten Getreidegattungen und Hülfenfrüchte hat ed bey der 
Einfegung eined Pfandes auch noch ferner zu verbleiben. 


—— ug 
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$. 4. 

Alle zum Verkaufe beſtimmten Marktgegenftände müfe 
fen fodann auf die angewiefenen Marktpläge gebracht, 
und dürfen auf dem Wege dahin weder in eine Nieder: 
lage gegeben, noch verkauft werden. Auch wird Jeder—⸗ 
mann unterfagt , unter dem Vorwande der Beftellung oder 
einer andern Ausrede, Marktgegenftände in die Häufer 
zu bringen, damit zu haufiren, im den Wirthöhänfern 
Accorde über den Kauf und Verkauf einzugehen, oder 
felbe vor Ginbringung der Marktfeilfhaften und deren 
Aufftelung auf dem Marfte abzufchließen,, oder den Vers 
fäufern vor den Thoren aufzulauern, fo wie überhaupt 
der Verboth mit Eßwaaren zu hauſiren, zur genaueſten 
Befolgung erneuert wird, 

Wer fich eine Uebertretung diefer Vorfchrift zu Schul: 
den Fommen läßt, wird, und zwar der Verkäufer im er— 
ften Uebertretungsfalle mit einem Drittel, im zweyten 
mit der Hälfte, und im dritten Falle mit der Confisca⸗ 
tion der ganzen Feilfchaft ; der. Käufer hingegen in eben 
diefen Abftufungen mit dem Werthe der confidcirten 
Waare, bey erwiefener Zahlungdunfähigfeit aber mit an- 
gemeffenen Arreft-Strafen. beftraft werden, | 

Giner gleichen Strafe unterliegt audy derjenige, wel 
der den Käufer oder Verkäufer zum. Handel verleitet, zum 
Unterfchleife die Hand biethet, die Zeilfchaft verheimlichet 
oder abfeitig an fich gebracht hat. 

Den Einwohnern der Stadt Prag wird zwar fortan 
geftattet,, die für ihren eigenen Gebrauch beftellten Feil⸗ 
(haften einzuführen , doch müffen diefe zur Verhüthung 
des Unterfchleifes ſtets mit einem Lieferfchein begleitet feyn, 
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welcher im Thore figniret wird, und den Beweis liefert, 
daß diefe Zeilfhaften nicht zum Verkaufe, fondern unter 
Beftätigung ded liefernden Amtes, oder Producenten für 
den Beſteller, deffen Nahmen immer audgedrüdt feyn 
muß, überfendet werden. 

$. 5. 

Genetztes Getreide, Hülfenfrüchte, zur Bevdrtheilung 
ded Käufers, durch unſchädliche Beymiſchung verfälfchte 
derley Waaren werden conflösiret, und in fo fern fie dem 
Verderben unterliegen, von der‘ era gleich ver: 
Fauft. | 

‚ Unreifed Obft, abgeftandene Fifche, und alle andere 
verdorbene- oder wohl gar fchädliche Zeilfchaften Hingegen 
werden ohne weiters vernichtet, und geoen dit Verfäufer, 
nebft: dem Verfalle der Ware, wenn ſich die Uebertre: 
tung in dem Sfrafgefegbuche gründet, auch nach dieſem 
dad Amt gehandelt. . 

6, 

Dem Berkäufer der. Sleifhaften auf dem öffentlichen 
Marktplage wird Eeine Rare vorgefchrieben; ed fteht je 
dem Producenten frey, den Preis feiner Waare nach dem 
Zeitverhältniffe zu beftimmen, doc) müffen diefelben nach 
echtem Maß und Gewichte dem Käufer angebothen -und 
übergeben werden, widrigend ſolche in Beſchlag genom— 
men, und von der Marktaufſicht, info fern es Gegen⸗ 
ſtände ſind, die dem Verderben unterliegen, ſogleich, in 
andern Fällen aber nah Erkenntniß der Local-Behörden 
verkauft werden, und in Verfall zu ſprechen find. 

Wer fih aber bey dem Verkaufe falfher oder unzi⸗ 
mentirter Gewichte oder. Wagen bedient, wird überdieg 
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nach den beftehenden BREMEN. und Strafgefeßen bes 
handelt werden, 
| 7% 

Da jeder Verkäufer verpflichtet ift, feine Waare nut 
auf den Markt zu führen, und dafelbft zu verkaufen, fo 
muß derfelbe auch die im Thore gelöfte Boklete auf dent 
Marfte durch die Marktmeifter ftämpeln Taffen , zum Bes 
weife , daß er feine Seilfchaften in feinem andern Orte 
‚verkauft habe, 

Sollte derfelbe die Bollete nicht ftämpeln laſſen, oder 
bey dem Austritte aud der Stadt nicht vorzeigen , fo wird 
derfelbe, wenn er bloß mit Gegenftänden ded Eleinen 
Marktes handelt, mit einer angemeffenen Geld: oder Ar⸗ 
reft: Strafe, ‚wenn er aber Getreide oder Hüffenfrüchte zu 
Markte gebracht hat, mit dem Verlufte des eingefegten 
Pfanded, und falld fih Gin oder der Andere Bevortheis 
lungen erlaubt hätte, mit den im $. 4 aufgeführten Stra: 
fen belegt werden. Auch ift das im Thore eingefeßte Pfand - 
verfallen, wenn es binnen4 Wochen nicht eingelöfet wird. 
9. 8. 

Bey dem Verkaufe des Getreides, Heu's und Stro— 
bed iſt Käufer und Verkäufer verpflichtet, bey dem Markt-⸗ 
protocolle perfönlich zu erfcheinen , den beredeten Kaufs⸗ 
und Verkaufspreis ſowohl, ald die Quantität der verfauf: 
ten Sleifchaft beftimmt und genau anzugeben, dann fich 
die Marftbollete contrafigniren zu laffen. 

Wird diefe Vorfchrift nicht ‚befolgt, fo haben gegen 
den Verkäufer und Käufer die im $. 4 erwähnten Stra⸗ 
fenft ufenweife einzutreten, Iſt det Käufer unvermögend, 
fo find Arreft:Strafen zu verhängen, und auf gleiche Art 

XLVI, Band. . 2b 
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iff gegen ben Verkäufer vorzugehen, wenn die obigen 
Strafen fruchtlos geblieben feyn follten. 

Die Beſtimmung der Dauerzeit der Arreft : Strafen 
bleibt dem Grmeffen ded Richter überlaffen. 

"Die Angabe eines falfchen Preifed unterliegt überdieg 
der Amtöhandlung nach dem Strafgefege, 

$. 9. 

Wenn eine Bollete in Berluft geräth, hat die Par: 
tey , in fo fern ihre Seilichaften auf dem Markte wirklich 
erfhienen find, oder erfauft wurden, den Berluft im 
Marktprotocolle anzuzeigen, welches die ämtliche Beftäti- 
gung darüber zu ertheilen hat. Gegen diefe Beftätigung 
wird jene Partey, welche Getreid eingeführt, und im 
Thore eim Pfand eingefeßt hat, das Letere -zurüd er: 
balten. 

Jeder wie immer geartete Unfug durch Gedirung, Ber: 
Fauf oder Vorleihung der Bolleten wird mit der Abſchaf— 
“ fung vom Marfte und mit einer dem Grfenntniffe der 
LotalsBehörde überlajjenen angemeffenen Geldftrafe belegt. 

$. 10. 

—— der ſich auf dem Markte ungebübelic beträgt, 
den Marft»Commiffären und Auffichtöbeamten die fehuldige 
Folge nicht Teiftet, oder ſich gar den öffentlichen Anord— 
‚ nungen vwoiderfegt, wird ohneweiters gefänglicd eingezo: 
gen, und nach Erkenntniß der betreffenden Behörde bes 
ftcaft werden. Ä 

— $. 11, 

Für die Miederlegung des Getreides und der Hülſen— 
früchte in den ſtädtiſchen Aufbewahrungsbrtern hat der 
Eigenthümer an Verwahrungsgebühr gleich bey der Ab: 


x 
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ladung für einen jeden Miegen einen halben Kreuzer ; nach 
Verlauf von vier Wochen aber von acht zu acht Tagen 
Einen Kreuzer für jeden Metzen zu entrichten. Es ſteht 
aber jedem Cigenthümer frey, das deponirte Getreide am 
nächſten Markttage zu Markte zu bringen. | | 
8. 1%, | 

| Hat der Verkäufer feine Seilfihaften auf dem Marfte 

bereits an Jemanden verkauft, fo darf er folde gegen 
diefen einmahl eingeganzenen Vertrag an einen Andern 
bey Vermeidung der Confiscations:Strafe nicht mehr ver: 
Faufen. Auch darf das, wad auf dem Markte gekauft wird, 
während der Dauer ded Marktes nicht wieder verkauft 
werden , widrigend ſowohl der Käufer ald der Verkäufer 
mit der Gonfidcation oder dem Merthe der verhandelten - 
Feilſchaft beftzaft werden. 

§. 15. 

Den Bewohnern der Hauptftadt Prag fteht es frey, 
auf den beftimmten Marktplätzen ihre Bedürfniffe zu jedes 
Stunde einzufaufen, nur der Zwifchenhändler bleibt an 
den Zeitpunct, wo die Marktfahne weggenommen wird , 
nähmlich an die 12. Stunde gebunden, 

Die zur Borrathöhaltung verpflichteten Gewerböfeute 
dürfen ſich auf den Getreidmärkten feiner Zwiſchenhändler 
bedienen, fondern haben auf den Märkten felbft zu ers 
feinen. In wichtigen Verhinderungdfällen wird geftattet, 
daß diefe Gemwerbölenute ihre Angehörigen, Hausgenoſſen 
oder Dienftleute zum Einkauf auf den Markt abfenden 
konnen. 

— f. 14. | 
Alle Zvoifchenhändler , wozu auch die Hafer: und Heu: 
592% 
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händler, dann die Höckler gehören , dürfen vor der 11. 
Mittagsftunde auf dem Marfte unter feinem Vorwande 
erfcheinen , oder einkaufen, Balls fie deffenungeachtet den 
Markt beſuchen follten, werden felbe das erſte Mahl von 
der Polizey⸗Wache abgefchafft, im zweyten Falle mit einem 
dreytägigen, im nochmahligen Betretungsfalle mit einem 
achttägigen, nad) Umftänden audy noch zu verfchärfenden 
Arreſte beftraft. | 

Sollten Zwifchenhändler im, Accorde oder Cinfaufe 
betreten werden , fo bat die unter dem F. 4 erwähnte 
Strafabftufung einzutreten. 
0 $. 15. 

Eben fo wird jeder abfeitige Einfauf außer dem Marf: 
te, oder dad auf dem Marfte gepflogene Einverftändniß 
mit dem Verkäufer über die Ablöſung feiner Zeilfchaften 
nach Verlauf der Marktſtunde, oder jeder Erkauf der Seil: 
[haft zum Wiederverfaufe zu Handen einer andern Partey 
verbothen, und der dagegen handelnde Käufer und Ber: 
Fäufer mit jener Gtrafe belegt. werden, welche in dem 
$. 4 ausgeſprochen ift. 

$. 16, 

Da einem jeden Käufer daran gelegen feyn muß, daf 
er unverfälfchte , echte und genußbare Seilfchaften im vors 
ſchriftsmäßigen Gewichte und Miaße erhalte, fo wird jes 
der Käufer zugleich aufgefordert, entdedte Unfüge fogleich 
der auf jedem Marftplage aufgeftellten Marktauffiht zur 
Amtshandlung anzuzeigen. 

§. 17. 

Zur die Taglöhner, Helfer und Tragmweiber werden 

zu ihrem Aufenthalte. während der Hauptwochenmärkte 
⁊ 
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folgende Plätze beflimmt: Auf der Neuftadt am Noßmari: 
te bey der Sct. Wencels:Statue; auf der Kleinfeite bey 
dem Srömlingifhen Haufe. 

Bon diefen angewiefenen Plägen dürfen fie fich nicht 
entfernen, cben fo wenig fich unter die Getreidwägen 
drängen, ehe fie von der Partey gerufen und gedungen 
werden, widrigens fie mit Arreft beftraft werden würden. 

$. 18. 

An jenen Fällen, wo auf lWebertretungen der Markt: 
ordnung Geldftrafen feftgefegt wurden, fallen ſolche, fo 
wie der Werth der confiöcirten und veräußerten Feilſchaf⸗ 
ten, dem Local⸗Polizey-Fonde zu. Nur wird bey den Ges 
genftänden ded Hauptwochenmarftes dem Anzeiger und Ap⸗ 
prehendenten ein Drittheil ded Strafbetrags; bey Gegens 
ftänden ded Meinen Marktes aber die Hälfte des verfalles 
nen © etrags zugeſichert und von den Behoͤrden zus 
erkgant werden. 

$. 19. 
In jenen Fällen, wo in der gegenwärtigen Markt⸗ 
brdnung die Strafe der Erlegung des Werthes einer Feil⸗ 
ſchaft ausgeſprochen iſt, dieſe Strafe aber wegen Unvers 
mögenheit des Uebertreters nicht Statt finden konnte, iſt 
die Geldſtrafe in eine verhältnißmäßige Arreſt-Strafe ab⸗ 
zuändern. 
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Nro. 172. 


Hoffammer » Decret vom 18. May 1822, an 
fänmtliche Länderftellen. 


Beftimmung der Taren und des Stämpels für die Befähigungs- 
Decrete der Concepts» Practicanten. 


Da fich hinfichtlich der Bemeffung der Tare und Stäm- 
pel⸗Gebühr bey Auöftellung der fo genannten Befähi- 
gungd=Decrete für die Gonceptd = Practicanten über ihre 
in der politifchen Prüfung bewiefene Fähigkeit zur Anftels 
lung ald Gubernials oder Negierungd » Concipiften bisher 
| nicht ganz gleichartig benommen worden ift; fo hat man 
zur allgemeinen Nachachtung anzuordnen befunden: daß 
für dieſe Decrete die Expedits-Taxe mit drey Gulden Con⸗ 
ventions-Münze vorgeſchrieben, und der Stämpel ohne 
Rückſicht auf die Eigenſchaft der Perſon bloß mit 15 Kreu⸗ 
zern gewählet werden ſoll. 


Nro. 175. 


Hofkammer⸗Decret vom 18. May 1822, an das 
k. Böhmiſche Gubernium. 


Erläuterung des Grubenfeldmaßen-Patentes vom 21. Julins ı8ıg 
in Hinſicht der Verleihung wieder aufgenommener alter Zechen 
und gemutheter Weberfcharen. 


Rückſichtlich der Verleihung alter wieder aufgenoms 
mener Zehen, dann der, gemutheten ueberſchaten wird 
Folgendes beſtimmt: 

1. Auch bey Wiederaufnahme alter Zechen iſt ſich in 
Hinſicht der Maßen⸗Verleihung nach dem höchften Paten⸗ 
te vom 21, Julius 1819 zu richten; denn nach allen 
Berggefegen ift dad ehemahlige Lehen erloſchen, wird ein 
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Gegenftand neuer Muthung, und deffen Terrain dem 
nie gemuthet gewefenen gleich. 

2. Ueberfharen find in der Negel nur den angräns 
zenden Feldnachbarn zu verleihen, wobey jener unter ib: 
nen den Vorzug hat, der die vorhandene Ueberſchar zuerft 
audbittet und muthet; denn, wenn glei hierdurch zu 
Gunſten der beſtehenden Lehen die Zutheilung eines für 
eine ſelbſtſtändige Maße nicht genügenden Terrains beab⸗ 
ſichtiget iſt, ſo haben doch die Beſitzer dieſer Nachbar⸗ 
Lehen unter ſich keinen Vorzug, und müſſen daher unter 
ſich, wie andere Muthungs-Werber im Freyen, nach der 
Priorität behandelt werden. 

3. Meldet ſich um Verleihung einer anerkannten Ueber⸗ 
ſchar ein Fremder, der nicht am ſelbe angränzender Les 
hensträger iſt; fo find die angränzenden Lehendträger mit 
Präfigirung eines vier wochentlihen Termine , binnen 
welchem fie zur Ausbittung dad Vorrecht haben, hiervon 
in.die Kenntniß zu fegen. 

Unter den hiernach muthenden Angränzern entfcheidet - 
wieder die Priorität der Muthung: 

Für gleihe Prioritäten der Angränzer hat eine Vers 
theilung in gleichen Theilen Statt. Meldet ſich nach dies 
fer Aufforderung Fein Angränzer, fo Eann die Ueberſchar 
aud) dem fremden Ausbitter als folde verliehen werden ; 
denn der Begriff einer Weberfchar erfordert, daß nicht ges 
fegliher Raum für,eine fekbftftändige Maße vorhanden fey. 
Die Ueberfehar kann daher nur zwifchen verpflöcdten. Ge: 
werfen befannt feyn; denn fo Tange die Lagerung aller 
Adiazenten nicht definitiv ift, it weder die Gränze noch 
die Größe einer Ucberfchar anerkannt. 
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Die alten Beftimmungen haben bey ihren Meinen Ma: 
Ben nothmendig noch Fleinere Theile unter ihren Meber- 
ſcharen verftanden,, weldyes bey den großen heutigen Ma⸗ 
Ben nicht mehr der Fall ift. Wenn man daher einerfeitd 
die angränzenden Lehensträger in die vorzugsweile Lage 
feet, fih die freyen, oft großen Bruchtpeile einer Maße 
zuzueignen; fo fordert e5 andererſeits der Grundfag der 
möglichften Bebauung, daß, wenn fie fih des Theiles 
nicht verfichern wollen, derfelbe dem Betriebe eine Drit⸗ 
ten als freyes Terrain überlaffen werde. 

4. Hieraus folge aber auch, daß, wenn eine Gru⸗ 
benmaffe zwifchen unverpflödten , oder theild verpflödten 
und theils unverpflödten Lehen von Jemanden gemuthet 
und demfelben verliehen wird, und ed fih bey der aufges 
« forderten und vorzunehmenden VBerpflödung der älteren 
zeigt, daß Feine ganze und reguläre Maße mehr erübris 
get, diefe Muthung und Verleihung nicht mehr unwirk⸗ 
fam gemacht werden Eönne; fondern rüdfichtlich. des frey 
bleibenden Theiled mit ordentliher Aufnahme der Begrän: 
zung in Kraft bleibe, weil einerfeitd zur Zeit der Mus | 
thung und Bggleihung die Ueberfchar zwiſchen unverpflöd: 
ten angränzenden Lehen nicht anerkannt war, und weil 
den Angränzern ohne dieß bey der Verpflöfung und Las 
gerung ihrer Maßen dad Recht zukömmt, durch die $. 3 
des angezogenen Patentes geftattete Orientirung eine fi 
ergebende Ueberſchar thunlichft zu befchränfen. | 

5. Qualificirt fi die Wiederaufnahme alter Zechen 
wegen nicht hinlänglichem freyem Terrain nicht zur Wer: 
leihung einer neuen Gruben: Maße, fo ift felbe ebenfalls 
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nah den Puneten 3 und 4 der gegenwärtigen Beſtim⸗ 
mung zu behandeln. . 
Nro, 174 
Hoffanzley:Decret vom 20. May 1822, an ſammt⸗ 
liche Länderftellen. 
Vroorſchrift bey Päffen nach Frankreich. 

Nach Eröffnung der geheimen Hof: und Staatölanz: 
ley vom 18. May 1822, ift die E. Franzöfifche Both: 
(haft am hiefigen Hofe von Seite ihrer Regierung beauf: 
fragt worden, in Hinfunft nur jenen Päſſen der nad) 
oder durch Frankreich reifenden Perfonen ihr Viſa beyzus 
fegen,, in welchen die Dienerfchaft oder fonftige Begleis 
tung nahmentlih, und mit Bezeichnung ihres Charakters 
und Nationald angegeben it. 


| Nro, 175. ' 
Auftiz» Hofdecret vom 20, May 1822, an fämmt: 
liche Appeklationg » Gerichte. 


Deftere Vornahme der gemeinfchaftlichen Biftationen der Fiss 
cal⸗Aemter. 


Die Beylage enthält die von der k. k. allgemeinen 
Hofkammer an fammtliche Länderftellen erlaffene Verord⸗ 
nung wegen dfterer Vornehmung der gemeinſchaftlichen 
BVifitationen der Fiscal-Temter, mit dem Auftrage ‚ auf 
Derlangen der Landeöftelle zur Vornehmung der gemein— 
ſchaftlichen Viſitationen der Fiscal:Uemter einen Rath ab: 
zuordnen, und übrigens ſowohl felhft darüber zu wachen, 
als auch die Collegial= Gerichte, bey denen Zidcal-Bachen 

verhandelt werden, anzuweiſen, dafür zu forgen, daß 
| jeder Saumfal des Fiscal⸗Amtes in gerichtlichen Angeles 
genheiten der gehörigen Ahndung nicht entgehe, 
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Beylage. 


Hofkammer -Decret vom 50. Aprill 1822, an ſaͤmmt⸗ 


liche Länderſtellen. 


In Folge einer von der k. E. oberſten Juſtlzſtelle mit” 


getheilten a. h. Entſchließung vom 4. Aprill 1822 wird 
der Landesſtelle aufgetragen, jene gemeinſchaftlichen Bift: 
tationen der Fiscal:Memter , welche in den Fiscalamts— 
Anftructionen vorgefchrieben find, und wovon zum Bey: 
fpiele in jener vom 15. May 1801 für Oft:Galizien $. 88 
gefagt wurde , daß ſolche durch Abgeordnete der Landes: 
jtelle mit Beyziehung von Appellations-Räthen vorge: 
nommen werden follen, Öfter vorzunehmen, und fi da: 
ber jedes Mahl wegen Abordnung eines Rathes hierzu an 
das ppellationd » Gericht zu wenden, 
Vro. 176. 
Verordnung der Nieder, Defterreichifchen Regie— 
rung. Kundgemacht, am 21. May 1822. 


Wegen Einführung einer jährlichen Prüfung derjenigen israelis 
ae Mädchen, die einen Privat, Unterricht in den Deutfchen 
Schul⸗Gegenſtaͤnden erhalten. 


Den für dad Deutfhe Schulwefen beftehenden Anz. 


ordönungen gemäß können die iöraelitifchen Mädchen den 
Unterricht in den Deutfhen Schul-Gegenftänden in den 
in Wien befindlichen Privat-, oder in den unter der befon» 
deren Aufficht der Staatöverwaltung geftellten öffentlichen 
Mädchen: Schulen erhalten. Damit jedoch die zur Aufficht 
über den Fortgang der Glementar:Bildung der iöraelitis 
fhen Jugend beftellten Behörden zur Kenntniß und Ueber: 
seugung gelangen, daß auch diejenigen idraelitifchen Mäd— 
hen, die einen Privat» Unterricht im Haufe erhalten „ 


0, 
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in den erwähnten Gegenſtänden auf gleiche Weiſe der Ab: 
ſicht der Staatöverwaltung entfprechen, und. wie die , die 
Schule ordentlich beſuchenden israelitiſchen Mädchen Be: 
meife ihrer Kenntniffe und Verwendung ablegen, wird 
mit Beziehung auf den 9. 26 des 25. Abfchnittes der 
Deutfhen Schul-Verfaſſung feftgefegt, daß ſich diefe israe— 
litiſchen Mädchen jährlich einer öffentlichen Schul-Prüfung 
unterziehen „ die mit Ende eined jeden Jahres an der 
Mädchen: Schule im Windhagifchen Stifthaufe in der Stadt, 
im Beyſeyn der Schulen-Oberaufſicht, aus det 1. und 2. 
Claſſe Deutfher Schulz Gegenflände mit denfelben wird 
vorgenommen werden, 

Die Prüfungstage werden von der Schulen:-Oberauf: 
fiht beftimmt, und durch die Wiener Kal li be: 
kannt gemacht werden. 

Ueber den erhaltenen Unterricht in der israelitifchen 
Blaubensstehre haben die Prüflinge ein von dem israeli⸗ 
tifhen Religions-Lehrer ausgeftelltes, oder von bemfelben 
beftätigtes und mitunterfertigteö' Zeugniß. über den Fort— 
gang in diefem Unterrichtözweige beyzubringen. Die von 
dem idraelitifhen Religions-Lehrer gegebene Fortgangs: 
Note wird fodann unverändert in dad Prüfungs» Zeugnig 
der Deutfchen Schul:Öegenftände aufgenommen werden.: 

Die iöraelitifhen Privat: Lehrer haben ſich allen den 
in der Deutfchen Schul:Berfaffung für alle Privat:Lehrer 
borgefchriebenen Bedingungen zu unterziehen, 
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Nro. 177. 

Hofkammer-Decret vom 22. May 1822, an das 
Böhmifche Landes ; Gubernium. 

Stämpel:Befecyung der Conto-:Bücjer der zu den Staatsgütern 

gehörigen Schichtaͤmter. 

Die in dem Hofkammer-Decrete vom 12. Auguſt 
1521 enthaltenen, auf dad höchfte Stämpel-Patent vom 
5. October 1502 gegründeten Beftimmungen beziehen fich 
bloß auf die Stämpel-Pflichtigkeit der Bücher der Privat: 
hammerwerf3-Befiger; die Conto-Bücher der Staatsgü— 
terlihen Schichtämter dagegen unterliegen dem Stämpel 
eben fo wenig, ald andere auf die Verwaltung ärarifcher 
Realitäten und Entitäten unmittelbaren Bezug nehmende 
Urkunden. 

Nro. 178. 

Derordnung des Inner s Defterrechifchen Appellas 
tions-Gerichtes. Kundgemacht, am 22. uni 
1822, 

Kichtige Führung "der Depofiten « Bücher, 

Um die richtige Führung der Depofiten: Bücher, und 
die genaue Gebahrung mit den Depofiten:Geldern aud) 
auf dem Lande zu erleichtern und zu erzmweden, wird 
jedem Bezirks-Gerichte und fonftigen Gerichts-Dominium 
hiermit aufgetragen, alfogleicy gedrudte Kormularien von 
Depofiten-Scheinen ſich beyzufchaffen, in welchen der Nah⸗-⸗ 
me ded Crlegerd, der Tag und der Betrag des Erlags, 
die Perfon, für welche der Grlag gefchieht, und endlich 
die Poft, und dad Folium ded Depofiten:Buches „ auf 
welche die Gintragung gefchehen iſt, ſchriftlich auszufüllen 
ift. Hierbey wird weiter aufgetragen, jeder Partey, welche 


* 
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Geld oder Geldeöwerth zu Gerichtshanden erlegt, noch 
am nähmlichen Zage ohne allen Borfchub einen folchen 
gedruckten, mit der Unterfchrift ded Richterd und dem ges 
richtlichen Sigill verfehenen Schein zuzuftellen. | 
| Nro. 179. 
Verordnung des k. Böhmifchen Zandes - Guber- 

niums vom 25. May 1822. 


Belehrungen. rudfichtlid der Bemeſſung der Congrua altdotirs 
ter geiftlicher Pfründner. 


Ueber eine rücfichtlich der Bemeflung der Congrua 
altdotirter geiftlicher Pfrüdner gemachte Anfrage wird 
den k. Kreisämtern in Folge Hofkanzley-Decretes vom 
9. May 1822 Folgendes zur Wiſſenſchaft und Nachach—⸗ 
tung befannt gemadıt : | 

a) Local-Capelläne alter -Stiftung gibt ed im freyen 
Sinne Eeine, da diefe eine Creation der neuen Pfarr:Res 
gulicung find. Dee Gehalt der Pfarrer ald portio ca- 
nonica ift von jeher mit 500 fl. C. M. auögefprochen 
worden. Dabey hat ed mit dem Vorbehalte zu verbleiben, 
daß bey befonderd rückſichtswürdigen Umftänden fich mit 
eigenen Berichten, wenn eine Erhöhung des Cinfommend 
aus Local:Quellen nicht ausfindig gemacht werden kann, bey 
der Landeöftelle zur weitern Einbegleitung um eine außer: 
ordentliche Zulage zu verwenden fey. 

b) Zedem Pfarrer muß geftattet werden, für den 
Cooperator, welchen er zu halten verpflichtet iſt, und wirfz 
lid hält, 200 fl. C. Di. auf deffen Unterhalt in Abzug 
zu bringen. 

c) Die Stage, ob und im wie fern für die Euraten 
alter Stiftung auf Songruas@rgänzungen aud dem Relie 
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giond:Fonde bey dem Abgange anderer HUlfs-Aucllen ans 
getragen werden Fünne, erledigt fich durch die bereits oft 
miederhohlte Weiſung, unter weicher Bedingung Geelfore 
forger alter Stiftung auf eine Congrua:-Ergänzung aus 
dem Religiond-Fonde, welcher bey ihrer Errichtung nicht 
beftand, Anfpruch haben. 

| d) Die Adjuftirung der Pfründen-Faffionen hat in 
-Conv. Münze jedoch in der Art zu gefchehen,, dag, wenn 
die Einkünfte in zweyerley Münzen einfließen, die Ans 
füge auch in 2. Colonnen a) auf- Einlbſungs-Scheine, 
b) auf Conv. Münze zu geſchehen haben, und jene nach 
dem Gurfe zu 250 fl. auf Conv. Münze zu reduciren feyen. 

Nro, 180, 


Berorbunng des k. Böhmischen Landes: Gubers 
niums, vom 23. May 1822. 


Verfahren bey der Uebergabe der Säuglinge der Waifen, und 
Findel-Anftalt an die Pflege-Xeltern. 


Um der Waifen: und Sindel:Anftalt in Böhmen bitte 
fichtlich der in die auswärtige Pflege zu übergebenden Waisz 
fene und Findel-Kinder für die Tauglichkeit der Pflege-Ael⸗ 
tern zum Stillen, und für die Sittlichfeit derfelben eine 
größere Bürgſchaft zu verfchaffen, hat die Landesftelle für 
nothwendig befunden, der Armenverforgungs:nftaltens 
Oberdirection den Auftrag zu ertheilen, künftighin die 
Zauglichkeit der Pflege-Aeltern zum Stillen ftet3 durch 
den Wundarzt der, Gebär = Anftalt einer ftrengen Prüfung 
zu unterziehen, Säuglinge nur an folche Parteyen in die 
Pflege abzugeben, deren Tauglichkeit zum Stillen auf 
dieſe Weife erprobt ift, weiters aber auch überhaupt Wais 
fens und Findel:Kinder Niemanden. zur Pflege anzuver: 
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trauen, der. ſich nicht mit einem Zeugniffe über feine Sitt: 
lichkeit ausweiſen kann. 

An dieſer Hinſicht erhalten die E, Kreisämter hiermit 
den Auftrag, diefe Verfügung. mit dem Bedeuten allge: 
mein fund zu machen, daß von nun an Jedermann, der 
ein Waiſen⸗ oder Findelkind in die Pflege und Obſorge 
erhalten will, ſich nicht nur der erwähnten ärztlichen ſtren⸗ 
gen Unterfuhung unterziehen müffe, fondern auch über 
feine Sittlichkeit ein von dem betreffenden Pfarrer und der 
Ortsobrigkeit audgeftelltes Zeugniß beyzubringen habe., 


Nro. 181, 


SHoffanzler-Decret vom 23. May 1822, an ſämmt— 
liche Länderſtellen. Kundgemacht in Mädren und 
Schleſien, am 14., in Slyrien am 21. Junius; 
in Tyrol und Vorarlberg, am 1. Zulius 1822. 

Nachträgliche Beftimmungen zu dem Hofdecrete vom 15. Sep⸗ 

tember 1808 über die Jurisdictions-Verhaͤltniſſe der Eivil- und 

Militär» Geiftlichkeit. 

Nachträglich zu der der Landeöftelle mit Verordnung 
vom 15. September 1808 zur Kundmad) ungd : Veran: 
laſſung mitgetheilten Gircular: Verordnung *) wegen der 
Aurisdictiond = Berhältniffe zwifhen der Civil: und Mili⸗ 
tär:Geiftlichkeit, erhalt die Landeöftele im Anbuge bie 
von dem Ef. E. Hofkriegdrathe aus Anlaß der vpn einem 
Seldfuperiorate in diefer Beziehung vorgebrachten Zweifel 
und; Anfragen unter dem 26. April 1822 an fammtliche 


") Nah Nieder: Drfierreich erging diefe Verordnung unter dem 
ic. May 2808; nach Tyrol unter dem 21. Auguft 1815. 
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Cänder: und Gränz: General: Commanden erlaffene Bere 
ordnung mit der Weiſung, den Inhalt derfelben ald Er—⸗ 
läuterung der vorerwähnten Circular⸗Vorſchrift vom Jahre 
1808 der Civil-Geiftlichkeit zur Belehrung und Darnach— 
achtung in vorfommenden Fällen befannt zu machen. 


Beylage. 

Verordnung des Hofkriegdrathes an ſämmtliche länder: und 

Gränz⸗General-Commanden mit Ausnahme des hierläns 
digen. ddto. 26. Aprill 1822. 


Es find die von Ginem der Feld-⸗Superiorate vorgebrache 
ten Zweifel und Fragen über einige durch die Normals 
Vorfchrift vom 5, ‚October 1808 über die Juriödictionds 
‚ BVerhältniffe zwifhen der Militär: und Civil» Geiftlichkeit 
vermeintlich nicht entfchiedene Puncte zur Kenntniß des 
Hoffriegsrathes gelangt. Solche betreffen folgende Fragen : 

1. Welcher geiftlihen Zurisdiction die Herren Held: 
marfchälle zugewiefen feyen, da diefelben in dem Miliz 
tär⸗Schematismus nicht wie die andern Cathegorien der 
Generalität in Angeftellte und nicht Angeftellte eingetheilt 
feyen, E 

2. Zu welcher geiftlihen Jurisdiction die Stabsef—⸗ 
ficiere der Landwehr:Bataillone gehören, melde im Mi: 
litär-Schematismus in dem Stande der betreffenden Res 
gimenter erfcheinen. 

3. Zu mwelder geiftlichen Jurisdiction die bey den Ge⸗ 
wehr:Sabrifen, Gußwerken, Stückbohrereyen, Pulver: 
ftämpfen, dann bey der Salniterey angeftellten Officiere. 

4. Die Officiere der Polizey: Wache, und — 

5, die bey Sarnifons,: Spitälern ald Commandanten 
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angeftellten Stabs- und Ober: Officiere, deßgleichen dis 
bey foldyen angeftellten Stabs-Feldärzte, endlich der Oberft: 
Teldarzt gehören ? | | 

Hierüber hat der Hofktiegsrath für angemeffen Be: 
funden , folgende Belehrung hinaudzugeben : 

Ad 1. Der in Anfehung der Herren Feldmarſchälle 
erhobene Zweifel fönnte, da die.in einer wirklichen Dien; 
fteösActivität ftehenden Herren Feldmarfhälle immer zur 
militia vaga gehören, fi nur auf die außer Anftelung 
befindlichen beziehen. Da nun die oben angeführte fanc: 
tionirte Vorfchrift F. 2 sub B. b. „die penfionirten und 
nicht angeftellten Herren Generäle, wenn fie auch Ne: 
giments-Inhaber find” ohne in Anfehung ded Grades eis 
nen Unterfchied anzudeuten, zu der militia stabilis clafz 
fifieiret ; fo ift hierdurch auch die Frage, welcher geiftli- 
hen Gerichtöbarkeit die nicht angeftellten Herren Feld— 
marfchälle zugewiefen find, für vorkommende Falle ent⸗ 
ſchieden. | 
Ad 2. Nach der beftehenden Einrichtung der Land: 
wehr kann diefelbe in Friedendzeit nicht zu den activen 
Militär s Abtheilungen gerechnet werden. Ihre Comman- 
danten bleiben in Friedenszeit ohne Rückſicht auf die Dis: 
location der Regimenter, deren Werbbezirke ſie angehö⸗ 
ren, immer im Lande, und bezüglich in ihrem Bezitke; 
fie find, fo wie die übrigen Dfficiere der organifirten Land: 
wehr (wenn fie nicht aud der Gathegorie der Gutöbefiger 
oder angefehenen Privaten genommen find) im Stande 
der Penfionirten, und es ift auch in diefer Hinficht Eein 
Grund, diefelben unter eine. andere geiftlihe Jurisdiction 
zu ftellen, alö die gefammten, gleichfalls in dem Penſions— 

XLVI, Band Fi 
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Stande bey der Landwehr angeftellten Ober:Öfficiere. Sie 
gehören daher als Penfionirte, und ald bey einer ftabilen 
Militär-Abtheilung zeitlich angeftellt, insgefammt zu der 
Juris diction der Civil-Geiſtlichkeit, und treten nur dann 
in jene der Militär-Geiſtlichkeit, wenn fie mit ihren Ba— 
taillenen aud dem Bezirke ausmarſchieren, und diefe fol: 
chergejtalt ald active Armee-Körper, mithin zu der militia 
vaga gehörig , anzufehen find, 

Ad 3. Das Perfonale der Gewehr: Fabrifen, Guß— 
und Stückbohrwerke ift überhaupt in der angeführten 
Vorſchrift ausdrücklich ald zur militia stabilis gehörig 
genannt.- Nach der Analogie muß auch da3 Perfonale der 
Pulverftampfen, dann der Salniterey als ftabiler Anftal- 
ten dazu gerechnet werden. Ihre Offisiere in Anfehung 
der geiftlichen Jurisdiction von dem Perfonal zu fondern, 
ift Eein Grund vorhanden; es wäre denn, daß fie für 
ihre Perfon noch in den Stand einer activen Militär: Ab: 
theilung gehören, und dort bloß als zeitlich zugetheilt fich 
befinden. 

Al 4. Das Perfonal der’ Polizey-Wache gehört nad) 
mehrbefagter Vorſchrift sub B. f, zu der militia stabi- 
lis. Ihre Officierd gehören zu derfelben geiftlichen Juris⸗ 
diction, zu welcher Chargen, Mannſchaft, dann Parteyen 
derfelben gleichfalld gehören. | 

Ad 5. Die Garniſons-Spitäler gehören zwar in der 
Regel zu den ftabilen Militär-Abtheilungen, daher die 
bey denfelben angeftellten Officiere und Militar-Parteyen, 
wenn fie nicht für ihre Perfon zu dem Stande Einer der 
in der Normalvorfchrift sub A genannten activen Mili- 
tärzAbtheilungen gehören, der Zurisdiction der Civil-Geiſt— 
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lichfeit unterftehen würden. Wo indeffen Sie Staatöver: 
| waltung bey den Garniſons-Spitälern, wie dieß in der 
Regel der Fall ift, eigene Militär-Gapelläne beftellt, oder 
diefelben ausdrüdlich der MilitäreGeiftlichkeit der im Orte 
ftationirenden MilitärsKörper zumeifet, behebt fidy die Frage 
von felbit, und verfteht fih, daß die Ausübung der geift: 
lichen Verrichtungen, mithin auch die Auriddiction, der 
hierzu beſtimmten Militär: Geiftlichfeit zufteht. 

Was insbefondere die Stabs-Feldärzte betrifft, welche 
eigens bey einem Garnifons: Spitale angeftellt find, fo 
gehören diefe in Abficht der geiftlichen Auriddiction dahin, 
mo alle bey demfelben angeftellte Officiere und Parteyen 
bingehören ; die bey dem General: Commando aber, dep: 
gleichen die auf dem einzelnen Poften in den Militär: 
Bezirken angeftellten Jeldſtabs- Aerzte gehören nach der 
Analogie mehrerer in der Vorſchrift sub A benannten, den 
Seneral: Commanden unmittelbar unterftehenden Dienft: 
Branchen, als: Feldkriegs-Kanzley, Feldkriegs-Commiſſa— 
riat, Verpflegsamt, Kriegscaffe = Beamten u.f.w., fo 
wie in dem Anbetracht, daß fie nach Grfordernig des. 
Dienftes überall hinbeordert zu werden gewärtig feyn müfz 
fen, und in gedachter Anftellung unmittelbar an dad Mi: 
litär- Commando gewiefen find, zu der militia vaga. 

Die oberſtfeldärztliche Direction, auch wenn ſolche 
jeweil von der Direction der mediciniſchen chirurgiſchen Jo⸗ 
ſephs⸗ Academie getrennt beſtünde, würde vermöge ihres 
Standpunctes immer zu der militia stabilis zu rechnen 


ſeyn. 
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Nro. 182. 


Hofkammer-Decret vom 25, May 1822, an die 
Illyriſche Zoll:Gefällen-Adminiftration. Kund—⸗ 
gemacht in Laibach, am 14. Junius 1822. 


Brüuͤckenmauth bey Waͤgen mit einer Rad⸗Felgenbreite von wer 
nigftens 6 Wiener Zollen. 


Ueber eine von der k. k. Illyriſchen Zollgefällen-Ver— 
waltung geftellte Anfrage: Ob die den Fuhrwerken mit 
einer Radfelgenbreite von wenigftend 6 Wiener Zollen zu= 
geftandene Begünftigung der Entrichtung der halben Weg- 
mauth = Gebühren fi auch auf die Brücdenmauth zu er- 
ftreden habe? hat die k. E, allgemeine Hoffammer er: 
wiedert: daß, nachdem in dem KHoffammer: Präfidial: 
Decrete vom 17. May 1821, worüber dad dießfeitige 
Umlauffchreiben vom 1. Junius 1821 erlaſſen wurde', in 
dem Abſatze, welcher die Wegmauth-Befreyungen zum Ge— 
genftande hat, ausdrücklich erklärt iſt: daß es bey der je— 
nem Fuhrwerke, welches mit Rädern von einer Felgen— 
breite von wenigſtens 6 Wiener Zollen verſehen iſt, be— 
reits zugeſtandenen Begünſtigung der Nachſicht der Hälfte 
der Wegmauth, und der Unbeſchränktheit der Ladungs— 
laſt ſein Verbleiben habe, und da es in dem ſpäteren, mit 
dem Umlaufſchreiben vom 26. October 1821 kundge— 
machten Hoffammer:Decrete vom 17. October 1821 eben 
fo ausdrücklich heißt: daß die in der Hofkammer-Präſidial— 
- Verordnung vom 17..May 1821 auögefprocdhenen Bez 
freyungen audy bey den Brüdenmäuthen zu gelten haben, 
fi) aud dem Zufammenhange diefer beyden Verordnungen 
ergebe, daß fih die Begunftigung des Fuhrwerks mit 
Nadfelgen von einer Breite von wenigſtens 6 Zoll auch 
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auf die Brüdenmauth erſtrecke, und daß, weil fi) diefe 
Auddehnung der den Wägen mit breiten Nadfelgen zuge: 
ftandenen Begünftigung der halben Gebühr in. der Brü: 
denmauth: Abnahme auf diefe beftehenden Vorſchriften 
gründet, die jedem Weg: und Brüdenmauth: Pächter or⸗ 
dentlich bekannt gemacht worden ſind, auch von dieſer 
Beſtimmung auf keine Weiſe abgegangen werde. 


Nro. 183. 


Hofkammer⸗-Decret vom 23. May 1822, an das 
Küftenländifcye Landes - Gubernium. Runge 
macht, am 8. Junius 1822. 

Bezahlung und Verrechnung der Meilen⸗Gelder und Vorſpanns⸗ 

Beytraͤge bey den reiſenden Civil» Beamten, 

Die k. k. vereinte Hofkanzley hat für zweckmäßig bes 
funden, daß es von der mittelft der im Küftenlande pro⸗ 
viforifch eingeführten Vorſpanns-Inſtruction in den $$. 24, 
25, 51 und 35, angeordneten Modalität über die Be: 
zahlung und Verrechnung der Meilengelder und der 
VBorfpannsbeyträge bey den Reifen der Eivil: Beamten ab: 
zukommen habe, und diefelbe dahin abzuändern fey:daß alle 
Civil: Beamten ohne Ausnahme, welche ſich bey ämtlichen 
Reifen , unter Anwendung der dießfalld beftehenden Vor⸗ 
fehriften, der Vorfpann bedienen , dafür jedes Mahl nebft 
der Meilen» Gebühr auch den Vorfpanndbeytrag mit den 
allgemein auögemittelten, oder durch die Borfpannd- Pacht: 
verträge beftimmten Beträgen dem VBorfpanndleifter gegen 
Beftätigung ded Empfanges bar bezahlen, und in ihren 
Reife: Particularien verrechnen follen; daher Fünftig Feis 
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nem Civil = Beamten die Vorſpann ohne Entrichtung 
diefer benden Gebühren verabfolgt werden darf. 

Diefe Verfügung wird in Folge Hoffammer = De: 
crete3 vom 25. May 1822 mit dem Bedeuten gehörig 
kundgemacht: daß ſelbe vom 1. Auguſt 1822 in die 
Wirkſamkeit zu treten habe, daher ſich bis Ende Julius 
1622 noch nach der biöherigen Vorſpanns-Inſtruction 
zu benehmen ift. | 

Nro. 1842. 
Patent vom 24. May 1822. 


Errichtung des Credits-Inſtitutes za Mailand, unter der Ber 
nennang: Monte des LombardifcheVenetianifchen Königreiches. 


Mir Stanz der Erfte ꝛc. ꝛc. 

Mit Unferem Patente vom 27. Auguft 1820 haben 
Wir in Abfiht auf die Ausmittlung und Liquidirung der 
Staatsſchuld des Lombardifch « Wenetianifchen Königreiched 
die nöthigen Anordnungen getroffen, und Uns vorbehal: 
ten, Unfere weiteren Befchlüffe fowohl über die Errichtung 
des Credits-Inſtitutes, welches unter der Benennung: 
„Monte des Lombardiſch-Venetianiſchen 
Königreiches” in Unſerer könighchen Stadt Mailand 
befichen, einer abgefonderten Behörde mit der Benen— 
nung: „Präfeetur des Monte” untergeordnet, und 
in welchem die erwähnte Staatöfchuld vereiniget feyn 
wird, ald auch in Rückſicht auf die Gründung eines bes 
fonderen, der allmählichen Cinlöfung und Tilgung diefer 
Echuld gewidmeten Fondes befannt zu geben. | 

Da Wir nunmehr in diefer Beziehung die geeignete 
Entſchließung gefaßt haben, fo finden Wir Folgendes 
anzuordnen: 
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Il. Titel. 


Beftimmung ded Monte ded Lombaroifch » Venetianifchen 
Königreiches und Leitung deöfelben. 
$. 1. " 

Der Zweck und die Beftimmung ded Monte des Toms 
bardifch = Benetianifchen Königreiches ift darauf gerichtet , 
durch die ihm zugemiefenen Sonde die genaue Grfüllung 
der mit den Gläubigen eingegangenen Verbindlichkeiten 
zu ſichern, und die allmähliche Einlöͤſung dann Tilgung 
der auf ihn fundirten Schuld zu bewirken. 

$. 2. 

Die Verwaltung ded Monte wird, einer eigenen Bes 
hörde unter dem Nahmen : „Präfectur des Monte” 
übertragen, welche aus einem Präfeeten und dem erfors 
derlihen Perſonale beftehen, und Unferem Gubernium 
in Mailand unmittelbar untergeordnet feyn foll, 

Ä $. 3. 

Der Präfectur des Monte werden folgende Verrich— 
tungen zugewiefen: 

a) die Einſchreibung der Renten (Rendite perpetue), 
dann die damit verbundene Ausfertigung und Aus— 

faolgung der Rent : Urkunden (Cartelle); 

b) die Ausftellung der Verfiherungsfcheine (Cerufi- 
cati), welche in Folge des F. 22 Unfered Paten» 
tes vom 27. Auguft 1820 jenen Gläubigern erfol: 
get werden, deren Forderungen den feftgefegten ges 
tingften Renten: Betrag nicht erreichen, und die 
Umftaltung diefer Verfiherungsfcheine (Certificati) 
in Rent» Urkunden (Cartelle) nad den in dem bes 
merkten Patente enthaltenen Vorfchriften ; 


\ 


. 
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c) die Auszahlung der verfallenen Renten in den fefts 
gefegsen Zeitfriften ; 

d) die Umichreibung des Gigenthumes der eingetrage: 
nen Renten, und die Evidenzhaltung aller Verhält: 
niſſe, welche fih auf das Eigenthum und den Ges 
nuß der Renten beziehen; endlich) 

e) die Cinlöfuny der Nent Urkunden und Verſiche⸗ 

rungssſcheine mittelft ded Tilgung = Fonded. 

I, Titel. 
Gintragung der fortdauernden Renten; Audfertigung der 
Rent: Urkunden und Verſicherungsſcheine. 
$. 4. | 

Die Präfectur ded Monte wird von der Liquidirungds 
Sommiffion Verzeichniffe erhalten , in welchen die ausge: 
mittelten und liquidirten Sorderungd = Poften mit beyges 
fügtem Nahmen ded Gläubiger einzeln aufgeführet find. 
Diefe Verzeichniffe bilden die Grundlage der Amtshand— 
lungen der Präfectur. 

I. 5.5 

Sie wird Bücher eröffnen, in welche die in den er: 
mwähnten Verzeichniffen aufgeführten Renten : Beträge mit 
Beyfügung ded Tauf- und Geſchlechtsnahmens der Gläu: 
biger, unter Anfegung ded Tages der Cinfchreibung und 
der halbjährigen Gebühr eines jeden Gläubigers, mit 
fortianfenden Zahlen eingetragen werden. 

$. 6, 

Die Präfectur des Monte erfolgt bem Gläubiger ei: 
nen Inferiptiond = Audzug oder eine Nent » Urkunde (Gar- 
tella), welche der in den Büchern des Monte enthaltenen 

— 


* 


— (505) — 
Vorſchreibung entſpricht, und nach dem im Anhange be: 
findlihen Sormulare A auögefertiget wird. 
$. 7. 

Jene liquiden Forderungs-Poſten, welche den mit 
dem $. 21 Unfered Patented vom 27. Auguft 1820 feft 
gefegten 'geringften Renten » Betrag nicht erreichen, wer: 
den von der Präfectur in ‚befondere Vormerkung genom⸗ 
men, und den Gläubigern hierüber nach Anordnung des 
$. 22 deöfelben Patented die entfprechenden Verſicherungs⸗ 
— nach dem Formulare B auögeftellet. 

9.6, 

Die Umftaltung der Verſi icheruingöfcheine (Certifi- 
cati) in Rent: Urfunden (Cartelle) wird nad) den Be: 
flimmungen ded $. 23 des Pafkntes vom 27. Auguft 
18520, und nad) den über. die Einfchreibung der Renten 
und Ausfertigung der Rent: Urkunden in dem gegenmwär: 
tigen Patente enthaltenen Anordnungen vollzogen. 

II! Titel. 
Zahlung der inferibirten Renten. 
$. 9. 

Der Monte wird aud dem Staatöfchage jederzeit vors 
zugdweife mit den erforderlichen Geldmitteln zur Bezah: 
Iung des Gefammtbetraged der eingefchriebenen Renten 
verfehen. 

$. 10. 

Die Zahlung der eingetragenen Rahres : Renten wird 
halbjäprig nach dem Ablaufe des Semeſters, in der durch 
den $. 18 Unſeres Patentes vom 27. Auguſt 1820 be: 
zeichneren Art, entweder bey der Caffe des Monte in 
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Mailand, oder für Rechnung derfelben auch bey den Pro— 
vinzial = Finanz = Caffen des Tombardifch = Venetianifchen 
Königreiches in jenem alle erfolgen, wenn es der Gläus 
biger vorzieht, bey einer der letzterwähnten Caſſen die 
‚Zahlung zu erhalten. 

Zum Behufe der Zahlungs »Uebertragung iftdad dieß⸗ 
fällige Geſuch bey der Präfectur des Monte wenigſtens 
Einen Monath vor dem eintretenden nächften Zahlungs: 
Termine einzureichen; widrigend der für den laufenden 
Semeſter entfallende RentensBetrag noch von jener Caſſe 
gezahlt werden wird, bey welcher derfelbe flüffig war. 

$. 11. | 

Bey Behebung ded verfallenen Renten: Betrages ftelt 
der Empfänger der zahlenden Gaffe eine mit einem Stäm— 
pel von 25 Gentefimi verfehene,, von ihm unterfchriebene 
Quittung nad dem Formulare C aus. 


IV, Titel 


Gigentbum und Genuß der Renten, Haftungen, die fic 
hierauf beziehen; Behandlung der Verficherungsfiheine, 


$. 12. 

Das Eigenthums- oder Pfandrecht auf die eingefchtie- 
benen Renten, fo wie der Unfpruch auf ihrem zeitlichen 
‚ Genuß, wird nah den Worfchriften des bürgerlichen 
Gefegbuches und der allgemeinen Gerichtöordnung er: 
worben. 

$. 13. | 

Der Monte fieht jedoch nur denjenigen als Cigen: 
thümer der Rente an, auf melden diefelbe entweder 
urſprünglich, oder in Folge einer ordnungsmäßigen Ceſſion 
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oder eines richterlichen. Grfenntniffes in den. Credits— 
Büchern deöfelben eingetragen ift. Gben fo fieht der Dionte 
die dad Gigenthum cder den Genuß der Rente befchwes 
enden Haftungen, fo wie die Auflöfung ſchon erwirfter 
Haftungen nur dann als beftehend an, wenn die Vor— 
merfung darüber in den Credits-Büchern deöfelben nad 
den Vorfchriften des bürgerlichen Geſetzbuches und der 
allgemeinen Gerichtdordnung durch die geeignete Behörde 
bewirkt wurde. | 
$. 14. | 

Die Ceſſion einer Rent: Urkunde wird bey dem Monte 
ald ordnungsmäßig angefehen, und in Folge derfelben 
die Umfchreibung des Gigenthumd in den Credits : Büs 
chen veranlagt, wenn auf der Rückſeite der Rent = Urs 
Funde die Abtretung nad) dem beyliegenden Formulare D 
audgedrüdt ift. 

$. 15. 

Voͤn urfprünglichen Haftungen , in fo fern fie fich aus 
der unmittelbaren Lıquidationd = Verhandlung ergeben, 
wird die Mäfectur zum Behufe ihrer Umtshandlung dur) 
die im $. 4 Unfered gegenwärtigen Patente erwähnten 
Werzeichniffe, welche fie von der Liquidirungs-Commiſſion 
erhält, in die Kenntniß geſetzt. 

$. 16. 

Dit Rücdficht auf den $. 15 Unferes gegenwärtigen 
Patente Fann die Ginftellung der Zahlung proviforifch 
aud über ein Geſuch des eingetragenen Eigenthümers, 
oder ded von der Präfectur gehörig anerfannten Affigna: 
tars eingeleitet werden, wenn einer von ihnen den Beſitz 
der Rent: Urkunde verloren hat, und einer widerrecht⸗ 
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lichen Erhebung des Renten: Betrages im Laufe der Amor⸗ 
tifations = Berhandlung vorbeugen will. 
42, 

Am Falle die Rente bey einer Provinzial: Finanz 
Caſſe flüffig ift, kann der Dringlichkeit wegen die Gin: 
ftelung der Zahlung bey der zahlenden Finanz = Caffe un 
mittelbar angefucht werden. Es muß jedoch gleichzeitig 
die Bitte darum bey der Präfectur ded Monte einge: 
teicht werden , weldhe die Sufpendirung der zajsung zu 
genehmigen hat, 

$. 18. 

Die im außergerichtlihen Wege bemwilligte Zahlungs: 
einftellung verliert ipre Wirkung nach Ablauf Eines Mo— 
natbes , wenn nicht dem Monte in diefer Zeitfrift die ges 
richtliche Verordnung zukommt, weldye die Zahlungdein- 
ftelung aufrecht erhält. | 

19. 

Mur dem eingefchriebenen Gigenthümer oder feinem. 
Bevollmächtigten Eommt dad Befugniß zu, unmittelbar 
von der Präfectur des Monte eine DBeftätigung über die 
Griften; und den Stand Einer oder mehrerer Renten zu 
verlangen. | 

Jeder Andere, welcher fi) in dem Falle befände, ei: 
ter folhen Beftätigung zu bedürfen, hat die Bitte darum 
bey der competenten Gerichtöbehörde zu ftellen. 

Diefe Beftätigungen sertreten in keinem alle die 
Stelfe verlorner Rent: Urkunden. | 

$. 20. 

Die in dem gegenwärtigen Titel enthaltenen DBeftim: 

mungen finden auch bey den Verficherungäfcheinen (Cer- 


— (59). — 
uficati), in fo fern es die Natur derfelben geftattet, 
ihre Anwendung. 
V. Titel 
Umſchreibung Erneuerung und Amortiſirung der Rent: 
Urkunden und Verſicherungsſcheine. 
$. 21. 
Die Umfcreibung und Erneuerung der Nent:Urkunden 
findet in folgenden Fallen Statt: | 
a) bey Uebertragung des Gigenthumed der Renten ; 
aus Anlaß derfelben Fann ein Renten = Betrag auf 
Einen oder mehrere neue Befiger, und mehrere auf 
verfchiedene Nahmen eingetragene Renten Eünnen - 
auf einen einzigen Befiger umgefchrieben werden; * 

-b) bey bloßer Bereinigung oder Zertheilung von Rens 
ten= Beträgen, in fo fern dabey Eeine Aenderung 
ded Eigenthümers Statt findet; 

c) wenn die Rent: Urkunde durch einen Zufall unlefer: 
ih wird; — 

d) wenn die Rent: Urkunde in Verluſt gerathen it. 

$. 22, 

In den unter a, b ‚ des vorhergehenden $. bezeich- 
neten Fällen kann die Präfectur ded Monte die Auöftel: 
lung anderer Rent: Urkunden nur gegen Einziehung der 
vorigen, welche zu vernichten find , veranlaffen. 

$. 23. 

Die Erneuerung der angebli in Verluft gerathenen 
ent: Urkunden ift von der Amortifationd = Verhandlung 
und dem gerichtlichen Erkenntniſſe, welches nad Anlei: 
tung der $$. 191, 192 und 193 der für dad Lombar: 
diſch-Venetianiſche Königreich befannt gemachten allge: 
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meinen bürgerlichen Gerihtöordnung zu fehöpfen ift, abs 
hängig. 

Das Amortiſations-Erkenntniß ſteht dem Civil-Tri— 
bunale erſter Inſtanz in Mailand ausſchließend zu; es 
kann jedoch nur dann erfolgen, wenn die Partey durch 
eine Beſtätigung der Präfectur des Monte darzuthun vers 
mag, daß die Rente, worüber die Rent-Urkunde ver— 
loren ging, wirklich beſteht. 

§. 24. 

Die Erneuerung der unleſerlich gewordenen und amor⸗ 
tiſirten Rent-Urkunden wird von der Präfectur des Ponte 
nad) dem. Formulare E bewerfitelliget. | 

6. 25. 

Die Umfchreibung; der Rent : Urkunden fann nur mit 
Nücficht auf jene Haftungen, welche auf der Rente vor: 
gemerkt find, vorgenommen werden. Am Falle einer ers 
folgten Umfchreibung wird die fällige Nente von dem 
Monte immer nur dem neuen Befiger oder demjenigen , 
der auf die Zahlung angemiefen ift, erfolget werden. 

§. 26. 

Die in diefem Titel enthaltenen Beftimmungen find 
auch auf die Verfiherungsfcheine (Certiſicati), in fo fern 
e5 die Natur derfelben zuläßt, anwendbar. 

g 27. 

Die Ausfertigung der Nent : Urkunden und Verfühe: 
sungsfcheine, alle Umfchreibungen , Vormerfungen, Lö— 
chungen und fonftige Amtshandlungen werden von der 
Prafectur des Monte unentgeldlich vorgenommen. 


Mn 
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VI Zitelt 


Tilgungs-Fond. 
§. 20. 

Den T ilgungs Fond des Lombardifch = Venetianiſchen 
Monte bilden; 

a) die im Lombardiſch-Venetianiſchen Königreiche bes 
findlichen Befigungen und Ginkünfte der Amortifa- 
tiond = Caffe des vormahls Italienifchen Monte ; 

b) die Befigungen und Ginfünfte der vormahld Ita— 
fienifchen Krone innerhalb des Umfanges ded Rom: 
‚bardifch = Benetianifchen Königreiches, mit Ausnah— 
me der Palläfte, Gärten und anderer für Unferen 

Gebrauch oder für die Öffentliche Verwaltung die; 
nenden Segenftände ; endlich 

c) die von dem Tilgungs-Fonde aus feinen Mitteln 

| eingelöften fortdanernden Renten. e 

$. 29. 

Die dem Tilgungs-Fonde gewidmeten Güter wer: 
den für Rechnung deöfelben in angemefjenen Abtheilun: 
gen zum Verkaufe ausgefegt. Die Veräußerung diefer 
Güter wird mittelft der zu diefen Zwede in Mailand 
und Venedig aufgeftellten zwey befonderen Gubernial— 
Sommiffionen und nad) den allgemeinen Vorfchriften ge: 
ſchehen, welche für den nen der Staatsgüter feltges 
fetzt find. 

$. 30. 

Das reine Erträgniß aller dem-Zilgungs = Sonde deö 
Lombardifch : Venetianifchen Monte zuigewiefenen Güter, 
fo lange diefelben nicht verfauft fegn. werden; die aus der 
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Veräußerung diefer Güter eingegangenen Kaufſchillings— 
Beträge, dann die eingebrachten, dem gedachten Fonde 
gehörigen Capitalien, bat die Präfectur des Monte zur 
allmählichen, ununterbrochenen Einlöfung der Rent = Ur: 
Funden (Cartelle) und der Verſicherungsſcheine (Certi- 
ficati), von welden in dem $. 22 Unſeres Patente: 
vom 27. Auguft 1820 Grwähnung gefchieht, zu ver: 
wenden; eine gleiche Beftimmung haben die Renten, 
welche von den eingelöjten Rent = Urkunden von Zeit zu 
Zeit fällig werden. 
$. 31. 
Die Ginlöfung der Rent:Urfunder und Verficherungd- 
heine für Rechnung des Tilgungs-Fondes wird auf der 
Börfe zu Mailand nad) dem Tages-Curſe bemerkftelliget. 
| $. 32. " | 

Wenn die eingelöften Renten bis zu einem Betrage 
von vier. taufend Gulden angewachfen find, werden die 
Rent = Urkunden in eine einzige, welche auf den Tilgungs— 
Fond zu lauten hat, umgefchrieben. . | 

Rede auf den Zilgungd: Fond lautende Rent : Urfun: 
de ift unveräußerlich. z 

Mir behalten Uns, fo oft der Tilgungs-Fond vier 
Mahl hundert raufend Guldenan Renten eingelöfet bat, 
die Beitimmung vor, ob die darüber bey dem Tilgungs— 
Sonde vorhandenen Rent» Urkunden, mit Nüdficht auf 
die in Etwägung zu ziehenden Umftände , ganz oder zum 
Theile zu vertilgen feyen.,; 

9.33. 
Eine aus zwey Näthen des Guberniums und zwey 

Räthen des AUppellationd » Gerichte in Mailand zufam: 
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mengeſetzte Commiſſion wird, mit Beyziehung des Prä— 
fecten des Monte, des Kammer-Ptocurators und des 
Borftehers der Mailänder Central « Buchhaltung, - in den 
eriten drey Monathen eines jeden Gameral: Jahres die 
Bücher des Monte und die Verwaltung des Tilgungs— 
Vonded für das vormuögegangene Jahr unterfuchen,, und 
ſich von der Verwendung der reinen, zur allmählichen Gin: 
[fung der Schulöpapiere beftimmten Ginfünfte die Ueber— 
zeugung verfhaffen. 

Der von der Commiffion erhobene Befund wird ſo⸗ 
dann Unſetem Gubernium in Mailand vorgelegt und von 
dieſem im geeigneten Wege zu Unferer Kenntnig gebracht 
werden. | 

Die aus den Protocollen der Commiffion gezogenen 
Refultate der Gebahrung eines jeden verfloffenen Jahres 
werden durch den Drud öffentlich bekannt gemacht werden, 


Gegeben, Wien am 24. May 1822, 
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Form. A. 
Nro. (Stema.) 
I. R. Monte del Regno Lormbardo - Veneto. 


Tra li creditori dell’ I. R. Monte del Regno Lombar- 
do- Veneto trovasi iscritto N. N. per l’arınua rendita per- 
petua di..... fiorini diconsi fiorini © . 2.2222... 
proveniente da crediti liquidati a termini della Sovrana 
Patente in data 27. Agosto ı820. 

In conformitä delle Sovrane disposizioni che vi sono . 
contenute, l’ I. R. Prefettura del Monte fari corri- 
. spondere di semestre in semestre la suddetta ännua ren- 


XLVI. Band. | gt 
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dita cominciando da...» >... ed a tale effetto s; 


rilascia la presente Cartella. 
Milano li. ....1>- 


Firma .del Prefetto. 


Sottoserizione 
del capo-dipartimento. 
— (Bollo a Secco.) 


Form. B. 





Nro. 
I. R. Prefettura del Monte del Regno Lombardo- 
. Veneto ® 


Si certifica col presente che nei prospetti di liquida- 
zione trasmessi a questa I. R. Prefettura dalla Cemmis- 
sione eretta per la liquidazione del debito pubblico del 
Regno Lombardo - Veneto 'si trova la partita di fioni- 
J gs a favore di N. N., la quale deve conver- 
tirsi in una Rendita perpetua pagabile dal ı Novembre 
1820. Si dichiara inoltre, che la suddetta rendita non 
poträ ripetersi finche non sia portata alla somma stabili- · 
ia come minimum direndita nella patente 27. Agosto 1820. 

Milano li... - - - 


Firma del Prefeito. | 
Firma 
del capo-dipartimento 


(Spazio pel sigilla a secco,) 
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Form. C. 


Nro. \ 


Monte del Regno Lombardo - Veneto. 
Quitanza 


per fiorini..... dieo'fiorini ......... . che io 
sottoscritto confesso die avere ficevuto dalla Cassa dell’ 
I. R. Prefettura del Monte (ovvero dalla Cassa di finanza 
della Intendenza ....... .. per conto della Cassa 
del Monte suddetto) in causa del... .. semestre ı8 .. 
maturato sull’ annua rendita perpetua di fiorini ..... 
portata dalla Cartella sotto il numero ...... in’ data 
dei apa intestata a co. 2 2 2.2.20... per 


Milano ı .„.... 


Firma del percipien!'e. 


Form. D. 





Io N. N.cedo la presente rendita sul Monte del Regno 
Losubardo - Veneto al Sigr. N. N. questo giorno di . 


dell’ anno ...... 
Firma del Cedente. 


Form. E. 


Nro, ‘(Spazio per lo Stemma,) 

J. R. Monte del Regno Lombardo - Veneto. 

Tra li ce:ditori dell’ I. R. Monte del Regno Lombar- 
do - Veneto trovasi iscritto N. N. per l’annua rendita per- 
petua di.....-. fiorini diconsi fiorini ......:.- 
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-proveniente da crediti liquidati a fermini defla Sovrana 


patente in data 27. Agosto ı820. 
L’indicata annua rendita & semestralmente in corso 


presso il Monte fin dal ..:....... in forza della 


Cartella in data . . ..... NE =: 
Siccome questa Cartella & stata annullata (ammortiz- 


zata), cosi in lungo della medesima si rilasciala presente, 
Milano li. .® .- 
Firma del Pr:fetto. 
"Shttoscrizione 
del capo-diyartimento. 
(Spazio pel bollo a secco.) 
Nro. 185. 
Hoflammer e Decret vom 24. 2 1822, an 
fämmtliche Länderftellen. 


Heu regulirter Zoll⸗Tariff für den Waaren-Tranfıt ſammt den 
dabey fünftig zu beobachtenden Vorfchriften. 


An Folge höchſten Befchluffes Seiner Maieftät haben 
für den Tranſit der Waaren duch den Defterreichifchen 
Kaiſerſtaat die in dem angehängten Tariffe beftimmten 
Zoͤlle, dann die in der weiteren Beylage enthaltenen Bor: 
fhriften mit 1. December 21522 in allen Ländern des Kai: 
ſerſtaates, mit einziger Ausnahme ded außer der Zoll-Linie 
befindlichen Königreiches Dalmatien, gleichförmig in Mirf- 
ſamkeit zu treten. 
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ZollTDariff 
für den 


Tranfit 





Verzollungs-Claſſen 
nach den 


Straßenzügen. 






Zahlen vom Wiener nmel 





Maaren ISporco auf den Straßen: 
ſtrecken, welche bezeichnet jind 
der unter 


— (518) — 
Eintheilung 
der Straßenzüge für die nah dem Miener Gewicht⸗ 
Sporco zu verzollenden Artikel. 











A. — B. 
Alle Stra: | Tiger die Graͤnzen von Salze Über bie 
ßenzüge, bug, von Tyrol und des Lom⸗ See » Küfte 
welche nit | bardifch = Venetianifhen Könige | der Oſter— 
bejonder6 | reiches herein, und Über die See-⸗reichiſchen 
bezeichnet | güfte der Ofterreihifhen Mo: Monarcie 
nd. nardie in das Ausland hinaus. herein, und 
Aus Sachfen Über die Böp, | näb allen 
mifche Graͤnze herein, und über J Richtungen 
die ob der Ennſiſche und Satz: | in das Aus« 
burgiſche Gränze hinaus, fo wie | fand bin 
aus. 


auch umgekehrt. 

Über die Graͤnzen gegen Sad): 
fen, Preußen, die freye Stadt 
Krakau und Rußland, mit Sn: 
begriff des Königreihes Poh⸗ 
len berein, und wieder über eine 
dieſer Gränzen hinaus. 

uͤber die Graͤnzen gegen die 
Sardinifhen Staaten herein, 
und über die Graͤnzen der Com: 
bardie , von Tyrol und Salz⸗ 
burg hinaus in bie Schweiz und 








nad Deutfhland ‚, fo wie auch 
umgekehrt. 

Aus Parma und Piacenza 
berein , und über die Granzen 
der Lombardie, von’ Tyrol und 
von Salzburg hinaus im bie 
Surdinifhen Staaten, in .die 
Schweiz und nad Deutfchland, 
fo wie auch umgekehrt. 

=) Durh Vorarlberg aus 
Deutfhland in die Schweiz und 
umgekehrt. 

Aus Sachſen dur das Ge⸗ 
bieth von Aſch und Eger nad 
Bayern und umgekehrt. . 

Auf der Gränz-Finie zwiſchen 
Palau und Salzburg von ei: 
nem Puncte des Bayerifchen 
Gebiethes herein, und über ei: 
nen anderen Punct diefes Ge: 
biethes hinaus. 





2) Wenn der Tranfit nebit Vorarl⸗ 
berg auch Tyrol berührt, fo ers 
ſtreckt fih die dem Tranftt durch 
Tyroin beitimmten Richtungen 
zuge ſtandene Begünftigung auch 
auf Korarlberg, für den in glei— 


hen Rıchtungen eins und ausbres - 


chenden Tranſit. 


— (520) — 
Verzeichniß 
der. 
Artikel mit ihren Verzollungs-Claſſen, nebft. zwey Ans 
bangen , wovon der erfte die nah Stüden zu verzol: 
lenden, und der zweyte die auf allen Straßenzügen 
glei begünftigten Artikel enthält. 





Abfälle. Sieh Anhang II. 
Ach at und alle übrigen Steine. ieh 
Nr. 117, ı68 und 169. 
111 Alaun , ohne Unterfhied, wie aud Feder: 


weiß oder Feder: Alaun . . ı 
ai Aloe, ohne Unterſchied j 2 
Aloe = Holz, oder Paradies : Hol. Sieh. 
Hol; Nr. Bı. 
> I Ambra, grauer und fhwarzer . . 7 


Ammeniat und fo aud alle übrigen nit 
befonders mit einer Verzollungs-Claſſe 
vorkommenden Salze. Sieh Nr. 145 — 
145 


Al Anies, Fenchel » Koriander, Kümmel und 
Stern : Anies (Badian) . . N 
5 Upocheker:Waaren, unzuSereitete 


und zubereitete, in fo fern fie nicht be: 

ſonders mit einer Nerzollungs = 
vorkommen : R ‘ N 

Arrak. ©. Nr. 66. 

65 Arfenik, Arfenit » Erz, wie ud Stiegen: 

ftein , Kobalt und Kobalt « Erz, dann 
Auripigment Operment, Realgar) .. 1 
Ajant und olle übrigen Gummen ,„ Harze 


Nummer. 


— 


10 
11 


12 


13 


14 
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und Gummen⸗Harze, zur Arzeney und 
für Fabriken. Sieh Ar. 73. 

Aſche, Kupfer-, Bley-, Zinn: und andere 
dergleichen Metall : Alhde . . 

— alle übrige. Sieh ir II. 

Auftern. Sieh Nr. 56. 


D. 


Bälge. Sieh Felle Nr. 5ı und 5a. 

Balfam, ohne Unterfcied . ’ 

Bänder. Wie die Waaren des Stoffes, aus 
welchem fie verfertiget find. 

Barten, Wallfiſchbarten, fo wie auch Weiß: 
fifhbein (ossa sepiae) A —W— 

Baſthüte und Baſtplatten. Sieh Nr. 132 

und 172. 

Baumwolle, rohe und geſchlagene 

Baumwoll-Waaren, ohne oder mit Bey: 
miſchung eines fremden Stoffes, fo * 
auch Baumwollgarn 

Beitzen. Sieh Nr. 64. 

Bergblau und ſo auch alle übrigen nicht 
beſonders mit einer Verzollungs = Claſſe 
vorkommenden Farben. N Nr. — 

Beſen, ohne Unterfdied . j 

Bettgerätbe. Sieh Nr. 176. 


| Biber und D:tter. Sieh Nr. 56. 


Bibergeil, ohne Unterſchied 

Bienenſtöcke, mit lebenden Bienen. "Sieh 
Anhang I. 

Bier. Sieh Nr. 66. 

Bildhauer: Arbeit, mit Ausnahme bes 


zu Krämerey:Waaren gehörigen Spiel: 


werkes für Kinder und der zu Galan⸗ 


{ 


12) 


- 21 


serie « Waaren gebörigen Eleineren Ar: 
beiten aus Alabafter, Marmor u. dgl. 
Steinen . 

Binder: Arbeit. Sieh Holwaaren , ge- 
meine Mr. Bı. 


Bifam (Moschus) ‚ in und aufer Haut: 


hen, wie auch Zibetb- . . 


Blätter, Cretiſche, Diptam- und Senet: 


blätter, ohne Unterjhied . 

— übrige. Sieh Tr. gg. 

Blech, Eifenbleh und Blechwaaren, unladier: 
te. Sieh Nr. 4o und 4ı. 

— [adierte Blechwaaren. Sieh Nr. 61. 

Bley, robes, gegoſſenes, gezogenes und ge: 
ftreftes; altes und Bruchbley, wie aud 
Blenglätte 

Blepyitifte, fo wie aus Räte, in „Ho 
gefaßt . 

— ungefaßt. Sieh Nr. 72. 

Blepzuder ; . j 

Blütben, edler At, als: Granat⸗ Äpfel⸗ 
Pomeranzen-, Roſen- und Zimmt: 
Blüthen. 


— Muscat: Blüthe. Sieh Nr. 119. 


— gemeiner Art, als: Althaͤ- oder Eibiſch⸗, 
Kamillen⸗-Blütben, gemeine und Ro: 
miſche; Klapverrofen: , Yavendel:, Pap— 
vel-, Rosmarin», Steinklee-, Woll: 
Eraut= oder Himmelbrand- und Molfers 
leyfraut: Blürhen ; ; 
Bohnen, Indianifhe und aromatiſche 
Borar . 
Borften und Bürftendinder « Waaren aus 
Borften und Haaren, fo wie aud Kraßr 
“ bürften mit Borften, dann Pinfel, ohne 
Unterſchied 


nn, 


— — — —— ——— 0 0 0 0 0 0 


Colophonium. S 


Branntwein. Sieh Nr. 66. 

Brot, gemeines. Sieh Anhang LI. 

— füßes, als: Uimer » Brot, harter Zwie⸗ 
back, fo genanntes Kletzenbrot, Pfeffer 
kuchen und alles Teigwerk aud Mehl, 
als: Maccaroni,, Oblaten u. dgl. . i 

— füfer Zwieback (Biscuit). Sieh Nr. 34. 

Bruftbeeren . 


Buchdeuder- Buchladen. Sieh Nr. en 


Bucher und Mufitalien. Sieh Nr. 124. 


Buchſenmacher-Arbeit. Sieh Waffen 


NMr. 163. 
Butter, Schmalz, Kaͤſe und Eyer 


C. 


Cacao-Bohnen und Cacao-Schalen 

Cantharides. Sieh Nr. 164. | 

Cardamomen, ohne Unterjgied , in und 
außer Schalen . : . 

Caviar. Sieh Nr. 56. 

Chocolate . 


Chrom (Chrom: Metall) 


Citronen und Fimonien. Sieh Ni. 60. 
Citronen- und Limonien-Saft zur 
Zarberey : ’ 


— 


ieh Nr. 127. 
Coltoquinten Pr 
Condylien. Sieh Nr. 117- 
Sonfeit, feines und gemeined, ivie auch mit 
Zuder eingemachte oder überzogene Früch— 
te, Samen und Wurzeln, ohne Unter: 
ſchied; Sulzen von Fruchten, mit Zu: 
cker gekochte, dann füßer Zwieback (Bis- 


cuit) 


* 


ä 


N 
’ 
— ——90— 
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Eonfect, Pomeranzen⸗ und Citronen⸗Scha⸗ 
len, überzuckerte, dann ae und weis 
fer —— 


Cubeben. 
D. 
Datteln und alle übrigen Früchte. Sieh 
Nr. 60. 


‚Draht. Sieh das Metal, woraus derſelbe 


verfertiget iſt. 


Drechsler-Waaren, gemeine, von Holz, 


als: Zapfen, Pipen, Spindeln, Trich⸗ 
ter, Preſſen, Spinnräder , Löffel, Tel: 
ler, Schüſſeln und Klöppel . R 
— feine, von Holz, Korn and Bein .. 
— don Elfenbein, Perlenmutter , Sgildkro⸗ 
tenſchalen u. dgl. Sieh Nr. 6ı. 
li Sieh Nr. 165. 


E. 


Edelſtein e, Juwelen, Gemmen, echte 
Perlen, wie auch Opale, gefaßt oder 
ungefaßt . 

Eifen, robes Bußeifen , bald: und voll 
Eommenes Friſcheiſen, Brob- und Streck⸗ 
eifen, fo genanntes Gentnergut, Zeug: 
hammerſchmid « Waaren, Schwarzſchmid⸗ 
Arbeit und Eifengefchmeide, mit Inbe⸗ 
griff der Nägel, ohne Unterſchied und 
des Eifen « und Stahldrahtes; ſchwar⸗ 
zes und weißes Eiſenblech; gemeine Sche⸗ 
ren, fo wie aub Schaf: und Tuchſche⸗ 


ven; Hammerſchlag, altes und Bruch⸗ 


eifen ‚ dann Rohſtahl und geſtreckter 





do 


42 


43 





Eifen :ı. (Sortfegung). 


Stahl aller Art, Gußſtahl, Brenn: oder 
. Zement s und Zriebftabl — 
— feine Zeug: und Zirkelſchmid- Arbeit , 
Schloſſer⸗ und &porer = Arbeit; Meſ— 
ferfhmid = Arbeiten; Blechwaaren, uns 
ladierte ; Zeilen, feine, für Künſtler; 
Mahnadeln, wie au andere Nadeln von 
Eifen und. Stahl, dann alle Stahl: 
waaren, in jo fern fie nit zu den uns 
ter Nr. 87 vorkommenden Inftrumenten 
gehören . . . . . . 
Elfenbein, in ganzen Zähnen , Stücken 
oder Zafeln, fo wie auch gerafpeltes, 
dann Wallrofjähnee . . . s 
— Arbeiten aus Elfenbein. Sieb Nr. 6ı. 
Erde, Farberde aller Art, Porzellan: und 
Majelita-Erde, dann fo genannter Eng: 
licher Thon, Puzziolan⸗ oder Lava-Erde, 
fo wie auh Meerfhaum, roher und in 
Klötzen . j : s i ; 
— gemeine Thon: oder Zöpfererde. Sieh Ans 
bang II. 
Effig, zum Genuß. Sieh Nr. 66. 
— nicht zum Genuß dienender Geruchseſſig. 
Sieh Nr. 126, 


Eper. Sieh Nr. 27. 


5. 


44 1 Farben und Barbefloffe, ale: Garmin, Cos 


chenille, Indigo und Waidblau, Kö: 
nigsblau, Lad, Schminke, Tuſche, und 
Sepia, wie auch alle anderen Miniaturs 
Farben, Ultra: Marin und Wiener oder 
Offenheimer Roth : ; . 


Farben x. (Fortſetzung). 
— Bergblau, Berliner: Blau und Berliner: 


—— 


— 


Roth. ; 


Grünſpan, ohne Unterſchied und Orlean. 
Bezetten (Turneſol), Kugellack in Kugeln 


und Tafeln, Mineral: Blau, Safflor 


und Öaftgrün . i j ae 
Berggrün, Bleyweiß oder Edieferweiß, 
' Srankfurter: und Kupferdruder-Ochmar: 


je, Kienruß, Tutie und alle Rußarten, 
Königsgeld, Mineral: oder Kaifer:Gelb, 
Schütt» und Neapolitaner » Gelb; Krapp 
oder Färberröthe , Kreuzbeeren , Lad: 
mus, Mennig, Schmadfraut, Schmal—⸗ 
te nebft Eſchel und Blauftärke, jo wie 
alle übrigen nicht befonders mıt einer 


Verzollungs-Claſſe vorfommenden Bars 


ben und Farbeftoffe . : . 


Farb-Erden. Sieh Nr. 43. 

— Hölzer. Sieh Nr. Bı. 

— Kräuter. Sieh Nr. 99. 

— Ninden. Sieh Wir. Er 

— Samen. Sieh Nr. 146: - 
Federn, Bettfedern, gemeine geſchliſſen 


und ungefcliffen , ſo wie aud Flau— 
men « “ * 


— Eiderdunen (Etter), unzubereitete Pfauen⸗, 


Strauß⸗Reiher⸗ und dergleichen Yes 
dern, dann Federkiele 


Federſchmucker-Arbeit. Sieh Nr. 132, 
Bederweiß. Sieh Wr. ı, 
Selle und Häute, rohe, das ift: unbearbeis 


— zu Pelzwert 


tete 


bearbeitete , ſo wie auch 


N 


53 


97 
58 


60 
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Selle x. (Fortfegung). 


Kirfchhner = Arbeit mit Ausnahme der mit 
Pelzwerk gefütterten Kleidungsſtücke . 

— zu es verarbeitete. Sieb Nr. 104 und 
105. 

Fenchel. Sieh Nr. 4. 

Fett, zur Arzeney, als: Äſche-, Biber-, 
Haſen-, Vipern-Schmalz, Ka 
ſchlitt u. dgl. — 

— alles übrige Fett. Sieh Nr. 54 und 58. 

Filz. Sich Nr. 85. 

Firniß .» . 

Fiſchbein, ohn⸗ Unterſchied 

Fiſche, aller Art, dann Auſtern, Meermu— 
ſcheln und Meerſpinnen, Krebſe, Frö— 
ſche, Schildkröten ‚, Schneden, Biber 
und Otter, fo mie aud "aufentogen 
(Eaviar) 

Fiſch⸗Schmalz oder Thran 

Flachs. Sieh Nr. 108. 

Fleiſch, friſches, eingeſalzenes, geräucertes 
und eingepöceltes ; Würſte aller Art; 
Fleiſchſulzen; Geflügel, zahmes und wil: 
des; Wildprär überhaupt, dann Speck, 
Schmer und Abfall von Fert, Unſchlitt, 
Schmelzſatz und Unjclittkerzen . R 

Koffilien. Eieh Nr. 117. 

Fraueneis dder Zelenit und Sranenglas : 

Früchte (mir Ausnabme des gemeinen fri- 
fer Obſtes), als: Datteln, Feigen, 
Kapyern , Kaitanien , Öranat - Anfel, 
Margaranten, Pomeranzen, Pont: Apfel, 
Quitten, Rosmarin » Apfel, Sobannis: 
Bros, Yazeroli, Juden « , Paradies: 


ED 


61 


— (55) — 


Früchte 20. (Fortſetzung). 


oder fo genannte Adams » Apfel, Timo: 
nien und Gitronen, Mandeln, Nüſſe, 
gemeine und Haſelnüſſe, Dliven, Pi: 
gnoli, Piſtazien, Weinbeeren, getrod- 
nete , NRofinen und Gorintben, fo wie 
alle übrigen nicht befonders mit einer 
Berzollungs-Llaffe vorkommenden Früch— 


te; niche Überzuderte Schalen von Ci⸗ 


tronen, Pomeranzen und Sranat = Ye: 
pfeln, dann gemeines Obſt, gedörrses, 
eingelegtes und ohne Zuder eingemad): 
tes, fo wie auch Sulzen von — 
ohne Zucker gekochte 


— gemeines friſches Obſt. Sieb Anhang II. 
— mit Zuder eingemadte oder überzogene 


Früchte, fo wie auch Sulzen von Früch— 
ten, mit Zucker gekochte, dann über⸗ 
zuckerte Schalen von Citronen, Pome⸗ 
ranzen und Granat-Äpfeln. Sieh Nr. 
34 und 55. 


G. 


GalanterieeWaarven, als: alle Arbei— 


ten von Bold und Silber (mit Aus: 
nahme der Geſchirre und anderer ders 
gleihen Maifiv « Arbeiten von Silber) 
aus Achat, Agtſtein oder Bernitein, 
Mlabafter, Zafpis, Kryftall und ander 
ren Öteinen, wie aud von Elfenbein, 
Perlenmutter, Schildkrötenfhalen u. dgl., 


| Claſſe. 


| Nummer. 


63 


64 


65 
66 


= 3) 


Salanterie:-Waaren x. (Fortfegung). 


dann alle anderen in edle Metalle ges 


faßten, oder damit eingelegten , oder 


mit Gemäplden verzierten Arbeiten; Com: 


pofitiond= und fo genannte plattirte, das 
iſt: mit Gold und Silber aufgelegte 
Waaren ; Argent-hachd- und Bronce: 
Waaren; Email oder Schmelz; alle la: 
dierten und fo aud folhe Waaren, die 
aus verſchiedenen Stoffen zufammen ge- 
fegt find, wovon fhon die Hauptbe— 
ftandtheile für fich jelbft unter die au: 


Ber Handel gefegten Gegenftände gehö— 


ven; endlih alle Gattungen von Uhren, 
mit Ausnahme der Holzubren . s 


Gallaäpfel, oder Gallen, ohne Unterſchied. 
Gallmay. — 
Barn. Sieh Nr. 11, 109 und 149. 

Geflügel, zahmes und wildes. Sieh Nr. 58. 
Seifter und Säuren , als: Hirſchhorn⸗, 


Salmiak⸗-, Salpeters, Sal, Schwe⸗ 
fele, Bitriol:, Weinfteingeift und an: 
dere dergleichen Geifter und Gäuren, 
mit Ausnahme des Weingeiftes aller Art; 
fo wie auch Beigen, Mordants, AB: 
Refervagen, dann Farb: und Bleichſal— 
je und dergleichen, in fo fern fie nicht 
befonders mis einer Verzollungs-Claſſe 
vorkommen . R ; . ; ; 


Gemählde . ‚ ; 
Gemüſe. Sieh Anhang II. 
Getränke, als: Wein, Bier, Moit, 


Merh und zum Genuffe dienender Eſſig; 
Branntwein und Branntwein-Geiſt 


⸗ 


| XLVI Band. el 


- —8 


⸗· 


Due S | 


67 


69 


70 


73 
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Getränke x. (Sortfegung). 


(Weingeift) , Lagerbranntwein u. dgl. 
dann Araf und Rum . 2 
— Liqueur und überhaupt alle verfügten gei- 


ſtigen Getränke, fo wie auch Punſch⸗ 


Effen; . r 

Getreide aller Art, in Körnern, gemab: 
len, geſchroten, gebrochen und, gerollt. 
Sieh Anhang II. 

DR oder Kl Mutternel: 
in . 

Glas, Slatwaaren, als: gemeine Slastafeln 
und Hohlgläſer, ohne Unterſchied; Flint: 
und Kronglas, Bruchglas und Slasgalle 

— Kryſtall-, fein brillantirtes und gefchliffes 
nes Glas, Spiegelgläfer, Gläſer zu op: 
tifhen Inſtrumenten, ungefaßte Augen: 
gläfer, Schmelzglas, Glas- oder Schmel;: 
verlen und dergleiden Granaten, ohne 
Unterfhied ; gearbeitete Glasflüſſe und 
andere Eleine Olaswaaren . 

Glauberſalz. Sieh Ne. 144. 

Glocken. Sieh Ar. 116. 

Gold, in Klumpen und Stangen , ausge: 
branntes und ausgezupftes Fadengold, 
Pagament und altes Bruchgold; Draht, 
Dlätte, Flittern und Folien, Blatt: 
und Zwifhgold , Sefpinnfte, Borten, 
Schnüre, Quaſten, Krepinen u. dgl. 

— Gefäße, Geräthe, Geſchirre, Bijouterien 
u. dgl., fo wie auch alle in Gold ge— 
faßte , oder damit eingelegte Arbeiten. 
Sieh Pr. 62. 
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„2 | Graphit oder Reißbley, fo wie au Nö: 
tbel oder Rothſtein, in Stüden. . . 
— in Holz gefaßt. Sieh Nr. 16. 
— en Sieh Thonwaaren im Anhan— 
ge II. 

75 | Summen, Harze und Gummen-Harze, 
als: Jalappen » Harz, Mohnfaft , ge: 
trod'neter (Opium), Scammonium und 

deſſen Magifterium , Dracenblut , in 

and ohne Schilf, Weihraub, Gummi 

elasticum und überhaupt ale Gummen, 

Harze und Summen» Harje, zur Arze— 

ney und für Fabriken i i . 13 
GByps Sieh Anhang II. 


H. 


741 Haare, Roß⸗, Kühe, Reh⸗, und gemeine 
Ziegenhaare, fortirt, unfortirt und ges | 
file, dann Rindshaargarn . 2. 1 
75 | — von Angoras und anderen Orientaliſchen 
Biegen ; Kamehl: , Biber- , Haſen⸗, 
Kaninchenhaare, dann Menfchenhaare und 
Perückenmacher-⸗Arbeit, fo wie auch Garn 
von Angorifhen Ziegenhaaren und Ka: 
meblhaaren , ohne Unterfhied , dann 
roßbaarene Zeuge a — — .16 
761 Haderlumpen (Strazzen) ih 
77 Handſchhuhmacher-Ärbeit, ohne Untere 
We 5» een 
Hanf. Sieh Nr. 108. 
Harz, gemeines. Sieh Nr. 127. 
— zur un und für Fabriken. Sieh Mr. 


79. 
Haufenblafe. Sieh Nr. 107.- 


m 


= 


el 2 
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"Haufenrogen (Caviar). Sieh Nr. 56. 

Häute. Sieh Nr. 5ı und 52. 

Hecheln, zur Reinigung des Flachſes und 
Hanfes ; 

Hefen, Wein: , Bier: und dergleichen SHefen . i 

Heu und Stroh. Sieh Anhang II. 

Höllenftein. Lapis infernalis. 

Holy, Brenn: und Bauholz. Sieh Anhang IL. 

— lies übrige, ald: Holz zur Arzeney und 

Färberey, in Stücken und geſchnitten; 
Maft: und Schiffbauholz, ausgehacktes 
Wagnerholz, Tiſchlerholz ohne Unter— 
ſchied; Korkholz und dergleichen Stöp— 
ſel und Sohlen; Körbe und Korbmagper: 
Arbeit, Schachteln aller Art; gemeine 
Holjwaaren, mit Ausnahme der Dreds: 
lerwaaren, endlich gemeine Tifchlerarbeit 

— Tiſchlerarbeit, feine aus edlerem Holze, 
als: Buchsbaum:, Ceder-, Ebenbolz u. 
dgl. , eingelegte und uneingelegte, mit 
Gemählden verzierte, mit Gold, Sil— 
ber und anderen Metallen befchlagene. 
Sieh Salanterie : Waaren Nr. 6ı. 

Honig, ungeläuterter und ee wie 
auch Bienenkeule. u ty 

Hopfen und Hopfenfeglinge 

Dorn, Hornfpigen , Hornſcheiben, fo wie 

aub Klauen und Knochen aller Art. 

Hülfenfrüdte. Sieh Anhang II. 

Hüte, Caſtor- und andere Filzhüte, dann 
Filzkappen, fo wie auch Filz; zum Po: 
lieren 


= —2* Holz⸗ und Baſthüte. Sich Nr. 
192. 
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Kleyen. Sieb Anhang IL. 
Knoppern, Valonien und dergleichen. Sieh 


Anbang II. 
Kobalt Sieh Nr. 6.- 


E £ 
Ä & 
5 o 
or 3. 
86 | Ingber & 
87 | Inftrumente, Hirurgiſche, optiſche mathe 
matifhe und mufikalifhe N 7 
Juchten. Sieh Nr. 104. | 
Juwelen. Sieh Nr. 3g. 
| K. 
88 I Kaffeh und Kaffeh: Eurrogate . 2 
Kalk. Sieh Anbang I. | 
Bg | Kämme, von Stahl, für Fabrikanten, und J. 
Ei Riethe oder Zähne von Stahl zu ders], 
gleichen Kämmen .14 
— Haarkäm ei B Holz, Bein und Horn. | 
Sieh 
— = ergeben, Verzierungen von edlen, 
Merallen und &teinen , fo wie auch 
Kämme von Elfenbein rn a 
ten » Schalen. Sieh Nr. 6 
— von Rohr. Sieh Nr. 7 » 
90 | Kampher ; 5 
9ı ‚Rarbdendiftel . 1 
92 Kardätſchen Kard hen) j 14 
Karten, Landkarten und ine, Sieh 
Me. 125. 
Käſe. Sieh Nr. 27. 
Kerzen von Unfdlitt. Sieh Nr. SB. 
— von Wachs. Sieh Nr. 182. 
Klauen und Knochen. Sieh Nr. 84. 
95 | Kleidungen, neue und alte, wie auch mit 
Pelzwerk gefütterte „Kleidungsftüde . 7 


102 





Kohlen. Sieh Anhang I. 
Kölner: Waffer. und ——— Sale 
then «» Wajler 2 


‚Korallen. Sieh Nr. 117. 


Korallen: Moos und Wurmmoos . 
Körbe und Korbmacher : Arbeit Sich Nr. 8ı. 
Koriander. Sieh Nr. 4. 
Korkholz. Sieh Nr: Bı. 
Körner, Fiſch- oder Kokelskörner, Kermess 
körner oder Scharlach⸗ a us 
oder Treibkörner . : R 

Kräbenaugen \ 

Krämerep : MWaaren, bas iſt: gemeine, 
aus verfchiedenen Stoffen zufammen ge: 
fegte, nicht befonders mir einer Verzol— 
lungs-Claſſe vorfommende Artikel, z. B. 
Brieftaſchen, Flaſchenkeller; Arbeiten aus 
Pappe und papier mache; Larven, La: 
ternen , Sadfpiegel , Schirme, E piels 
werk für Kinder, Rämme von Holz, 
Horn und Bein, Zabaksdofen, Tabaks— 
pfeifen (mit Ausnahme der Kölnifhen) 
Tabakspfeifenköpfe und dergleichen Roͤhre, 
in fo fern dieſe Artikel nicht unter Gas 
lanterie: Waaren nad) deren Definition 
gehören . 

Kräuter, Blätter und Blumen zur Arzeney 
und Färberey, ohne Unterſchied, in ſo 
fern fie nicht beſonders mit einer Der: 
zollungs-Claſſe vorfommen .. 

Rrebsaugen, ganze und geitoßene A n 

Krebdfe. Sieh Nr. 5 

Kreide, gemeine; —— und Bologne: 
fer Kreide . ER : 

Rreuzbeeren. Sieh Nr. 48. 

Kümmel. Sieh Nr. 4. 

Kupfer, vobes, als: Platten, Breifer, 


— (535) — 


Kupfer. (Borsjegung). 


Spleißenkupfer u. dgl., wie auch Paga- 
ment: Kupfer, altes und Brudkupfer . 

— Kupferfhalwaaren, Kupfergefcirr, gewalz: 
. te Rupferblehe, Nägel, Draht, Bud: 
druder : Matrigen , Kupferplatten für 

un Kupferftecher, dann geſtochene Kupfer 
5 platten : ; m i 
Kupferſtiche. Sieh Nr. 125. 
Kirfhner: Arbeit. Sieh Nr. 52. 


8. 


Leder , famifhes , gelbes, fo wie auch in 
Alaun gearbeitetes weißes ; in Lobe , 
Kräutern, Knoppern und Gallus bears 
beitetes, mir Einfluß der Juchten, fo 
wie auch Lederabfchnitte oder Leimleder 
und Biberleder ‚ . i . 
— gefärbtes, ladiertes‘, vergoldetes und ge: 
mabltes Leder, mit Zeichnungen gepreß— 
tes Spalier » Leder ohne Unterſchied, ſo 
wie au Pergament . ".  . 
Leim, Zifchler: und WBogelleim . ä . 
— Fiſchleim (Haufenblafe) 
Lein oder Flachs und Hanf, gehechelt und 
ungehechelt, dann Werg ohne Unter: 
ſchied, fo wie auch gedrehte oder Gei- 
lerarbeit, Jäger- und Fiſchernetze. 
Lein- und Hanfwaaren, gewebte, geftricte 
und gewirkte aller Art, fo wie auch Spi— 
gen (Kanten) , Fein und Hanfgarn 
Liqueurs. Sieh Nr. 66. 
Code und Gärberrinde. Sieh Anhang LI. 
Lorbeeren und Lorbeerhlätter . ; 


70% 
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106 
207 


208 


109 
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M. 


Magnefia, ohne Unterfhied . 
Majolika: Erde. Sieh Nr. 45. 
Majolika-Geſchirr. Sieh Nr. 170. 
Manna ohne Unterfhied . 

Maſchinen und Beſtandtheile von Maſchi 
nen, in ſo fern ſie nicht beſonders mit 
einer Verzollungs-Claſſe vorkommen, ſo 
wie auch Modelle zu Maſchinenn 

Matrigen (Buchdruder » Matrigen). Sieh 
Nr. 103. 

Matten oder Deden,, von Rohr, za 
Baſt und dergleichen . 

Meerfhaum. Sieh Nr. 43. 

Meerfpinnen. Sieh Nr. 56. 

Mefferfhmid Arbeiten. Sieh Tr. 41. 

Meffing, Tomback und alle übrigen Compo— 

ſitionen aus unedlen Metallen, uneigent- 
fi bloß Metall genannt, roh, in Stü— 
‘den und Stangen, Tafeln, Platten und 
Nollen; Bruchmeſſing, Abfälte von Mef: 
fing und ſolchen Eompofitionen ‚ dann 
Glockenſpeiſe 
— Arbeiten aus Meſſing, Tombad und ander 
ren Metall: Compofitionen , als: Draht, 
Drabtfaiten, Nadeln, Nöger, Leuchter, 
Lichtſcheren, Löffel, Fingerbüte u. dgl. ; 
-Buchdruder Buchſtaben, Glocken, Me: 
tall = Compofitionen , geſchlagene, wie 
auch fo genannte Leoniſche Blätte, lit: 
tern , Folien , Gefpinnfte ,„ Borten , 
Schnüre, Quaften, Krepinen und der: 
gleichen, dann Leonifher Dock, Raufd: 
gold und geriebene Metall « le | 
nen zum Bronciren — 3 
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x 


Meth. Sieh Nr. 66. 

Mineralien, Foſſilien, Kondylien, Ber: 
fleinerungen und Stufen, als: Adat, 
Chalcedon und Jaſpis, Agtflein oder 
Bernftein, Carneol und Lafur - Stein, 


Sranaten , Korallen , Kıyflall (Berg: 


kryſtall), Magnet: Stein, -Perlenmut: 
terihalen oder Perlenmuſcheln und Schild: 
Erötenichalen, dann alle Steine und Erze, 
welche nicht unter Steinen Nr. 168 und 
169 genannt find, roh und gefhliffen . 
— Arbeiten aus denfelben „ mir Ausnahme der 


Bildhauer» und Steinmetz- Arbeiten. 


Sieh Nr. 6ı. 
Mithridat oder. Theriak und Vieh-Mithri— 
dat . . R . 


Moft. Sieh Nr. 66. 

Muscar: Blüthe und Muscat: Nüffe 

Mufter, Waarenmufter. Wie die Waaren der 
Stoffe , aus denen fie beſtehen. 


Mutterzimmet 
N. 
Nadeln. Sieh Nr. 41 und 116. 


Nägel. Sieh Nr. 40, 103 und 116. 
Neugewürz Sieh Nr. 128. 


D. 


Dbft. Sieh Nr. 60. er 
121 1 Ohle, als: Dliven=z, Hanf», eins, 
| Rübſam⸗-, ſchwarzes Pech-, Steine, 





8* 
== 
N: 
&) 

—— 
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— 
[>> 


123 | 


2 


124 ° 


125 


126 


Öhle rc. (Bortfegung). 


Terpentin⸗, Hirſchhornöhl, dann wohl⸗ 

riechende öhfe geringfter Art, als: Krumm⸗ 

bol;- ’ Lorbeeren:, Mandel:, Mohnfamen:, ' 
gemeines Nuß:, Rosmarin, Wahholder: . 

und "Ziegetöhl, fo wie auch Öhtgeläger ,' 
OplEuden und Mehl von ſolchen Kuden. . 

— alle übrigen wohlriehenden, und * 2 

ney gehörigen Oble F 


3— Nr. 75. 


Papier, als: gefaͤrbtes — und — 

tes, wie. auch fo genanntes Metalle und 

Kotton⸗, dann Türkifhes und le 
Papier. 

— alle übrigen Mapiergattungen , Bücher und 
Mufikalien, gedrucdte oder geſchriebene, 
gebundene oder ungebundene, Maculatur: 
Papier , fo wie Pappe (Pappendeckel), 
und Tuch-, eigentlih Preßipäne 

— Kupferſtiche, Holzſtiche und Steinabdrüde 
auf Papier, illum niet, nicht illuminirt, 
mit Karben gedruckt, mit Zeug: oder Me: 
tall - Folien: Stücen ausgelegt, Zeihnun: 
gen und Mableregen auf Papier, fo wie 
auch Landkarten und Spielkarten, dann 
Papier: Tapeten (Spaliere von Papier) . 

— alle übrigen — aus Papier oder Pap: 
pe. Sieh Nr. g 

Parfümerie Waaren, als: wohlriechende 


151 


152 





Waäſſer (mit Ausnahme des Kölner: und 
VPomeranzen-⸗Blüuthenwaſſers), Poma⸗ 
den , Pulver, Seifen » Kräuterpölfter : 
und dergleichen, fo wie auch nicht zum 
Genuſſe dienender Geruchseſſig 
Pech, weißes und ſchwarzes, dann gemeines 
Harz von Fichten, Tannen und derglei— 

chen Bäumen, Geigenharz (Colopho⸗ 
nium) aa y — wie An — 
pentin 
Pelzwerk. Sich Nr. 52: 
Pergament. Sieh Nr. 105. 
Perlen, echte. Sieh Nr. 59. 
— folfhe. Sieh Nr. 132. 
Perlenmufdeln. Sieh Nr. 117. 
Perükenmaher: Arbeit, Sieh Tir. 75. 
Pfeffer, langer, weißer und fhwarzer, Wun— 
derpfeffer und Neugewürz; auch rother, 
ſo genannter Spaniſcher Pfeffet oder 
Paprica 
Pfeffer— Kuchen. Sieh Nr. 2b. | 
Phoephor -. fa 


“ 


Pinſel. Sieh Mr. 2%. 


Doriellane gene, Sich Nr. 43. 
Porzellan: G eſchirr 


Poſamentirer— Arbeiten. Wie die Waa- 


ven des Stoffes, aus weldhem fie verfer: 
tiget find. 
Pottafhe | 
Pulver, Schießpulver. Sieh den erſten Pa⸗ 
ragraph der, Vorſchriften. 


Putzwaaren, als: Männer und Frauen⸗ 


putzwaaren, ohne Unterſchied, Feder— 
ſchmuckarbeiten, Stickereyen und Frans 
fen alles Art, Stroh⸗, Holz: und Baſt—⸗ 





5. 


154 


135 
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bite, Strohkappen, Borduren, Kre⸗ 
pinen And Gewinde von Stroh, mit T. 
Ausnahme der Strobgefledre und Balts 
platten; Ba: un und —— 
BAUR RêF 


Queckſilber, Zinnober. N Mercurial: 


Präparate aller At 2... ,; 


Reiß. Sieh Anhang IL. | J— 

Riemer: und Salhners Arbeiten, 0 
wie auh Sattler: Arbeiten , mit Auss 
fhluß der Wägen  ; 

Rinden, als China - Rinde ‚= Schakarillen- 
oder Gascarillen - Rinde, weiße Zimmet- 
- oder weiße Canehl⸗, Winter: oder Ma: 
gellanifhe Duaffia », Nelkenrinde, und 
überhaupt alle Rinden zur Argeney a 

— Quer : Citronen und alle Übrigen Rinden 
jur Sarberey . 

Röhre, Spanifhe, Bombud » Röpre, dann 
alle übrigen Stöde von Holy, mit und 
ohne Anopf und Beſchlag A 

— zum Flechten und zu Weberfümmen , 

— Roprblätier. Sieh Nr. 187. 

Rohr: Gaffie. :. F 

Roßhaare und roßhaarene Zeuge. "Sieh 
Nr. 74 un 75. 

Röthel, Sothfein. Sieh Nr. 72. 
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| Nummer. 


146 


247 


148 


©. 
Saffran j ; r A — 
Sagu 
Saiten, Darmſaiten 


— Drahtſaiten. Sieh Nr. 116. 

Sulze, als: Agt-, eigentlich Sa 
und Kleefalz : 

— alle übrigen, nieht befonders mit einer Ber 
zolungs = Glaffe vorkommenden Salze 
jur Arzeney , fo wie aub Ammoniak 
und Salmiak, Glauberfal; , dann *) 
&alniter oder Salpeter, Bun Aue: 
ſchied. 

— *) Stein-, Sud— und Meerſalz 

— Barb: und Bleichſalze. Sieh Nr. 64. 

Samen, ald: Arzeney- und Gartenſamen, 
wie auch Samen zur Faͤrberey, dann 
Feld- und Waldſamen, ohne Unterſchied, 
mit Ausnahme der Getreideſamen. 

Sand, Streuſand, gemeiner und feiner far: 

biger . 


pr Baufand. Sieb Anbang IL. 


— Beinftreu. Sieh Elfenbein , gerafpeltes. 
Nr. 42. 

Sattler: Arbeit. Sieh Nr. 134. 

Säuren. Sieh Nr. 64. 

Schaffüßchen zum Beimfere —— Nr. 

Schafwolle 


*) In Abſicht auf Salniter oder Salpeter, 
dann Steine, Sud: und Meerſalz. Sieh 
den erften Parag:apb der Vorſchriften. 
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| Nummer. m 


- 
In 
o 


150 


Schafwollwaaren, ohne oder mit Bey— 
miſchung eines fremden Stoffes, ſo wie 
auch Garn, ſchafwollenes und harraſſe— 
nes, dann Dockengarn 


Scheidewaſſer. Sieh Geiſter und Säuren. 


Nr. 64. 

Scheren, gemeine, dann. Schaf: und Tuch—⸗ 
fheren. Sich Nr. 40. 

— alle übrigen. Sieh Eiſen Nr. 41. 

Schildkröten. Sieh Nr. 56. 

Schildkrötenſchalen. Sieh Wr. 117. 

© dleiffteine und Wepfteine. Sieh 
Nr. 168. 

Schloffer-Arbeit. Sieh Nr. 41. 

Schmalz Sieh Nr. 27. 

Schmer. Sieh Nr. 58. 

Schmirgel und Tripel in ©tüden, ge 
ftoßen und gemahlen, " genannter Schlief 
oder Spult ; . . 

Schnecken. Sieh Nr. 56. 

Schubmacher -Arbeit, von Leder, ſo 
wie auch von Zeus, Filz und anderen 
Stoffen. 

Schwämme, Pferd: und Badfhmwänme — 

— Kropf-, Schnitz-, Lerchen- und — 
Schwaͤmme 

— Trüffeln oder Tartoffeln A j 

— alle übrigen Schwämme zum Genuß, fo 
wie auch Fenerfhwänme . 

Schwefel, dis —— und Sqhwefel— 
blüthe 


Schwertfeger. e Arbeit. Sieh Waffen. 


Nr. 183. 

Seide, rohe, gefponnene und gefarbte, fo 
wie auch Geidenwaaren , ohne oder mit 
Benmifchung eines fremden Stoffes 


2 0 


I 
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162 


163 
164 
165 


166 


Seife, gemeine, und Shlfeife . ö — 


— wohlriechende. Sieh Nr. 126. 

Senfkörner, Senfmehl und BES 
Gef. 

Siebatbeiten ‚ obne Unterfhieb , ‚ "dann 
Siebböden von Rofdaar . 


Siegerlad j 


Silber, in Stangen (Barren), Blicken, 
Planchen und Platten, gekörntes, aus— 
gebranntes und ausgezupftes, Pagament 
und altes Bruchſilber, geſchlagenes Sil— 
ber, Draht, Blätte, Flittern, Folien, 
Geſpinnſte, Borten, Schnüre, Qua— 
ſten, Krepinen und dergleichen, ſo wie 
auch Geſchirre und andere ae 
Maifıv » Arbeiten von Silber 

— alle übrigen Arbeiten von Silber, fo wie 

auch folde, welche in &ilber gefaßt, 
oder damit nt find. Sieh Nr. 61. 

Soda j 

©panifde Stie en (Cantharides) 

Spezerey, und rer 
in fo fern fie nicht beſonders mit einer 
Berzollungs : Claffe vorkommen 

Speck. Sieh Wr. 58. 

Epiegel, a ul Sieh Nr. 70. 

— Badfpiegel. Steh Nr. gB. 

Spiefglas (Spießglen;), robes und 
gereinigtes, wie auch Gpiefiglanzfönig . 

Stahl und Stahlwaaren. Sieh Nr. 40 
und 4ı. 

Staniol. Sieh Nr. 194. 


oO) m 


Nummer. 


— * 
(er! 
oO, 


172 
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Stärke, oder Aula und Haarpu⸗ 
der . 

Steineun € r e‘, als: Bimeſtein, 
Bleyerz, eigentlich Bleyglanz, Blut: 
ſtein, Braunſtein / Eiſenſtein (Eiſen⸗ 
erz), Feuerſteine, Schleif- und Wetz— 
ſteine ohne Unterſchied, ſo wie * ro⸗ 
ber Serpentin-Stein. 

— Arbeiten aus Serpentin-Stein 

— Edelſteine und Opale. Sieh Nr. 39. 

— Bau:, Bruch- und Müblſteine, fo wie 
auch Marmor und Alabafter. Sieh An: 
bang LI. 

— alle übrigen Steine und Erze. Sieh Mr. 
117. 


Steingu t ‚ wie auh Majolica oder 


Sayence . ; R . } : 
®Steinmeß: Arbeiten. : R R 
Sternanief. Sieh Nr. 4 
Stroh. Sich Anhang II. 


‚Strobwaaren, ad: Strohhüte, 


Strohkappen, Borduren , Krepinen 
und Gewinde von Stroh. Sieh Ir. 
132. 
— alle übrigen, mit Inbegriff der Strohge⸗ 
flechte und Baſtplatten 
Strumpfwirkerſtühle. Sieh Nr. 187. 
Stufen. Sieh Nr. 117. ü 
Sulzen von Früchten. Sieh Wir. 60. , 
— Fleiſchſulzen (Gallerten). en Nr. 58. 
Süßholsfaft. j i R 
Syrup. Sieh Nr. 196. 


# 


| Kaffe. 


Om 
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| Glaffe. 


T, 


174 1 *®) Tabakblätter, Tabakmehl und Tabak: 


ſtaub; Nauchtabak und Schnupftabak, 
ohne Unterfcjied . 2 


Tabaksdoſen und Tabakspfeifen. 
Sieh Galanteries oder Kramereywaaren. 


Nr. 61 und gB. a 

195.1 Tamarinden. T-ı 
176 | Tapezierer: Arbeit, mit Einſchluß des 

Bettgeräthes aller Art . i 4 


Taſchner⸗ Arbeit. ieh Nr. 134. 

Teigmwerk aus Mehl. Sieh Nr. 25, 

———— Sieh Nr. 127. | 
177 1 Thee R 6 

Thone und Töpferwaaren. Sieh An: | 

bang II. 

Tdran. Sieh Nr. 57. 

u... gemeine, Sieh Mr. 81. I. 

Zombad. Sieh N r. 116, | 

Trüffeln. Sieh Nr. 154. 

Tuch. Sieh Ar, 149. 


uU, 
178 | Uhren, hölzerne, mit metallenem oder bil. 

jernem Triebwerke A 4 

— alle übrigen Gattungen von Uhren. Sieh 
Nr. 61. 

Uhrenbeſtandtheile. Sieh Eifen Nr. 4 

oder Meſſingwaaren Mr. 116. Zu 
Unfglitt und Unſchlittkerzen. Sieh 

Nr. 58,; 


T*) Wegen des Tabaks, ſieh den erften 2 
ragraph der Vorſchriften. 


XLVI. Band. {1 Mm 


| Nunmer. 


179 


180 


181 
182 


ı 83 


184 


— (5846) — 


V. 


si a R 

Beriteinerungen. Sieh Nr. 17. 

Vieh, Zug, Sclädt: und Stechvieh. Sich 
Andang' I. 

Bitriol, nn) Kupfer: und Zink: Vi: 
triol . 

Vitriol⸗Ohl. "Sieh Geilter und Säuren. 
Nr. 64. 


W. 


Wadholderbeeren 

‚Wachs, ohne Unterſchied, fo wie BR derare 
beitetes, ald: Kerzen, Bene und ders 
gleichen . 

Waffen, aller Gattung und ihre Beftand: 
tbeile, als: Zlinten, Stutzbüchſen (Stu: 
gen), Scheibenrohre, Piſtolen, Terze— 
role, Flinten- und Piſtolen-Laͤufe und 
Chlöfer, Eäbel, Degen, Sübel- und 
Degenklingen, fo wie auch Rappiere und 
Nappier - Klingen. . oo. . 

Wagen. Eieb Anhang I. | 

Wagenfhmiere . R : ä : 

Wagner: Arbeit. Sieh Holzwaaren, ge: 
meine, Nr. Bı. : 

Wallrath 

Ballrofzähne.: Sieh Nr. PR 

Wäſſer, mineraliſche, Sauexrbrunn). 

— wohlriechende. Sieh Nr. 126. 

Weber⸗ und S ———— 
wie auch Rohrblatter, Rohrkaͤmme und 
Weberzeug. u : 


Beihraus, Sieh Nr. 23. 


an 





— (a 


Bein und Weingeift. Sieh Nr. 66. 
Weinſtein, rober und Präparirter 
MW erg. Sieh Nr. 108, 

Wildprät, aler Art. Sieh Nr. 58, 
Wißmuth. Sieh Nr. 192. 
Bürste. Sieh Nr. 58, 


Wurzeln, edler Art, als: Brech-, Gift⸗, 
Jalappen-, Rhabarber⸗ Rhapontica⸗, 
Salep⸗, Saffaparill:, Senega⸗, Schlan— 


gen» und Zitterwurzel. 


— gemeiner Art, als: Alant-⸗, Cichorien⸗, 


Enzian⸗, Galgante-, Hermodacthlen, 
Stein⸗Süßholzwurzel und dergleichen, 


dann Speit oder Spieke (Valeriana sil- 


vestris officinalis und celtica), fo wie 
auch China : Wurei . R : 
— Seeblumenwurzel. Sieh Anhang II. 


! 3. 
Zibeth. Sieh Nr. 15. 
Zimmet, oder Canehl 

— Blüthen. Sieh Nr. 20. 

— Mutterzimmet. Sieh Nr. 120. 
Zink, oder Spiauter und Wißmuth, ſo wie 

aauch Zinkbleche — 

Zinn, rohes, altes und Bruchzinn . 


— Arbeiten aus Zinn, als: Gefäße, Geraͤthe 


u. dgl., fo wie auch Dtaniol ; 

Zinnober. Sieh Nr. 133, 

Zuder, Candis, Violen : Zuder und raffinir: 
ser in Stüden (Broten), fo wie auch 
geftoßener Zucker . . . — 

— Mehl, ohne Unterſchied und Sorup. 

— Gerſtenzucker. Sieh Nr. 35. 

Zwirn, aller, Art, ungebleicht, gebleihs und 
gefaͤht 


Mm oe 
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Anhang 1. 


Nah Stüden gu verzollende Artikel. 


kt. 
ei 
Ochſen, Stiere, Kühe, Kälber Über 
Ein Sabr, fo a Jungen und 
Terzen —16 


Kälber, unter Einem Jahre .ı . 1213 


S qafe, Widder, Ziegen oder Geiße, 
Bocke, Hämmel, ——— Laͤm— 


mer va Kiße . . —_| 2 
Dean und ungemäftete 
Schweine, mit N der ur 6 


linge . . 1 — 
Spanferfel . » j ; : i — 4 
Pferde, Eſel und Maulthiere —212428s 


Bienenftöde mit lebenden, Bienen | 
2 Stock — N . . : + — 


2 


2) Waͤgen us "Ei ar ae 





*) Fracptwägen, beladene und aa ae der Paflagiere une 
terliegen Eei: nem Teanfito »Zolle, 
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= Anhang U. 


“) Bon nachftehenden Artikeln ift auf len Straßen: 
ſtrecken ohne Unterfchied der Durchfuhrszoll nur 
nach folgendem Ausmaße abzunehmen. 


Mit Zwey Kreuzern vom Centner, oder nah ganzen Fuh— 
ven mit Zehn Kreuzern von jedem Stück Zugviehe. 


Aſche, aller Art, mit Ausnahme der Metallafche. » 

Brot, gemeine. ' 

Bemüfe, Garten⸗ und heldgewichſe „ friſche und zube⸗ 
reitete. 

Getreide, aller Art, mit Inbegriff des Reißes, ſo wie 
auch Mehl, Malz, Gries, gerollte Gerſte, gebrochener 
Haoaiden und gebrochener Hirſe. 

Hülſenfrüchte, als: Bohnen oder Fiſolen, Ziſern, 
Erbſen, Linſen und Wicken. 

Knoppern und Knoppernmehl, wie auch Ackerdoppen, 
Türkiſche Eicheln oder ſo genannte Valonien. 

Lohe, Gaͤrberlohe, gemahlene und ungemahlene, ingleichen 

eichene, birkene und ſichtene Rinden, dann weiße See: 

blumenwurzel. | 

Dbft, gemeines frifches. 

Thonwaaren, gemeine , mit oder ohne Slafur , zum 
häuslichen oder technifhen Gebrauche; ſchwarze feuerfeite 
Schmelzgeräthe und deren Appar ate, fo wie auch Köl: 
nifhe Tabakspfeifen. 


2) Diefe Beitimmung bildet die Schluß anmerkung, auf welche 
fih in den Vorfchriften für den Tranſit berufen wird. 


— (a) - 


B. — 


Mit einem halben Kreuzer vom Centner, oder nach ganzen 
Fuhren, mit Zwey und einem halben Kreuzer von jedem 
Stück Zugviebe, 
——————————— 
Dünger (Miſt), fo wie auch Abfälle, bey ihren Stamm- 
Artikeln nicht befonders genannte, wie z. B. Schladen, 
Hornſpäne u. dgl. 

Erde, gemeine Thon: oder Töopfererde. 

Gyps. 

Heu, Stroh, Schilfrohr und Schachtelhalm. 

Holz, Brenn: und une, Ä 

Kalk. 

Kleyen, Träber und Treſter. 

Kohlen, Holz und Steinkohlen wie auch Torf⸗ und 
Moorerde. 

Steine, Baur, Brud- und Mühlſteine; Bauſand fo wie 
auh Marmor und Alabafter, roh und gefcliffen. 

Ztegel, gemeine,'gebrannte Mauer und Dachziegel. 


Borfchriften für den Tranſit. 


3; 

Der Durchzug durch — Provinzen der - Defterreichi: 
ſchen Diornachie iſt in der Regel allen , felbft den im in: 
neren Berkehre außer Handel gefegten Waaren geitattet. 

Hiesvon ift allein da3 Sihiefpulver ausgenommen , 
deſſen Durchfubr allgemein unbedingt verbothen ift. Für 
die Durchfuhr ded Salzes, des Tabakes und Salniterd 
find befondere Bewilligungen erforderlich , welche von Fall 
zu all bey der zu deren Grtheilung berechtigten Behörde 
der Provinz, wo ein folcher Artikel zur Durchfuhr eintre⸗ 
ten fol, vorläufig angefucht werden müjfen. 

$. 2. | 

Ale Waaren, welche die Beftimmung haben , durch 
die Defterreichifche Moriarchie , fo weit ihre äußerfte Zoll: 
Linie reichet, durchgeführte zu werden, unterliegen bey 
dem Eintritte, bey dem Durdyzuge und bey dem Audtritte 
der zollämtlihen Aufficht. 

$. 3. | | 

Zum Durdzuge beftimmte Waaren dürfen nur bey 
den Commercial »s Granzzollämtern ein» und audtreten. 
Jene gemeinen Gränzzollämter aber, welche biöher ein 
Grpeditiond = Befugnig für den Tranſito hatten, behalten 
dasfelbe , bis ſolches nicht allgemein oder für dad eine 
oder das andere dieſer Aemter ausdrücklich aufgehoben- 
wird, auch ferner in der gleichen Ausdehnung. 

, $. 2. 

Durchfuhrsgüter dürfen zugleich mit Gin: und Aus: 

fuhrsgütern verladen und verführt werden, nur iſt in dies 
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fem Falle die ganze Ladung und Fuhre au die fir den 
Durchzug beftehenden Worfchriften gebunden. An Cinem 
und demfelben Behältniffe aber dürfen Durchfuhrsgüter 
mit Ein- und Ausfuhrs-Waaren nicht verpadt ſeyn, und 
wenn folhe Coli vorkommen ſollten, müßten fie von den 
Gränzzollämtern zurüdgewiefen werben. | 

| $. 5. ” 

So wie eine zum Durchzuge beflimmte Wanre bey 
dem Sränzzollamte eintrifft, ift diefem die Waaren : Crs 
Elärung (Declaration), welche, wenn fie nicht confumos 
mäßig , daß ift: nach der WVorfchrift für die Ginfuhr zum 
inneren Berbrauche, verfaßt ift, dennoch die Gattung der 
Waare nach den einzelnen Benennungen der in dem ans 
gefchloffenen Durchfuhrs-Tariffe enthaltenen Säge, den 
Nahmen des Verſenders, fo wie desjenigen, an welchen 
die Verfendung gerichtet iſt, den Aufenthaltsort des' eis 
nen wie ded anderen, die Anzahl der Golli, deren Zeis 
hen und Nummern, dad Sporcor und dad Netto: Ges 
wicht eined jeden Collo, dad Maß oder die Anzahl der 
Stücke und den Werth derfelben enthalten muß, nad) 
dem beyliegenden Sormulare , in amenfadher Ausfertigung, 
zu a 

$. 6. 

Diefe MWaaren s Erflärung muß durchaus in Deuts 
fher, oder wenn. die Durchzugswaare von dem Audlande 
über. die Gränze des Lombardiſch-Venetianiſchen Könige 
reiches einbricht „ in Italieniſcher Sprache verfaßt feyn. 

em | 

Die Waaren-Erklärung ift eine unerläßliche Bedin⸗ 
gung der Gintrittögeftattung , und dad Zollapıt darf in 
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feinem Falle eine Durchzugswaare ohne dieſe Erklärung 
eintreten laſſen, oder eine auf was immer für eine Art 
nachträglich beygebradhte Erklärung annehmen. 

X $. ©. 

Iſt diefe Grflärung nit nad. der vorftehenden Bor: 
ſchrift verfaßt; fo wird diefelbe der Partey zurückgeſtellt, 
und der Waare der Cintritt nicht geftattet. Der Partey 
fteht es in diefem alle frey, die Waare entweder zurück 
- zufenden, oder wenn dad Gränzzollamt mit dem erforders 
lihen Magazine verfehen ift, bis zur Beybringung der 
vorſchriftmäßigen Erklärung, auf eigene Koſten und Ge⸗ 
fahr, in ämtliche Verwahrung zu übergeben. 

% 9. | 
Reiſende und Couriere, welche übrigens allen, hiet 


über den Durchzug der Waaren enthaltenen Vorfchriften , I 


in fo fern nicht ausdrücklich Ausnahmen feſtgeſetzt wer⸗ 
den, unterworfen find , fönnen 2 wenn fie feine Kauf: 
manndgüter führen, ihre Erklärung mündlich abgeben. 
Nach diefer mündlichen Angabe ift von dem Beamten fos 
glei die Juxta auszufüllen, hiernach die Ausſchnitts⸗ 
Bollete audzufertigen, und diefe der Partey vorzulefen, 
welche, wenn fie nichtö zu bemerken findet‘, diefelbe zu 
unterfchreiben hut. Diefe von der Partey unterfchriebene 
"Ausfchnitsd = Bollete vertritt zugleich durchaus die Stelle 
einer fchriftlich . Erklärung. 
$. 10. 

Nebſt der Waaren-Erklärung, welche die arten, zu 
überreichen hat, ift von derfelben auch gleich: bey dem Cins 
treffen bey dem Gränzzollamte für den richtigen Austritt 
der. Waare, oder den ordnungsmäßigen Bezug. derfelben 
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zum Conſumo, eine &icherftellung zu leiſten. — Diefe 
Sicherftellung hat fih,, wenn dad Durchfuhrsqut durch: 
aus aus Artikeln beſteht, die zum Handel eingeführt wer: 
den dürfen, und wenn die Partey eine confumomäßige 
Erklärung überreicht, und die Waare der confumomäßigen 
Beſchau unterzieht, bloß auf den für die Ginfuhr der 
Waare beftehenden Confumos Zoll, fonft aber auf die 
Strafe, die nach dem $. 70 diefer Vorſchriften in dem 
Falle, daß die zur Durchfuhr angemeldete Waare nicht 
austreten, ſohin im Lande heimlich abgeleget werden ſoll⸗ 
te, einzutreten hätte, und demnach bey im Handel er: 
laubten Waaren auf den einfachen, bey außer Handel ges 
festen und den nachftehenden hody belegten Artikeln aber, 
“auf den dreyfachen Schägungdwerth zu erftreden. Die 
hoch belegten Artikel, bey welchen fi die Sicherſtellung 
auf den dreyfachen Schäßungswerth zu erftredten hat, find: 
Cacao, Kaffeh, Futter: und Rauchwerk (Pelzwerk) jener 
Gattungen, die zum Conſumo nur in Hauptlegitätten 
verzollt werden dürfen, Gewürznelken, Ingber, Musdcats 
Blüthe, Muscat-Nüſſe, Pfeffer, weißer und ſchwarzer, 
Reugewürz (semem amomi oder Piemento) Thee, Ba: 
niglie, Zimmet, Zuder und Zuderfyrup. 
ah 

As Schaͤtzungswerth wird zwar in der Negel der von 
der Partey in der Waaren : Erklärung angefegte Werth 
angenommen. Wenn jedoch diefer auffallend zu gering 
angegeben wäre, wozu im Falle eined Anftandes das ein: 
flimmige Grfenntniß der Beamten ded Gränzzollamtes 
erfordert wird ; fo -ift für ſolche Waaren, deren Zollfchäs 
tzung den Öränzzollamtern bekannt ift, diefe Zollſchätzung 
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als Werth der Waaren anzunehmen; bey jenen Waaren 
aber, von welchen den Granzzollämtern keine Zollſchä⸗ 
tzung bekannt iſt, muß in dem erwähnten Falle eine un— 
parteyiſche Schätzung durch Sachverſtändige vorgenommen, 
und ſolche beyden Exemplaren der Waaren-Erklärung und 
dem nach den Beſtimmungen des h. 12 unter c. und d. 
beygebradhten fpeciellen Bürgschaft: = Anftrumente einge: 
[haltet werden. Wenn ed in dem Orte des Gränzzollam: 
tes in Abſicht auf den einen oder anderen Artikel an ge: 
hörig unterrichteten Sachverftändigen gebricht , fo hat dad 

Sränzzollamt durch eine Anmerkung auf der in Folge ded | 
$. 55 der Partey audzufertigenden Bollete, der nächften 
Legftätte ihren Anftand befannt zu machen, welche fo: 
dann auf die oben erwähnte Art vorzugehen hat. Die in 
folhen Fällen amtlich erhobene Schägung wird als ber 
richtige Werth angefehen, auf welchen fich die wie immer 
geleiftete Sicherftellung der im Falle des Nichtaustrittes 
oder der heimlichen Ablegung der Durchzugs-Waare eintte- 
tenden Strafe, oder deö nad) dem Werthe bemeffenen 
Gonfumo = Zolfed zu erfireden hat. 

Die Parteyen haben ſich die durch die ämtliche Erhe— 
bung ded Werthes entfiehenden Verzögerungen und Nach— 
theile nur felbft zuzufchreiben , und Eönnen denfelben leicht 
durch eine richtige Werthsangabe vorbeugen. 

$. 12. 

Die Sicherftellung des Confumo=Zolled, oder der im 
Halle des Nichtaudtrittes,, oder der. heimlichen. Ablegung 
der Durchzugd:Waare eintretenden Strafe. kann entweder 
durch baren Erlag des Betrages des Conſumo⸗Zolles, oder 
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der Strafe, oder auch auf folgende Arten durd Saftüng 
oder Bürgſchaft gefchehen: 

a) Wenn ein inländifches , acerebitirted Handlung: 
haus die Waaren:Erflärung felbft audfertiget. In 
diefem Sale muß jedoch die Haftung für-den Con« 
fumo » 30, oder für die im Falle des Nichtauserits 
tes, oder.der heimlichen Ablegung der Durchzugs⸗ 
Waare eintretende Strafe, beſtimmt ausgedrückt, 
und dieſe Urkunde von der Orts⸗Obrigkeit des Aus⸗ 
ſtellers legaliſirt ſeyn. 

b) Wenn ein inländifches, acereditirtes Handlungshaus 
für ein fremdes eine generelle Bürgfchaft leifter, das 
ift: fich überhaupt in Hinficht aller vo diefem frems 
den Handlungshaufe vorkommenden Zranfito-Erpes 
ditionen für den Conſumo⸗Zoll, oder für die im 
Sale des Nichtaustrittes, oder. der: heimlichen Abs 
legung eintretende Strafe, ald Bürge und Zahler 
erklärt. 

Dieſe Bürgfchaft darf fich jedoch nur auf eine beftimm: 
te Zeit, dad ift: auf die während diefer Zeit eimbrechen: 
den Tranfito-Verfendungen und nur auf ausdrüdlich ge: 
nannte Einbruchsämter erftreden. Auch muß dieſes Bürg⸗ 
(haftd = Inftrument von der Orts: Obrigkeit ded Bürgen 
legaliſitt ſeyn, und bey ber k. k. allgemeinen Hofkammer 
zur Bekanntmachung an die Aemter eingereichet werden. 

Die Waaren-Erklärung muß die Berufung auf dieſe 
Bürgſchaft enthalten, und gleichfalls von der Orts-⸗Obrig⸗ 
keit des Rusſtellers legaliſitt ſeyn. 

c) Wenn. ein inlaͤndiſches, aecreditirtes Handlungs⸗ 
haus für ein fremdes eine ſpecielle Bürgſchaft leiſtet, 
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dad iſt; fich in Hinficht einer einzelnen , beftimm: 
ten, von diefem fremden Handlungdhaufe vorkom— 
menden Zranfito-Erpedition für den Conſumo⸗Zoll, 
oder für die im alle des Nichtaustrittes oder der 
heimlichen Ablegung eintretende Strafe, ald Bürge 
und Zahler erklärt, in welchem Falle gleichfalls das ' 
Bürgfchaftd » Inftrument von der Ort3-Obrigfeit des 
Bürgen, fo wie die Waaren⸗Erklärung, welche die 
Berufung auf die Bürgfchaft zu enthalten hat, von 
der Orts⸗Obrigkeit des Ansftellers Tegalifirt ſeyn, übris 
gend aber dad BürgfchaftdsInftrument zur Zeit des 
Gintreffens der Wadre an der Gränze ſich ſchon bey 
dem Gränzzollamte befinden, oder zugleich mit der 
Waaren-Erklärung dafelbft eintreffen, und von dem 

Gränzzollamte förgfältig aufbemahret werden muß. 
Soldye fpeciele Bürgſchaften fünnen aud von accres 
ditirten, im Inlande anfäffigen Privaten unter den gleis 

chen Formalitäten und Bedingungen auögeftellt werden ; 
d) Wenn der Fuhrmann ein accreditirter, anſäſſiger 
Anländer ift, ſich ald folder mit einem Zeugniffe 
feiner Orts⸗Obrigkeit ausweiſet, und in Hinſicht der 
Durchzugs⸗Waare, melde er verführt, die Buͤrg⸗ 
{haft für den Conſumo⸗Zoll, oder für die im. Falle 
des Nichtaustritted oder der heimlichen Ablegung ein 
tretende Strafe übernimmt. In diefem Falle hat der 
Fuhrmann entweder ein eigened Bürgſchafts⸗Inſtru⸗ 
ment audzuftellen, und ſolches, .certificirt von feiner 
Orts⸗Obrigkeit, oder auch von der Obrigkeit ded Orr 
tes, wo ſich dad Gränzyollamt befindet, Ichterem 
am übergeben, oder aber auf der Waaren⸗Erklärung 
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ſelbſt, gleichfalls mit der Gertiflcirung der eigenen 
Ort5:Obrigkeit oder der Drt5s Obrigkeit ded Gränz⸗ 
zollamted, fi zu diefer Haftung zu erklären, 
F. 135. 

Die Haftung oder Bürgſchaft muß in allen, in dem 
vorigen Paregraphe aufgezählten Fällen ausdrücklich den 
Beyſatz enthalten, daß der nach dem beſtehenden Tariffe 
entfallende Betrag des Conſumo-Zolles, oder der Betrag 
der im Falle des Nichtaudtritted oder der heimlichen Ables 
gung der Durchzugs-Waare im Lande, in Folge ded $.7O 
diefer Vorfchriften nach dem Werthe der Waate eintreten« 
den Strafe , fobald binnen ded- in- den Paragraphen 67 
und 68 diefer Vorfchriften feftgefegten Termines der vor: 
gefchriebene Beweis des richtigen Austrittes der Durchzugs⸗ 
Waare bey dem Cintrittsamte nicht beygebracht ift, von 
felbft verfallen ,. und der Haftende oder Bürge ohne meis 
ters zu deffen Grlegung verpflichtet fey: 

Eben fo muß die Gertificirung- der Haftungs- oder 
Bürgfchaftd » Infteumente von Seite der Orts: Obrigkeit 
des Audftellerd jederzeit die Beftätigung enthalten , daß 
der Auöfteller ein accreditirter, berechtigter Handelsmann, 
oder ein accreditirter, im Inlande anſäſſiger Private, oder 
ein berechtigter im Inlande anſäſſiger Fuhrmann ſey, und 
ſich nicht in Zahlungs⸗Unfähigkeit befinde. 

Diefelbe. Beftätigung muß auch in dem Zeugniffe der 
- Detd: Obrigkeit des Fuhrmannes enthalten“ ſeyn, womit 
fich derfelbe im Falle der Haftungs: oder ee 
in audzumeifen hat. 

| $. 14. 
— Die in Gemäßpeit der 66. 10 und 12 zu leiſtende 
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Sicherſtellung des Conſumo⸗Zolles, oder der im Falle deö 
Nichtaustrittes eintretenden Strafe ‚- ift eben fo, wie die 
Waaren-Erklärung, eine unerläßliche Bedingung der Gins 
tsittögeftattung. Durchfuhrsgüter, für welche diefe Sicher⸗ 
ſtellung nicht geleiſtet wird, find nach der im $. 7 enthal: 
tenen Vorſchrift zu behandeln. 
$. 15. 

Don der Sicherftellung der im Galle des Nichtaudtrite 
tes oder der heimlichen Ablegung der Durchszugs-Waare 
eintretenden Strafe find befreyet : 

a) Nach der Veftimmung des F. 10 jedes Durchfuhrs- 
gut, welches durchaus aud Artikeln befteht, die zum 
Handel eingeführt werden dürfen, wenn ſolche von 
der Partey mit einer confumemaßigen Grflärung der 
confumomäpigen Beſchau unterzogen werden, und 
für diefelben der tariffmäßige Conſumo⸗Zoll fi 4 ge⸗ 
ſtellt wird. | 

b) Das zum Durchtriebe angemeldete Vieh, für wel: 
ches gleichfalls bloß der Conſumo-Zoll durch baren 
Erlag, oder durch Haftung oder Bürgſchaft ſicher zu 
ſtellen iſt. 

ce) Die in der Schlußanmerkung des beyliegenden Ta⸗ 
riffes benannten Waaren, nelche nach ganzen Fuh— 
ren verzollt werden dürfen, wenn ſie offen, das iſt: 
nicht in Behältniſſen gepadt, verführt werden, in 
welchem Balle für diefelben ebenfald nur der Con⸗ 
ſumo⸗Zoll -ficher zu fielen, jedoch die Vorfchrift der 
$$. 19 und 57 genau zu befolgen ift. 

—, 916 y 

Von der Sicherftellung nicht nur der im Falle des 
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Richtaustrittes oder der heimlichen Ablegung der Durdy: 
zugs-Waare eintretenden- Strafe, fondern audy des Con⸗ 
ſumo⸗Zolles find befreyet: 

a) Alle mit dem Poftwagen verfendeten Päde, wenn 
folde mit dem amtlichen Siegel verfehen, und in 
der Poftwagend:Karte enthalten find; 

* Die Packete, welche durchreiſende Couriere unter 
dem ämtlichen Siegel ihrer Höfe mit fi führen, 
und die in der von den fremden Höfen oder Both: 
(haften auögefertigten, von dem Gouriere an der 
Gränze vorzumeifenden Confignation enthalten find, 
Diefe Padete find nicht nur von jeder Sicherftellung, 
fondern auch von dem Tranſito-Zolle befreyet. Das 
Einbruchsamt hat jedoch über ſolche Padere eine die 
Anzahl derfelben enthaltende Freybellete audzufertis 
gen, die bey dem Austrittäamte, welches die Pa: 
dete der Zahl nach zu revidiren hat, abzugeben ift. 

$. 17. 

Iſt die Waaren-Erklärung vorſchriftmäßig verfaßt, 
und die Sicherſtellung des Conſumo-Zolles, oder der im 
Falle des Nichtaustrittes oder der heimlichen Ablegung der 
Durchzugs-Waaren eintretenden Strafe, nach den vorſte⸗ 
henden Beſtimmungen vollſtändig geleiſtet; ſo hat das 
Zellamt, nachdem dasſelbe beyde Gremplare der Waaren: 
Erklaͤrung / fo wie auch dad Sicherftellungs = Inftrument 
contrafignirt hat, fi vor Allem zu überzeugen „ ob die 
Brhaltniffe fo befchaffen find, daß die Verſchnürung und 
Sigillirung mit voller Sicherheit gegen dad Herausnehmen 
oder Austaufchen der Waare angebracht werden Fann. Jene 
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Colli, welche nicht von Liefer Befchaffenheit find, wer— 
den zurüdgemiefen. 

Der Partey ift eö unbenommen, ſolche Coli zurüd: 
zuſenden, oder unter der Aufficht des Gränzzollamtes um: 
paden zu laffen. Die übrigen Colli, weldye von der ger 
börigen Befchaffenheit find, Fünnen auf Verlangen der 
Partey der. weiteren Amtöhandlung unterzogen werden. 
In dieſem alle find die zurückgewieſenen Colli, mit der 
Anmerkung der Urſache, auf beyden Eremplaren der Gr: 
klärung abaufchreiben, 

$, 18. =. 

Don den zur weiteren Amtöhandlung geeigneten Päs 
den oder Waarenbehältniffen hat das Gränzzollamt in 
jedem Salle wenigftend Einen, auf deffen Auswahl die 
Partey keinen Ginfluß zu nehmen hat, zu eröffnen , um 
fih von der Webereinftimmung feines Inhaltes mit der 
Erklärung zu überzeugen. Dad Zollamt ift jedoch berech⸗ 
tiget, nad Umftänden auch mehrere Colli zu eröffnen, 
und bey einer entdedten Unrichtigfeit ift daöfelbe bey 
firenger Verantwortung verpflichtet, die Eröffnung und 
innere Befchau aller Päcke und Behältniffe mit Beyzies 
bung der Ortö= Obrigfeit vorzunehmen, 

Beftehen Durchfuhrsgüter, - welche mit einer confus 
momäßigen Erklärung der confumomäßigen Beſchau uns 
terzogen werden, und für welche der Confumo = 301 ficher 
geftelle werden fol, aud Artikeln, welde bey der Einfuhr 
zum Gonfumo nicht bey Sränzämtern, fondern bloß bey 
Legftätten oder Hauptlegftätten in die Confumo = Verzol: 
lung genomnien werden dürfen; fo müſſen fie bey den 
Gränzzollämtern immer einer Beſchau, wie folche der 

XLVI. Band. Nn 


» 
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vorſtehende Abſatz für Durchfuhrsgüter überhaupt vor: 
fchreibt, unterzogen, und fodann mit allen Vorfichten, 
insbefondere forgfältig verfchnürt und verfiegelt, zur con: 
funiomäßigen Beſchau und Sicherſtellung des Confumo: 
Zolles, an dad der Gigenfhaft der Waare nach hierzu 
befugte Zollamt angewiefen, bey unbekannten oder unſi⸗ 
ie Parteyen aber auch dahin begleitet werden. 
$. 19. 

Die in der Schlufanmerkung des Tariffes vorgezeich- 
neten Artikel, welche nach ganzen Fuhren verzollt werden 
dürfen , find, wenn fie nicht in Behältniffe gepadt, fomit 
zur Verſchnürung und Verſiegelung nicht geeignet, vers 
führt werden, bey Verantwortung der Aemter einer ge 
en zu unterzichen. 

$. 20. 

Werden bey der AUmtöhandlung an der Gränze ganze 
Colli vorgefunden, melde in der Erklärung nicht enthal: 
ten find‘, fo werden diefelben in Befchlag genommen und 
find verfallen. Eben fo ift, wenn ftatt einer erklärten, 
int Hahdel erlaubten, eine außer Handel geſetzte, oder 
ftatt der erflärten eine andere, mit einem höheren Con: 
fumo = 3olle belegte Waare vorgefunden wird, oder wenn 
fi überhaupt eine foldye Unrichtigfeit der Erflärung in 
Apfihe auf die Oattung der Waare ergibt, daß dad 
Zollgefäll, wenn die MWaare im Lande abgelegt würde, 
im Betrage ded Conſumo-Zolles, oder der wegen des 
Nichtaustrittes oder der heimlichen Ablegung der Durd: 
zugdwaare eintretenden Strafe, verfürzet wäre, immer 
der ganze Collo, in welchem eine folche Unrichtigkeit ent: 
det wird, verfallen, Bey jenen Waaren, welche nicht 
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in Behältniffe gepackt geführt werden, wird in den oben 
angegebenen Fallen einer unrichtigen Grelärung, der nicht 
erklärte oder unrichtig erflärte Theil der Ladung in Be— 
ſchlag genommen, und als verfallen behandelt. 

$. 21. 

a die Unrichtigkeit der Erklärung nicht von der Urt, 
daß dad Zollgefäll, wenn die Waare im Lande abgelegt 
würde, im Betrage des Confumo = Zolled, oder der wegen 
des Nichtaustrittes oder der heimlihen Ablegung der 
Durchzugswaare eintretenden Strafe, verkürzt werden 
fönnte; fo wird, wenn der Durchfuhrszoll für die 
erklärte Waare geringer iſt, ald für die vorgefundene, 
der für die letztere feftgefeste Durchfuhrszoll von der ganz 
zen Waaren=Parthie, auf welche ſich diefe Unrichtigkeit 
erftredt‘, doppelt abgenommen; im entgegen gefegten 
Sale iſt der für die erklärte Waare beftimmte höhere 
Durchfuhrszoll, jedoch nur einfach, abzunehmen. 

Diefe höhere Zollentrihtung: hat ald Strafe für die 
Unrichtigfeit der Erklärung aud dann einzutreten, wenn 
e3 wegen der Belchlagnahme anderer Colli, oder aus was 
immer für einer Urfahhe, von der ganzen Waarenverfen- 
dung abkommen follte. 

$. 22. 

Ergibt fih bey der Amtöhandlung an der Sränze 
eine Unrichtigfeit. in. Abfiht auf dad Gewicht, und zwar 
dad Sporco: Gewicht, fo wird, wenn dasſelbe in der 
Grflärung zu hoch angegeben üft, der Ducchfuhrszoll nach. 
dem angegebenen höheren Gewichte abgenommen. Iſt 
dagegen dad Sporcv: Gewicht zu gering angegeben, fo 
muß jederzeit dad Netio- Gewicht genau unterfucht werden. 

Nn2 
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$. 25. 

Wird bey einem zu gering angegebenen Sporco= Ge: 
wichte dad Netto: Gewicht: richtig befunden ; fo ift der 
Durchfuhrszoll doppelt zu entrichten. Diefe doppelte Zoll: 
entrichtung fritt auch dann ein, wenn dad Netto s Ge: 
wicht zu hoch angegeben wäre. Iſt jedoch dad Netto = Ge: 
wicht zu gering angegeben; fo ift das nicht angegebene 
Quantum, oder der Werth deöfelben, wenn die Parten 
deffen Erlegung vorzieht, verfallen. 

Gben fo ift, wenn fih bey dem — aus 
irgend einer anderen Veranlaſſung zeigen ſollte, daß dab 
Metto : Gewicht zu hoch oder zu gering angegeben wurde, 
im erften Falle der Durchfuhrszoll doppelt zu entrichten, 
im leßteren aber dad nicht angegebene Quantum oder 
der Werth deöfelben verfallen, dad Sporco» Gewicht mag 
in einem ſolchen alle zu hoch oder auch richtig befunden 
worden feyn. 

$. 24. 

Die in den vorſtehenden zwey Paragraphen: enthalte: 
nen Beftimmungen kommen jedoch nur dann in Anwen: 
dung, wenn die Gewicht: Differenz bey dem Netto: Ge 
wichte zwey, und bey dem Sporcv= Gewichte vier Per: 
cente, oder bey Waaren, die der Berftaubung, Wer: 
dampfung oder Vertrocknung unterliegen, der Abgang 
bey dem Metto : Gewichte vier, und bey dem &porco: 
Gewichte ſechs Percente überfteigt. Weber eine Eleinere 
Differenz oder einen geringeren Abgang wird demnad) 
hinaus gegangen. 

Sollte in befonderen Fällen nach der Gigenfchaft der 
Waare und den Greigniffen, welche auf diefelbe einge: 
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wirkt haben, die Nachficht einer größeren Gewichtd - Diffe: 
renz billig fcheinen ; fo hat dad Zollamt an die vorgefeßte 
Zollbehörde der Provinz die Anzeige zu erftatten, einf: 
weilen aber die Partey. zur Sicherftellung der nad) den 
66. 22 und 23 eintretenden Strafen zu verhalten. | 

$. 25. 

An allen, in den ss, 20, 21, 22 und 253 bemerk⸗ 
ten Zällen ift dad vorgefundene Sporco = und Netto = Ges 
‚wit, wenn ſolches von der Erklärung abweicht, auf 
beyden Gremplaren der Grflärung, fo wie auch auf der 
Zoll: Bollete, und auf legterer auch, wenn eine höhere, 
als die tariffmäßige Zollabnahme Statt findet, die Urfas 
che derfelben anzuführen. Für die in Beichlag genommes 
‚nen Colfi oder Waaren wird. der Partey ftetd eine Be⸗ 
ſchlags-Bollete auögefertiget, und wenn die übrigen, 
nicht in DBefchlag genommenen Colli oder Waaren auf 
Derlangen der Partey der weiteren Amtöhandlung unter: 
zogen werden ; fo find die in Befchlag genommenen Colli, 
wie es in Hinficht der zurücgewiefenen im $. 17 anges 
ordnet wurde, auf beyden Cremplaren der Grflärung 
abzufchreiben. 

$. 20. 

Die hiernach zum Eintritte geeigneten Durchfuhrs- 
waaren find entweder gleich bey dem Gränzzollamte in 
die Tranfito : Verzollung zu nehmen, ober auf Verlan— 
gen der Partey, wenn dagegen Fein Bedenken eintritt, 
an die von derjelben nahmhaft gentachte Legftätte zur 
Berzollung anzumeifen, Es müffen jedoch auch im legte: 
ten alle die vorftehenden Vorfchriften genau befolgt, und. 
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die Durchfuhrswaaren fo behandelt werden, als ch fie 
bey dem Gränzzollamte verzollt würden, 

Tür Durchzugswaaren, die auf ihrem Wege durch 
die Oeſterreichiſchen Staaten feine Legftätten betreten, 
fondern vom Gintrittd = Zoßamte glei an dad Audtrittös 
Zollamt angewiefen werden, ift der Tranfito : Zoll immer 
gleich bey dem Gintritt = 3olamte zu entrichten. 

Bon Durchzugswaaren, für welche der Confumo: Zoll - 
durch baren Grlag ‚oder durch Bürgſchaft ſicher geftellt 
wird, iſt der Durchfuhrszoll nicht zu erlegen, fondern 
deifelbe wird bey dem wirklichen Austritte der Waare nad 
der ara. der SS. 61 und 65 eingehoben. 

| $. 27. 

Der Tranfitos oder Durchfuhrdzoll wird für die Durch⸗ 
fuhr oder den Durdhtrieb von dem Audlande in dad Aus: 
land, in der ganzen Oefterreichifchen Monardyie, fo weit 
ihre äußerfte Zoll = Linie reicht, fohin mit Einſchluß Un: 
garnd und Siebenbürgend, fo wie ded Lombardifch » Bene: 
tianifhen Königreihes, Tyrols und Worarlbergd, nad 
dem beygefchloffenen Zariffe nur Ein Mahl abgenoms 
men. Es ift daher für den Zranfit im Inneren der Mo: 
narchie, dad ift von einer, durch eine andere, in eine 
dritte Provinz der Monarchie, oder in dad Ausland, und 


eben fo von dem. Auslande durch eine, in eine andere 


Provinz der Monarchie, fo weit ihre äußerfte Zoll: Linie 
reicht, nirgends ein Tranſito⸗ Zoll zu ERBEDERD: 
$. 28. 
In dem beygeſchloſſenen Tariffe ſind die Artikel der 
Durchfuhr in ſieben, und die Straßenzüge oder die Rich⸗ 
tungen, welche. die Waaren durch die Monarchie nehmen 
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Können, in drey Claffen geteilt. Die Claffe, in welcher 
eine Waare ſteht, und der Straßenzug oder die Niche 
tung, welche diefelbe nimmt, beftimmen zufammen den 
Betrag ded zu entrichtenden Tranſito-Zolles. Hiervon 
find jedoch ausgenommen die befonderd verzeighneten, 
nad) Stüden zu verzollenden, und die in der Schluß: 
anmerkung ded Tariffes benannten Artikel, welche auf 
allen Straßenzügen gleich die für diefelben angefegten 
Durchfuhrszoölle zu entrichten haben, 
$. 29. | 

Der Durchfuhrszoll wird von allen nad bem Ges 
wichte zu verzollenden Artikeln nad) dem Spore s Wiener: 
Gewichte abgenommen. 

Bon einem Gewichte unter Einem Gentnet, für wel⸗ 
bed der Durchfuhrszoll mit weniger als Einem Kreuzer 
entfiele, ift folcher immer mit einem ganzen Kreuzer zu 
entrichten. 

$. 50. 

Sollte eine Waare im Durchzuge vorfommen, melde 
in diefem Zariffe nicht ausdrüdlich benannt ift, und auch 
nicht unter eine genannte Hauptgattung, ald zum Bey: 
fpiel: Ceidenwaaren, Galanterie- Waaren, Farbwaa— 
ten und dergleichen, gezählt werden kann, fo, daß deren 
Verzollungs = Glaffe zweifelhaft wäre; fo ift von dem Zolls 
amte einftweilen die Depofitirung des Zolled nach der 
fiebenten Glaffe, oder deffen Sicherftiellung durch Bürg: 
fchaft zu fordern, und wegen Beftimmung ded Durchs 
fuhrszolles für diefe Waare fogleich bey der vorgefegten 
Zolbehörde der Provinz die Anfrage zu fielen, melde 
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von legterer der F. E. allgemeinen Hofkammer zur Ent: 
fheidung vorzulegen ift. | 
$. 31. 

Natur- und Kunfterzeugniffe dr3 Königreiches Pohlen 
find bey der Durchfuhr durch Galizien in dad gedachte 
Königreih zurück, oder in andere Ruffifche Provinzen, 
fo wie aud) Nature und Kunfterzeugniffe der feßteren bey 
der Durchfuyr durch Galizien in dad Königreich Pohlen, 
nach der in Folge des Tractates vom 3. May 1815 mit 
Rußland abgefchloffenen Convention, ganz vom Zranfitos 
Zolle befreyet. Dasſelbe gilt auch von Natur: und Kunft: 
erzeugniffen Preußifch: Pohlnifcher Provinzen bey dent 
Durchzuge aus dem Königreiche Pohlen durch Galizien 
in andere Pohlnifche Provinzen. Webrigend find auch diefe 
Natur- und Kupfterzeugniffe auf dem gedadhten Durd: 
zuge , ungeachtet der Befreyung von dem Tranſito-Zolle, 
an die übrigen, in diefen Vorfchriften enthaltenen Be 
flimmungen gebunden. 

Der auf der Elbe ein: und ausbrechende Tranſit iſt, 
fo lange er auf diefem Fluffe feinen Zug nimmt, nad) 
den Beflimmungen der Convention über die Elbe-Schiff— 
fahrt zu behandeln. | 

Ghen fo wird in Hinfiht des Tranfit3 auf dem Po 
die in der Verhandlung ftehende Convention über die Pos 
Schifffahrt, fobald folhe abgefchloffen und bekannt ge 
macht feyn wird, in Anwendung zu fommen haben. 

| | $. 32. 

Außer dem Durchfuhrszolle ift don den Waaren, 

welche nach dem Gewichte verzolfet werden, auch dad Way: 
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geld zu entrichten, welches nad dem für die Ein- und 
Ausfuhr beftimmten Ausmaße abgenommen wird. 

Das Waggeld wird jedoch nicht öfter als Ein Mahl 
bezahlt, wenn gleih die Waare Öfter gewogen wird: es 
wäre denn, daß bie Abwägung auf Runen Berlangen 
der Partıc) gefchähe. 

$. 33. 

Wenn alle in den vorftehenden Paragraphen enthale 
tenen Vorfchriften und Bedingungen erfüllt find, müffen 
die Colli, nah Grforderniß ihrer Befchaffenheit, derge— 
ftalt genau und forgfältig verſchnürt und verfiegelt werden, 
daß die Eröffnung der Behältniffe und dad Herausneh— 
men oder Audtaufchen der Waaren, ohne Verlegung der 
Schnüre, Siegel oder Metall: Stämpel nicht möglich ift. 
Snebefondere hat die Verfhnürung fo zu gefchehen, daß 
die Schnur nur Ein Mahl geknüpft wird, dad ift: nur 
Einen Anoten oder Knopf erhält , welcher mit einem Me: 
tall: Stämpel verfehen werden muß. 

$. 34. 

Für die Verſchnürung und Berſiegelung der Durchs 
fuhrögüter ift die fogenannte Siegel: Tare in dem für die 
Ein: und Ausfuhr beftimmten Betrage zu entrichten. 

§. 55. 

Nahdem die Durchzugswaare nad) Vorfiheift vers 
ſchnürt und verfiegelt ift, wird der Partey Gin Gremplar 
der Grffärung verfiegelt mitgegeben, und die Durchzugs⸗ 
Bollete, für welche das Zettelgeld, gleichfall3 nach dem 
für die Ein s und Ausfuhr beftimmten Ausmaße, einge: 
hoben wird , audgefertiget. 
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| $. 36, 

Die Durchzugs » Bollete muß den Nahmen und Aüfe 
enthaltsort des Verfenderd und desjenigen, an welchen die 
Derfendung gerichtet ift,, den Nahmen und den Wohnort 
des Fuhrmannes, und den weſentlichen Anhalt der Erz 
Elärung nach dem Befunde, nähmlich dad Zeichen und die 
Nummer eines jeden Behältniffes , dad Sporco: und Netz 
to : Gewicht desſelben, ferner den Betrag ded abgenomz 
menen oder angewiefenen Durchfuhrszolles, die Beträge 
der übrigen Gebühren, ald: des Waggeldes, der Biegel- 
Taxe und des Zettelgeldes , endlich die Art der geleifteten 
Sicherſtellung, mit Berufung auf das Haftungs- oder 
Bürgfchafts = Injtrument, enthalten. 

| 6. 37, 

Auf der. Durchzugs-Bollete hat dad Gränzzollamt 
aud) die gerade Straße, welde die Waare zu nehmen, 
die Legſtätte, welche diefelbe zu betreten, und dad Zolls 
amt an der Gränze , wo fie auszutreten hat, ausdrücklich 
zu benennen, und die Zeit zu beftimmen, binnen welcher 
diefelbe bey der nächſten Legſtätte einzutreffen und beydem 
Austrittsamte audzubrechen hat. 

$. 38. 

Wenn Durchfuhrögüter von dem Audlande über die 
Gränze des Lombardiſch-Venetianiſchen Königreiches ein⸗ 
brechen, und nicht unmittelbar aus demſelben in das Aus: 
land treten, fondern den Zug weiter dur Tyrol oder 
Illyrien nehmen, fo find diefelben, fo lange nody die 
Zwifchen = Cordone beftehen; nur bid an dad erfte Zollamt 
in Tyrol oder Illyrien anzuweiſen, welches der in Ita— 
Lienifcher Sprache verfaßten Erklärung, und fo auch der 
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Italieniſchen Bollete eine Deutſche Ueberſetzung von der 
Erklärung verſiegelt, beyzulegen, und der Waare den wei⸗ 
teren Zug von Legſtätte zu Legſtätte, das Zollamt, wo 
die Waare auszutreten hat, und die Zeit, binnen welcher 
ſie bey der nächſten Legſtätte und bey dem Ausbruchsamte 
eintreffen ſoll, vorzuſchreiben hat. 

Eben ſo ſind, wenn Durchzugswaaren in anderen Pro⸗ 
vinzen der Monarchie einbtechen, und über Tyrol und 
Illyrien den Zug weiter durch das Lombardiſch-Venetianiſche 
Königreich nehmen, dieſelben bloß bis andas letzte Zollamt 
in Tyrol oder Illyrien anzuweiſen, welches der in Deut⸗ 
ſcher Sprache verfaßten Erklärung, und ſo auch der Deut⸗ 
ſchen Bollete eine Italieniſche Ueberſetzung von der Er: 
klärung verſiegelt, beyzulegen, und die Durchzugswaare 
weiter an dad erſte Zollamt im Lombardiſch-Venetiani⸗ 
(den Königreihe anzuweifen hat. Bon diefem ift fodann 
der weitere Zug durch dad Lombardifch = Benetianifche 
Königreih bis zum Auödtritte in dad Audland, wie ed 
oben für dad erfte Zollamt in Zyrol und Illyrien ange: 
ordnet wurde, vorzufchreiben. 

$. 39. 

Die Partey darf unter feinem Vorwande die ihr ver- 
fiegelt mitgegebene Befchreibung eröffnen, oder wohl gar auf 
derfelben oder auf der Bollete irgend eine Correctur oder Aen— 
derung vornehmen. Die Webertreter werden in eime ftrenge 
Unterfuhung gezogen, und wenn fie ſich auch nicht einer 
Berfälfhung der Erflärung oder Bollete fehuldig gemacht has 
ben, in welchem Falle die Behandlung nad dem Straf: 
gefegbuche eintreten würde , werden diefelben wegen der 
Eröffnung der verfiegelten Befchreibung zum Erlage eines 


' 
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Strafbetraged von Einem Ducaten für jeden Centner oder 
jeden Collo unter Einem Gentner verhalten. 
$. 40. 

Die Parteyen find audy firenge verpflichtet, die Sie— 
zel und Schnüre unverlegt zu erhalten, von der ihnen 
vorgefchriebenen geraden Straße nidyt abzuweichen, um 
die Durchfuhrsgüter auf dem ganzen Wege bey jeder auf 
der Bollete vorgezeichneten Legftätte zu ftellen, um Schnüre 
und Siegel befichtigen zu laffen. 

$. 41. 

Ausgenommen von der Stellung bey den Legftätten 
find die in den FF. 15 und 16 benannten von der Öi: 
cherſtellung der im Falle ded Nichtaudtrittes oder der heim; 
fihen Ablegung der Durchzugswaare eintretenden Strafe 
befreyten Artikel. 

$. 42. 

Ale von der Stellung bey den Legitätten ausgenom— 
menen Artikel müffen jedoch zu dem in der Durdyzugd: 
Bollete benannten Ausbruchsamte geftellt werden. 

$. 43. 

Bey jeder auf der Durchzugs-Bollete benannten Zoll: 
Legftätte, zu welcher die Waare geftellt werden mug, wer: 
den die Zahl und die Zeichen der Behältniffe mit dei 
Bolleten verglichen und die Schnüre und Siegel befidti- 
get. Sind die Behältniffe der Zahl und den Zeichen nah 
‚ richtig , und die Schnüre und Siegel ıumverlegt ; fo wird 
»on dem Zollamte dig Bollete mit dem Visa bezeichnel 
und zugleidy die Zeit beygefegt , binnen welcher die Waate 
seH der nächften Legftätte einzutreffen hat. 
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$. 44. 

Wären jedoch die Schnüre oder Siegel fo merklich bes 
{hädiget, daß die DBeforgniß der gefchehenen Gröffnung 
begründet wird ; fo hat dad Zollamt, mit Beyziehung der 
Ortd Obrigkeit und in Gegenwart der Partey oder des 
Fuhrmannes, die Behältniſſe abladen zu laſſen, und * 
genau zu beſichtigen und abzuwägen. 

Zeigt ſich bey dieſer Unterſuchung Feine Spur einer 
yorfäglihen Verlegung der Schnüre oder Siegel, nod 
auch einer auf was immer für eine Artdgefchehenen Er: 
Öffnung der Behältniffe, und find die Zeichen und dad 
Gericht richtig; fo werden neue Siegel gegen Entrichfung 
der Gebühr angelegt. Am entgegengefegten alle aber 
muß jeder Gollo, bey welchem fich ein ſolcher Anftand ers 
gibt, eröffnet, und die Waare befchauet werden. 

$. 45, 

Wer überführet wird, die angelegten Siegel erbro: 
den, oder die daran befeftigten Schnüre abgeriffen, oder 
die verfiegelten Behältniffe auf wad immer für eine Art 
eröffnet zu haben ‚ wird, wenn auch ein Unterfcleif mir 
der Waare felbft nicht erhoben werden Bann, mit dem 
Grlage von fünfzig Ducaten für jeden Colla oder Pat 
beftrafet. Zeigt ſich jedoch durch die Beſchau, daß die 
Waare ganz oder aum Theil heraus genommen oder ver: 
taufcht worden ift, oder daß überhaupt ein Uaterfchleif 
mit derfelben Statt gefunden hat; fo ift, nebft der Ent: 
fiegelungöftcafe von fünfzig Ducaten für jeden Collo oder 
Pack, nicht nur die vorhandene Waare, fondern auch 

rückſichtlich jener Waare, melde nothwendig herausge⸗ 
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nommen oder ausgetauſcht worden feyn muß, der Betrag 
ber für diefelbe geleifteten Sicherftellung verfallen. 
$. 46. 

Auf gleihe Art ift in dem Falle, daß während des 
Durchzuges bey einer Legftätte eine andere, al3 die an 
der Gränze angemeldete Waare vorgefunden werden follte, 
wenn auch Feine Spur einer Verlegung der Schnüre und 
Siegel, noch audy einer auf was immer für eine Art ges 
fhehenen Gröffnung der Behaltniffe entdedt würde , in 
jedem alle die vorhandene Waare, und wenn die ange: 
meldete Waare zu den außer Handel gefegten gehört, die 
vorgefundene aber nidyt, oder wenn jene einem höheren 
Conſumo-Zolle unterliegt , ald diefe, auch der Betrag der 
für die angemeldete , aber nicht vorhandene Waare gelei: 
fteten Ze verfallen. | 

$. 47. 

Wird bey einer Legftätte in dem Sporco = Gewichte 
des Durchzugdguted eine Abweichung von der Erklärung 
nach dem Befunde des Sranz » Zollamtes entdedt , fo muß 
. jederzeit , dab vorgefundene Sporco = Gewicht mag größer 
der geringer ſeyn als das erklärte, zur Unterſuchung des 
Netto⸗ Gewichtes geſchritten werden. Iſt dieſes richtig, das 
iſt: mit der Erklärung nach dem Befunde bey dem Gränz⸗ 
Zollamte übereinſtimmend; ſo wird, wenn das vorgefun— 
dene Sporco-Gewicht größer war, als das erklärte, bloß 
die Verſchnürung und Verſiegelung gegen Entrichtung der 
Siegel-Taxe wieder vorgenommen; wenn aber das vor— 
gefundene Sporco-Gewicht geringer war als das erklärte, 
der Durchfuhrszoll nochmahls abgenommen. Iſt dagegen 
dad vorgefundene Netto: Gewicht größer oder kleiner, ald 
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das in der Erklärung angegebene; ſo iſt, vorausgeſetzt, daß 
ſonſt Fein Anſtand eintritt, in dem erſteren Falle das Mehr: 
gewicht, oder der Werth deöfelben, wenn die Partey 
deffen Erlegung vorzieht, und in dem legteren alle, 
rückſichtlich des Abganges der Betrag der für die Waare 
gefeifteten Sicherſtellung verfallen. 

$. 48. 

In allen in den SS. 45, 46 und 47 bemerkten Faͤl⸗ 
len kommen die Beftimmungen und ag der SS. 
24 und 25 in Anwendung. 

| $. 49. 

Durchfuhrsgüter können während des Durchzuges 
entweder ganz oder zum Theile eine andere Richtung 
erhalten. 

Im erſteren Falle, wenn nähmlich der bey dem Gin: 
fritte angegebene Straßenzug für die ganze Ladung abge: 
ändert werden wollte, kann diefed nur bey einer auf dem 
vorgefchriebenen Straßenzuge befindlichen Legftätte'gefcye: 
ben, wo, in fo fern dad auf der Durchzugs-Bollete an: 
gewiefene Audtrittd « Amt beybehalten wird, die neue In— 
ftradirung auf der urfprünglichen Durchzugs-Bollete vor— 
genommen werden darf; wenn jedoch das Austrittö = Amt 
abgeändert wird, eine neue Tranfise = Bollete, gegen Ab: 
nahme der urfprünglidhen und mit Berufung auf diefe, 
audgeftellt, und hiervon das Einbruchsamt, fo wie das 
Ausbruchs amt, in die Kenntniß gefeßt werden muß. 

Am Testeren Balle, wenn nähmlih Durchfuhrsgüter 
während des Durchzuges getheilt und nad) verfchiedenen 
Richtungen in das Ausland verfendet werden wollten , 
kann diefe Aenderung nur bey Hauptlegftätten vorgenoms 
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men werden , und ed müffen in diefem Salle von der Par: 
tey neue, auf die Stammerklärung und.die urfprüngliche 
Durchzugs-Bollete fidy beziedende Erklärungen eingereichet 
werden, wobey alle für den Gintritt eines Durchzugsgu—⸗ 
tes erlaffenen Vorfchriften zu beobachten find. 

Dey einer Uenderung ded bey dem Gintritte angege: 
benen Straßenzuged ift der Mehrbetrag ded allenfalls 
höher entfallenden Durchfuhrszolles zu ‚entrichten; eine 
Hiraudzahlung auf einen allenfalld geringer entfallenden 
Durchfuhrszolles findet aber in keinem Falle Statt. 

$. 90. | 

Gigenmädtig, ohne die in dem vorfichenden Para: 
graphe vorgefchriebene Anmeldung bey einer gemeinen oder 
einer HDauptlegftätte -darf von der auf der Bollete vorge: 
fchriebenen geraden Straße nicht abgewichen werden. 

Treten befondere Umftände ein, welche eine ſolche Ab: 
weichung nothwendig machen, wie zum Beyfpiel Glemen: 
tar: Greigniffe, wodurch die angewiefene Straße unfahr: 
bar geworden ift, und dergleichen; fo ift die. Partey 
verpflichtet , bey dem nächften Zollamte oder bey der näher 
liegenden Obrigkeit die Anzeige zu machen, fidh über die 
Anmeldung und die angegebene Urfache ein Zeugniß er: 
theilen zu laffen, da, wo ed thunlich iſt, fogleich wieder 
die angewiefene Straße einzufchlagen und fich bey der näch— 
ten Legftätte mit dem erwähnten Zeugniffe auszuweiſen. 

Werden Durchfuhrägäter auf einem Nebenwege, dad 
it, auf einem folden Wege betreten „ der nicht zu dem 
Dre führt, wohin die Waaren argewiefen worden find; 
fo find fie verfallen, wenn fich die Partey nicht auf die 


y 
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oben angegebene Art über die Urfache der Abweichung be⸗ 
friedigend auszuweiſen vermag. 
$. 51. 

Iſt zwar nicht von der vorgeſchriebenen Straße abge⸗ 
wichen, aber die Anmeldung bey einer auf der Durchzugs— 
Bollete benannten Legftätte unterlaffen worden ; fo ift bey 
der folgenden Legſtätte eine Strafe von zwanzig Gulden 
 Conventiond » Münze’ von jeder, auf Ciner und derielben 

Bollete enthaltenen Zranfito = Grpeditien,, die Durchzugs⸗ 
waare mag ganz oder zum Theile zu einer angewiefenen 
Legftätte nicht geftellt worden feyn, einzuheben, welche 
Strafe für jede unterlaſſene Anmeldung bey den in der 
Bollete angewieſenen Legſtätten entrichtet werden muß. 

Wenn eine Durchzugswaare auch bey der letzten, vor 
dem Ausbruchsamte befindlichen Legftätte nicht angemel: 
det wurde, und demnach ohne dad Visa derfelben bey 
dem Ausbruchsamte vorfommt; fo tritt die Vorſchrift ded 
$. 58 ein. 

6. 52, | 

Durchfuhrsgüter dürfen unter Weged nirgend, als 
in Giner der auf der Bollete bezeichneten Legftätten, und 
zwar jederzeit nur in ämtlihe Magazine abgelegt, und 
bey den ämtligen Niederlagen oder dort, wo ſich ämtliche 
Packhöfe befinden, nur in diefen unter ämtlicher Aufſicht 
verladen werden. In geichloffenen Orten müffen fie auch 
unmittelbar von dem Magazine oder Packhofe noch am 
nähmlichen Tage über die Schluß-Linie des Ortes bes 
gleitet werden. | 

Eben fo ift das Umfaden der Durhfuhrögüter von 
einem Wagen auf einen anderen, wo nicht befonderer Vers 

ALVI. Band, Do 
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hältniffe wegen eine Ausnahme gemacht wird, nur bey 
Legſtaäͤtten unter Aufficht des Regftättamtes geftattet. 

Werden Durchfuhrsgüter, wenn gleich auf der vorge: 
fhriebenen Straße , außer den ämtlihen Magazinen ab: 
geladen getroffen, oder ift eine Durchzugswaare anper 
einer Legftätte von einem Wagen auf einen anderen ges 
laden worden; fo tritt, wenn auch die Päcke noch genau 
verfchnürt und verfiegelt find, und überhaupt Bein Unter: 
fehleif Statt gefunden hat, die gleiche Strafe ein, wie 
ſolche im vorhergehenden Paragraphe auf die Nichtan: 
meldung bey einer angewiefenen Legftätte feftgefegt wurde. 
- Befondere Zufälle, welche dad Abladen oder Umladen noth: 
wendig machten, und zu einer befriedigenden Entfchuldi- 
gung dienen, wie z. B. dad Zerbrechen des Wagens umd 
dergleichen, müffen von den Parteyen vollftändig erwies 
fen werden. 

$. 55, 

Für die Aufbewahrung der Durchfuhrsgüter in den 
ämtlihen Magazinen iſt dad Niederlagsgeld, nach dem 
für die Cinlagerung der Conſumo- und Gfito : Güter be: 
flimmten Ausmaße, zu entrichten. 

$. 54. 

Ale Greigniffe während des Durchzuges, welche auf 
die Durchfuhrögüter einen ſolchen Einfluß nehmen , daß 
dadurch Bedenken und Anjtände entftehen Eünnen , mülfen 
unverzüglich dem nächſten Zollamte oder der nächften Obrig: 

keit, je nachdem diefe oder fened näher gelegen 'ift, ange: 
zeigt werden. Von der Obrigkeit ift des Partey über die 
gefchehene Anzeige und dad nöthigen Falls Erhodene ein 
Zeugniß auszuſtellen, oder eine Protocolls-Abſchrift zu 


— (59) — 
ertheilen, womit fich die Partey bey dem nächften Zoll⸗ 
amte auszuweiſen hat, welches hierüber, fo wie über die 
unmittelbar bey ihm gemachten Anzeigen, die erforderliche 
Unterfuchung zu pflegen, und nach dem Befunde fein Amt 
zu handeln, oder dad Erhobene der Zollbehörde der Pro⸗ 
vinz vorzulegen hat. 

Insbeſondere find die Urſachen der eintretenden Ver: 
zoͤgerungen, wodurd die Partey gehindert wird, die Waare 
binnen des auf der Bollete beftimmten Termines von Leg: 
ftätte zu Legftätte, oder bey dem Ausbruchdamte eintreffen zu 
machen, anzuzeigen und nachzuweiſen. Kann bey einem ver: 
fpäteten Gintreffen eine genügende Urfache der Verfpätung 
und die hierüber fogleich gemachte Anzeige nicht nachges 
wiefen werden; fo muß die nöthige Unterſuchung gepflo⸗ 
gen und bey irgend einem Bedenken oder Anſtande die 
genaue Beſchau der Waare vorgenommen werden. 

Würden unter Weges durch Zufall die Siegel oder 
Schnüre verlegt, und wäre diefe Derlegung von der Art, 
daß irgend ein Unterſchleif mit der Waare zu beſorgen 
iſt; ſo hat die Orts-Obrigkeit, welcher hiervon die Anzeige 
gemacht wird, nicht nur über den Befund das Zeugniß 
oder eine Protocolls⸗-Abſchrift zu ertheilen, ſondern auch 
eine ſichere Begleitung bis zum nächſten Zollamte mitzu⸗ 
geben, wo dann nach Vorſchrift der F9. 44, 45, 46, 
47 und 48 vorzugehen iſt. 

Wenn unter Weges die Bollete ſammt der Declara⸗ 
tion in Verluſt gerathen ſollte, ſo hat das nächſte Zoll⸗ 
amt mit Beyziehung der Orts-Obrigkeit ein legales Ver: 
zeichnig der ganzen Ladung aufzunehmen, in welchem 
Verzeichniffe, vorausgeſetzt, daß Schnüre und Siegel 

Do 2 
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unverlegt find, die Zeichen, die Nummern und dad Spor: 
co: Gewicht der Behältniffe angefegt werden müffen. Dies 
ſes DVerzeichnig wird der Partey verfiegelt, nebſt einer 
ſogleich neu auszufertigenden Bollete , übergeben , welche 
die Waare fo lange zu begleiten hat, bis dad Duplicat 
der Original» Declaration und der Kranfito » Bollete von 
dem Einbruchsamte nachkommt. Zu gleicher Zeit hat das 
Zollamt eine Abſchrift des aufgenommenen Verzeichniſſes 
an das Einbruchsamt oder Legſtättamt, welches die Waare 
expedirte, und welches aus den Siegeln zu erkennen iſt, 
und eine andere Abſchrift an dad von der Partey angege: 
bene Audtrittsamt abzufenden , und der Zollbehörde der 
Provinz die Anzeige zu machen. Das Einbruchs- oder 
Regftättamt hat in einem ſolchen Falle fogleih eine Du— 
plicat = Bollete und die Abfchrift der eingelegten Tranfitos 
Erklärung an dad allenfalls nahmhaft gemachte Legftätts 
amt; wo' diefe Documente die Waark treffen, und wo in 
dieſem Falle die nöthige Vergleichung und Unterſuchung 
vorzunehmen wäre, ſonſt aber an dad Ausbruchsamt ab: 
sufenden. 
$. 55. 

So lange im inneren der Monarchie noch Zwiſchen⸗ 
Cordone beftehen, find die Durdfuhrögüter, fo wie & 
derzeit in Hinfiht der im inneren Verkehre bereits z0ll: 
frey erklärten Artikel angeordnet iſt, bey den Aus- und 
Einbruchsämtern an dieſen Zwiſchen-Cordonen zu ſtellen, 
wo die Mauthämter ſich zu überzeugen haben, daß den 
Durchfuhrsgütern keine anderen der Verzollung unterlies 
genden Artikel beygeladen find, und wenn fie die Schnüte 
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and Siegel unverlegt finden, auf der Durchfuhrs-⸗Bollete 
das Visa geben. 

Un der Zoll sLinie zwiſchen dem Lombardiſch-Vene⸗ 
tianiſchen Königreihe und Zyrol, fo wie auch Syrien, 
tritt übrigend auch die in dem $. 36 enthaltene Dee 
ſchrift ein. 

'$. 56, 

Der Austritt der Durchzugswaare über die äußerte 
30ll: Linie muß bey dem in der Durchzugs-Bollete bes 
zeichneten Gränzzollamte geſchehen. Gin anderes Gränzs 
z0lamt darf die Waare nicht über die Gränze ziehen lafs 
fen, fondern hat diefelbe anzuhalten, auf Koften und Ge: 
fahr der Partey in Verwahrung zu nehmen, und die Ans 
zeige an die vorgefegte Zollbehörde zu machen, welde 
eine ftrenge Unterſuchung einleitet. Bey entdedten Un— 
richtigkeiten haben die Vorfchriften der 95. 45, 46 und 
47 in Anwendung zu. kommen. Jit alles in Richtigkeit, 
fo kann die Zollbehörde nur gegen Erlegung der auf die 
unterlaffene Anmeldung bey den auf der Bollete bezeich— 
neten Legftätten, im $. 51 feftgefegten Strafe, wobey 
dad angewieſene Austriftsamt wie eine Legſtätte in Uns 
fhlag kommt, die Audtrittd Bewilligung ertheilen. 

$. 57. | 

Wenn die Durchzugswaare bey dem in der Bollete 
angewiefenen Ausbruchdamte eintrifft, hat diefed wenig: 
ftend durd) zroey Beamte und einen Auffeher vor Allem 
fich zu überzeugen, ob die Waare zu allen Legftätten ges 
ftellt worden ift, fodann die Schnüre und Siegel, fo wie 
die Zeichen und Nummern zu befichtigen,, die Behältniffe 
abzuzählen und abzumägen, und fo, wie es bey dem 
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Eintritte in den 99. 18 und 19 vorgefchrieben wurde, vor⸗ 
zugehen. 
9. 58. 

Kommt bey dem Ausbruchsamte eine Durchfuhrs⸗ 
waare ohne dad Visa der legten, vor dem Ausbruchsamte 
befindlichen Legftätte vor, fo tritt nicht nur die im $. 51 
auf die unterlaffene Anmeldung feftgefegte Strafe ein, 
fondern ed müffen auch in diefem Falle alle Colli eröffnet, 
und die Waaren genau befchauet werden, und wenn gleich 
der Anhalt der Behältniffe mit der Erklärung und der Bol: 
lete übereinftimmt, und feine Untichtigkeit entdedt wird, 
fo darf doch die Waare ohne vorläufige ſchriftliche Bewil⸗ 
ligung von Seite der vorgefegten Zollbehörde, welder von 
dem Gränz-Zollamte fogleich die Anzeige zu maden ift, 
nicht über die Gränze gelaffen werden, 

$. 59. 

Cine Durchzugswaare, melde ohne die Original: 
Bollete und Erklärung nah der Beſtimmung des $. 54 
mit einem von einem’ Zollamte aufgenommenen VBerzeich 
niffe und einer neu auögefertigten Bollete bey dem Aus: 
bruchsamte ankommt, muß fo large ben demfelben zu: 
rüd gehalten werden, bis dad Duplicat der Bollete und 
die Abfchrift der Erklärung einlangt. Stimmen diefe mit 
dem Verzeichniffe und der zum Amte geftellten Waare 
vollfommen überein, fo wird der Verluſt der Bollete und 
der Declaration für zufällig angenommen, und der Waare 
der Kuötritt über die Gränze geftattet. Am entgegengefeß: 
ten Falle wird die genaue Unterfuhung und die innere 
Beſchau der Waare vorgenommen. 
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$. 60. 

Ergibt fih bey dem Ausbruchdamte auch außer dem 
in den $$. 58 und 59 bemerkten Fällen ein Anftand in 
Hinfiht der Zeihen und Nummern, oder Schnüre und 
Siegel, oder des Gewichtes, oder der Verdacht der Er⸗ 
Öffnung der Behältniffe auf irgend eine Art; fo muß jeder 
Collo, rücdfichtlich deffen ein folder Anftand eintritt, ers 
Öffnet, und die Waare befchauet werden. Bey, diefer Bes 
(hau kommen in allen Fällen die Beftimmungen der F9. 
45, 46 und 47 in Anwendung. 

. $. 61. Ä 

Wird bey dem Austrittsamte alles in Nichtigkeit bes 
funden; fo wird von demfelben der Partey gegen Abnah⸗ 
me der Durchzugs-Bollete eine Tranſito-Austritts-Bollete 
auögefertiget, welche die gleichen Rubriken, wie folde 
der $. 56 für jene vorfchreibt, und die Berufung auf dies 
felbe enthalten muß, | 

Hat die Partey die Sicherftellung für die im Falle 
des Nichtaustritted oder der heimlichen Ablegung der Durchs 
fuhröwaare eintretende Strafe durch baren Grlag geleiftet; 
fo erhält fie den erlegten Betrag auf Verlangen von dem 
Austrittsamte gegen Gmpfangöbeftätigung bar zurück. 

j Eben fo wird, wenn der Confumo = 30U durch baren 

Erlag ficher geftellt worden ift, der Partey auf ihe Ber: 
langen der bar erlegte Conſumo⸗Zoll, nach Abzug ded nach 
der Beitimmung der $. 26 bey dem Eintritte entrichteten 
Durchfuhrszolles, gegen Gmpfangöbeftätigung zurück ges 
ftelle. 

Wäre dad Austrittsamt eine ſolche Zahlung nicht zu 
leiſten im Stande; fo hat dadfelbe die Parten wegen de 
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Erſatzes des ihr gebührenden Betraged an die vorgefekte 
Zollbehörde fchriftlich zu weifen. 
Das Ausbruchsamt, welches eine folhe Rückzahlung 
leiſtet oder anmeifet, hat die geleiftete oder angemiefene 
- Zahlung auf der Austritts-Bollete deutlich anzumerken, 
und dad Einbruchsamt von dem richtigen Austritte der 
MWaare und der geleifteten oder angewiefenen Rüchzahlung 
im vorgeſchriebenen Wege ſchleunigſt in die Kenntniß zu 
ſetzen. 
J. 62. 

Wo der Austritt der Durchzugswaare über die Gränze 
nicht unmittelbar bey dem Gränzzollamte geſchieht, oder 
von demſelben von dem Amtsorte aus überſehen werden 
kann, hat das Gränzzollamt die Durchzugswaare durch 
ein ämtliches Individuum über die Gränze begleiten zu 
laſſen. Nach geſchehener Amtshandlung an der Granze 
bey dem Austrittsamte iſt kein weiterer Aufenthalt, und 
noch weniger die Abladung der Durchzugswaare innerhalb 
der Gränze unter irgend einem Vorwande. geftattet, fon: 
dern diefelbe muß noch am nähmlichen Tage, unmittel- 
bar von dem Granzzollamte aus, über die Graͤnze ge: 
bracht werden. 

$. 63. 

Sollte die Durchzugswaare tiber das in der Bollete 
bezeichnete Granzzollamt aus was immer für einer Urſache 
nicht austreten können, oder wieder zurückgeführt werden 
wollen; ſo muß dieſelbe an die naͤchſte Legſtätte angewie⸗ 
fen und dahin zurückgeſchafft werden. Zugleich muß hier⸗ 
von der Zollbehörde der Provinz mit dem Vemerken die 
Anzeige gemacht werden, ob bie Waare in das Inland 
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zurüd, oder in dad Ausland, und über welches Gränzs 
z0lamt gebracht werden will, wozu nur die Zolibehörde 
der Provinz, wenn Eein Bedenken eintritt, die Bewilli⸗ 
gung zu ertheilen befugt ift. Das Leoftättamt, an wel 
ched die Durchzugswaare zurück gefchafft wurde, hat fo: 
dann von dem geänderten Zuge ſowohl dad Eintrittdamt , 
ald auch das neuerlidy angemwiefene Austrittsamt im vor: 
geſchriebenen Wege in die Kenntniß zu ſetzen. 
$. 64. 

Der wirkliche Austritt der Durchzugswaare muß von 
der Partey mittelft der Tranſito-Austritts-Bollete erwiefen 
werden. Nur wenn die Sicherftelung des Confumo:Zolles 
oder der in.dem Falle ded Nichtaudtrittes oder der heimli: 
chen Ablegung der Durchzugswaare eintretenden Strafe 
durch baren Erlag geleiftet worden ift, und die Partey 
auf ihr Verlangen den bar erlegten Betrag nad) der Be: 
flimmung des $. 61 bey dem Audtrittdamte zurüd erhal: 
ten hat, liegt derfelben die Ausweiſung des Ausbruches 
der Durchzugswaare nicht ob. 

| §. 65. | 

Der Beweis ded richtigen Audtrittes wird nur allein 
durch die Uebergabe der Zranfito-Audtrittö:Bollete an dab 
Einbruchsamt hergeftellt. 

Segen Abgabe der Austritts-Bollete erhält die Partey 
bey dem Ausbruchsamte, wenn die Sicherftellung des Con: 
ſumo⸗Zolles, oder der im Falle des Nichtaustritted oder 
der heimlicdyen Ablegung der Durchzugswaare eintretenden 
Strafen, nad) dem. $. 12 Lit. c und d durch eine fpes 
cielle Bürgfchaft geleiftet worden ift, dad Bürgſchafts⸗In⸗ 
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ſtrument mit der Beftätigung ded über den richtigen Xuk 
tritt beygebrachten vorgefchriebenen Beweiſes zurüd. 
Iſt die Sicherftellung ded Conſumo-Zolles, , oder det 


— — 


im Falle des Nichtaustrittes oder der heimlichen Ablegung | 


der Durchzugswaare eintretenden Strafen, nad dem). 


12, Lit. a, b und d, durch die auf der Erklärung felbi 
ausgedrüdte Haftung oder durch eine allgemeine Büry | 
ſchaft geleiſtet worden; ſo wird der Partey von dem Ein⸗ | 
tritt3amte über die abgegebene Austritts-Bollete eine Be 


ſcheinigung ertheilt,, in welche die Zahl, die Bezeichnung, 


dad Sporeo- Gericht und der Inhalt der Behältniſſe auf 


genommen werden muß. 

Iſt endlich der Confumo:Zoll, oder die im Falle db 
Nichtaustrittes oder der heimlichen Ablegung der Durth 
zugswaare eintretende Strafe durch baren Erlag fiher ge— 
ftellt worden; fo hat die Partey, wenn fie micht den bar 
erfegten Betrag nach der Beſtimmung des $. 61 bey DM 
Austrittsamte erhoben hat,‘ in welchem alle ihr nad) DM 
$. 64 die Ausweiſung ded Audtrittes bey dem Einbruchs⸗ 
amte nicht obliegt, die von dem Austrittsamte erhalten? 
Austritts⸗Bollete bey dem Einbruchsamte gegen Beige 
nigung abzugeben, und den bort erlegten Betrag geg! 
Empfangsbeſtätigung zu erheben. Bey einer durch bare! 
Erlag geleifteten Sicherftellung des Conſumo⸗Zolles in den 
nach der Beftimmung des $. 26 bey dem Eintritte nicht 
bezahlte Durchfuhrszoll von dem zurückzuſtellenden Betrag! 
abzuziehen, bey einer durch Bürgſchaft gefeiiteten Gichet 
ftelung des ConfumosZolles aber ift vor der Ausfolgung 
des Bürgſchafts-Inſttumentes oder der Beſcheinigung * 
Ducchfuhrszoll einzuheben. 
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5. 66.. | 

Mit der Zurüdftellung ded Bürgfchaftd:Inftrumentes, 
r der von dem Gintrittäamte ausgeſtellten Beſcheinigung 
fcht jede weitere Haftung oder Bürgſchaft in Hinſicht 
' Strafen ſowohl, als auch ded Conſumo⸗Zolles; jedoch 
die Partey noch binnen des im 6. 77 feftgefeßten Ter⸗ 
ned verpflichtet, fih auf allenfalld geichehende Aufforde- 
ng mit: demzurüd empfangenen Bürgſchafts⸗Inſtrumente 
er der erhaltenen Beſcheinigung, oder, wenn nach die— 
mVorſchriften die Tranſito-Austrit:s-Bollete in den Hän⸗ 
n der Partey geblieben iſt, mit dieſer Bollete auszuweiſen. 

$. 67. 

Zur Beybringung des im $. 65 vorgefchriebenen Bes 
eiſes des richtigen Austritte3 wird ein Termin von einem 
ben Jahre, vom Rage des Cintrittes gerechnet, feft: 
ſetzt. | 

$. 68. 

Wenn Waaren während ihres Durchzuges in ämtliche 
Iagazine eingelagert werden, und die Partey nicht Wil: 
nd iſt, folche noch frühzeitig genug audtreten zu laffen, 
n binnen des im vorhergehenden Paragraphe beftimmten 
ermined den Beweis ded Audtrittes bey dem Einbruchs⸗ 
nte beybringen zu Eönnen ; fo hat die Partey noch vor 
zetlauf des gedachten Zermines dem Cinbruchsamte, mit 
infchluß einer Befcheinigung von Seite des Zollamted 
d fich die Waare eingelagert befindet, die Anzeige zu ma⸗ 
en. Durch eine ſolche Anzeige wird der Termin zur Bey: 
ingung des Austrittsbeweiſes um weitere drey Monathe 
im Tage der Erlöſchung des halbjährigen Termines ver: 
ingert, und ſollte auch während dieſer Zeit die Waare 
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nicht auötreten ; fo ift die Partey verpflichtet, noch ve 
Berlauf des verlängerten Zermines neuerlih mit der Br 
fheinigung über die Cinlagerung der Waare, an dad Gin: 
bruchd5amt die Anzeige zu machen, welche die gleiche Wir | 
fung wie die erfte Anzeige bat. Auf folhe Art Eann die 
Partey, welche die zum Durchzuge angemeldete Waatt 
auf unbeftimmte Zeit eingelagert laſſen will, den Tetmin 
zur Beybringung des Austrittöbemeifes von drey zu den 
Monathen verlängern. | 
$. 69. | 

Wird binnen des in den vorftebenden zwey Paragıa 
phen feftgefegten Zermined der vorgefchriebene Beweis de 
Audtritted der Durchzugswaare nicht beygebracht ; fo tritt, 
wenn nicht die Waare mit einer confumomäßigen Erklärung 
det confumomäßigen Beſchau unterzogen „ und der Con: 
fumos3oll für diefelbe ficher geftellt worden iſt, für wel: 
chen Fall der $. 75 die Beftimmung enthält, die Strafe 
für den Richtaudtritt oder die heimliche Ablegung der Durd- 
zugswaare im Lande, ein. 

$. 70. 

Die Strafe für den Nichtauötritt oder die ‚heimlich 
Ablegung der Durchzugswaare im Lande befteht in dem 
Derfalle ver Waare, wenn die Waare zu den im Han: 
del erlaubten, und nebft dem Werfalle der Waart 
noh in dem Grlage des doppelten Werthes, wenn 
diefelbe zu den außer Handel gefegten ‚ Oder zu den im 
$. 10 diefer Vorfchriften benannten, hochbelegten. Arti— 
keln gehört, Wird die Durchzugswaare felbft, über deren 
Austeitt der vorgefchriebene Beweis binnen des feſtgeſetz 
ten Termines nicht beygebracht wurde, nicht ergriffen, ft 
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ft ſtatt derfelben ihr Werth zu erlegen , und in diefem 
Falle befteht daher die Strafe in dem Grlage des einfa= 
hen Wertes, wenn die MWaare zu den im Handel ers 
aubten, und des drepfachen Werthes, ivenn fie zu den 
außer Handel gefegten, oder zu den im F. 10 diefer Bor: 
Ichriften benannten, hochbelegten Artifeln gehört. 
$. 71. 

Der Betrag diefer Strafe des einfachen oder dreyfa- 
hen Wertheö, welcher nach der Vorfchrift der SS. 10 und 
12 gleich bey dem Gintritte entweder durch baren Grlag, 
der durch Haftung oder Bürgfchaft ficher geftellt wird, ift 
nach Verlauf des, zur Beybringung des vorgefchriebenen 
Beweiſes über den richtigen Austritt der Durchzugs-Waare, 
in den $$. 67 und. 68 feftgefegten Termines von felbft ver: 
fallen, fo, daß hierüber Eein befonderes Erkenntniß (Ro: 
tion) gefhöpft werden darf. 

Iſt demnach die Sicherftellung der Strafe durch baren 
Erlag geleiftet worden; fo wird von dem Ginbruchdamte 
nach Verlauf des eben erwähnten Termines der erlegte 
detrag in Verrechnung genommen, und hierüber der Zoll: 
behörde der Provinz die Anzeige erftatter; iſt jedoch die 
Ticherftellung der Strafe durch Haftung oder Bürgfchaft 
geleiftet worden, fo wird von dem Ginbruchdamte dad 
Haftungs⸗ oder Bürgſchafts-Inſtrument an die Zollbehörde 
ver Provinz eingefendet, welche von der Partey den Be: 
'tag der Strafe, gleich einem ausſtändigen Zolle, mit ei: 
ter die Berechnung des Strafbetraged ‚andweifenden Des 
cheinigung einhebt. 

| $, 72. 
Wird die Durchzugs-Waare felbft, Über deren Aus: 
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tritt der vorgefchriebene Beweis binnen des in den Si. | 
und 68 feftgefegten Termines nicht beygebracht wur, 
griffen, und ſonach ald verfallen behandelt ; fo iſt die Pi 
tey berechtiget, den einfachen Werth der Waare in‘ 
Betrage, in welchem foldyer gleich bey dem Gintritte 
erlegt, oder in Folge der Haftung oder Bürgſchaftn 
Verlauf ded gedachten Termine eingehoben worden j 
zurück zu verlangen, und folcher ift ihr von dem It 
bey weldem der Grlag des Strafbetrages geicdah, ® 
Aufenthalt gegen Beicheinigung zu erfolgen. 
$. 75. 

At die Durchzugs⸗Waare mit einer confumomaft 
Erklärung der confumomäpigen Beſchau unterzogen, ul 
für diefelbe der Conſumo-Zoll ficher geftellt wort; 
findet zwar, wenn der in den $9. 64 und 65 vorgefän 
bene Beweis des Austrittes binnen des in den $9. 07 
68 feftgefegten Termines nicht beygebracht wurde, vie | 
den SS. 69 und 70 beftimmte Strafe für den Nieren 
teitt oder die heimliche Ablegung der Durchzugs Wan 
keine Anwendung; jedoch verfällt nicht nur der fit 3 
ſtellte Conſumo-Zoll dergeftalt, dag derfelbe im gale > 
baren Erlages in Verrechnung genommen, im dalt ? 
Sicherftellung durch Haftung oder Bürgfcpaft aber von 0 
zollbehörde der Provinz ald ein ausftandiger Zell einge) 
ben wird, fondern die Partey unterliegt auch, en , 
Durchzugs⸗Waare verſchnürt und verfiegelt warn I 
$. 45 feftgefegten Gntfiegelungöftrafe, oder’ wenn 
Durchzugs-Waare offen, dad ift: nicht in Behältniſe 
packt, ſohin auch nicht verſchnüret und verſiegelt weh 
wurde, dergleichen Strafe, wie folde der 9 JE 
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Nichtanmeldung bey einer angewieſenen Legſtätte feſtſetzt, 
und dieſe Strafen werden gleichfalls wie ein verfallenet 
oder audjtändiger Zoll eingetrieben. 
| $. 74. 

In Unfehung der mit dem Poftwagen verfendeten Durch: 
zugs-Waaren, welche nah dem $, 15 Lit. d von jeder 
Sicherſtellung befreyet find, bleibt es bey den bejtehenden 
allgemeinen Vorfchriften, und muß auch der richtige Aus- 
tritt diefer Waaren binnen der im $. 67 feftgefesten Stift 
audgewiefen werden, widrigenfalls ſogleich durch das Ein— 
trittdamt die Unterfuchung einzuleiten ift, und bey entdeds 
ten Unterfchleifen gegen den Schuldigen dad Verfahren 
nach den Gontreband = Vorfpriften und die Strafbeftim: _ 
mung des $. 70 in m.) zu kommen dat. 

‘$. 79. 

Ueber die Padete, welche Couriere nach der im $. 16 
Lit. b enthaltenen Beftimmung mitführen, hat dad Aus— 
bruchsamt dem Einbruchdamte die Audtrittöbeftätigung zu 
ertheilen. Erhält legteres binnen einer angemeffenen Zeit 
diefe Beftätigung nicht ; fo hat daöfelbe an die Zollbehörde 
der Provinz und diefe an die E, k. allgemgine Hoffammer 
die Anzeige zu erjtatten. Eben fo hat dad Austrittsamt, 
wenn die auf der Sreybollete angemerkte Zahl der Padete 
nicht richtig befunden wird, ohne den Courier anzuhalten,, 
von dem wefentlichen Inhalte feines Paſſes eine Abfchrift 
zu nehmen, und mit Unfchluß derfelben durch die Zollbes 
hörde der Provinz an die k. k. allgemeine DIESE: die 
Anzeige zu erftatten. . 

S. 76. | Ä 

Damit die in der $$. 04 bis einfhließig 79 enthaltes 
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nen Beftimmungen richtig und genau in Vollzug gefegt 
werden, bat jedes Zollamt, bey’ welchen Durchfuhrs— 
waaren einbrechen, oder: nach dem zwenten Abfage des 
$. 18 wegen Gicherftellung ded Conſumo-Zolles vorkom⸗ 
men, über alle Durchfuhrs -Expeditionen eine genaue 
Vormerkung zu führen, verfelben alle Xenderungen, von 
welchen dasfelbe durch die Zwifchenämter in die Kenutniß 
gefegt wird, einzufchalten, und deu Termin, binnen 
welhem der richtige Austritt nach den ſ9. 07 und 68 
audgewiefen feyn muß, fo wie auch die gefchehene Aus: 
weifung felbit, beyzufegen, und diefe Bormerfung wö— 
chentlich zu revidiren. 
$. 77. 

So wie die Parteyen verpflichtet find , binnen. des 
in den $$. 07 und 68 feftgefegten Termines, bey Verfall 
der Jicher geftellten Strafe oder des ficher geftellten Con: 
ſumo-Zolles, den richtigen Austritt der Durchzugswaate 
auszumeifen ; fo liegt auch den Zollbehdrden bey eigener 
Verantwortung eb, den dur Haftung oder Caution 
fidyer geftellten Betrag der Strafe oder des Confumo:3ols 
led längftens binnen Einem Jahre vom Tage, mit mel: 
heim der in den SS. 67 und 68 feftgefegte Termin erlifcht, 
einzuheben. Nach Verlauf diefes Zeitraumes von Einem 
Rahre, vom Lage der Erlöſchung de3 gedachten Termines, 
verliert die geleiftete Sicherftelung ale Wirkung, und 
die Partey Fann auch nicht auf anderen Wegen um die 
Erlegung der Strafe oder des Conſumo-Zolles belangt , 
noch auch zur Ausweifung mit dem zurüderhaltenen Bürg-— 
ſchafts-Inſtrumente oder der empfangenen Befcheinigung, 
oder mit der nach diefen Beſtimmungen in den Handen 


der Partey verbliebenen Zranfito = Austrittö = Bollete ver: 
halten werden. 
| $. 78. 

Cine bey ihrem Eintritte als Durchzugsgut erklärte 
Maare kann auf Anfuchen der Partey in eine Einfuhrs— 
oder Confumo = Waare verwandelt werden. Iſt die Waare 
nicht fhon mit einer confumomäßigen Erklärung eingetres 
sen, und nicht der Conſumo-Zoll, fondern die im Falle 
des Nichtaustritted oder der heimlichen Ablegung der Durch: 
zugswaare eintretende Strafe ficher geftellt worden; fo 
muß eine neue, nad) dem beftehenden Konfumo » Zariffe 
eingerichtete fchriftlihe Eıfläarung bey einem, der Ei: 
genfhaft der Waare nad), zu deren Berzollung befugten 
Sollamte überreicht werden. 

Dieſes hat nach vorläufiger confumomäßiger Beſchau 
den GConfumo : 300 einzuheben, und der Partey gegen 
Abgabe der Durchzugs-Bollete ſanimt Erklärung, mit 
Beziehung auf diefelbe,, eine Confumo :Bollete auszufers 
tigen , mit weldyer die Partey die Confumo » Berzollung , 
wie es in den SS. 64 und 65 wegen Ausweiſung des 
wirflihen Austrittes der Durchzugswaare vorgefchrieben 
ift,, binnen des in den $$. 07 und 68 feitgefegten Ter: 
mined, und unter der in den SS. 69, 70 und 71 bes 
ſtimmten Strafe, bey dem Eintrittsamte auszuweiſen, 
und gegen Abgabe der Confumo : Bollete, im Falle einer 
ſpeciellen Bürgfchaft, dad Bürgſchafts-Inſtrument, au: 
fer dem aber eine Beſcheinigung zu erheben verpflichtet 
ift. — Bey der Einhebung des Confumo:Zolles wird in 
diefem Falle der bey dem Eintritte entrichtete Ducchfuhrss 
zoll eingerechnet; eine Hinauszahlung findet aber, wenn 
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der GonfumosZoll noch geringer al3 der Durchfuhrszoll 
feyn follte, in Eeinem Galle Statt. 

Auch diejenigen Artikel, für welche der Conſumo⸗ 
Zoll ficher geftellet wurde, dürfen, das Vieh allein aus: 
genommen, nicht frey abgefegt, fondern nur bey Zolk 
ämtern , welche der Gigenfchaft der Waare nad) zu deren 
Derzollungsbehandlung befugt find, zum Conſumo bezos 
gen werden. 

Iſt für eine folche Darchzugdmadre Ser Conſumo⸗Zoll 
durch baren Grlag ficher geftellt worden; fo hat das Zoll: 
amt, zu welchem die Waare wegen des Bezuges zum 
Conſumo geftellet wird , diefelbe nad) vorläufiger conſumo⸗ 
mäßiger Beſchau und gegen Abgabe der Durchzugs-Bol⸗ 
lete fammt Erklärung, der Partey zu erfolgen, derfelben 
mit Beziehung auf den beym Eintritte geleifteten baren 
Grlag des Confumo: Z3olled eine Conſumo-Bollete auszu: 
ftellen,, und hiervon dad Einbruchsamt fchleunig in die 
Kenntniß zu fegen, welches den bat erlegten Betrag in 
Verrehnung nimmt. ft aber der Conſumo⸗Zoll durch 
Bürgfchaft ficher geitelle worden, fo hat die Partey bey 
dem Zollamte, bey welchem fie die Waare zum Conſumo 
beziehen will, foldye der confunnomäßigen Beſchau zu un⸗ 
terziehen, den Conſumo-Zoll zu entrichten, und gegen 
Abgabe der erhaltenen Conſumo-Bollete bey dem Ein—⸗ 
bruchdamte, im Falle einer fpeciellen Bürgfchaft , das 
Bürgfchaftd » Inftrument, außerdem aber eine Befcheinis 
gung zu erheben. Im Zalle der Außerachtlaffung diefer 
Vorſchriften erhalten die wegen unterlaffener Ausweiſung 
des Austrittes jener Durchzugswaaren, für welde der 
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Conſumo⸗Zoll fiher geftellt wurde, in dem $. 75 enthals 
tenen Beftimmungen volle Anwendung. 

Das Vieh, weldhes überhaupt an feine Straße ge- 
bunden ift, darf, wenn glei bloß zum Durchzuge an: 
gemeldet, auch ohne eine vorläufige Stellung bey einem 
Zollamte, ganz oder zum Xheile im Lande abgefeget werz 
den. Iſt das Vieh ganz im Lande abgefegt worden, fo 
bat die Partey dem nädhften Zollamte die Anzeige zu. mas 
chen, und fo wie diefes, je nachdem der Confumo : 30lf : 
durch baren Grlag oder durh Bürgſchaft ſicher geftellt 
worden ift, nad den Beflimmungen vorzugehen, welche 
in dem vorftehenden Abfatze für die Durchzugswaaren übers 
haupt, für welche der Confumo:3oll ſicher geftellt wurde 
und die zum Gonfumo bezogen werden, enthalten find. 
Wäre dad Dich zum Theile im Lande abgefegt, zum 
Theile aber audgetrieben worden; fo hat die Partey über 
den theilweifen Abfag dem nächiten Zollamte die Anzeige 
zu maden, dort den Conſumo⸗Zoll für das abgefegte Vieh, 
wenn gleich die Sicherjtellung diefes Zolles durch baren 
Erlag geleitet worden ift, zu entrihten, und fodann die 
dafür erhaltene ConfumosBollete, zugleich mit der Aus 
trittö-Bollete für dad wirklich audgetriebene Vieh, dem 
Gindruchdamte zu übergeben , wogegen diefelbe den bar 
erlegten Conſumo⸗-Zoll für das im Lande abgefegte Vieh 
ganz, für das auögetriebene Vieh aber nady Abzug des 
Durchtriebözolles gegen Empfangsbeftätigung, oder Falld 
der Conſumo⸗Zoll blog durch Bürgfchaft ficher geftellt wor= 
den wäre, dad Bürgfchaftd:Inftrument mit der Beſtäti⸗ 
gung der Confumo: und der Audtrittd-Bollete, oder eine 
Befcheinigung darüber, gegen Entrichtung ded Durch: 
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trfebörolfed für dad audgetriebene Vieh, zurüderhält. Ben 
Außerachtlaſſung diefer Vorſchriften für den Abfag des 
zum Durchtriebe angemeldeten Viehes im Lande, treten 
die in Hinficht der offen, fohin nicht verfchnürt und vers 
fiegelt verführten Durchfuhrs-Artikel im $. 73 enthalte: 
nen Beftimmungen in Wirkfamleit. 

So wie zum Durchzuge angemeldete Waaren in Eins 
fuhrd = oder Confumo : Waaren umgeftaltet werden fon» 
nen, fo ift auch Handelsleuten geftattet, eine bey dem 
Gintritte zum Conſumo erklärte, aber noch nicht verzolfte 
Maare nad der Hand zum Durchzuge zu erklären, in 
welchem Falle die Waare bey dem Amte, wohin fie zur 
Conſumo-Verzollung beflimmt war, vor der Abfendung 
nad) der bey der Einfuhr eingelegten Erklärung befchauet 
werden muß, und übrigens ganz den für Durchzugswaa— 
ren erlaffenen Vorfchriften unterliegt, fo wie dad Amt, 
bey welchem diefe Aenderung gefbieht, rücfichtlich der- 
felben die Eigenſchaft eines Eintrittsamted annimmt. 

$. 79. 

Die Durchfuhrsgüter müffen überall bey den Gränz: 
scllämtern fowohl, ald aud) während des Durchzuges in 
der Ordnung, wie fie anfommen, fo ſchleunig ald mög: 
lich, ämtlich behandelt und abgefertiget werden. Um jes 
den Aufenthalt zu vermeiden, haben alle bey den Durd: 
fuhrd = Erpeditionen mitwirdenden Zollämter ihre Amt3s 
handlung Tag für Tag, von Sonnenaufgang bis Mittag, 
und von zwey Uhr Nachmittags bid Sonnenuntergang 
fortzufegen, und diefelben werden für jeden unnöthigen 
Aufenthalt der Frächter und für jede Art der Willkühr der: 
geſtalt verantwortlich gemacht, daß fie für allen daraus 
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entftandenen Schaden , welcher von Schiffen oder Fuhr⸗ 
leuten ordnungdmäßig dargethan wird, zu haften haben. 
m $. 80. 

Durch diefe Vorfchriften für den Zranfit und den bey⸗ 
gefügten Zariff werden alle in den verfchiedenen Provinz 
zen der Defterreichifchen Monarchie, fo weit ihre äußerfte 
Zoll⸗Linie reichet , biöher beftandenen Vorfchriften und 
Zariffe für den Zranfit außer Kraft gefeßt, 

Ghen fo ift hierdurch dad in dem Tranſit aus und 
nach der Zürfey biöher beobachtete Verfahren, und die 
dabey eingetretene Zollabnahme nad) Percenten ded Wer: 
thes der Waare ganz aufgehoben, fo, daß Fünftig auch im 
dem Tranfit aud und nach der Türkey die hier enthaltenen 
Vorfchriften in Anwendung zu bringen, und die in dem 
beygefchloffenen Zariffe feſtgeſetzten Zölle, ftatt der nach 
dem bisher beftandenen Ausmaße weit höher entfallenen 
Beträge, abzunehmen feyn werden. | 

Wo übrigens biöher Wafferzölle, Zillen:, Land» und 
“ Bodenrechte, oder andere dergleichen mit dem Durchfuhrs⸗ 
zole in feinem Zufanımenhange ftehende Gebühren beftan: 
den haben , werden folde, in fo fern nicht befondere Sons 
ventionen Ausnahmen beftimmen , auch ferner noch eins 
gehoben. | 
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Sormulare 
der für Durchzugswaaren einzureichenden Grflärung. 
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Unterfrift des Verſenders. 
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| Nro, 186, 
Präfidial- Verordnung des k. Böhmifchen Lars 
des» uberniumd vom 24. May 1822. 

Erneuerte Bekanntmachung der Paß » Vorſchriften. | 

Bekanntlich befteht vorlängft die allechöchfte Vor⸗ 
ſchrift, daß alle Reifende ohne Ausnahme, fie mögen 
mit Ertrapoft oder dem Poftwagen, oder mit Landkutſchern 
ober fonftiger Gelegenheit, oder auch zu Fuße reifen, in 
ber Regel mit legalen Päffen oder fonftigen genügenden 
Ausweifen verfehen ſeyn, diefe aber in jedem Orte, wo 
ſich ein k. Kreisamt oder eine kak. Polizey-⸗Behörde befindet, 
zur gehörigen Inſtradirung produciren ſollen. 

Damit nun dieſe ſeit einiger Zeit nicht überall mit 
der nöthigen Genauigkeit beobachtete allerhöchſte Vor⸗ 
ſchrift in Zukunft gehörig gehandhabt werde, und damit es 
ſonach inländiſchen ſowohl als fremden, nicht felten be⸗ 
denklichen Reiſenden nicht, wie ed biöher manchmahl ge⸗ 
ſchah, gelinge, ohne vorſchriftmäßigen Paß, oder fonftis 
gen legalen Ausweis mittelſt Landkutſchen, oder ſonſtiger 
©elegenheit ihre Reifen ungehindert aller Orten fortzus 
feßen,, und fogar bid nach der Haupt und Nefidenzftadt 
Wien unbeanftändet vorzudringen, geruhten ®e.E. k. Mas 
jeftät aus Anlaß eined folchen zur allerhöchften Kenntnig 
gekommenen Falles dem Herrn Präfidenten der k.k. obere 
ften Polizey= Hofftelle zur Pflicht zu machen, neuerdings 
die ziwedmäßigften’ Vorfihtömaßregeln anzuordnen, damit 
gleichwie es für die Poftämter vorgefchrieben iſt, auch den 
Landfutfhern dad ausdrückliche Verboth, irgend einen 
Paffagier ohne Pag aufzunehmen, ertheilt, fohin jeder 
mit was immer für einer Gelegenheit Reiſende zur Vor⸗ 
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zeigung feines Paſſes bey jedem Kreisamte und bey je: 
der Sandeöfürftlichen Polizey Behörde verhalten werde. 

Die: Kreisämter werden von dieſer allerhödhften 
MWillendmeinung in’ Folge Polizey = Präfidials Schreibens 
vom-4, d. M. mit dem Auftrage in die Kenntniß gefegt, 
ungefaumt dad Grforderliche zu verfügen , damit die Eins 
gangs bezogene allerhöchfte Vorfchrift in ihrer vollen Aus: 
dehnung und mit jener Pünctlichfeit, welche die Erhaltung 
der Öffentlichen Sicherheit unerläßlich fordert, gehandhabt, 
insbefondere aber fammtlicyen Landfutfchern - und fonftigen 
Buhren : Anhabern der unbedingte Verboth, einen Reis 
fenden ohne vorfhriftsmäßigen Pag aufzunehmen und in 
was immer für einer Richtung zu befördern fowohl, als 
ihre Verbindlichkeit unter eigener Verantwortung und 
Ahndung dafür zu forgen, daß jeder mit ihrer Fuhr Reis’ 
fende in jedem Orte, wo ſich eine landeöfürftlidye Polizey: 
Behörde oder ein Kreisamt ‚befindet, feinen Paß vidiren 
lafje, mit angemefjener Eindringlichkeit wiederhohlt bes 
kannt gemudt, und daß aud) den unterftehenden politi- 
chen und Aufficht3 = Behörden die aufmerffamfte und forg: 
fältigjte Erfüllung ihrer Pflicht in genauer Handhabung 
der dießfälligen allerhöchſten Vorfchrift nachdrücklichſt ein- 
geprägt , fohin gegen alle, welde ſich hierin Alnauf- 
merkſamkeit oder Nachläffigfeit zu Schulden kommen laf- 
fen ſollten, mit erfpiegelnder Ahndung vorgegangen werde. 
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Nro. 187. 


Verordnung des k. Böhmiſchen Landes - Guber- 
niumsd, vom 24. May 1822. 
Verfahren bey der Aufnahme der Handlungslehrlinge und Hand» 


lungsdiener, Einführung der Vormerkbuͤcher über diefelben , 
und Ausftellung der Lehr: und Seryier-Zeugniffe. 


Bey den gegenwärtig vorherrfchenden ungünftigen 
Handlungs: Berhältniffen , und dem auf ſolchen nachthei- 
lig einwirkenden Schwanfen ded Credits, muß ftrenge 
darauf. gefehen werden, daß fürmliche Handlungs : Bes 
fugniffe nur jenen Handlungs-Subjecten verliehen werden , 
welche fich über die im Laufe der Lehr- und Servier:Fahre 
erworbenen Handlungd:Kenntniffe, über eine gereifte Er: 
fahrung , über ihre Solidität , und über die fonft zur 
felbftftändigen Führung einer Handlung erforderlichen 
perfönlihen Gigenfchaften auszuweifen vermögen. Da nun 
die Erfahrung lehret, daß die von Handlungdwerbern 
beygebrachten Lehr- und Servier-Zeugniſſe nicht felten 
ganz unrichtig find, und Öfterd unwahre Angaben in Be— 
jiehung auf die Anzahl der zugebradhten Lehr: und Ger: 
vierjahre enthalten ; fo findet fich die Landeöftelle mit Be: 
jiehung auf das Commerz: Hofcommiffiond » Decret vom 
29. April 1822 veranlaßt, nachfolgende, von dem Aus 
genblide der Kundmachung genau zu befolgende Wei: 
fung zu erlaffen:: 

1. Jeder Händelömann, welder einen Lehrling auf: 
zunehmen dent, ift von nun an verbunden, die Auf: 
nahme des Lehrlings ſogleich zur Kenntniß der Orts-Obrig— 
Feit zu bringen; eben fo ift 

2. jeder Handelsmann, welcher einen Handlungs: 
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diener nach zurüdgelegter Lehrzeit in ſeine Handlung auf⸗ 
zunehmen denkt, gehalten, von dieſer Aufnahme unter 
Vorlegung des Lehrzeugniſſes und der allenfalls früher 
ſchon anderswo erhaltenen Servier : Zeugniffe der = 
obrigkeit die Anzeige zu erflatten. 
Nach Beendigung der Lehrzeit hat der Lehrherr 
3. ein ordentliche Lehrzeugniß auszuftellen, welches 
nebft dem Nahmen, Geburtsort und Lebendalter des Lehrs 
lingd, den Zeitpunct feiner Aufnahme ‚ und der vollendes 
ten Lehrzeit, fofort die Dauer derfelben,, die Verwendung 
und dad fittlihe Wohlverhalten ded Lehrlingd, endlich die 
Gattung der Handlung in welcher er gelernt_hat, bes 
zeichnen muß. Ginem Handlungddiener ift dagegen 
4. von feinem Dienftheren ein förmliches Servier: 
Zeugniß, welched den Nahmen und Geburtsort des Hands 
lungsdieners, den Nahmen feined Dienjtheren und die 
Gattung feiner Handlung, die Dauerzeit der Servierung, 
endlich dad fittlihe Betragen, die Verwendung und die 
erworbenen Kenntniffe des Handlungddienerd bezeichnen 
muß, audzufertigen. 
Diefe Lehr» und Servier: Zeugniffe find _ 
5. der Ortö:Obrigkeit vorzulegen, und von der Les 
teren zu beftätigen. 
Zur genauen Ueberſicht iſt bey der Orts-Obrigkeit eine 
verläßliche Vormerkung 
a) über die Handlungs-Lehrlinge, 
b) über die Handlungsdiener zu führen. 
Das Vormerkbuc über die Handlungsskehrlinge muß 
folgende Rubriken enthalten: 
a) den Nahmen des Lehrlingd , 
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b) deffen durch den Taufſchein zu EBEN Geburts⸗ 
ort, 
ec) fein Alter, 
d) den Tag und dad Jahr, wann er in die Lehre ges 
treten ift; 

, ©) den Nahmen feines Eehrheren, fo wie die Gattung 
feiner Handlung ; und wenn der £ehrling früher fchon 
gelernt hätte: 

1. die Nahmen und Wohnorte der früheren Lehrherren, 
2. die Sattung ihrer Handlungen, 
3. die: Zahl der früher zugebrachten Lehrjahre 
f) den Zag und dad Jahr, an welchem die Lehrzeit 
opllendet ward, | 
g) den Zag und dad Jahr, wann dad Lehrzeugniß 
yon dem Lehrheren audgeftellt wurde, endlich 
h) den Tag und dad Jahr, an welchem dad Lehrzeug- 
niß von der Orts-Obrigkeit beftätiget worden ift. 
Dad Vormerkbuch über die eenielanaPalcner muß 
folgende Rubriken haben: 
a) den Nahmen des Handlungsdieners, 
b) deffen Geburtsort, 
c) den Tag und dad Jahr, an welchem er ald Hand: 
lungsdiener in die Dienfte getreten ift, 
d) den Nahmen des Dienftherrn , und die N 
feiner Handlung , 
e) den Tag und dad Jahr, wann dad Servier⸗Zeug⸗ 
niß auögeftellt wurde , endlich 

H den Tag und dad Jahr, warn dad Servier : Zeug: 

niß die Beftätigung erhalten hat. 
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Uebrigend ift in diefen VBormerfungs : Büchern eine 
Rubrik für die etwa nöthigen Anmerkungen zu eröffnen. 

Die Kreidämter haben hiernady die Kemter und Mas 
giftrate zu belehren, und die Kreis: Commiffäre anzuwei— 
fen, fich bey den Bezirfd:Bereifungen die Ueberzeugung zu 
verfchaffen, ob diefe Vormerkbücher ordnungdmäßig ges 
führt werden. 

Nro. 188. 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes » Guber- 
niums vom 24. May 1822. 


Aufrechthaltung der Seifenfieder + Zunft und Verleihung des 
Bürger » und Meifterrechtes auf das Seifenficder-Gewerbe. 

Auf eine gemadte Anfrage, ob die Seifenfiederey 
ald ein, zünftiges Gewerbe, oder als eine Jedermann 
frey ftehende unzünftige Befchäftigung anzufehen fey ? iſt 
der Landeöjtelle mit Hoffanzley » Decrete vom 2. d. M. 
folgende Entſcheidung mitgetheilt worden. 

Wenn gleich die Erzeugung und der Verkauf von Sei⸗ 
fenfieder-Waaren Jedermann geftattet, und die Satzung hier 
auf ald aufgehoben erflärt wurde , fo folgt wohl hieraus, 
daß diefe Beichäftigung von Jedermann ausgeübt werden 
könne, nicht aber daß es verbothen ſey, dad Bürger: 
und Meifterrecht auf diefed Gewerbe zu ertheilen, indem 
die Aufrechthaltung der Innung ald Polizey-Maßregel mit 
der durch die geftattete freye Grzeugung und Verkauf be: 
wirkten größeren Concurrenz allerdingd verträglich iſt, und 
miftelit einer in Bezug auf die Refidenzftadt Wien erflofs 
fenen höchiten Entſchließung vom 22. September 1817 
genehmigt wurde, daß jedem Erzeuger von Unfchlitt:Waa= 
ren, fobald er fih über Kenntniß hierzu audgewiefen has 
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Ben wird, dad Bürger- und ER ertheilt werden 
dürfe. 

Den k. Kreisämtern wird — zu ihrer Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht, daß die Seifenfieder - : Jnnung 
nicht ald aufgehoben zu betrachten fey; daher auch jenen, 
welche ſich mit den erforderlichen Cigenfchaften nah Maß: 
gabederZunft:Öenerali en auszumeifen vermögen, 
dad Bürgers und Meifterreht auf diefes Gewerbe vers 
liehen werden Eönne, | 

Nro. 189, | 
Hoffammer - Deciet vom 25. May i822, an die 
Känderftellen und Zollgefällen - Adminiftratio- 
nen in Steyermarf und Kärnthen, Böhmen, 
Mähren und Schlefien, Galizien und Defterreich 
ob der Eins. 
Einftelung der Einfendung der Ausweiſe über die — Poſt⸗ 
porto⸗ und Stämpelgebühren. 

Don der Ginfendung der vierteljährigen Ausweife über 
die von der Zollgefällen : Ndminiftration und ihren unters 
geordneten Aemtern verwalteten Tax-, Poftportos und 
Stämpelgebühren hat e3 für die Zukunft abzufommen. 

Nro, 190, 
Studien : Hofcommiffiong- Decret vom 25. May 
1822, an fämmtliche Länderftellen. 


Gegen die Berfälfhung der Studien: Zeugniſſe Abſtellung der 
Honorare für dieſelben. 


Entdeckte Fälle von Verfälſchungen der Studien-Zeug—⸗ 
niſſe erfordern die genaue Befolgung deſſen, was zur 
Verhüthung oder doch Erſchwerung dieſer Verfälſchungen 


unter dein 7. December 1807 vorgefchrieben wurde, an- 
zuordnen, befonderd , da man die unangenehme Grfah: 
-rung machte, daß diefe Vorfchrift nicht allenthalben in 
Erfüllung gebracht wird, 
Grhobene Thatſachen erfordern aber noch weitere Vor: 
fihten,, die man daher im Folgenden vorzufchreiben für 
zweckdienlich findet: Ä 
% 1. Die Formulare zu den Zeugniffen , welche von den 
Profeſſoren ausgeſtellt werden, und zu den von den Stu— 
dien-Directoren auszufertigenden Abſolutorien find von 
- der Landesſtelle ſelbſt gegen Haftung der Drucke— 
rey, daß nicht mehr ald die von der Landeöftelle angeges 
bene Zahl der Gremplare gedrudt werde, auflegen zu laſ— 
fen, und die Druderey hat fodann die ganze Auflage an 
die Landesſtelle abzuliefern. | 

2. Die Landeöftelle läßt die erhaltenen Exemplate 
gleich anderen Formularien, Tabellen u. dgl. in Verwah⸗ 
rung nehmen , und ſchicket durch Decret jedem Studien 
Director einen Borrath von beyden Gattungen zu, nach 
deſſen Verwendung der Studien-Director ſich u um einen 
neuen Vortath zu melden hat. | 

5. Der Studien = Director vertheilet von den For— 
mularien zu den durch die Profefforen audzufertigenden 
Zeugniffen an jeden Profeffor eine beftimmte Zahl, 
die er ſich vormerfet, 

4. Der Profeffor hat jedes Formular ganz mit ei: 
gener Hand auszufüllen, das fo audgefertigte Zeug: 
niß chronologifh von Nr. 1 anzufangen, bey einer der 
obigen Eden zu nummeriren, und dem Studien: Director 

» zu übergeben, oder verfiegelt zuzufenden, welder nad 
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Gegeneinanderhaltung mit feiner Vormerkung über die 
biöher erhaltenen Nummern und mit feinen Gatalogen , 
entweder feine Unterfertigung beyſetzt, und dab Siegel 
beydrucet, oder wenn eine Nichtübereinftimmung fich zeiget, 
alfogleich die nöthige Erhebung machet. 

5. Die Wbfolutorien hat jeder Studien = Director eis 
genhändig auszufüllen , zu unterfertigen und zu figeln. 

6. Bey Schülern, die aus einer anderen Provinz kom⸗ 
men,. um ihre Studien fortzufegen, ift bey dem mindeften 
Derdachte, ob die vorgemwiefenen Studien-Zeugniſſe durche 
aud echt feyn, die Landeöftelle der Provinz, woher diefes 
Schüler kam, um die Aeußerung über die Echtheit anzugehen. 

7. Dad Ungeführte betrifft zwar eigentlih die Stu: 
diene Zeugniffe für Schüler der Zacultäts = Wilfenfchaften 
an den Univerfitäten und Lyceen, ift aber mit Rückſicht 
auf die Verfchiedenheit der Verhältniffe auch auf die Zeug: 
niffe für Schüler der abgefondert ftehenden philofophifchen 
Lehranftalten und für Gymnafial: Schüler anzuwenden. 

Da übrigens hervorgefommen ift, daß hier und da 
Honorarien.oder Gefchenfe unter einem anderen Rahmen 
für Studien = Zeugniffe.verlanget, oder doc angenommen 
werden, fo ift diefes bey allen Lehranftalten ohne Aus⸗ 
nahme ftrenge zu unterfagen. 

| Nro. 191. 


Hoffanzley-Derret vom 27. May 1822, an ſääͤmmt⸗ 
liche Zänderftellen. 


Weiſung in Hinficht der Heilverfuche mit der brandigen Bois 
fäure. 


Die von den Länderftellen angezeigten Refultate über 
die mit der brandigen Holzſäure angeftellten Heilverfuche bes 
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— nicht allein gar Nichts für die Wirkſamkeit dieſer 
Säure ſowohl in innerlichen als auch in äußerlichen Krank— 
heiten, ſondern fie ſtellen dieſelbe vielmehr als unwirk— 
ſam dar. 

Es find daher Feine weiteren Verſuche mit dieſem Mit: 
tel in innerliber no in äußerliher Anwendung ämtlich 
anzubefehlen, fondern diefelben find bloß dem Privat:Fleiße 
und freyen Willen der Aerzte und Wundärzte zu über: 
laſſen. 

Was aber die Verwendung diefer Säure zur Erhal— 
tung von Leichen und anatomiſchen Präparaten betrifft, 
fo ift diefelbe, in fo fern ed fih nur um die Erhale 
tung derfelben dur Bewahrung vor Fäulniß handelt, 
‚ allerdingd anwendbar; allein, da diefe Säure die in 
ihr aufbewahrten Stüde mit einem rußigen Firniſſe über: 
zieht, und daher der eigentliche Zwedl der Aufbewahrung, 
nähmlidy die Erhaltung jener Stüde in ihrer natürlichen 
Seftalt und Farbe, nicht erreicht wird, fo zeiget fi, 
daß fie auch in diefer Nüdfiht nicht durchaus anmend: 
bar ift. | 
Nro, 192. 

Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Buber: 
niums, vom 27. May 1822. 


Erläuterung der Vorfchrift wegen Berechnung der Grundbud: 
Zaren nad Gulden ftatt nach Schoden. 


Die Gubernial: Verordnung vom 10. Julius 1791, 
welche die ideale Rechnung nach Schoden bey den Verſchrei— 
bungen abgeftellt, und die Berechnung nad Gulden einge: 
fühet hatte, ift nad) ‚der gemachten Wahrnehmung von 
mehreren Orundbuchss Behörden irrig dahin ausgelegt wor: 
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den, daß dieſelben zur Annahme der Taxen mit einem 
Kreüzer von jedem Gulden mit Hintanſetzung des Acci⸗ 
denzien-Patentes vom 15. May 1779, $. 8, welches nur 
die Abnahme eines Kreuzers von einem Schocke Meißnicſch 
das iſt: Ufl. 10 Fr. von der baren Angabe und ſonach 
ven den Suilten: Zahlungen bey den Grund: Berfchreibungen 
gejtattet, fich berechtiget hielten. Der Geift diefer An— 
ordnung ging bloß dahin, ftatt der nicht mehr üblichen, 
zu Irrungen Anlaß gebenden Berechnungsart nad) Scho— 
den, jene nach Gulden in den Verfchreibungen und Gr: 
tracten einzuführen, ohne an den Quotienten der Acci— 
denz Gebühr etwas zu ändern, welche von jedem Gulden 
und zehn Kreuzern immier nur mit einem Kreuzer der 
nähmlichen Wahrung abgenommen werden darf. Im Nach— 
hange zu der Gircular = Verordnung vom 11. October 1821, 
wodurch alle Wirthſchafts-Aemter, alle unterthänigen 
und fchugunterthänigen Städte zur genauen Beobachtung 
des Hecidenzien : Patentes vom 15. May 1779 neuerlich 
angewiefen worden find, und mit Beziehung auf dab 
&ubernial:Circulare vom 11. Julius 1817, welches den 
Unterfchied der Percental:, dann der unwandelbaren Zaren 
befannt macht, und die Abnahme der erfteren nur nach 
der jededmahligen bedungenen Währung geftattet, werden 
die k. Kreisämter in Felge Hofkanzley = Decietes vom 11, 
April 1822 angewiefen, den etwa noch beftehenden Miß— 
brauch der irrigen Auslegung der Gubernial-Verordnung 
vom 16. Julius 1791 in Bezug auf die Tar-Bemeſſung fer 
gleich einzuftellen, die oben bezeichneten Grundbuchs-Behoͤr⸗ 
den an die unverbrüchliche Vorſchrift des Accidenzien-Paten— 
tes vom 15. May 1779 anzuwejſen, insbeſondere auch bey — 
XLVI. Rand. Qg 
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Kreiöbereifungen darüber zu wachen, und alle künftig zum 
Vorfchein kommenden Zar = Ueberfchreitungen nach dem 
Hofdecrete vom 25. November 1790 gehörig zu ahnden. 


Nro. 193. 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Guber- 
niums vom 28, May 1822, 


Berfahren der Bergämter bey Befegung jener Dienftftellen,, mit 
denen die Zunctionen bey den gewerkfchaftlichen Werken rüd- 
fichtlich ihrer beffern Dotirung verbunden find. 

Zu Folge Hoffammer:Decretes vom 11. May 1822 
wird den Berg: Oberämtern aufgetragen, fämmtlichen uns 
tergeordnneten montaniftifchen Behörden zur unabweidli- 
chen Vorſchrift befannt zu machen: daß bey DBefegung 
oder bey der Vorfchlagd:Crftattung zur Befegung derjenigen 
Dienftftellen, mit denen auch die Zunctionen bey den ge: 
werkfchaftlihen Werken rucdfichtlich ihrer beſſern Dotirung 
verbunden find, immer die fhriftlihe Zuftimmung und 
Ginwilligung der dabey intereffirten Gewerkfchaften zu der 
Unftellung des betreffenden Gandidaten um fo mehr ein: 
zubohlen feyn wird, ald dadurch jede im dieſer Hinſicht 
entjtehen Fönnende Neibung vermieden, und auch der 
durch die Zertheilung der Gefchäfte für das Allgemeine 
entftehende Nachtheil, da ſich geſchickte und ſachkündige 
Individuen zur Uebernahme ſolcher mit prekären Gehal— 
ten beſtellten Dienſte nicht herbeylaſſen werden, beſeitigt 
wird. 
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Nro. 194. 

Hoffammer - Decret vom 28. May 1822, an 
fümmtliche Zänderftellen. Kundgemacht in Steyer— 
marf und Kärnthen am 26., in Mähren und 
Schleſien am 27. Junius 1822. 

Einfuhrszoll für das ausländifche Weißtapeten-CIephant- Papier. 

Da das audländifche Weißtapeten = Clepbant: Papier , 
deffen die inländifchen Zapeten= Kabrifanten zum Betriebe 
ihres Gewerbes bedürfen, nach den gemachten Erhebun— 
gen aus einem aud Kanzley- und Poft:Vapierzeuge gemifchs 
ten Stoffe befteht, und eben darum auch nicht dem Poſt⸗ 

Papiere gleich gehalten werden kann; fo hat die k. k. all: 

gemeine Hoffammer , im Cinvernehmen mit der k.k. Come 

merz:Hofcommiffion, zu beftimmen befunden: daß dads 
felbe nach der Poſt Nr. 1 ded neuen Papier: Tariffes in 
der Ginfuhr mit 7 fl. 50 fr. pr. Wiener Gentner in die 

Berzollung zu nehmen fey. 

Hierdurdy wird die den Tapeten = Fabrifen unter dem 
21. November 1819 zugeftandene Begünftigung mit dent 
Bedeuten aufgehoben, daß diefelben alles übrine aus P fts 
Papierftoffe gefchöpfte, wie immer genannte oder geartete 
Papier nur gegen Entrichtung des Zolles von 20 fl. pr. 
Gentner beziehen dürfen. 

Nro. 105. 

Hoffammer-Decret vom 29. May 1822, an fümmts 


fiche Länderſtellen. 


Empfang, Verrechnung und Abfuhr der Briefr und Poſtwa⸗ 
gens-Porto-Gebuͤhren. 


Da das Briefpoſt- und Poſtwagens-Gefäll als zwey 
verſchiedene Gefälle behandelt, und in dieſer Beziehung 
die von den Taxamtern eingehobenen Brief: und Pojtwas 

| ng 2 
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gend: Gebühren vermöge der Verordnungen vom 17. Octo⸗ 
ber 1817 und von 21. Februar 1621, ganz abgeſon— 
dert verrechnet, und an die Empfangs-Caſſe abgeführet 
werden; fo hat die E. k. Hoffammer, um dad reine Er— 
trägniß der Briefpoft: ſowohl., ald auch der Poſtwagens⸗ 
Anftalt genau ausweifen und in die jährlichen Gefälls: 
Bilanzen aufnehmen zu Fönnen, folgende Beftimmung 
feftgefegt, welde, vom 1. Auguft 1822 angefangen, in 
Wirkfamfeit zu treten hat: 

Vom erwähnten Zeitpuncte angefangen , hat die Pro: 
vinzial= Ginnahmd » Gaffe über die ihr von dem Taxamte 
. abgeführten Brief: und Poftwagens:Porto-Gebühren die Ab⸗ 
fuhrs-Quittungen und zwar vom Brief-Porto auf die Ober: 
Poftverwaltung, und vom Poftwagend:Porto auf die Pofts 
wagens-Expedition auszujtellen, und die übernommenen Be: 
träge ald Gefälls-Abfuhren gehörig in Empfang zu ftellen. 

Das General: Zaramt hat die von der Ginnahmds 
Caſſe erhaltenen, auf die Ober: Poftse rwaltung und auf die 
Poftwagens:Erpedition lautenden Abfuhrd:Quittungen dies 
fen Behörden gegen Beicheinigung zu übergeben, und 
folche der tarämtlichen Rechnung beyzulegen, wie aud an 
bie Poftwagens: Grpedition alle Monathe einen Ausweis 
über die Poftwagend:Porto:Abfuhren an die Ginnahms: 
Gaffe einzufenden. - a 

Die Ober: Poftverwaltung hat in ihren Rournalen die 
von dem Taxamte abgeführten Porto: Beträge in Gmpfang 
zu ftelfen, dem Taxamte hierüber Quittungen auszufer: 
tigen, und die nähmlichen Beträge unter Beylegung der 
von der Einnahms-Caſſe mitteljt des Taxamtes erhaltenen 
Quittungen ald Gefälls-Abfuhren an die Ginnahms:Gaffe 
in die Ausgabe zu bringen. | 
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| Nro. 196. 
Hoffanzley:Decret vom 30. May 1822, an fimmt; 


liche Länderſtellen. 
Bau⸗Plan zu Abtritten bey Militaͤr-Gebaͤuden. 


Zur Erzielung der bey Militär: Bauten gewünfchten 
Regelmäßigkeit, und zur Hintanhaltung oder wenigftend 
Verminderung der biöher öfter vorgefommenen Bemänge: 
lungen der Baus Projecte in architectonifcher Hinſicht, hat 
der Hofkriegsrath, feiner ander gemachten Eröffnung zu 
Solge, vereint mit dem Haupt: Genie: AUmte die Abficht , 
alle nad) gemachten Erfahrungen von dem Haupt:Genies 
Amte, ald der dießfalld comıpetenten Behörde, ganz dem 
Zwede entfpredyend erfannten Bau: Plane an alle Militär: 
Behörden der Monarchie hinauszugeben, welches nun: 


mehr mit dem Plane zur Errichtung der Abtritte bey Mi: 


— 


litär-⸗Gebäuden geſchehen iſt. 

Da auch die Civil-Bau-Directionen Hfter in dem 
alle find, Anträge für neue oder Neparatur:Bauten zu 
Militär-Zwecken zu entwerfen, fo wird der Landesitelle 
in der Anlage diefer Normal: Plan zur, fünftigen Nach: 
achtung mit folgenden Bemerkungen zugefertiget *). . 

Zur Hintanhaltung der Unzufömmlichkeiten der, zu 
Folge diefet Normal: Plane, am Gebäude felbft befind- 
lihen Senkgruben wird ed nöthig ſeyn, die Bau=Directios 


nen darauf aufmerffam zu machen, daß die Senfgrus 


ben, da, wo cd die Localität zuläßt, in einer größeren 
Gntfernung von dem Gebäude angelegt, und der Unrath 
durch einen abhängigen Canal dahin geleitet werde, Dies 
ſes wird jedoch nur dann mit Vortheil geſchehen Eonnen, 


*) Da die beireffenden Behoͤrden damit betheilt find, wird 
dieſer Plan Hier hin vezgelaſſen. 
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wenn es möglich ift, die Sohle der Senkgruben entweder 
fehr tief, und den Canal fehr hoch über die Schle in die 
Senkgrube einlaufen zu laffen, weil fonft, wenn ſich der 
Canal, fobald die Senfgrube auf die Höhe des Canal: 
Gewölbes angefüllt ift, wo nicht ganz verftopfen,, doch 
mwenigitens die aus dem Ganale hinaus drückende Feuch— 
tigkeit und der Unrath ſich gleichmäßig zur nähmlichen 
Höhe in der Senkgrube und in dem inneren Raume ges 
gen die ebenerdigen Gaingen aufthürmen, mithin die 
unumgängliche Nothwendigkeit herbeyführen müßte, die 
Senkgrube entweder, bevor diefelbe weder noch zur Hälfte 
gefüllet, auszuleeren, oder diefe Audleerung auf jeden 
Tall, befonderd, wenn die Senfgrube Feine beträchtliche 
Tiefe erhalten Fann, öfter ald diefes die Umftände erfor: 
dern würden, mithin mit vermehrtem Koftenaufwande zu 
wiederhohlen. 

Die zur Aufnahme ded Regenwafferd ‚nach den Ab: 
tritten geleitete Eupferne Rinne wird übrigens fehr zweck— 
mäßig einen Bligableiter vertreten Fönnen, wenn an ihr 
unterftes Ende eine bleyerne Stange angebracht , und zwey 
bis drey Schuh in den Grund der Senkgrube oder de 
Canales eingelaffen, an den Dachfürft aber eine Wetter: 
ftange, und von diefer eine Verbindung zur Rinne mit: 
telft einer eifernen Schiene hergeftellt würde, 

Nro. 197. 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Guber: 


niums vom 30. May 1822, 
Bidirung der Reiſe- und Wander Päffe von den Kreisämtern 
und den Werbbezirfs-Commanden. 


Auf eine bey der Landeöftelle geicyehene Anfrage: Ob 
die Vidirung der Wander: Palfe von Seite dir k. Kreis: 
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ämter und Werbbezirks-Commanden noch ferner erforder: 
lich fey? wird. den Kreidämtern zur weiteren Belehrung 
hiermit bedeutet: daß bey dem Umftande, wo die 1821 
- jährige Referve Stellung in einigen Kreifen Böhmens, fo 
wie auch in andern conferibirten Provinzen noch nicht be= 
endiget ift, die kreis- und werbbezirfsämtlidhe Vidirung 
der Reife: und Wander: Päffe allenthalben , und felbft audy 
in jenen Kreiſen, wo dad 182 1jährige Neferve-Contingent ' 
bereit geftellt wurde, bid auf weitere Weifung noch fort: 
zufegen fey; weil die mit Hofkanzley-Decrete vom 8. April 
1821 erfloffenen verfchärften Recrutirungs:Maßregeln, wor: 
unter auch die dießfällige Paß-Vidirung gehöret, mit dem 
nachgefolgten Hoffanzley = Decrete vom 22. May 1821 
auf die Dauer der 1821jährigen Necruten-Stellung aus: 
geſprochen wurden, welcher Zeitpunct noch nicht vorüber 
ift, und nur von höheren Orten beftimmt werden Eann, 
und weil eine theilweife Behebung diefer Maßregel, bes 
vor felbe nicht in ©leichförmigkeit in allen conferibirten 
Provinzen abgeftellet wird, nur zu WBeläftigungen der 
Heifenden und Wanderburfche in allen jenen Kreifen und 
Provinzen, wo noch immer recrutirt wird, führen müßte. 

Nro. 199. 


Verordnung des k. Böhmifchen Landes - Guber: 
niums vom 50, May 1822. | 


Abftellung der Ausfcheidung der juüdiſchen Gebäude von der jü- 
difchen Vermögens. Steuer. 


Vermöge Hofkanzley:Decretes vom 2. Aprill 1822 
bat ed von der mit Öubernial:Decret vom 4. May 1821 
bekannt gemachten allerhöchften Entichließung vom 4. April 
1621, mit welcher die. Ausfcheidung der Gebäude in der: 
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Prager Judenſtadt von der Vermögens-Beſteuerung ange: 
ordnet wurde, fein Abfommen. 


Nro. 199. 


Verordnung des k. Böhmifhen Landes-Guber— 
niums vom 31. May 1822. 


Erklaͤrung der Straßen— Einraͤumer als bloß monatblich gedun— 
gene Arbeiter, und Behandlung derſelben und ihrer Witwen 
in Hinſicht ihrer Provifionirung. 


Aus Anlaß eines einzelnen Falles hat die Hofkanzley 
"unter dem 22. April 1822 die Belehrung zu erlaſſen 
befunden: daß die Straßen : Ginräumer nach wiederhohft 
ausgeſprochener allerhöchſter Willensmeinung feine wirk— 
lichen Staatsdiener, ſondern nur beſonders verlaßlicht 
und eben deßhalb monathlich gedungene Arbeiter feyn 
follen, die nach Umſtänden auch wieder abgedanft wer: 
den Eönnen, chne auf eine Verforgung Antpruch zu bas 
ben; daß fonach die Nerabreihung einer Provifion an 
fie felbft, wenn fie erwerböunfähig werden, oder an ihre 
Witwen, kein Act der Gerechtigkeit, fondern nur bet 
Gnaden fen, wobey auf die Provifions: Normalien nur 
in fo weit Bedacht zu nehmen komme, daß ft nicht 
günftiger ald wirkliche Staatddiener unter ähnlichen Ums 
ftanden- behandelt werden, und daß alfo, in fo lange 
fib Se Majeſtät die Verleihung von Gnadengaben uber 
haupt vorbehalten, ihre Provifionirung nicht einmahl in 
der Macht der Hofſtellen, und viel weniger noch in jenet 
der Ländeiſtellen liegen könne. 


” 
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Nro. 200. 
Verordnung des k. Böhmifchen Landes: Guber; 
runs vom 31. May 1822. 


Erftartung der Anzeigen über die mit den Magiſtrats-Rathen 
und Zuftitiaren vorfallenden Veränderungen. 


Da es theils wegen der fchleunigen Ginleitung der 
Subſtitutionen, theild wegen der höchſten Orts verord: 
neten Gvidenzhaltung über die im Rande beftellten Magis 
ſtrats-Käthe und Quftitiäre nothwendig ift, von den mit 
diefen Beamten vorfallenden Veränderungen von Zeit zu 
Zeit ungefäumt in die Kenntniß zu gelangen; fo wird über 
Belangen des k. k. Appellationd:Gerichted den k. Kreisäm— 
tern aufgetragen : alle bey den Magiftraten mit dem 
Raths-Perſonale fich ergebenden Veränderungen fihleunig 
der Landeöftelle anzuzeigen; die mit den Juſtitiären vors 
fallenden Veränderungen aber unmittelbar zur Kenntnig 
des £. k. Appellations-Obergerichtes zu bringen. 

- Nro, 201. \ 


Hoffammer » Decret vom 31. May 1822, an die 
Kieder:Dejterreihifche Regierung. Kundgemacht 
am 21. Junius 1822. 


Bemeffung des Zillenauffchlages und Haftgeides bey ſaͤmmtlichen 
Floßgattungen. 


Zu Folge Hofkammer-⸗Verordaung vom 31. May 
1822 iſt der Zillenaufſchlag und das Haftgeld bey ſämmt— 
lihen Gattungen von Flößen, vom Tage der gegenmwärti: 
gen Kundmachung an, nicht mehr nad) den Beitimmuns 
gen des Gircnlare vom 1. Junius 1021 über die Be: 
mejlung der Waflermauthen, fondern nach dem Zariffe 
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abzunehmen, der mit Regierungs : Circulare vom 8. Octo⸗ 
ber 1785 vorgefchrieben worden ift. 

Die Verſchiedenheit der Flöße ift ſowohl in Abficht auf 
den Zillenauffchlag als auf das Haftgeld nach den im Ta— 
tiffe bezeichneten Gigenfchaften zu beurtheilen. Für Flöße, 
die mit feinen Gütern befrachtet find, ift Fein Zillenauf: 
ſchlag, fondern bloß dad Haftgeld zu entrichten, 

In allen übrigen Puncten bleiben die Vorfchriften deb 
Regierungs : + Circulares vom 1. Zunius 1821 in Wirk: 
famfeit. | 

Die Gebühren an Zillenauffchlag und Haftgeld für 
FIldße nad) dem von nun an wieder in Kraft tretenden Ta: 
eiffe vom 8, October 1783 entfallen mit folgenden Be: 
tragen: 

| Eonv. Dune. 
— — 
J. Zillenaufſchlag. 

1. Ein aus 15 Floß- oder Geſperr⸗ oder 
Waldſchragenbäumen oder Ziegelraffen oder 
Blöcken von undurdhfihnittenen Ladengattuns 
gen zufammen gefetsted Zloß wird als ein gans 
zes Sloß betrachtet, und ift hiervon zu ent= - 
ihten 2 2.2. .. u A kr. 

2, Wenn das log über 15 Bäume oder 
Blöde enthält, ift für jeden Zuwachs von 
5 Stämmen oder Blöden um . . — : 20° 
mehr zu entrichten; folglich zahlt ein Fioß 
von 20 Stämmen 1 fl, 20 kr., eines von 
25 Stämmen 1 fl, Oo Fu u. f. w. 

3. Hingegen bleibt ein folher Zuwachs, 
welcher nicht aanz die Zahl von 5 Stämmen 
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VF | Conv. Münze, 
u eg 
erreicht, vom Zillenaufſchlage frey ; folglich 
zahlt ein Floß von 16, 17, 18 und 19 
Stämmen nicht mehr, ald ein Floß von 15 
Stammen, u, f. w. 
4. Ein Floß von 40 Doppelgadenbäu: 
men, Doppeltraunen, ordinären Raffenz oder 
Tangen Streubäumen wird ein doppelte: Ga— 
denfloß genannt, und davon entrihtet . — fl. 18 Er. 
9. Was über 40 Bäume bey den eben 
genannten Gattungen zuwächſt, zahlt von 5 
zu 5 Stämmen Gin Achtel der ganzen Gebühr 
von 16 &., das iſt . Bee: 2: 
folglich zahlt ein Doppelgaden : $loß von 45 
Stämmen 20% fr, eined von 50 Stämmen 
22, fr uf. w. 
6. Der Zuwachs unter 5 Stämmen un: 
terliegt nad) der oben bey dem dritten Puncte 
feftgefegten Richtſchnur Feiner Abgabe. 
7. Ein Floß von 40 einfachen Gaden: 
bäumen, einfachen Traunen, Halbbäumen, 
oder von 40 Paar Lichtfchneugen oder 40 
Paar gefchnittenen Streu oder eben fo vies 
len Polfterhölzern wird ein einfaches Gaden: 
Floß genannt, und zahlt . . 2 2 2 —: 98 
5, Jeder Zuwachs von 5 zu5 Bäumen 
über das eben gedachte Maß zahlt Gin Ach⸗ 
tel der ganzen Gebühr von 9. kr., das it — = 1! = 
two aber diefe Abgabe duch Münze nicht 
ausgeglichen werden kann, ift, ftatt ded 
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Conv. Muͤnze. 
— — — 
Bruchtheiles von 4 r., ein Pfennig zu ent: 
richten. | 
9. Wenn der Zuwachs nicht ganz bie 
Zahl von 5 Stüden erreihet, wird davon 
feine Abgabe entrichtet, 
10. Ein inländifches Floß befteht aus 
ganz durchſchnittenen Ladengattungen, und 
ofters auch aus zugetheilten Floß⸗ und Ga: 
denbäumen; daöfelbe ift 16 bis 18 Klafter 
lang, 2; bid 5 Klafter breit, und zahlt — fl. 45h. 


OD. Haftgeld, 
melches bey dem Anländen zu bezahlen ift. 
Eonv. Münze. 
—Dyr c u 


11. Gin ganzes Floß, wie es oben ad 1. 

befchrieben ift, zhlt 2 2 2 2 oo fl. 15 Er. 
12. Jedes Floß,. dad über 15 Stämme 

enthält, hat von jedem diefe Zahl Ben 

den Stamme befonderö 0 ve: 1: 

zu entrichten, 
13. Wenn ein folches Floß über acht 

Rage am Haft bleibt, zahlt ed nad) der Ta— 

tiffö= Beffimmung vom Jahre 1785 täglid — = 1: 

von 15 zu 15 Stämmen, folglih von 30 

Stammen 2 fr., von 45 Stämmen 5 fr, 

u. ſ. w. | | 

14. Gin doppelted Gaden-Floß, wie es 

oben ad 4. befchrieben worden, zahlt . — : 10: 
15. Wenn ein doppeltes Floß über 40 
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Conv. Dlünze, 
E&Stäamme enthält, iſt von dem Uebermaße 
Fr jeden Stamm . .: .: . . . — fl. if, 
zu entrichten. 
16. Für eine mehr als achttägige Une 
heftung zahlt ein Doppelgaden-Floß von 40 
zu 46 Stämmen tdi . x ur 1 
17. Gin einfaches Gaden:Flof nad ber 
obigen Befchreibung ad 7. zahlt . ». . —e 5 
18. Wenn ein ſolches Gaden:Zloß über 
40 Stämme oder über 40 Paar der ad 7. 
benannten Holzgattungen enthält, fo ift für 
jeden überzähligen Stamm oder für jeded 
überzählige Paar befonderd . . +. . um: 
zu entrichten. 
19. Nach achttägiger Anheftung zahlt ein 
folches Floß von 40 zu 40 Stämmen, oder 
von 40 zu 40 Paar der oben erwähnten Holz: 
gattungen täglich . . oe. m: 1: 
20. Ein inländiſches log, wie es ad 10. 
befchrieben worden, ht. 2 2. 0m: 18 : 
21. Wenn einem inländifchen Zlofe nebit 
den Ladengattungen fo viele Floß- oder Ga- 
denbäume beygefügt find, daß dad Haftgeld 
für die Stämme nach den beftimmten Claſſen 
die Gebühr von 18 Pr. überfteigt; fo verliert 
dad Floß in Anfehung deö Haftgelded die Eis 
genfchaft eines inländifchen Floßes, und zahlt 
dad claffenmäßige Haftgeld nad) der Anzahl 
der Stämme. 


7 


Ki 
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Eonv. Muͤnze. 
— — — 
22. Nach achttägiger Anheftung zahlt 
ein ſolches Floß täglichh.. —ffl. ıE. 


Nro. 202. 


Verordnung des k. Boͤhmiſchen Landes Guber; 
niums, vom 1. Junius 1822. 


Bekanntmachung der ſich in Boͤhmen aufhaltenden Aerzte und 
Wundaͤrzte an die Magiſtrate, Wirthſchafts-Aemter und Pos 
theker. 


Damit die Behörden ſowohl als die Apotheker zur 
Kenntnig der berechtigten Aerzte und Wundärzte gelans 
gen, und erfiere in den Stand gelegt werden, der Aus: 
üburg der Medicin und Chirurgie von Seite unbefug: 
ter Individuen zu fteuern, feßtere aber der Anordnung 
der Apothefer-Gremial:Drdnung vom 18. May 1816 1. 
$. 14 nachkommen zu können, gemäß welcher nur ärjts 
Ihe Vorſchriften, welche von dazu berechtigten Xerzten 
und Wundärzten unterzeichnet find, in Apotheken verferz 
tiget werden dürfen, haben die k. Kreisämter fowohl den 
Miagiftraten, ald aucd den Dominien zur eigenen Wiſ— 
fenfchaft und weiteren Mittheilung an die Apothefer die 
im Kreife gegenwärtig vorhandenen betechtigten Aerzte und 
Wundärzte, fo wie fünftighin den allenfälligen Zuwachs 
an diefen Sanitäts-Individuen ſtets fogleich bekannt zu 
geben, und die Aerzte fowohl ald die Wundärzte anzumeis 
fen, ihre Arzeney-Vorſchriften ftetd unter genauer Anfüh— 
rung ihrer Qualification ald Doctoren der Medicin oder 


Chirurgie, als Magiftti oder Patronen der zeran: zu 
unterfertigen. 
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Nro, 205. 


Hoffanzley : Decret vom 3. Junius 1822 an die 
Kieder - Defterreichifche Negierung. 
Wegen Befreyung der Briefträger von, der. Militär Widmung. 
Se. Majeftät haben. unter dem 15. Aprill 1822 zu be: 
fließen gerubt, daf fih wegen Militär : Pflichtigkeit der 
bey dem hierortigen E. E. Eleinen Poftamte angeftellten 
Briefträger genau an die befteheiiden Gonferiptiond: Bor: 
ſchriften zu halten fey ; daher nur jene DBriefträger, weldye 
wirklich penfiondfähige Beamte feyen, die für folche feit: 
gefegten Ausnahmen von der EA DRANG zu ge: 
nießen haben. 
Nro. 204. | 
Juſtiz-Hofdecret vom 3. Junius 1822, an das 
Küftenländifche Appellationd-Gericht. Hofkanz⸗ 
ley-Decret vom 20. Junius 1822 an das Trie— 
ſter Gubernium. Kundgemacht in Fiume am 22. 
Junius 1822, 


Gerichtsbarkeit des Stadt und Landrechtes zu Rovigno über 
die Unterthanen der Ditomanifchen Pforte feines Bezirkes. 


Seine Majeſtät haben dem Stadt: und Landrechte 
zu Rovigno, welchem der Adel ded Glerus fchon in Ges 
mäßheit der Organificungs » Verordnung vom 4. May 
1816 der Aufl. Gef. ©. unterftchen , für die Zus 
kunft auch die Gerichtöbarfeit über die in feinem, Be: 
zirke fich aufhaltenden Unterthanen der Dttomanifchen 
Pforte einzuräumen, und die hinfichtlich diefer Untertha- 
nen in dem Gingange $. 5 der erwähnten Verordnung 
vorkommende Beftimmung aufzuheben befunden. 
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NXro. 205. 


Suftiz- Hofdecret vom 3. Junius 1822 an das 
Küftenländifche Appellations-Gericht. Hofkanz— 
ley-Decret vom 30. Junius 1822, an das 
Trieſter Gubernium. Kundgemacht in Fiume 
am 22. Junius 1822. 


Uebertragung der Gerichtsbarkeit in Wechſelſachen über einige 
Küftenländifche, Bezirfe an das Triefter Mercantil- und Wech⸗ 
ſelgericht. 


Se. Majeſtät haben die Jurisdiction in Wechſel- und 
Mercantil-Sachen über die Küftenländifhen Bezirke: 
Capo d'Iſtria, Monoftero, Monfalkone, Duine, Schwar: 
zenberg und Fürftenberg dem Stadt: und Landrechte in 
Trieft abzunehmen, und foldhe an das dortige Mercantil: 
und MWechfelgericht zu übertragen befunden. 


Nro. 206. 


Juſtiz-⸗Hofdecret vom 23. Junius 1822, an ſammt 
liche Appellations-Gerichte. 
Pragmaticaliſche Verſicherung der von den derrſchaften darle— 
hensweiſe aufgenommenen Waiſen⸗-Capitalien. 

Se. k.k. Majeſtät haben mit höchſter Entſchließung 
vom 18. Aprill 1822 der oberſten Juſtizſtelle zur Pflicht 
zu machen geruhet, durch die k. k. Appellationsgerichte 
Sorge tragen zu laſſen, daß die von den Herrſchaften 
darlehensweiſe aufgenommenen unterthänigen Waiſengel⸗ 
der jederzeit pragmaticaliſch verſichert ſeyen, und insbe— 
ſondere die Fideicommiß = Herrfchaften, die in der Oneri— 
rung befchränft find, hierbey genau im Auge gehalten 
werden. | 
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Diefeb wird der Landeöftelle mit der Weifung befannt 
gemacht, über die Befolgung diefer allerhöchſten Entfchlies 
gung genau zu wachen; damit die Kreisämter bey Kreids 
bereifungen, und bey der Vornahme der Prüfung der Abs 
tretungd = Liquidationen auf die pünctlidhfte Befolgung der 
frühern Anordnungen fehen, vermdge welcher ed den Obrig« 
Feiten nicht geftattet ift, Waifen » Gapitalien ohne Bewilli⸗ 
gung bed k. Kreidamtes zum eigenen Gebrauche zu vers 
wenden, und jedem Waiſen-Rechnungsführer bey eigener 
Verantwortung und Haftung die Heraudgabe diefer Gele 
der an die Obrigfeiten unterfagt wird, 


Nro. 207. 


Hoffammer;Decretvom 6. u 1822, an na 
liche Zänderftellen. 


Beſorgung einiger Geſchaͤfte der beſtandenen Einlöfungs- und 

Zilgungs:Deputation von der National-Bank; Beftimmung in Hine 

fiht der portofreyen Eorrefpondenz der legteren mit den ihr uns 
tergeordneten Caſſen. » 


Gemäß Gröffnung de k. 8. Finanz: Minifteriumd 
wird die Uebernahme mehrerer Gefchäfte der aufgehobenen 
Einlöſungs- und KZilgungs = Deputation von Seite der 
National:Banf am 15. Julius 1822 Statt finden. 

Da von diefem Zeitpuncte angefangen die biöher als 
Cinlöfungöfcein: Caffen in den Provinzen beftandenen, 
nunmehr zur Verwechſelung der abgenügten Einlöſungs— 
und Anticipationd » Scheine gegen neue, beftimmten Caſ— 
fen unter der Leitung der Bank ftehen werden; fo ift die 
Staatöverwaltung mit der Bank darin übereingefommen, 
daß. die Correfpondenz zwifchen diefen Caſſen inden Pros 
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vinzen und der National-Bank ſowohl bey der Auf⸗ als 
Abgabe portofrey behandelt werde. 
| In diefer Beziehung ift, vom 15. Julius 1822 an: 

gefangen, die Correſpondenz, welde von der nunmehr 
zur Verwechſelung des abgenügten Papiergeldes beftimm: 
ten, vormahls als Einlöſungsſchein-Caſſe beftandenen 
Caſſe in den Provinzen an die National-Bank, oder: von 
diefer an die genannte Gaffe gerichtet, und wo auf der 
Adreffe die Bezeihnung: Für Rechnung der Staat 
verwaltung, beygefügt ift, gegen Rournalifirung por: 
tofrey zu behandeln ; findet fich der obige Beyfaß auf der 
Adreffe nicht bemerft, dann find die Brieffchaften mit det 
tariffmäßigen Brieftare zu bezeichnen. 

; Die Vorfchriften, welche. hinſichtlich der Beeinträd: 
tigung ded Briefporto-Gefälles durch Beyſchließung von 
Gorrefpondenzen fremdartiger Gegenftände in Allgemeinen 
beftehen, haben in diefer Abficht auf die vorftehende pors 
tofreye Gorrefpondenz ihre Anwendung. 

Don diefer Befiimmung wird die Landeöftelle mit dem 
Beyſatze in die Kenntniß gefeßt, daß diefe portofreye Cor: 
refponden; hinſichtlich der Journaliſitrung und Verrechnung 
des Porto nach denſelben Vorſchriften zu behandeln ſey, 
welche für die officioſe Correſpondenz vorgezeichnet ſind. 

Nro. 208. 
Hofkanzley-Decret vom 7. Junius 1822, an 
ſämmtliche Länderſtellen, ohne Tyrol. 


Behandlung der Geſuche um die Entlaſſung von dem Militär 
auf ein von einem Magifträte verliehenes perfönliches Gewerbe. 


Am Geifle der bereitd im Allgemeinen von den Hofs 
fielen ‚auögefprochenen Entfcheidung: „daß fih ben Ent: 
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„laffungdfällen im Concertationd Wege um fo mehr nad) 
„ftrengeren Grundfägen zu benehmen fey, als der Erſatz 
„für die auf obgedachte Weife entlaffenen Andividuen 
„von dem Goncretum der Provinz geleiftet werden muß ;” 
und in fernerer Berücfichtigung des Umftanded, dag fich 
der Hall ergeben hat, daß ein Magiftrat zum großen 
Nachtheile des Recrutirungs : Gefchäftes häufig Perfonals 
Gewerbe und dad Bürgerrecht, an minderfährige, der Mie 
Titär-Dienftleiftung unterliegende Individuen verlieh, ohne 
die Nothwendigkeit diefer Verleihungen zu begründen : 
hat die Veranlaffung gegeben, den Grundfag aufzuftel: 
len: daß jeded Gefudh um Militär: Entlaffung auf ein 
von einem Magiftrate verliehened porſoͤnliches Gewerbe 
von der oberen politifhen Behörde ohne weiters zurückge⸗ 
wieſen werde, wenn nicht auf eine legale Art dargethan 
wird, daß 
a) die Verleihung entweder aus Abgang eines anderen 
hierzu geeigneten Individuumd aus dem Givil-Stan« 
de unerläßlich nothiwendig war, oder 
b) daß befonders rücfichtöwürdige Familien » Verhälte 
niffe nacy einer mehrjährigen Dienftleiftung im Mili⸗ 
tär » Stande die Anweſenheit des Entlaffungswerberd 
bey Haufe dringend fordern, oder endlich 
c) daß, in fo fern dad Perfonal- Gewerbe der Trage 
in commercieller oder artiftifcher Hiuſicht von befons 
derer Wichtigkeit ift, die Verleihung deöfelben an 
den Entlaffungswerber durch ausgezeichnete, in der 
Individualität feiner Perfon vorzugsweiſe vereinigte 
Gigenfchaften gerechtfertiget erfcheint, ſonach deffen 
Nr2 
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_ Sutlaffung hierauf für höhere Zwecke der Staats: 
verwaltung wünfchensmwerth wird. 

Nachdem die Hoflanzley diefe Grundfäße ald zweck⸗ 
mäßig genehmigte, und deren Anwendung aud in dem 
dortigen Gubernial⸗Bezirke nur von einem günftigen Erfols 
ge begleitet feyn kann, fo werden diefelben der Landes: 
ftelle hiermit zur gleichmäßigen IRRE befannt 
gegeben, | 

Nro. 209. 


Hoflaazley⸗ -Decret vom 7. Junius 1822 an dag 
-Galizifhe Gubernium, 


Swedmäßige Herftellung der Schörnfteine anf dem Lande, und 
Abfchaffung der Benennung: Kreis⸗Rauchfangkehrer, 
in Öalizien. 

Man hat wahrgenommen, daß in Salizien die Feuers 
fiherheit auf dem Lande nicht ganz zweckmäßig überwas 
det werde; denn 

1. werden dort größtentheild niedrige, Faum über 
dad Dach hervorragende unfchliefbare Schornfteine aus 
Flechtwerk hergeftellt, und 

2. wird deren Reinigung den fo genannten Kreis: 
Nauchfangkehrer: Meiftern übertragen: 

Das Gubernium wird daher angemwiefen 

ad 1. den Ortöobrigfeiten in Städten und Märkten 
mittelſt der Kreisämter zur firengften Pflicht zu machen, 
darauf zu fehen, daß die Schornfteine allgemein, nad 
dem 5. $. der Feuerordnung vom 25. Julius 1786, oder 
wenn auch aud Flechtwerk, doch fehliefbare hergeftellt, und 
durch befugte Rauchfangfehrer in den beftimmten Perio: 
den gefeget werden. 
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ad 2. Die Benennung der Kreid: Rauchfangkehrer, 


welche einiger Maßen zur auöfchliegenden Betreibung dieſes 


Gewerbe führet, in den übrigen Provinzen gar nicht 
üblich, und in Salizien ‚ wo der Mangel an Rauchfang⸗ 
kehrern zu fühlbar iſt, von nachtheiligen Folgen ſeyn 
kann, weil hierdurch die einzelnen Rauchfangkehrer von 
der Niederlaſſung auf einem und dem andern Orte abges 
fhredet werden, durchgehends abzufchaffen, und vielmehr 
die Ausbreitung diefer Gewerbs-Claſſe nach Thunlichkeit 
zu befördern. 


Für die genaue Befolgung diefer Anordnung find die 


Drtöobrigkeiten und die Kreisbezirks : Sommiffäre verants 
lid) zu machen. 


Nro. 210. 


Hofkammer⸗Deeret vom 8. Junius 1822, an fämmts 
liche Länderſtellen. 
Nichtbefreyung der Pächter der Weg-, Brücken- und Überfubrs⸗ 


mäuthe von dem Brief» Porto in ihrer Correfpondenz mit den 
Behörden. 


Es ift die Frage vorgefommen: wie die Correfpondenz 
der Pächter der Weg-, Brücden: und Ueberfuhrsmäuthe 


zu behandeln fey , und ob diefelben in der Correfpondenz, 


mit den Behörden die DBriefporto : — zu genießen 
haben? 


Da die Pächter der, k. Wegs, Brůcken⸗ und Ueber⸗ 


fuhrsmäuthe lediglich als Parteyen zu betrachten ſind, 


und ſie in dieſer Beziehung mit den Trankſteuer-Pächtern, 


weichen die Entrichtung des Poſtporto obliegt, in gleichem 
Verhältniſſe ſtehen; ſo haben die vorerwähnten Pächter 
für ihre Correſpondenz von und mit den Behörden jedes 
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Mahl die rariffmahigen Briefporto⸗Gebühren zu ent⸗ 
richten. 
Nro. 211. 
Hofkanzley-Decret vom 10, Junius 1822, an das 


Tyroler Gubernium. 


Weiſung — des freywilligen Eintrittes der Tproler bey den 
deutfchen Cavallerie-Regimentetn 36; 26. | 


Dem Gubernium wird in der Anlage *) diejenige Weis 


fung zur Wilfenfchaft, Nachachtung und weiteren Verſtän⸗ 
digung der Unterbehoͤrden mitgetheilt, welche ver . 
Hofkriegsrath wegen des freywilligen Eintrittes der Ty— 
roler und Vorarlberger bey den Deutſchen Cavallerie⸗Re⸗ 
gimentern, den Extra⸗Corps und Militär: Btanchen an das 
Illyriſch-⸗Inner-Oeſterreichiſche Generals Commando erlafs 
fen Hat. nn — — 

| », Beylage 
Hoffriegsräthliche Verordnung vom 51. May 1822, 

an das Illyriſch⸗ Inner:Defterreichifche General⸗ 
Commando. 


Ueber die geſiellte Anfrage wird erwiedert: daß jes 
‚nen Tyrtolern und Borarlbergern, welche noch nicht durch 
das Loos zur Dienſtleiſtung beym Kaiſer-Jäger-Regimente 
berufen worden ſind, der Eintritt bey den Deutſchen Ca⸗ 


vallerie-Regimentern, den Extra⸗Corps und überhaupt mit 


Ausnahme der Infanterie-Regimenter und der Jäger-Baz. 
taillond, bey ſämmtlichen mit der Grgänzung auf die con= 
feribirten Provinzen gewiefenen Zruppen = Abtheilungen 
ynd Branchen, falls fie fi hierum aus befonderer Vor⸗ 
liebe melden, ohne Anſtand bewilliget werden kann, wenn 


— 
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fie ſich ausdrücklich zur Erſtreckung der für die Mannſchaft 
dieſer Truppen⸗Gattungen beſtehenden geſetzlichen Capitula⸗ 
tion von 14 Jahren verpflichten. 

Es iſt. daher, wie dieſes mit dem Circular- Reſcripte 
vom 7. May d. J. hinſichtlich der Lombardiſch⸗ Venetiani⸗ 
ſchen Unterthanen angeordnet wurde, jedem um den frey⸗ 
willigen Eintritt bey ſolchen Truppen-Gattungen ſich mel⸗ 
denden Tyroler oder Vorarlberger die Bedingniß der zu 
übernehmenden 14jährigen Gapitulation bekannt zu machen, 
und nur, wenn er hierzu auoͤdrücklich ſich verpflichtet und 
die volle Ungemeffenheit hat, deflen Affentirung zu verans' 
laffen, widrigend aber der betreffende Mann zum Eintritte 
bey dem Jäger-Regimente Kaiſer zu verweiſen. So fern 
bisher Tyroler und Vorarlberger bey den Extra-Corps der 
Deutſchen Cavallerie ꝛc. bloß auf die achtjährige Capitula⸗ 
tion eingetreten ſind; ſo hat es bey dem Geſchehenen ſein 
Verbleiben zu behalten, und dieſe Leute ſind, da die ge— 
genwärtige Anordnung nicht auf fie zurückwirken kann, les 
Diglich zu der eingegangenen achtjährigen Dienftesverpflichs 
tung zu verhalten. 

Dad General:Commando hat in Gemäßheit diefer Ents 
fheidung die unterftehenden Militär: Behörden, fo weit «6 
diefelben betrifft, dann die feldfriegscommiffariatifchen 
Beamten zur pünctlihften Befolgung zu belehren, denfels 
ben jedoch dabey zu erinnern, daß die Bedingniß der 1% 
fährigen Sapitulation nur auf die ald Combattand eintres 
tenden Individuen ſich beziehe, und dag demnach rückſicht- 
lich der in diefe Cathegorie nicht gehörigen Leute nach den 
allgemeinen Grundfägen ſich zu benehmen fey, welche für 
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die Aufnahme freywilliger Individuen zu ben betreffenden 
Dienfteözweigen vorgefchrieben find. | 
Nro, 212. 


Hoffanzley-Decret vom 21. Junius 1822, an ſaͤmmt⸗ 
liche Länderftellen mit Ausnahme von Tyrol, Bes 
nedig, Mailand und Dalmatien. 

— Ertheilung der Pulver: und Salniter »Erzeugungs « Des 

fuugniſſe. 

Das in Salniter- und Pulver: Angelegenheiten unter 
dem 21. December 1807 erlaffene Patent beftimmt im 4. 
$.: daß die Ertheilung der Erlaubniß-Scheine zur Salnis 
ter: und Pulver-Erzeugung von der Artillerie-Behörde ands 
zuftellen fomme ; um aber die Grund- und. Gonferiptionds 
Obrigkeiten in ihrer Amtöpflicht, fich über das Conferips 
tions⸗ und Recrutirungs-Weſen in genauer Evidenz zu hal: 
ten, nicht zu hemmen, hat der E. k. Moffriegsrath an die 
General-Commanden und das Artillerie Jeughauptamt die 
Weifung erlaffen, Fünftig zur ficheren Handhabung -der 
Conferiptiond= und Recrutirungs-Votrſchriften nur ſolche 
Individuen mit Pulver: und Salniters Crzeugungs: Befugs 
niffen zu betheilen, und von der Artillerie:Behörde hierzu 
zu authorificen, welche mit den vorgefchriebenen gültigen 
Päſſen ihrer Grund: und Conferiptiond : Obrigfeiten verfer 
ben, folglich zur Antretung BD —— geſctzlih 
‚geeignet fi fi nd, 
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Nro. 215. 

Hofkanzley⸗ Decret vom 13. Junius 1822, an 
ſaͤmmtliche Länderſtellen. Kundgemacht in Ries 
der⸗Oeſterreich am 29. November 1822. 

Medicamenten » ‚Tage. 

9 Die Anlage enthält die neu verfaßte Medicamen- 
‚ten:Zare, bey deren Kundmachung ausdrüdlich zu bemers 
Een ift: daß ed jedermann: frey ftehe, den in Conventiond- 
Münze angefegten Betrag nach dem Curfe von 250 Per: 
cent in Papiergeld zu entrichten. | 
*) Neue Zar» Drdnung der Arzeneyen. 

Mit Hofkanzley = Decrete vom 8. dieſes Monathes 
iſt nachſtehende, nach Conventions-Münze berechnete Tax⸗ 
Ordnung der Arzeneyen genehmiget worden. Es wird hier— 
mit verordnet: 
| Erftens: Daß alle Apotheker ohne Ausnahme ſich 
von nun an genau an bie neue Tax-Ordnung, und wie 
bisher an die Pharmacopoea austriaca (Editio tertia 
emendata 1820) ftrenge halten follen ; widrigen Falls, 
wenn einer derfelben die Arzeneyen aus unerlaubter Ge: 
winnſucht nicht echt zubereitete, er jede Mahl um 24 
Ducaten würde beftraft werden. 

3Fweytens: An eben diefe Strafe follen auch die 
Apotheker verfallen, wenn ſie durch heimliche und uners 
laubte Ginverftändniffe, oder durch Gefchenke Kunden an 
fih zu ziehen trachten. Ferner foll jede erwiefene Leber: 
tretung der feftgefegten Urzeney: Zare in Folge Hof: Des 
cretes vom 15. April 1820, bekannt gemacht mit Regie: 
rung3:Girculare vom 10. May 1820, das erſte Mapl 
mit 24 Dumten, das zweyte Mahl mit 48 Ducaten, 
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und das dritte Mahl ald fchwere Polizeys Uebertretung 
beftraft werden ; und überhaupt verbleiben die in Bezie— 
hung auf die Tax⸗ Ueberſchreitungen mit dem eben er⸗ 
wähnten Regierungs-Circulare befannt gemachten Ber: 

ordnuungen in voller Kraft. | 

Drittend: Da mehrere Urzeneyen gran⸗ oder tro⸗ 
pfenweiſe verſchrieben werden, und in ſo kleiner Doſis 
nicht leicht zu taxiren find, der Apotheker aber ſolche doch 
genau und vorfichtig abwägen und beymengen muß, fo 
fol ihm erlaubt feyn, für jede ſolche Doſis, wenn fie ges 
ringer ald die beftimmte Taxe ausfiele, Cinen Kreuzer 
anzuſetzen. | 

Künftens: Wird die beftehende Verordnung hier 
mit erneuert, daß, bey zwanzig Reichsthalern Strafe, 
niemand ein fo genanntes Arcanum, aud niemand, aus 
Ber den Apothekern, Arzeneyen verkaufen folk. 

Sechstens: Mit diefer Strafe von zwanzig Reiche: 
thalern follen ebenfalls die Materialiften und Gewürzkrä⸗ 
mer belegt werden , wenn fie im Kleinen , Kreuzer: und 
Groſchenweiſe die den Apothekern vorbehaltenen Urzeneys 
mittel , beſonders aber Purgier⸗, Brech⸗ oder ſchlafmachen⸗ 
de Mittel u. ſ. w. einfach oder zuſammengeſetzt verkaufen. 

BSiebentend: Diejenigen Artikel, die in der ges 
genwärtigen Xar» Ordnung mit einem T bezeichnet find, 
dürfen von den Apothekern nie anderd, al3 nad) der or: 
dentlihen Verordnung eines hierzu befugten Arztes oder 
MWundarztes hintangegeben werden. Und nur die übrigen, 
mir Beinem T begeichneten Artikel können auch im Hand» 
verkaufe u. ſ. w. weggegeben werden. 

Achtens: Uebrigens wird jede Uebertretung dieſet 


Verordnung, fo wie auch jede falſche oder Schlechte Be⸗ 
reitung der Arzeneyen, Verwechſelung derſelben oder Un⸗ 
vorfichtigkwit bey dem Giftverkaufe nach den $$. 100 bi. 
110, dann nach den $$. 119 und 120 des Gefegbuches - 
‚über ſchwere Polizey » Ueberttetungen beftrafet werden. 
Es ſteht jedermann frey, den in Münze angefegten 
Detrag nad) dem Gurfe von 250 Percent in Papiergeld 
zu entrichten. | 
Sowohl der Sanitäts-Magiſter, ald auch ſämmtliche 
Kreids und Stadt: Phyfiter werden hiermit angewieſen, 
ihres Orted auf die Befolgung diefer Verordnungen auf. 
Dad genanefte zu wachen. e 
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Taxa medicamentorum, . 








Pondus. 
j Gewicht. 
Uncia Ein 
| semis. Loth. 
A cetatis amrmoniae soluti ‚ — us 
—  ammoniae soluti diluti — — 
— lixivae soluti. . . . — — 
+ — plumbi aciduli sicci . — — 
+ — plumbi aciduli soluti . = — 
— sodae . . x. 2 2. — — 
Aceti aromatici  . . x... - — 
— concqęntrati, vide: Aci- 
dum aceticum concen- 
tratum: 
—  destillati,, vide ; Acidum 
aceticum +ıilutum. 
—  Jithargyri, vid : Aceta- 
tem plumbi acıdulum 
solutum. 
— 'radicalis,vide: Acidum ' 
aceticum purum. ’ 
— rule . 2.22 0200% — — 
— scilläe.... — — 
— vini forts . » 2. . — — 
Acidi acetici concentrati — — 
— acetici diluti. . » . — — 
Drachma Ein 
una. Quentchen 
— accetici puri... — — 
— Ein 
semis. Loth. 


muriatici concentrati . — 
muriatici diluti . . — — 
muriatici oxygenati . — 
nitrici concentrali - » — 
nitrici diluti... — 
nitrici diluti puri. — 


1111114 
la 
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Arzeneyen - Taxe. 
nn 
In Em 3 
Minze. 


fl. |Er. |or. 





Aufgelöfter efligfaurer Ammoniak, 
Verdünnter aufgelöfter.-effigfaurer Ammoniak. 
Aufgelöftes‘ effigfaures Kalt. 

Trockenes fäuerlicheg efligfaures Bley. 
Aufgelöftes fäuerliches efligfaures Bley. 
Effigfaures Natron, 

Sewürzhafter ' * 


—— 


BD m OIODI NO 


Effig. 


Rauten⸗ 
Meerzwiebel-⸗ 
Starker Wein— 
Concentrirte Eſſigſaͤure. 
Verdünnte Eſſigſaͤure. 


Keine Eſſigſaäͤure. 


vi 
o 
- 


—| 65 - | Eoncentrirte Salzfäure, 

—| 2) 11 Berdünnte Eal;faure. 

—| 2)— | DOrpgenirte Salzſaure. 

— 12) 31 Concentrirte Salpeterfäure. 

—| 2)5 | Vertünnte Salpeterfäure. 
— 6— 


Reine verdünnte Salpeterſaͤure. 


Pondus. 





ee 


Uncia — er c 

semis. ua 

Acidi nitri fumantıs, . vide: 
Acıdum nitrico - nitro- 
sum concentratum. 

— nitrico nitrosi concen-, 
Hal. 5 .:*5 5 

De Ina En 
una. Quentigen. 





— oxaliıi . . +» 

) — phosphoriei diluti gra- 

vitatis specificae 1,050 . 

— salis fumantıs, vide: Aci- 

dum muriaticum con- 
centratum. 

SUCHE . a... 


sulfurici concentrati puri 
sulfuricı concentrati ve- 
nalis ex sulfure . . . 
— sulfurici diluti puri . 
— tartari, vide: Acidum 
tartrıcum. 


— tartrici . . 
— vitrioli, vide: Acidum 
sulfuricum concentra® 
| tum venale, 
+ Aeruginis . !... * * 
Drachma Ein 
una. Quenichen. 
Aeilheris acetici 2 2000. — 
— sulfurici . . 2.» 
Aethiopis antimonialis, zuöde: 
Sulfuretum hydrargyri 
stibiatum. | 


Il 
| 


= 


*) Hierpon ift in der Pharmacopoe das ſpeeifiſche Gewicht durd- 
einen NEL ftatt 1,050 mit 1,500 angeführt. 
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— 
In Conv. 
Münze. 
fl. Itr. dr 
— 47 3 Rauchende Salpeterſaͤure. 
1283 Zuderfäure. 
— ("7 Phosphorfäure: 
alı5| 21 VBernfteinfäure. 
— | 4| 2] Reine concentrirte Schwefelfäure. 
— | 1) 11 Käufliche concentrirte Schmwefelfäure. 
— j— | 5} Reine verdünnte Schwefelfäure. 
—|ı4| 2] Weinfteinfänre. 
— Grünſpan. 


Eſſig-Aether. 
Schwefel⸗ Aether. 
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Pondus. 





Gewicht. 
EEE EEE SE ERREGER, 
Uncıa Ein 
semis. Loth. 
Asthiopis martialis, vide: Oxy- . - 
dulum ferri nigrum. 
+ — mineralis, vide: Sul- 
furetum hydrargyri ni- 
grum, 
Agarici chirurgorum . . — — 
Alcalı mineralis, vide: Carbo-' 
natem sodae alcalinum. 
—  vegetebilis, vide: Garbo- 
natem lixivae  alcali- 
num. 
—  volatilis vide: Carbona- | ' 
tem ammoniae, alcalı- 
nurn. 
Älcoholis gravitatis specificae 
0,850 — — 
Alcoholis gravitatis specificae i 
0,890 — — 
Alcoholis gravitatis specificae 
y 0910 | . — — 
Alcoholis gravitatis specificae 
0,990 — — 
Aloes, vide; Succum aloes. 
Aluminis crudi ee —— — — 
— usti.... oo. — — 
++ Ammoniae purae liquidae : — — 
Ammoniaci gummiresinae , 
vide: Gummiresinam 


P 


ammonlacı. 
Amygdalarum amararum . . — u. 
— dulkum. .. 9%. > — — 


Amyli, vide: Farinam amylı. 
Antımoni crudı. vide: Stı- 
bium crudum, 


In Conv. 
Münze. 


fl. |Ee.| dr. 
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Feuerſchwamm. 


Weingeiſt von 0,850 Eigengewicht. 
Weingeiſt von 0,850 Eigengewiät.. 
MWeingeift von’o,gıo Eigengewidt. 
MWeingeift von — Eigengewicht. 
Roher Alaun. | 


Gebrannter Alaun. 
Slüffiger reiner Ammoniak. 


Bittere Manbeln. 
Süße Mandeln. 


Aquae cakis -. x 2.2. . 
destill, anısı . . » . 


u 


IIıı 


II ı II II IA 
11111416116 


11111 
III 


III] 
Ill 


anthos, vide: Ros- 
marıni. 
aurantiorumflorum 
carminativae . . 
carvi seminis . . 
caerasorum nigro- 
rum, 
chamomillae . . 
cinnamomi cort . 
citri corticis . . 
foeniculi semin, . 
hyssopi herbae. . 
juniperi baccar. . 
laurocerasi folior . 
lavandulae flor, 
melissae herbae . 
menthae crispae 
herbae. . . ., 
menthae piperit, 
herbae . . .., 
naphae „ vide 
Flor. aurantior , 


origani herbae „ 


persicae foliorum . 


‚pulegii herbae . 


rosarıım florüm . 


rosmarini hortens, 


folior. Ber ar ui 
rutae herbae , , 
salviae folıorum , 
sambuci florum . 
serpylli herbae . 
simplics . . . 


Pondus. 


Gewicht. 


Uncia 
semis. 


I FI 


II 111111141 


—1111 


111114 





Ein 
Loth. 


J 111 


1144 


SuSE 





Kalk: 
Diſtillirtes Anietſamen- 


Domeranzenbthrpen 
Wind: ° 
Kümmelfamens 


Waldkirſchen⸗ 
Chamillen⸗ 
Zimmetrinden⸗ 
Citronenſchalen⸗ 
Fenchelſamen⸗ 
Iſop⸗ 
Wachholderbeeren⸗ 
Lorbeerkirſch⸗ 
Lavendelblüthen⸗ 
Meliſſen⸗ 


Krauſemünzen⸗ 


II1I1111111111 


Pfeffermünzen⸗ 


Wohlgemuth⸗ 
Pirichblättere 
Poley⸗ 
Roſen⸗ 


Rosmarin⸗ 
Rauten⸗ 
Salbey⸗ 
Hollerblüthen⸗ 
Quendel: 
Brunnen 


111111 
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, 





Aquae destill. tanaceti herbae 
floridaee . - » 

— — valerianae sylv. rad. 

— _ vulnerariae 

— vulnerar. c. alcohole . 

—  fortis,; vide: acidum ni- 
tricum Jilutum. 

—  laxativae, vide; Infusum 

laxativum. 

—  saphirinae, vide: Liquo- 
rem ophtalmicum cae- 
ruleum. 

Arcani duplicati, vide: Sulfa- 
tem lixivae. 
Argenti vivi, vede: Hydrargy- 
rum purum. 
Arsenicialbi, vide: Pulv. arse- 
nici albi. 
Axungiae pori . «+ - 
Baccarum juniperi .  » » 
— Jlauri, vide: Fructus. 
Balsami copaivae. . . » « 

— peruviani . © + 4: 

— terebinthin venetae . 

— terebinthin. communis 

Boracis . . . — 
Bulbi allii — — 
+ — scillae recentis . . 
Butry antimonü , vide: Mu- 

riatem stibii. 

—  cacao, vide: Oleum ex- 
coctum cacao. | 

—  vaccini recentis ,. . - 

Galcis iivae ... 


. . + 












semis. 


Iııı 


WERSEE 


— 


It 
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Deſtillirtes Reinfarn- 
— Baͤldriau—⸗ 

Saures Bund: 

Geiſtiges Wunds 


| Wafler. 


2] Copaiva⸗Balſam. 

59| 2] Peruvianifher Balfam, 
ı| 2] Benedifcher Terpenthin, 
1] Gemeiner Zerpenthin, 
44 a] Borar. f 
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Pondus. 














Gewicht. 
Drachrma Ein 
una, ' Quentden, 
Camphorae un — if 
nn lose - Ein 
ef  semis. Loth. 
TCantharidum . . ... — * 
Capsularum papaveris, vide? 
Papaver, capsulas, 
Carbonis praeparati. . . . — 
Carbonatis ammoniae alcalini 
— ammoniae alcalini soluti 
— ammoniae pyro-oleosi J 
soluti . 2 2. 2.2. — 7— 
— lixivae alcalinı . . . — — 
— lixivae alcalini soluti . — — 
— magnesiae purae.. — — 
— sodae alcalini erystalli- e 
saı . . 2.2. > © — = 
—  sodae alcalini siccati . — — 
Caryophyllorum aromatico- 
a! — = 
Cassiae fistulae . . .. R — — 
Drachma Ein 
una. Quentchen, 
Castorei russici . . rn — cr 
Uncia. Ein 
semis. goth. 
Cerae abe . , 2 2. — — 
— citrinae — * 
Cerati ad fonticulos ae — — 
— ceitrin . 2 2 2 a. — 2 
— Acı .. 2 23. — — 
— ad labia — — 
— simplics . . ... — — 
Cereolorum simpliium . . — — 


Cerussæaæ—-— ur. 


a 24 


—9 Spaniſche Bien. \ \ 


Doppe t gestühete K Kohlen. 
Kobfenfaurer Ammoniak. 
Aufgelöfter alteliig -Eohlenfaurer Ammoniak. 


Hirſchhorngeiſt. 

Alkaliſch-kohlenſaures Kali. 
Aufgelöftes alkaliſch-kohlenſaures Kalt. 
Rırne Eohlenfaure Magnefia. 


— a] Kryſtalliſirtes alkaliſch-kohlenſaures Natron. 
— Getrocknetes alkaliſch kohlenſaures — 
Gewürznelken. 
Rohr⸗-Caſſie. 


Ruſſiſches Bibergeil. 








Weißes Wachs. 
Gelbes Wachs. 
Fontanell-Cerat. 
Gelbes Cerat. 
Braunes Cerat. 
Lippen⸗Cerat. 
Einfaches Cerat. 
Einfache Kerzchen. 
Bleyweiß. 


do to to DD DI Oi 


10 0 | - 


BEBEBEBEN 





Ceti spermatis, vide: — 


’ 


term ceti. 


Chartae explorator. caeruleae 
Chartae exploratoriae luteae . 


— 


— rubrae . 


Conservae cochleariae . . . 
—  hederae terrestrs . . 


‚Corticis acaciae germanicae . 


— aurant. fructuum flaved. 
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cascarillae ENGE —— 


cassiae ligneaee.... 


chinae flavae seu regiae 
chinae fuscae '‘) ."., 
cinnamomi occidentalis, 


vide:' Corticem cassiae 


ligneae. 


cinnamomi — J 
citri fructuum flavedinis _ 


cotini 2 : 2... 
hippocastani ramorum . 
mezerei latioris . . - 


nucum jugland. virid. . 


- peruviani, vide: Cort. 


chinae fuscae. 
quercus . 2. 2... 
salicis albae . . . . 


simarubae . . 2. », 


ulmi . 2 


Cretae depuratae. . x. « 


Croci austriaci.... 
— antimonii, vide: Oxy- - 


dulum stibii nen | 


fuscum. 


olıum 


unum. „ 


EEBERER: 


ITETIN 


111444 


* 


Drachma 
una. 





— 
F . Ein 


| LAT I 


el 


211414 


Quentchen. 
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Sn Conv; 
- Münze, 


fl. | Er.|dr. 








Blaues Probpapier. ' 
Gelbes Probpapier:. ie Ta 
Rothes Probpgpier. Dr — 


II 


Löffelkraut-Conſerve. 
Gundelreben-Conſerve 
Schlehendorn⸗ 

Das Gelbe von der Pomeramenfuhe 
Schacarille | _ 

Mutterzingmets 

Gelbe Fieber⸗ 

Braune Fieber⸗ 


J— 





Echte Zimmet⸗ 

Das Gelbe von der —* 
Perückenbaum⸗ oder Ruja⸗ 
Roßkaſtanien⸗ Yefte: 5 - 
Breite Seidelbaſt⸗ 
Grüne Wallnuß- 


Eiden ⸗ 
Sahlweiden⸗ 
Simaruba⸗ 
Rüſtern. 
Gereinigte Kreide. 


— 


| | ‘ 


Defterreigifger Saffran. 


Copri limati . . 


Elaeosacchari anisi 


TILRLIEEN.| 


aurantiorum 
cinnamomi 

cr. . . 
foeniculi . 
macıs . » 


ınenthae crispae . 
menthae' piperitae 


valerianae . 


Electuarii lenitivi 
— anglicani, vide: Em- 


Fer 


II 


plastrum glutinosum. 
‘ cantharıdum 


cicutae .o. 


® 


” 


0 


diachyli sinplicis 


euphorbü . 


glutinosi .. 


gummiresinosi 


hydrargyri 


‘ 


+ 


J “ 1 


mercurialis, vide: Em- 
plastrum hydrargyri. 
plumbi, »zde: 
strum diachyli simplicis, 


mpla- 


Frustulum 
unum- lon- 
gitudinis 
et latitu-- 
dinis duo- 
rum polli- 
cum. 
Uncia 
semis. 





Quentchen. 


— 
— 
— — 
— 
— 
— ⸗ 
— 
— 
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Ein Stück 
von zwey 
Zoll Range 
und Breite, 


’ 


Ein 
Loth. 





TREE VEEER Un S 






4. . J 

Kupferfpäne, | 

—| ı Anieß⸗ 

— J 2 Pomeranzens ! 

117 Zimmetz. ; 
— ı Eitronenz I 
— J ı Sendel: ! P 

—i 2 Museatenblüthe⸗ 

—| 2 Kraufemünzen=: 
—i 2 Pfeffermünge 8 

—1 5 Baldrian⸗ u. 
r k 
! 


21 
Blaſenziehendes 
Schierling⸗ 
Bley⸗ 

Euphorbium⸗ 


— Engliſches Kleb⸗ 


Gummiharziges⸗ 
Queckſilber⸗ 


er 


ae Se Fi 
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tr 
’ 
j Ber 
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} 
“ 





Xxtracti absynthii vulg. herbae 


r— 
ar 


— 


| 


aconiti herb. ex succo 


acori rad. alcoholico-aq. 


alo@s soccotorinae . . 
angelicae rad. alcoholi- 
co-aquosi. . » . .» 
arnicae florum . . . 
belladonnae herbae ex 
suco. 2. -» 


—— minor. herb. I 
? * 


idee . . oo. 
chamomill. herb. florid. 
alcoholico -aquosi . . 
chinae fuscae cort. . . 


— regiae cort. ..T 


cichorei herb, et rad: . 
ciculae herb, exsucco . 
corticis peruviani, vide: 
Chinae fuscae 
dulcamarae stipitum . 
enulae radieis. - - » 
fellis aurri . 0... 
fumariae herb. exsucco 
gentianae radicis . « 
graminis liquidi rad. . 
gratiolae herbae . . 
guajaciligni . .» . » 
hellebori nigri radicis . 
hippocastanı cort. . » 
hyoscyami haerbae ex 
SUCCO, » > ine. 
jugland cort. virid. nuc. 
eX SUCCO . . +. 
lactucae scariolae herb. 
liquiritiaeradicis liquidi 
liquiritiae sicci depurati 


» 


WERSZESEHEEEHEEE 


Drachma 
una. 


— — 
— 
— 


* 
| | 


— 


. 


| 


, 
.. 
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Münze 
fl. |Er. dr 
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— J 211 
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— 211 
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— 211 
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1315| 2 
1113 
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— 211 
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Gemeinet Wermuth⸗ 
Eiſenhütchen⸗ 

Geiſtiger ne 
Aloe: F 


Geiſtiger Angeliken-Wurzel⸗ 
Wohlverleyblüthen⸗ 


Tollkraut⸗ 
Taufendauldenkrauts u 


Geiſtiger Kamillen⸗ 
Brauner Fieberrinden⸗ 
Gelber Fieberrinden— 
Wegwart⸗ 
Schierlingkraut⸗ 


Bitterſüßſtaͤngel⸗ 
Alantwurzel⸗ 
Ochſengallen⸗ 
Erdtauch⸗ 
Enzianwurzel⸗ 
Graswurzel⸗ 
Wildaurin⸗ 
Guajakholz⸗ 
Schwarzer Nießwurzel⸗ 
Roßkaſtanienrinden⸗ 
Bilſenkraut⸗ 


Grüner Wallnußſchalen⸗ 

Wilder Lattigkraut⸗ 

Flüſſiger Süßholzwurzel⸗ 

Gereinigter trockener Süßholzwurzel⸗ 


u = 


— 


u 7 


® E ® fi 


Pondus 
— oo. 
Gewidt. 
Drachıma Ein 
2 i 2 una, Quentchen. 
Extracti malatis ferri . * « 0 — — 
— marrubii albi herbae .- ER u 


— martis cum succo pomo- 
rum vide: Extractum 
malatis ferri. 

— milleſolii herb. florid. 
— myrrhae gummiresinae 
— opii aquosi . 

+ pulsatillae herb. florid. | 
quassiae lgnı . . .» 
salicıs albae cort, . . 
salviae herbae . . . 
saponariae herbae . 
scıllae ex succo bulbi . 
taraxacı rad. et herbae 
tormentillae radicis . 
trifolii ibrini herb,. . 
valerianae sylvestris ra- 
Me a ae a 


1111411111414. 


11111411661 


-h 
14141414616 


| 
j 


Uncia Ein 
semis, Loth. 
Farinae amyli. | 
— foenugraeci seminis . z 


— lini seminis aan 
— sinapi seminis , : .» 
Fellis tauri inspissati, vide :Ex- 

tractum fellis taurı. 

Ferri limaturae purae . . . 
Florum althaeae . . .. .» 
arnicae » 2 2 2 2. 
chamomillae romanae . 
— — vulgaris. 
lavandulae . . .. 
malvae vulgaris. . . 
papaveris rhoeados.. * 
rosarum rubrarum . . 


Bun 
II Tı 


- 


1111111411 
1111111461 


III) 


Uepfelfaures Eiſen⸗ 
Weißer Andorn 


Dr Er 









Schafgarben« _ 
Myrrhen— — 
Wifleriger Mohnhaft⸗ 
Küchenſchellen⸗ 
Quaſſien⸗ 
Sablweidenrindens 
zen. 
eifenfrauts 
Meerzwiebell- ⸗ 
Köprlkraut- und Wurzels 
Tormentillwurzel⸗ 
Bitrerkleefrauts 





bad 


an 
oO» »2(D dbo 


ITS TERNE 


Om m ID DI 






do 


Baldrianwurzel⸗ 


Kraft⸗ 
Bockshornſamen⸗ 
Leinſamen⸗ 
Senfſamen⸗ 





Reine Eiſenfeile. 
Eibifch: 
Wohlverley: 
Römiſche Kamillens . 
' Gemeine Kamillens 
Lavendel: 
Käfepappeln« 
Klapperrofens 

Rothe Rojens 


OD mn 


—644 


— ud 


Mehl. 


Exrtraet. 


Blüthen. 


— (656) — 
TEE EEE 


Florum salis ammoniaci mar- 


tialium, vzde: Muriaterm 
ferrı ammoniacalem. 
sambuci . . 


sulfuris, vide: Sulfur, 
depurat. 

uliae . 2 2 22. 
verbasci . . 2... 
zinci vide: Oxydum 
zinci. 


Foliorum arnicae — 


111111 


11111111111 


asarı an 
aurantiorum . . . . 
cochleariae recent . . 
digitalis purpureae . . 


farfarae + . . . . 
hederae terrestris re- 
cent. s . . . . * » 


malvae vulgaris . . . 
nicotianae . . . . 
quercus . 2.2... 
rosmarini hortensis . 


— sylvestris. 
salvieee 
scabiosae . . . .. 
sennae ... 2 2 2. 


trıfolii fibrin . . . - 
uvae us .» 2» a 2. 
verbasti . . 2 2°. 


+ Frondium sabine . .. 
Fructuum anısı stellati — 


— 
—— 


— 


aurantior. Tec. . . . 
citri recent. 


" lauri . * “ . s . 





Pondus. 
Gewicht. 
Uncia Eın 
semis. Corp. 
Nr. ı. ı Stüd. 
Uncia Ein 
semis. Loth. 








BEBEE 
„ol | 


HEBREEEEERNENENEE 


SETZT AS near 


IPUM sn DH." DD Du m m 


|» » 0 | 0 


Holder: . 


Binden: 
Mollkrauts 


Wohlverley- 
Hafelwurzs 
Pomeranzen 
Friſche Löffelkraut⸗ 
Fingerhut⸗ 
Huflattig⸗ 


Friſche Gundelreben⸗ 
Kaͤſepappel⸗ 
Tabak⸗ 

Eichen⸗ 

Rosmarin⸗ 

Porſt⸗ 

Salbey⸗ 
Scabioſen⸗ 
Sennes⸗ 
Bitterklee- 
Sandbeerens 
Wollkraut⸗ 
Säbenbaumzweige. 
Sternanies. 
Pomeranzen. 
Citronen. 


Lorber-Beeren. 


XLVI. Band. 


Blüthen. 


Blättern, 







Pondus. 





Gewiht. 





En 





Uncia 
semis. Loth. 


Fructuum prunoram ,„ . . 
— tamarindrum . . . 
Fungi agarici chirurgorum , 
vide: Agaricum chirur- 
gorum. 
Gallarum quercus tuberosar. 
Gallarum quercus- turcicarum 
Gelatinae liquiritiae, vide: Pa- 
stam liquiritiae. 
Glandium quercus excorticat, 
Globulorum martialium, ride: 
Globulos tartratis ferri 
et lixivae. 

—  tartratis ferri et lixivae 
Graphitae elutriatae . 
Gummi arabii . . »..» 

— tragacanthae . . . . 
Gummiresinae ammoniaci . 
assae foetidee . . . 


— — 
- 
— 
— 


BENEEREEERE 


11114141111161 


+— euphorbü . . . » 
— galbani .... 
— guajai. .:» . . 
— gummi gutiae . . 

— myrrhe . 0... 
— scammonüi .. 


Hepatis antimonii, vide : Sul- 

furetum lixivae stibiat. 

— calcis, vide: Sulfure- 

tum calcıs. 

—  sulfuris, vide : Sulfure- 
tum lixivae. 


‚Herbae abrotani . . . . — — 
— absinthü vulgaris . . — — 
— althaeae . . ... — — 


+— belladonnae . . . . 
—  centaurii minoris flor, 


BESSEISSERFE 


En — 


N m 


PP VEN 


— 


Pflaumen. 
Tamarinden. 


Knoppern. 
Turkiſche Galläpfel. 


Ausgelöfte Eicheln. 


Eiſenkugeln. 
Geſchlemmter Graphit. 
Arabiſches Gummi. 
Tragant. | 
Ammoniafgummihar;. 
Stinkender Afand. 
Euphorbiumgummibhar;. 
Galbangummibar;. 


. Quojafgummibar;. 


Gummigut. 
Myrrhen. 


Scammoniengummiharz. 


Gürtel⸗ 
Gemeines Wermuth⸗ 
Eibiſch⸗ 
Zoll: 

Zaufentgulden: 





— ( 660 ) — 


Herbae chenopodii ambrosioi- 


++ 


1111111 


4 
11111141141 


GE 2 2 
cichorei . . 2... 
cicutae = 
fumariae . v2...» 
gratiolae . » 2... 
hyosoyami. » . » - 
hysopi . . 0.» 
jaceae , vide: Herbam 
violae tricoloris, 

ledı palustris ,„ vide : 
Herbam rosmarini syl- 
vestris. 

lichenis islandici , vide : 
Lichenem islandicum. 
—  parietini, vide: Li- 
chenem parietinum., 
marrubii albi . . - - 
meliloti floridae,. . . 
melissae . . 2... 
menthae crispe . . 
piperitae . . 
"rubrae. . . 
millefolii floridae . . 
origani . . 2 10 0. 
polygalae cum radice . 
pulegi . . » 2... 
pulsatillae nigricantis flo- 
ride . .» 2 20°. 
rutae hortensis . . » 
salicarıae . » 2». 
saponarae . . .. 
saturejae . 2... 
scordi.. « oo 0. °. . 
serpyli . 2.2... 
tanaceti floridae ,„ . . 


Pondus. 





Gewicht. 
er EEE SEE 
Uncia Ein 
semis. Loth. 


1111461 
1111111 


1114111111 
1111111141 


11111111 


11111111 





—I Mericanifhes Traubene 
— J Wegwart« 
— Schierling— 
—I Erdrauch⸗ 
— Wildaurin⸗ 
— Bilſen— 

— Iſopp⸗ 


— 11Weißes Andorn⸗ bei 
— 111 Blühendes Steinklee: o 
—| 2 Meliffen: 

—| 2|—] Kraufemünzen- 

—| 21 Pfeffermünz- 16 
—1—Bachmünz- 

— ıl] Blühendes Schafgarben⸗ 

—] ıl VWohlgemuth⸗ 

— | ı] af Kreuzblümchen- mit Wurzeln 

—| 1] ıf Poley: na 
—) 1[—J Bfühendes Kücenfcellen« v 

— J2— Rauten: 

— 2 Weiderich⸗ 

—| 2— Seifen— 

— J2— Saturey⸗ 

—| ı| ıf Ladentnoblaud: 

—| ı) ıf Quendel: 

— 1) —] Blühendes Neinfarn: 


— (662) — 


Herbae taraxacı . . . . . 
—  urticae recentis 
—  valerianae celticae . . 
—  VETONICA . 2. 2 2. 
—  vıolae tricoloris — 
Hordei crudi, v’de: Semen 
hordei Pe 
Hydrargyri puri . 2. 2»... 


Ichthyocollae . . x 2... 
Infusi gallarum . . ... 
— Jaxativi. „ . i 


—  rhei chinensis c.  alcali 
— — — simplicis . . 
Kermesminerale, vide: Oxy- 
dulum stibii hydrosul- 
furatum rubrum. | 
Lapidis caustici, vide: Lixi- 
vam puram, 
7 — diyini seu ophtalmici . 
— infernalis, v:d:: Nitra- 
tem argenti fusum. 


Lichenis islandici . . . 
— parietini a GR 
Ligni guajaci u V V —— 

— juniperi oo... 
— quassiae . 2... 
— , sancti, vöde: Lignum 
quajaci. 


— visci quercini . . 
Limaturae ferri, vide: Ferri 
limaturam. 
Linimenti saponato - campho- 
rati seu: Opodeldok . 
— volatilis, vide: Sapo- 
nem ammoniacalem. 


Uncia 
semis. 


2* 


wur 





| 


“a... 


Löwenzahn: 

Srifches Brenneſſel⸗ 
Speicke⸗ 
Ehrenpreis⸗ 
Dreyfaltigkeitsblumen— 


Queckſilber⸗ 

Hauſenblaſe. 

Gallus⸗ 

Purgirender- 

Alkaliſirter Ehinefifcher Rhabarbexy⸗ 
Einfacher Chineſiſcher Rhabarber— 





Augen fein, 


Bfutlungenmoos,. 
Wandflehte. 
Quajakholz. 
Wachbholderholz. 
Quaſſienholz. 


Eichenmiſtelholz. 


Opodeldok. 





Liquoris acetatis ammoniae, 


vide: Acctatem ammo- 
niae solutum. 

terrae foliatae tartari, 
vide: Acetatem lixivae 
solutum. 

ammoniae purae, vide: 
Ammoniam puram li- 
quidam. 
acidi Hallerı . . .,. 
anoılyni mineralis Hoff- 
manni;,' vide: Spiritum 
aetheris sulfuricı; 
carbonatis ammoniae „ 
vide: Carbonatem am- 
moniae solutum. 
carbonatis lixivae, vide: 
Carbonatem lixivae so- 
lutum., a 
hydrosulfuretico - aci- 
Bulls 2.2 2 = 2. 


hydrosulfuretici pro 
balneo . . . 2... 
mercurialis, vide: Mu- 
riatem hydrargyro am- 
moniacalem solutum. 
ophtalmici caerulei: . 
probatori Hahneman- 
ni, vide: Liquorem hy- 
drosulfuretico - acidu- 
lum. 

salis tartari, vide: Car- 
bonatem lixivae alcali- 
num solutum. 





Pondus. 
Gewicht. 
Drachma Ein 
una. Loth. 
Libra Ein 
una. Pfund. 
Uncia Ein 
semis Loth. 





Pondus. 





Gewicht. 


ee —— — 
Drachma Ein 
| “una, Quentden. 
+ Lixivae purag . . - — —— 
Lixivii sanguinis , vide: Pros- J 
siatem lixivae et ferri 
solutum. 
Magisterii bismuthi, vide ; Ni- 
tratem bismuthi prae- 
cipitatum, 
Magnesiae müriae, vide: Car- 
bonatem rpagnesiae. 
—  ustae, seu: ia mine: 
purae . . — — 
— vitrariorum, Side: Pulv. 


Uncıia Ein 

semis. Lorh- 

Mannae calabrinae . . . . — — ns 
Mellıs communis . . — — 
— depurati „2... — — 
— rosarum . — — 


Mercurii dulcis, vide; Muria- 
tem hydrarßyri mitem. 

—  vivi, vide: Hydrargy- 
rum purum, 

—  praecipitatialbi, vide : 
Muriatem -hydrargyro- 
ammoniacalem insolu- 
bilem. 

— praecipitati nigri Hah- 
nemanni, vide: Oxydu- 
lum hydrargyro - am- 
moniacaleın, 

— praecipitati nigri Mos- 
cati, vide: Oxydulum 
hydrargyri nigrum. 

—  praecipitati rubri, vide: 
Oxydum u), e 


rubrum. 


II 





Keines Kali ober Atzſtein. 


— 


Gebrannte reine Magneſie. 


Manna. 

Gemeines Honig. 
Gereinigtes Honig. 
Roſenhonig. 


— (68) — 


(EEE EEE EEE SEE EEE EEE EEE: 
Pondus. 


Gewicht. 


Uncia 
semis. 
Mercurii sublimati. corrosivi, 

vide: Muriatem hydrar- 
gyri corrosivum. 


Mini . en — 
Miscellae Guytoni em — 
Granum 
unum. 
Moschi naturalis.... . — 
= Uncia 
semis, 

Mucilaginis gummi arabıcı — 
— — tragacanthae. — 
— cydoniorum . . — 

Muriatis ammoniae .', ., — 

— — puri — 

F — barytae .. wi — 
— calcis puri soluti . A — 
— ferri ammoniacalis . — 

| Drachma 
una. ' 

r— gm corrosivi. . F 

.T ydrargyri mitis — 
T— hydrargyri ammoniaca- 
lis insolubilis . . 
Unica 
semis. 

— hydrargyro - ammonia- 

a: solui . 2... aa 

— ae. — 
* Drachma 

Una. 

+— stibi .. . Es ur 

r Nitratis argenti füsi. . » — 

— solui . . . — 


— bismuthi praecipitati . — 


Ein 
Loch. 


Il 


Ein 
Doyenthen | 
— | 


— 





fl. |Er. dr 


HEEREEEEEE 


| 


In Conv. 
Münze. 


mi - 
u DINO HI m | vw 
| vun | 
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Mennig. 
Guytons Raͤucherungsmiſchung. 


Natürlicher Biſam. 


Arabiſcher Gummi- 
Tragant— 
Quittenkern⸗ 

Salmiak. 

Gereinigter Salmiak. 

Salzſaurer Baryt. 

Aufgelöſter reiner ſalzſaurer Kalk. 
Salzſaurer eiſenhaͤltiger Ammoniak, 


Üsendes ſalzſaures Queckſilber. 
Mildes ſalzſaures Queckſilber. 


Unaufloͤsliches ſalzſaures ammoniakhältiges 


Queckſilber. 


Phagedäniſches Waſſer. 
Salzſaures Natron. 


Salzſaurer Spießglanz. 

Geſchmolzenes ſalpeterſaures Silber oder 
Höllenftein. 

Aufgelöftes falpeterfaures Silber. 

Salpeterfaurer Wismuth = Niederfhlag. 


Schleim. 







— (m) — 
———— — — — —— 


Pondus. 





Gewicht. 





Uncia Ein 
semis. Loth. 
Nitratis Ixivae -. 2.2...» — > 
Nitri depurati, vide: Nitratem | 
lıxivae . : 2 2... 
Nucum moschatarum . . . — — 
Nucleorum persicorum.. — 


— 


Drachma Ein 
. j una, Quentchen. 
Olei animalis aetherei . . . . nu 


— destillati anısı seminis. — — 
bergamotae . . . — _ 


—  destillati carvi seminis 
— — caryophyllor. 


venalis -. - » 2... — — 
— — chamomillae vul- 
garis herbae floridae . — = 
Granum Ein 
Ba unum. rar. 
— — cinnamomi cort. 
occidentalis . - — E 
Drachma Ein 
FR u una, Quentchen. 
— — citri corlıicıs E — — 
— — PDippelii, vide: 
Oleum animale ü 
aethereum. 
— — foeniculi seminis. — — 
— — juniperi baccarum — — 
— — Javandulae florum — — 
— — menthae crispae 
herbae . . — _ 
— — — piperitae | 
i herbae . . — _ 
— — origani herbae . — _ 
T— — persicae foliorum. — — 
— — rosmarini horten- 


sis fol. . .. — 
— — rutae herbae . . — 


1— 


- (m) — 






> Sn Eon. 
Münze. 


fi. : Er. dr 





Salpeterfaures Kali. 


Muscaten - Nuß. 
Pfirfigkerne. 


Dippels thierifches 
Aniesfamen= 

Bergamot- 
Kümmelfamen: 
Käufliches Gewürznelken⸗ 
Kamillen - BIäthen- 


\ 


Zimmtrinden- 


Eitronen » Schalen 


Bendelfamen- 
Wachholderbeeren⸗ 
Lavendel-Blüthen⸗ 


Krauſemünz⸗ 
Pfeffermünz⸗ 
Wobhlgemuth⸗ 
Pfirſichblaͤtter⸗ 


Rosmarin⸗ 
— Rauten⸗ 


— (6722) — 
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pressi olivarum . . 
—  riciniseminis de- 
cortt. .: +. . — — 
petrae albi. — — 
— — — — 
vitrioli, „öde: Acidum 
sulſuricum concen- 
tratum venale. 
+ Opü erudi . » 0...» — — 
Opodeldok, vide: Linimen- 
tum saponato-cam- 


Pondus. 
Gewicht. 
Drachma Ein: 
J una. Quenichen. 
+ Olei destillati sabinae fron- | 
dum .. ... — — 
— —  salviae foliorum — — 
— — serpylli herbae flo- 
ridae . . » =. — — 
— — tanaceti herbae .; — 
— — terebinthine . . — — 
— — valerianae sylve- 
stris radicis. - -» — — 
Uncia Ein 
semis. Lord. 
— _excocto- expressi cacao 
seminis . . .« — zu 
— — lauri baccarum. . — u 
— pressi amygdalarum . — — 
— — lini recentis . . — — 
— — lini venalis . — — 


I 


phoratum. Ä 
Ovum gallinae.. . » - » Nr, ı 1 Stüf. 
Drachma Ein 
‚una, Quentchen. 
Oxyduli ferri nigri » » + — = 
+—  hydrargyri ammonia- 
calis . - 


— — nigri Moscati . — u 


25| af Säbenbaumzweige⸗ 


25 | 31 Salbey⸗ 
24| 31 Blühendes Quendei 


50.I—] Reinfarn>, 
315 Terpenthin- — 
5313 Baldrianwurzel⸗ ee | 


—I Cacao =» Butter oder 


23 

6| ı Lorber = Beeren: ——— W 
6| 31 Manvel: as | 
6I—I Brifhes Leinfamen- 

a I] Käufliches Ceinfamen» — 

2⸗- Oliven⸗ 


* 


20| 3 Sreißtörnerz | 


Al ı] Weißes Steins 
3| 41 Rothes Stein⸗ 
54- Mohnfaft. 


31 Hüßnerey 


r . 
‘ — 
2) ‘ N nie 





tif 


1213 Sqwarzee Eiſen⸗ -Oxpdul. 


Il Ammoniakhältiges Duektfi itber⸗ Orpbuf. 
27| 21 Moscati's ſchwarzes Queckſilber⸗Oxydul. 


XLV Band. - Uu 


— (94) — 






Pondus. 





Ein 


una, Quentchen. 
+ Oxyduli sribii hydrosulfurati 
aurantiaci . — — 
— Granum Ein 
unum. Gran. 
— — hydrosulfurati R 
rubri . . . . — — 
Uncia Ein. 
semis. Loth. 
ro — — fusci — = 
+; Oxydi ie rubri . — — 
— zinda . 4 — — 
r Oxymellis aeruginis ie — — 
— scillae — en 
—  simpliis . . . — — 
Oxysacchari, vide: Syrupum. u 
aceti. 
+ Papaveris capsularum — — 
Pastae althaeae- . . — es 
—  liquiritiae un — — 
| Drachma Ein 
una. uent 
+ Phosphori . « — ? — 
Pollinis lycopodii, vide s Se- — 
men lycopodii. — 
Uncia Ein 
| semis : . 
Prussiatis lixivae et ferri soluti. — — 
Pulpae prunorum . — — 
Pulveris acori radicis alcoho- 
lisati . — — 
— — — p. crbr. 
traj. 


F — aeruginiss— 
F — aloe. . 
— althaeae rad. "alcoholi- 
sati 
— — —peribr.traj. 








Spießglanzgoldſchwefel. 


Kermes. 


N 






Braunes Spießglanz = Oxyd. 
Rothes Queckſilber⸗Oxyd. 
ZinE>Orpduls 
Grünfpan= Sauerhonig. 
Meeijwiebel -Sauethonig, 
Einfaches Sauerhonig. 


w 
—A 


4 
u 


> 1 Gm 
lol 


2) 51 Mohnköpfe. 
6| 2 Eibiſchteig. 
7I 2 


Bruftzelteln. 


Phosphor. 





Aufgelöftes_eifenhäftiges blauſaures Kali, 
Pflaumenmus, — J 


Feines Kalmuswurzel⸗ 
Geſiebtes Kalmuswurzel⸗ 


Grünſpan⸗ 
Aloe⸗ 


Feines Eibiſchwurzel⸗ 
2| 21 Geſiebtes Eibiſchwurzel⸗ 





Pulver. 


| — (66) — 
. un. — 5 s 
Pondus, 
ln — — 
Gewicht. 


Uncia Ein 
semis.: |! Loth. 
"Pulveris aluminis crudi .. - ‘ 
— ammomiacı — 
nae . .» 
angelicae rad. alcohol. 
— —.cribr. traj. 
anisi stellati . - - -» 
anisi seminis 
— —  p..cribr. ia) 
arcani daplıcati alcoho 
— — ' p. crib. traj. 
arnicae flor. alcoholisat. 
— rad. alcoholisat, .. 
arsenici albi alcoholisat. 
asarı foliorum alcohöl. 
—  radicis alcohol. 
— — p. cribr. traj. 
assae foetidae gummire- 
sinae . . R 
aurantiorum fol: alcohol 
aurantiorum flaved. al- 
cohol! . . 
belladonnae fol. alcohol. 
— radicis alcohol. 
bistortae radicis alcohol. 
boracis alcohol . . . 
cancrorum lapid.alcohol 
cantharıdum . .”. . 
caryophyllatae radicis 
alcohol. | 
carvi seminis. . “ 
cascarillae cort, alcohol, 


EEREHRHERHENE 
1141444411111161 
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Granum | _ Ein 

— — unum. Gran. 

— castorei russıcl ,» » «+ — 
Uncia Ein 

semis. Loth. 

— cerussaealcoholisat. . — — 





— —— 
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11111 
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» NO IN m BDBNRMNONKN OrmI 


an 
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a es a 


Alauns 


Ammoniak- Bummi- 

eines Angeliten z Wurzelz 
Geſiebtes Angeliken: Wurzel⸗ 
Sternanies⸗ 
Aniesfamen: 

Geſiebtes Aniesfamenz 
Duplicat = Sulz- 

Geſiebtes Duplicar - Salz⸗ 
Wolverleyblumen⸗ 
Wolverleywurzel: 
Weißes Arfenik: 
Haſelwurzblätter⸗ 
Hafelwurzets 
Geſiebtes Haſelwurzel 


Stinkendes Aſand⸗ 
Pomeranzenblaͤtter⸗ 


Pomeranzenſchalen⸗ 
Tollbeerenkraut⸗ 
Tollbeerenwurzel⸗ 
Natterwurzel⸗ 
Borax⸗ 
Krebsaugen⸗ 
Spaniſches Fliegen⸗ 


Benedict-Wurzel⸗ 
Kümmelſamen⸗ 
Schakarill⸗ 


Bibergeil— 


Bleyweiß- 


r, 












Pulveris reg flor. —— 
. alcohol. — 
— — crassi 
chinae fuscae alcohol . 
— — crası . 
— regiae alcohol . 
— — crassi 
sıcutae herbae alcohol. 
«inae seminis alcohol , 
cinamomi orientalis 
cort. alcohol. 
— occident. cort. 
alcohol... . . 
citri flavedinis alcohol. 
colombae radicisalcohol 
cotini corticis alcohol. 
cremoris tartari, vide: 
Pulverem _ tartari ery- 
stallisati. | 
cretae albae purae . . 


Ill BSR AEIFIE 


— croci austriaci stigma- 
um 2 = 5 00,7, 


— curcumae radalcohol. 
7 —  digitalis purp ur.folior 
2 alcohol, eh 
—  Doveri, vide: Pulverem 
ipecacuanhae cum opio 
— enulae radicis alcohol. 
— — — p.enbr.traj. 
— euphorbii gummi resi- 
ne . : 
‘ı ferrilimaturae alcohol. 
—  filicis radicis alcohol. 


Pondus. 





Gewicht. 


Uncia 
semis. 


1L111111 
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Granum 
unum. ' 


Uncia 
semis. 





BIETEN 


» | 


Il 


nd nn 


Gemeines Chamillen: 


2/—f Gröblichtes Epamillen- 
25| 3] eines braumes Fieberrinden- 
Zıl— | Sröblichtes braunes Fieberrinden: 
ı2/— Feines Königefieberrinden 
AI Gröblictes Königsßeberrinden⸗ 
chierlingskraut⸗ 
— I Zittwerſamen- 
— Zimmetrinden⸗ 
— JMutterzimmt⸗ 
31 Citronen-Schalen⸗ 
— Colombo-Wurzel⸗ 
31 Perrückenbaumrinden⸗ 


Weißes reines Kreiden⸗ 






2) õͤſterreichiſches Saffran⸗ 
25 Cureumewurzel⸗ 
— J Fingerhutblaͤtter⸗ 


Feines Alantwurzel⸗ 
Geſiebtes Alantwurzel: 





Euphorbium⸗ 
Eiſenfeile⸗ 
2] Sarrenfrautwurzels 


an 


r. 


u 


. . Pulveris foeniculi seminis . 


— —  p.cribr.traj. 
gland. quercus tost 
galbanı gummiresinae. 
gentianae radic. alcohol. 
— radic. p. cribr.traj. 
gratiolae radic. alcohol. 
guajacı gummiresinae 
alcohol. . . .. 
graphitae elutriatae,vide: 
Graphitam elutriatam. 
— gummi arabici alcohol. 
— gummosi . . 

7  hellebori nigri rad alco- 


BESSER 


s-}: 


hol . . . 
hippocastani corticis al- 
cohol . . .. 


hyoscyami herbae crassi 
imperatoriaerad. alcoh. 


— —  p.cr.traj. 
Do min cort. rad. 
cohol s . . [7 . 


cum 0opio . . 
ireos florentinae alcohol. 
jalapae radicis alcohol. 
lauri fructus . 
levistici rad. p. crib. traj. 
lichenis parietinn . . 
liquiritiae rad. alcohol. 
— — P. cr. traj. 
— exctract.sicci dep. 
hithargyri . . . . . 
magnesiae Muriae ve- 
nalis . . 
—_ vitrariorum 
mini - 2. 200.2. 


re 
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Fenchelſamen⸗ 

Geſiebtes Fenchelſamen⸗ 
Geröſtetes Eicheln— 
Galban-Gummiharz⸗ 

Feines Enzianwurzel⸗ 
Geſiebtes Enzianwurzel⸗ 
Öottesgnadenkrautwurzels - 


Guajak⸗Gummiharz⸗ 


Arabiſches Gummi⸗ 
Gummiges 


Schwarzes Mieſewurzel⸗ 


Roßkaſtanienrinden⸗ 
Sröblihes Bilſenkraut⸗ 
Feines Meifterwurzel- 
Groͤbliches Meiſterwurzel⸗ 


Brechwurzelrinden⸗ 
Dovers⸗ 

Veilchenwurzel⸗ 
Jalappen-Wurzel⸗ 
Lorber⸗Beeren⸗ 

Geſiebtes Liebſtöckwurzel⸗ 
Wandflechten⸗ 

Feines Süßholzwurzel⸗ 
Geſiebtes Süßholzwurzel⸗ 
Trockenes Süßholz⸗Extract⸗ 
Bleyglaͤtte⸗ 


Käufliches Salz⸗ —— e⸗ 
Braunſtein⸗ 
Mennig⸗ 









Pulveris myrrhae gummire- 


* 


Il 


J 


su 


sinae . , » ® . “ * 
nitri venalis . » » » 
opii . e “.s ö . “ “ 


phellandrii seminis . 


plumbi carbonatis, vide: 
Pulverem cerüssae. 
pyrethri radic. alcohol. 
quassiae ligni alcohol. 
— —  crassi . 


quercus corticis alcohol. 


— — crasi 5 
—  gallar. tuberosar. 
alcohol. . „ '. 
_ — — crassi 
rhei chinensis alcohol. 
rosarum florum alcohol. 
sabadillae seminis . . 
sacchari albissimi alco- 
holisati.. . . » 
salis ammoniacı alcohol. 
salep radicis alcohol . 
— — crassi . » 
salicis corticis albae . 
salviae alcoholısati . . 
sambuci florum crassi . 
scammonei gummire- 
sine . 2. 0... 
scıllae bulbi . . . » 
sennae foliorumalcohol- 
serpentariae virgin al- 
cohol. . . . . »- 
simarubae corticis al- 
chol . ... 
spati ponderosi alcohol. 
spongiae ustae alcohol. 


Uncia 
semis. . 


I 1.l 


Free Tre 


II 


Ein 
Loth. 


— 
2 
— 
— 
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Myrrden : Summiharz- 
Käufliches Salpeter⸗ 
Mobnfaft- 
Waſſerfenchelſamen⸗ 


Bertramwurzel⸗ 

Feines Quaſſienholz⸗ 
Groͤbliches Quaſſienholz⸗ 
Feines Eichenrindens 
Groͤbliches Eichenrinden⸗ 


Feines Knoppern⸗ 
Gröbliches Knoppern⸗ 
Chineſiſches Rhabarber⸗ 
Roſenblüthen⸗ 
Sabadillenſamen⸗ 


Raffinat⸗-Zucker⸗ 
Salmiak⸗ 

Feines Salep⸗ 

Gröbliches Salep⸗ 
Sahlweidenrinden⸗ 

Salbey⸗ 

—*8 Hollunderblůthen⸗ 


Scammonien -Gummiharz⸗ 
Meerzwiebel⸗ 
Sennesblaͤtter⸗ 


Sälangenwurgel- 
Simarubarinden- 


Schwerſpath⸗ 
Gebranntes Badſchwamm⸗ 





— (U) — 


Pulveris stibii alcoholisat. . 


* — 


Radicisacorı .:. . .. 


->>+ +4 


111111441 


III 


111111111111 


strumalis, vide: Pulve- 
rem spongiae ustae. 
sulfureti lixivae stibiati 
pr. eribr. tra. . . . 
tartarı cristall. alcohol. 
tragacanthae gummi al- 
cohol . . .. 


uvae ursi alcoholisati . 


valerianae celticae alcoh. 
—  sylvestris alcoh, 
— —  p.crib. traj. 
visci quercini lignialcoh. 
althaeae. . . .. 
angelicae . . . .. 
armoraciae recentis . . 
arnicae . . 2-2 2% 
asarl 2 2 2 0. 
bardanae . . 2... 
belladonnae . . . . 
bistortae . . 2... 
ran ... 
cichorei . . 
colombae , . 
curcumae ,„ , 
enulae . ,„ . 
filicis maris . 
gentianae . .„ : 
graminis . 
gratiolae . . . 
hellebori nigri . 
jalapae . . . .- 
imperatoriae . . . . 
ipecacuanhae . . 
ireos florentinae . . 


Pondus. 





Gewicht. 


Uncia Ein 
semis. Loth. 


Il 
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Spießglanzleber- 
Beinfteinkroftallens 


eines Spießglan;- — — HE | 


⸗ 


2222 i0 60 


Tragantgummi⸗ 

andbeerenblaͤtter⸗ 
Speikkraut- 
Feines Baldrianwurzel- en 
Sefiebtes Baldrianwurzel- .,: .... 
Eihenmiftelholge,, 4... 


almusÊ 
Eibich. — 
Angeliken⸗ mu 
Srifche Meerrettig- ee 





Wolverley: , 
Hafel- Ä 
Kletten- , 
Tollbeerenkraut⸗ 
Natter⸗ 

Benedict⸗ 
Wegwart-⸗ 
Kolombo⸗⸗ 
Curcume⸗ 

Alant⸗ 
Farrenkraut⸗ 
Enzian⸗ 

Gras⸗ 
Gottesgnadenkraut⸗ 
Schwarze Nieſe— 
Jalapen⸗ 

Meiſter⸗ 

Brech⸗ 

Veilchen⸗ 


ie | 


- D 
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Radicis lapati acuti . . . . 


1111111141111 


levistici 0. 2 02 0. 


liquritae . 0... 
ononidis  . . 2...» 
pimpinellae . oo. 
polygalae cum herba ö 
polypdi . . 2». . 
pyrethi . . 2...» 


rhei chinensis . .. 


abe u =. % 
sale pP - x 2,2. 0. 
saponarae . ... 
sarsaparillae . . .'% 


scillae, vide; Bulbum 


scillae. 
senege . 2... 
serpentariae virginianae 


symphyti . . x... 


taraxali 2.2.0. 
tormentillae . . . . 
valerianae sylvestris . 
zingiberis . » . . . 


Resinae benzo&s . . . .. 


— 


+ — 


u 


guajaci artefactae . . 
jalapae . . 2... 
pini sylvestris . . . 
styracıs.calamitae . 


Roob dauci radicis . . . . 


4 


E52 ZE 


ebuli baccarum . . .. 


juniperi baccarum . . 
mororum baccarum. . 
nucum juglandis cort. . 
sambucı baccarum . 
spinae cervinae baccarum 


Rotularum menthae piperitae 





Pondus. 
Gewidt. 
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©arfaparills ; 


Grind⸗ 


Liebſtöckel⸗ 


Sußholz⸗ 
Hauhechel⸗ 
Bibernell⸗ 
Kreuzblümchen⸗ 


Stein⸗ 


Bertram: 
Chinefiihe Rhabarber: 
Färberröthe-⸗ 


Salep- E —— 


Seifenkraut⸗ 


Senega⸗ 


Birginifcpes Sagen, Ä 


Schwarze 
Löwenzahn: 
Tormentill: 
Baldrian- 
Ingwer⸗ | 
Benzoeharz: ı - 
Künftliches Glaiakharz⸗ 
Jalapenharz⸗ 
Weißes Pech: 
Storax⸗ 
Gelbe Rüben⸗ 
Attigbeeren= | - 
Wachholderbeeren⸗ 
Maulbeeren-⸗— 
Wall nußſchalen⸗ 
Holderbeeren⸗ 
Kreuzbeerenz ; 


8 


Pfeffermünzzelteln. 





Saccharı saturm, vide: Äceta- 
tem plumbi acidulum 
siccum, 

Salis amari , vide: Sulfatem 
magnesiae, 2 

— ammoniaci, vide: Mu- 
riatem ammoniae. 


- — communis, vide: Muria- 


tem sodae., 

— mirabilis crystallisati , 

ride : Sulfatem sodae 
cerystallisatum. 

— mirabilis siccati ,„ vide: 

Sulfatem sodae siccum. 

—  Seignetti, vıde: Tartra- 

tem lixivae et sodae. 

— tartari, vide: Carbona- 
tem lixivae alcalinum 
siccum. 

Saponis ammonuae . . . .» 
— zmedicinalis cum oleo 
! amygdalarum . . . . 
— venalis albı . 4 
— veneli : 2 2 0.0. 

Sebi ovilli . . . + . . . 

Seminis anısı vulgaris . . . 

ecannabis . 2... 

carvi a 


citri u Iren 
coriandi . . 2 x. 


foeniuli . 2. 2... 
foenugraeii . . . - 
hordei . . 2 2... 


WERBENBEEE 


J ee 
— 


cinae . . * 2 


cydoniorum A 


hyoscyami— 


VUncia 
semis. 


— 
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Ammoniak Seife, 


Mandelfeife. 

Käufliche weiße Seife, 

Venediſche Seife. 

Schöpſenfett. 

Anies⸗ 

Hanf⸗ | z 
Kümmel⸗ 

Zittwer⸗ 

Citronen⸗ 

Koriander⸗ 

Quitten⸗ 

Fenchel4⸗ 
Bockshorn⸗ 

Gerſten⸗ 

Bilſenkraut⸗ 

leinz 


. Band, er 
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Seminis Iycopodi . s . » 
melonum . * 2... 
papaveris abi . . . 
peponum excorticati . 
phellandrü ... . . 
santonici, vide: Semi- 
nis cinae, 
— SiNapi -» 2» 0. . 
Specierum althaeae . * . . 
— aromaticarum. . - -» 
— emollientium pro cata- 
plasmate . . 2... 
— emollientiium pro fo- 
mente 2 x. 0... 
Spermatis ei . 2... 
Spi.itus aetheris nitrici . . 
— — sulfurici . . 
+ — —  sulfurici ferrati, 
— as 2. 200%. 
— aromatii . 2»... 
— Beguini, vide : Sulfure- 
tum hydrogenatum am- 
moniae. 
camphorati . . . . 


— 


-cochleariae herbae . . 


cornu cervi, vide: Car- 
boriatem ammoniae al- 
calinum pyro-oleosum 
solutum., 

juniperi bacc. . . » 
lavandulae florum . . 
"menthaecrispae herbae. 
Mindereri, vide: Aceta- 
tem ammoniae solutum 
dılutum. 

nitri dulcis , 22d. :. Spi- 
‚ritum aetheris nitrici. 
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Bärlapp- 
Melonen- 

Weißer Mobn- 
Ausgelöfte Kürbis 
Waſſerfenchel⸗ 


Schwarzer Senf⸗ 
Eibifch - Species. 
Zertheilende Species. 


Erweichende Breyumfchlags 


Erweichende Bähungs- 
Wallrath. 

©alpeter= Ather- 

Schwefel - Äther- 

Eifenhältiger Schwefel = Ächers 
Anies- 

Aromatifchers 







Kampher⸗ 
Löffelkraut⸗ 


% 
Wachholderbeeren⸗ 
Lavendel⸗ 
Krauſemünz⸗ 


Samen. 


Species. 


% 


Spiritu 


[I 


Cu) —. . 
Fa ER 


s rosmarını hortens. fol. 
salıs acıdı, vide: Acidum 
muriaticum dilutum. 
salis ammoniaci com- 
munis, vide: Carbona- 
tem ammoniae solu- 
tum. 

salis ammoniaci causti- 
ci, vide: Ammoniam 


puram. 
saponai . 2 2... 
serpylli — 


vini rectificati, vide: Al- 
coholem 0,850. 
vini rectificatissinm, vi- 
de: Alcoholem 0,830. 
vitrioli, vide; Acıdum 
sulfuricum dilutum. 


Spongiae praeparatae . . 


— 


ustae, vide: Pulverem. 


Stannigranulati - „2... 

— limai . 2.2... 
Stibii crudi -. . . 2. 2... 
Stipitum dulcamarae . . . 
. + Succi alo@s soccotorinae . 


liquiritiae venalis . . 


Succinatis ammoniae pyro- 
oleosi soluti . . 


Succini 


. . . * ® . . 


Sulfatiscupi . . » . . 


ri 


cupri ammoniacalis, . 


— feripri . 2 2... 


Pondus, 
——— 
Gewicht. 
Uncia Ein 
semis. Loth. 
Drachma Ein 
una. Quentchen. 
Uncia Ein 
sem is. Loth. 


| 
SD» 


1 
Ulm m wo 8 


> 
m no m 





Rosmarin⸗ 


Seifen⸗ 
Quendel⸗ 


Zubereiteter Schwamm. 


Gekörntes Zinn. 
Zinnfeile. 
Roher Spießglanz. 
Bitterſüßſtaͤngel. 


Aloe. 
Koͤuflicher Süßholzſaft. 


Bernſteinſaurer Hirſchhorngeiſt. 


Bernſtein. 
Schwefelſaures Kupfer. 


Ammoniakpältiges ſchwefelſaures Kupfer. 


Reines ſchwefelſaures Eiſen 


Sulfatis lixivae . . .'.. 
— magnesiae. . . .. 
—  sodae crystallisat. . . 
— —  sıccati ee u 
— zinei puri . . .„ .., 
Sulfuris vernalis . . . .. 
— äüurati antimonii, vide: 
Oxydulum stibii hydro- 
Bee Baer, aurantia- 
“ cum. 

— depurai . . .. 
praecipitati . 

Sulfureti calcs . . . .., 

7— hydrargyri nigri. . . 
— stibiati . 2 2 2... 
—  hydrogenati ammoniae, 
— lixivae —— 
— — stibiati. 
— stibii venalis, vide: Sti- 

bium crudum. 

Syrupi acei . . oo... 
— aurantiorum corticis . 
— cichorei cum rheo . ., 
— cinnamomi occidental. 
— diacodii, vide: papave- 

ris. 

foeniuli . . . -.. 

papaveris ab. „ . . 
— rhoeados.. . . 

ribum . . . 2... 

rubi idaei. . ,„ . . 

sambuci baccar, . . 

simplicis . . .. . 

vilarum . . . .. 

Tabularum althaese . . . : 

T Tartari emetici, vide: Tar- 

tratem lixivae stibiatum, 


. 
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Gewicht. 


Uncia 
semis. 


11111111 a2 


BEBBEEEZ 


Pondus. 
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Schwefelfaures Kali. 
Bitterfalz. 
Kryſtalliſirtes ſchwefelſaures Natron. 
Getrocknetes ſchwefelſaures Natron. 
Reiner ſchwefelſaurer Zink, 
Käuflicher Schwefel. 


Gereinigter Schwefel. 
Schwefelmilch. 

Kalkſchwefelleber. 

Mineraliſcher Mohr. 
Spießglanzmohr. 
Hydrothion-Schwefel-Ammoniak. 


Kali» Schwefelleber oder Schwefel-Kali. 


Spießglanzleber. 


Effig- 
Pomeranzenfchalen- 
Cichorien mit Rhabarber: 
Zimmet⸗ 


Fenchel⸗ 

Mohn: 
Klapperrofen= 
Johannisbeeren⸗ 
Himbeeren⸗ 
Holderbeeren⸗ 
Einfacher⸗ 
Veilchen⸗ 
Eibiſchzelteln. 


p. 


Tartratis Iixivae . . . .. 

— lixivae aciduli depurati, 

vide: Pulverem itartari 
erystallisati, 

—  lixivae aciduli et sodae, 
+ — lixivae stibiali . . . 
Tauri fellis inspissati, vide: 

Extractum fellis tauri. 
Terebinthinae coctae . „ . 
— ‚communis, vide: Bal- 

samum terebinthinae 
communis, 
— venetae, vide: Balsa- 
mum terebinthinae ve- 
netae, 
Terrae foliatae tartari siccae, 

vide: Acetatem sodae. 
Terrae ponderosae salitae, vi- 

de: Muriatem barytae. 
Tincturae acori radicis .. . 
> — aloes + E 2 * * . + 
amarae. x. 2. 2... 
angelicae radicis. ... 
assae foetid. gummires. 
aurantiorum cort. . . 

benzo&s resinae . . . 
cantharıdum . , . ., 
castorei russii . . , 
chamomillae vulg. flor. 
cinnamomi occident. 
- COPE 4 © u. a 

— colocynthidum pulpae. 
T— croci austriaci stigma- 

wm . 2... 2 0. 
T—  digitalis purpur. folior. 

— enulae radicis . . . 





ü 
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Sin Conv 
Münze. 


fl. [Er. |or. 






MWeinfteinfaures Kali. 


[4 


Weinfteinfaures Kali und Natron. 
Spießylanzhältiges weinfteinfaures Kali. 


Gekochter Zerpenthin. 


Kalmus- 

Aloe⸗ 

Bittere 

Angelikwurzel⸗ 

Stinkende Aſand—⸗ 

Pomeranzen⸗ = 
Benzoeharz⸗ 
Spaniſche Sliegen- 
Bibergeil⸗ o 
Gemeine Kamillen= ee 


En 
do OIB DBIS m D 


„on Won | =. | 


ZKESEREENE 


| 0x 


BZimmetrinden= 
Koloquintenmark> * 


[ep 35 


Saffran⸗ 
Fingerhutblatter- 
Alantwurzels 


| 


J 
| 
wo | 


+ Tincturae euphorbii gum- 


+ — 
+ — 


Mas 


III tl | 


miresinae . 2. 2... 
guajaci gummiresinae . 
hellebori nigri radicis . 
malatis feri -. . . » 
myrrhae gummiresi- 
1 | TE 
nervinae tonicae »jd- : 
Spiritum aetheris sul- 
furici ferrati. 

OP « se u 4% 
pimpinellae albae radic, 
quercus corliıcis . » » 
rhei chinensis . . . 
stomachicae,vide: Tinc- 
turam amaram, 
valerianae sylvest. ra- 
MER .  % 


Trochiscorum de castoreo . . 


Turionum lupuli . . . 
Unguenti acetatis plumbi . . 


aeruginis, vdde: Oxymel 
aeruginis. 


'aromatili » 2 2 2.“ 


hydrargyri cinerei . . 
— citrin.. 
mercurialis, öde: Un- 
guentum hydrargyri ci- 
nereum. 
mercunrialis citrini, vide: 
Unguentum hydrargyri 
citrinum, 
nervini, vide: Unguen- 
tum aromaticum. 
oxygenati cum acido 
muriatico oxygenato . 


Uncia 
semis. 


Tine I III 
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—— ih, | 
— haͤrz⸗ 
Schwarze Nieſe u 

Üpfelfaure Eifel- | 





„2 
Myrrhen⸗ = 
Mohn: = 
Weiße Bibernefl- 

Eihenrindene j — 
Chineſiſche Rhabarber⸗ (ed 
Baldrianwurzel- 

. Bibergeifzelteln. 

Hopfenfproßen- 

Bleyglaͤtt⸗ . 

Aromatifche ie 
Graue Quedfilber- 9 


Selbe Queckſilber⸗ 


Drygenirte Salbe mit oxygenirter Salzfäure. 


— — (700) — 
7711711711 


Pondus. 





Gewicht. 


Uncia Ein 
semis. Loth. 
Unguenti oxygenati cum acido * 
Bin .. 2 2 2.4 — 
— ad scabiem vide: Un- | 
guentum sulfuratum. 
— simplis . . ... 
sulfurati . . 2... 
terebinthinati, . , . 


"Il 


- (m) — 








In Conv. 
Münze. 


fl. | Er. |dr. 


> . a x 
—| ı| 2]Orygenirte Salbe mit Salpeterfänre. 


—| ı| 2jEinfade 
—| 2] ı] Schwefel: 


u 
Salbe. 


— (1) — 





TAXXAM 
PRO 
VARIIS LABORIBUS PHARMACEUTICIS. 


Pro coquendo cataplasmate . u u re 
Pro decoctione per M horae ss . . 2 2.» 


Pro decoctione per ı1f2? horam . 2» 2: 2. ee. + 


Pro decoctione per hram . 2 x 2. 020. 

Pro infusione calida . » 2 2» 2 2 2 0 2 0 

Pro digestione calida per hram .., . Ar 

Pro digestione calida per duas vel tres horas u 
Pro clarıficatione cum albumine ovi . . . . 

Pro paratione emulsi ad libram unam usque ad 

duass , . . a 

Pro paratione seri lactis librae ünius non clarifcati 

simul cum lacte . » 2» 2 2 2 202er 

Pro paratione seri lactis librae unius cum albumine ovi 

clarificati simul cum le . . „2... 0% 

Pro filtratione infusi vel decocti . . . er 

Pro formandis pillulis vel trochiscis grani unius vel duo- 

rum, drachma una. . .». 2. 2 2 ee 

Pro formandis pillulis granorum trium vel quator, 

drachmauna . 2 2 2,2 2 2 2er ee. 

Pro fusione morsulorum unciae semis . 2. ee. 0 

‚Pro divisione pulverum et electuariorum in doses sex 

cum charia . 2 2 2 2 2 2 e nn 


*) Sed hoc non valet pro formulis, ubi praescriptum est: 
fiat pulvis et dentur tales, in quo casu praeter 
chartam a pharmacopeo nihil pro labore exigen- 
BUENERIE: ua ee ee ze fe 


Pro charta ad expediendas species et simplicia ab uncıa 
una ad uncıias tres . * + * . ” 


— (205) — 
Tare 
für 


verſchiedene Apotheker-Arbeiten. 


— 


Für das Kochen eines Breyumſchlages 
Für das Kochen eines Decoets durch eine viertel 
Stunde. a 
Für das Kocden eines Decoets drd eine halbe 
Stunde . ; 

Für das Kochen eines Decocts durch eine Stunde 
Für die Bereitung eines heißen Aufguſſes 
* eine warme Digeſtion durch eine Stunde 
ür eine warme Digeſtion —T zwey oder © dp 
Stunden . i i ; j 

Für das Klären mit Eyweiß . 
Für die Bereitung eines oder weyer Pfunde Samen: 
mild) : 

Für die Bereitung eines Pfundes Molken obne Ali 
rung ſammt der Milch i 

Für die Bereitung eines Pfundes mit Eyweiß geftiten 
Molken fammt der Miih . : 

Für das Filtriren eines Aufguſſes oder Decoets 
Für ein Quentchen Pillen formiren von ein oder *— 


Gran Schwere . : 2 
Für ein Quentden Pillen formiren von u drep bis vier 
ran j 


Für die Zubereitung. eines Lorhes Morſellen 
Für die Abtheilung der Pulver und Lattwergen in 
ſechs Doſes ſammt un und Überfgtag: 
papier *) . ’ ; 


”) Diefes gilt nicht bey folhen Recepten, auf welchen 
der Auedruck: Aut pulvis et dentur tales ſteht. 
Bey diefen darf nur das ae allein en 
net werde mit ; . 


Für das Papier zum- Einmachen der Species und Sim— 
plicia von zwey bis fehs Lorb . ; ’ 


* 
a a 
— 


— (74) — 


Vitra dupficata alba et viridia cum subere, 
ligamento et signatura: 


Ad drachmam unam, drachmas duas, ünciam semis et 


unciam unam er i i ; 
Ad uncias duas, tres et quatuor . i ; . 
Ad uncias quinque et sex j 
Ad uncias septem, octo et decem . A i 
Ad libram unam s ; 
Ad libram unam semis et libras duas . — 
Ad libras tres et quatuor 


Fictilia cum ligamento et signatura. 


Ad drachmas duas, unciam semis et unciam unam 


Ad uncias duas, treset quatuor . ; a 
Ad uncias quinque etsex .; . 0. : 

Ad uncias octo et decem R . . i R . 
Ad libram unam . j A : 

Ad libram unam semis et libras duss ; ; a - 
Ad lıbras tres ‘ ⸗ 
Ad libras quatuor . . 0. 


Scatulae charta obductae cum signatura. 


Ad drachmas duas , unciam semis et untiam unam 
Ad uncias duas, tres et quatuor j . 
Ad uncias quinque etsex . . 
Ad lıbram unam 

Ad Iıbram unam semis et libras duas 
Ad libras tres —F 

Ad libras quatuor . s 


* . 


[2 r . > 


— (795) — 





Weiße und grüne Duplicat- Gläfer mit Stöpfel, 
Verband und Signatur. 


Stäfer. 

Auf u zwey Quentchen, Ein und weg er. | Er. 
, 4\ 2 

Auf vier, ſechs und acht Loth u 15] 2 
Auf zehn und zwölf Loth . .16 3 
Auf vierzehn, achtzehn und zwanıig eotb 7 5: 
Auf Ein Pfund . 1 8| 5 
Auf Ein und ein halbes und zwey Pfund. LK ı2 : 


Auf drey und vier Pfund j l ı6 


Ziegel fammt Verband und Signatur, 


Auf zwey Quentchen, ein und zwey Loth 2 
Auf vier, ſechs uw acht Loth . . ‘ ‘ . 5 
Auf zebn und zwölf Loth 2 | A 
Auf fehzebn und zwanzig en . , . 9 
Auf ein Prund N : 6 
Auf ein und ein balbes und vv Pfand 0. ], 10 
Auf drey Pfund . : .| ı2 
Auf vier Pfund . W .46 


Mit Papier überzogene Schachteln ſammt 
Signatur. 


Auf zwey Quentchen, ein und zwey Loth on 
Auf vier, ſechs und adt Loth i R iz 
Auf zehn un ‚wolf Loth ; i : : 
Auf ein Pfund. ; ; 
Auf ein und ein beites u und rdey Pfund. — 
Auf drey Pfund 
Auf vier Pfund 
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Nro, 214. 
Hofkanzley-Decret vom 15. Junius 1822, ar 
fämmtliche Länderſtelle. 


Befeitigung des granweifen Ordinirens der Arzeneyen, wo öf- 
‚fentliche Zonde die Koften dee Heilmittel tragen. 


Die k. k. Stiftungs-Hofbuchhaltung hat den Antrag 
gemacht, dad Ordiniren der aus einzelnen Granen zufam: 
mengefegten Pulver, welched unter der Benennung: fiat 
pulvis et dentur doses tales etc. immer häufiger wire, 
einzuftellen, und dagegen die Ordination der ganzen, 
in gleihe Theile abzutheilenden Pulver: 
Maffe anzuordnen, weil die erftere Modalität befonders 
gegenwärtig bey der neuen, in Gonventiond - Münze be: 
techneten Taxe, für die Öffentlichen Fonde wegen der nad 
dem F. 4 ded Tar:Circulared. zwar erlaubten liberalen Ta: 
xirung fehr Eoftfpielig ift. 

Die Landeöftelle hat daher dad dortländige ärztliche 
Perſonale anweifen zu laffen, künftig ir allen Fällen, wo 
Öffentliche Zonde zur Tragung der Urzeneyfoften entweder 
- ganz oder zum Theil in Anfprudy genommen werden, alle 
zufammen zu fegenden Pulver in Maffe zu ordini: 
ven, und diefelben erft fodann durch die Apotheker their 
len zu laſſen, nachdem diefe ohnehin, um an Zeitauf: 
wand zu gewinnen, für fechd , zwölf oder mehrere ordi: 
nirte doses Pulver die ganze Maffe unter Einem difpen: 
firen, und dann nach dem pro dosi fommenden Gewichte 
abtheilen, und fich folglich den, nach dem $, 4 des Tar: 
Circulared ihnen bey den granweife ordinirten 
Arzeney⸗Ingredienzen, ſtipulirten höheren Gewinn unver: 
dient zueignen. 


- (m) — 
Nro. 215. 
Verordnung dest. BohmiſchenLandes— Suberniums, 
vom 16. Junius 1822. 


Einſtellung des Stipendien⸗Genuſſes, wenn der S:iftling aus 
den Öffentlichen Studien austritt und privat fludiert. 


Aus Anlaß eines einzelnen Falles wurde der Landeöftelle 
als Norm für die Zukunft mit k.k. Studien: -Hofcommiffionds 
Decret vom 25. May 1822 bedeutet: daß der Bezug eines 
Stipendiumd von dem Zeitpuncte_an,in welchem ein Stift- 
ling dad dffentlihe Studium aufgegeben hat und privas 
tim ftudiert , demſelben nicht mehr zu verabfolgen ſey. 

Nro. 210. a 


Hoffanzley - Deeret vom 17. Junius 1822, an 
jämmtliche Länderſtellen, mit Ausnahme von 
Balizien, Illytien und Kürtenland. 


Perpetuirlihe Militär - Diarfch - Nouten in Oeſterreich ob und 
unter der Enns. 


Die Anlage enthält die, einverftändlich, mit dem k. k. 
Hofkriegsrathe, rectificirte perpetuirliche Militär» Marfch- 
Route für Oefterreich ob und unter der Enns, zum nöthi: 
gen Amtsgebrauche der Landeöftelle und der Kreisämter. , 


Yy2 






Kouten. Anmerkung. 








Don Wien. 

Nah 3 naim Lang » Enzersdorf . 
auf der Ehauffee. Stockerau . . . 
Moflebern . . . 
\ Dber : Hollabrunn. 
Sepelödorf . .. 
Znaim . i 


DDDM" DW - 
we m no 









5 





2. Stammersdorf. . 
nah NiEoTls-IWolkersvonf . - 
burg auf deri® 


Ehauffee. 











3. Deusfh: Wagram . 2% 

nah Lunden⸗IBrotes . . 27 
“ Burg auf Land-fDröfing. . . - 51 
ftraßen und Rand: Klundendburg . . dL 
a a ®umme. . | ı2 





4. 
nah Malacz] Mardesg . 
Ea in Ungarn, Malaezka . -. 
auf Landftraßen 


Markgraf: Neuſiedl 51 
und Landwegen.|” 


Summe . 





auf Landſtraßen. [Weikendorf . 2 
Malaczka (über An: 
get 2... 109 





oder 5 Deutfh:- Wagram . | 


&umme . . „3 


— (179): — 





Routen. | Stationen. m Anmerkung. 
— —— — — —— — — — — en, 
B. Don Wien. Rx 1900 
‚nah Preßburgififbamener. 0°, 


aufder Ehauffee.IPetronel . .v. 
Prepburg 


Summe . 





oder 7. Croß Enzersdorfe. 
nah Preßburg Schloßbof— 
auf LandftraßenfPrefburg +». 
und der Chauſſee. 


— — —— —— — — 


‚&umme . 





oder 8, Rubendorf . 
nah detto auf ISchloßhof . « 
Landſtraßen, Preßbarg 
Landwegen und 


der Chauſſee. 





Summe 





nach detto auf Haringlee 
Landſtraßen und Neudorf in- ungarn 
der Chauſſee. Preßburg— 


©umme. 













oder 10. 
nah detto auffkaife . 
Yandftraßen , 
Landwegen und 
der Chauſſee. 


Neudorf in Ungarn 
Preßburg' | 


Summe. 


oder 9. Sroß:-Enzersdorf . 


Kümmerleinsdorf '. 54 
Hof ander Mar. 5 
Prefburg . +. 2; 


Summen] 0% 


oder 11, 





=  - 


nn VE 


Routen. Stationen. 





oder 12. Bon Wien 

nad) detto auf der Enzersdorf an ber 

Chaufee und Fılda - . . 

Landwegen. Deutih: Altenburg 
Prefburg . - 


‚ Summe. . 





oder 19. + AKaifer-Ebersdorf . 14 
nad detto aufderfWilflingsmauer . 9, 
Ehauffee und derfHaindurg . » - 2 
Landftraße. 


Preßburg 
—umme .. 6% 
















Mahnsworth . 
Groatifh-Daslau. . 
MWolfschal . - . 
Preßburg -. . » 


oder 14. 
nah Preßburg 
auf der Chauffee 
und Landſtraße. 


Summe . 
oder 15. Schwadorf a 5 
nah Ungarn drud an derleitha 2 
über Bruck anfSattendorf. . . 2: 


der. Leitha, auf 


der Chauffee. Summe. . 74 





oder 16. Schwedhat . .» » 14 
nad) detto auf der Trautmannsdorf 24 
Chauſſee und den J Bruck an der Leitha 24 
Landwegen. 












Summen 


Summe „ . 34 
oder 17. Rauhenwart — 
Stir:Meufledl,.».P 125 
Parendorf . . 24 
1 


— (nr) — 






el Anmerkung. 


Di — — —— — —— — ——— —— 





Routen. | Etationen. 6 





oder 18. Don Wien 
Klein : Neufievl  .. 3 
Parendorf . .. . 541 
Summe te 64 


19. Minkendorf . . 23 
nah Gr. Hof-IGroß: Höflein. 51 
lein in Ungarn, 

in der Richtung 

nach Odenburg, 

auf der Chauſſee. * 


Summe. 


in Ungarn, inf Hornftein 

der Richtung 

nad Odendurg, 

auf der Chauffee. . Summe . 





20. —— 2 

nach Hornſtein Wampersdorf , . 2: 
. 1 
5 











81. Achau 
nach Wimpaff Wimparling 
fing in Un: 
garn , in ber 
Richtung nad 
Odenburg, auf 
der Chauſſee. 









23. Traiskirchen 

in ber Richtung Wiener Neufladt . 5 
gegen Gerätz Sebenſtein. » » 2 
nad Steyer- Aſpang. 24 
mark, auf der Friedberg 24 
Chauffee, Fand: 

fraßen u. Land— — 
wegen. Summe. .| 123 

















Routen. | Stationen. ki Anmerkung. 
24. Bon Wien. 

na Mürz zu⸗raiskirchen > 
ſchlag, aufder [Wiener Neuftadt . 3 
Chauſſe. Neunkirchen 2 
Schottwien . « 22 
Mürzsufhlag .. 5 
S©umme . 153 
oder 25. Triebeswinkel . 54 
nad detto auf derflichtenwerth 24 


Chauſſee u. Land: | Breitenau am 


wegen. 


oder 26. 


Steinfelde . » 
Öcottwien. . 
Mürzzuſchlag 


* 


SDumme 


Möllersdorf 
Zillingsdorf . » 
Beyde Schwarzau 

am Steinfelde . 
Glocknitz 
Spital im Neu— 

markte 


Mürzzuſ dlag 


Summe. 








oder 27. 
na Mürzzu— 
ſchlag, aufder 
Chauſſee u. Land: 
wegen. 


Traiskirchen 
Weikersdorf am 
Steinfelde . 
Dunkelſtein und 
Rohrbach 
Weißenbach und in 
bee Au : 
Mürzufhlag . 





Summe . 


— (3) — er 
— — — — Don —— — — Lee 
Routen. | ‚Stationen. Dee 






fen. 





Anmerkung. 





28. Bon Wien. 

nach MariafMödin . . . I. 2 

sell, auf def llan „ . . . 2; 

Chauſſee. ————a 34 
Haißfell 234. 

Siltwifelb ._ u 5. 24 

zfrhig .. srisure 2% 

Annaberg . . . 2: 











Maria-Zell : 5 
Summe . 184 

oder 29. Traisficrhen . .| 3 
nad detto, auf JGünſelsdorf 1 
der Chauſſee, ſPieſting 2 
Yandftragen und|Öutenftein . 23 
Landwegen. Roht Anmn 
—St. Agydi .. ... 24 

Maria-Zell . 4 

Summe . 17 

30. bis St. Völten, lau 

nad Palfau inf Nr.33.. .| 8: 
Steyermarf, auffHofitetten . 21 
der Chauſſee, IKihberg . . . 18 
Sanditraßen undiRrankenfelß . . 2z 
Landwegen. Gaming .. .» . 4 
Sößlin . .. 5 
Palfau ... . 23 
Summe. . 1 24 







oder Jı. 
nah Palfau in 
Steyermarf, auf IL —— 
der Chauſſee, JGößling. . . 
Landſtraßen undIPalfau . 
Sandwegen. 


bis Maria = Zell , 
laut NRr.29 . 5 





Routen. 


32. 
nach Alten 





Don Wien. 


bis St. Pölten, lau 



































h - ' 
EEE ¶ — — — 
markt in Steyi Nr. 33. 4148 
ermark, auf der bis Altenmarkt, laut 
Chauſſee, Landej Mr. 107 . . | 18 
ftraßen u. Lands 
Biden: Summe. ."T 264 
ng 
33; Burkersdorf . . 2 
nad Sr. PolfSighartstirhen .. 2 
ten, auf defPerfhlinn .„ . .. 2; 
Chauſſee. ISt. Pölten . . 2 
Summe. . 8 
oder 34. Mödling 2 
Alland 23 
Dornau . —FJF 24 
Kodbrbah . ; 23 
Wilhelmsburg . 23 
St. Pölten. . is - 
©umme.. . 124 
ö—ñ— —— — —— — — —— — — — J 
oder 35. Trais kirchen 3 
nach detto, aufl Pottenſtein. 23 
ber Chauſſee u.| Raumberg 23 
Landſtraßen. Hainfedd 1; 
Wilhelmsburg. 2} 
St. Polten - . 14 
Summe . 14% 
oder 36. Klofterneuburg. . ı2 
nad St. Pol-LZeifelmaner 2 
ten , auf derf Zwentendorf . . 2% 
Chauffee, Land-[Weifhing an der 
ſtraßen u. Land-) Perſchling 3 
wegen. St. Polten 13 
Summe . 114 






Möuten. -, ‚Stationen. 


oder 57. Don Wien 
‚ 1Slofterneuburg: . 14 
at Zeifelmauer.. 2 „Pr 2} 
kangen » Schönbü: 


Bw: oT 2! 
Herjogenburg . . 5 
St. Pölten 1 
—  ADUMME —. a ee Fe ae 


oder 5 oer 30, 1 ——— Weblingau ,- - | Ya} 
nad detto, auf Paitling und Wim— 

der Chauſſee und 
Landwegen. 


nersdorf. . 13 
Murſtetten. . - 2 
St. Pölten. 2 


Summe . . 9 








nah betto , aufl Prestaum . . » s; 
Landitraßen undf Lanzendorf . . . 54 
Landwegen. St. Polten-  .. . 24 








* ’ 
Qumme . . ” 


oder 3. St. Veit Fe 





nad) detto, auf dei Cangenrodr. .. . 24 
Chauſſee, Lande fkangen: Manners: 
ftraßen u. Lane darf -. ». .» . 
wegen. St. Pölten. ... 


oder 40. Gablit nn Buhl 


Summe. . 9 





oder 41. Kritzendorf . - » 2 
nad) detto, aufderf Königitetten . 2. 
Chauffee,, Land⸗ Langenrohr . . 14 
ftraßen u. Landsf Sr..Andra an ber 
wegen. Aaen — 54 
St. Pölten. . 1 2; 











Routen. 














oder 42. 
Klofterneuburg. -- 14 
St. Andrä im Ha— 

gen: Xhale . - ı} 
Atzenbruck .» » > 
St. Pölten 5 


Summe . 


Krigendorf . 
Konigftetten . 
Raub. & 757 
St. Polten 








©umme . 





oder 44. Klofterneuburg. - 13 
Zulbing. . +. 25 
Zrabdorf — 21 
St. Pölten » - 54 





| ©umme. 10 





oder 45. Krigendorf . 
Freundorf . 
Semeinlebern . 


St. Pölten 
Summe . 


oder 46. Baumgarten 
Presdbaum . 
Anzbach 
Böoheimkirchen 
St. Poölten  . 


Summe . . 


— (17) — 












Routen. Stationen. Anmerkung. 





oder 47. Von Wien 
roh St. Pol-PPresbaum . . 3 
ten, auf der ! Neu-Lengbach.. 2 
Chauſſee, Land: | Böheimkirden . 1 
ſtraßen u: Land-ISt. Pölten. .. 1 
wegen. 









Summe. 





Hadersdorf .. 







Baumgarten 
Langen Manners: 
dvoıf . oo. 


©t. Pölten . , 





oder 50. Klofterneuburg - 
St. Andrä. . » 
Tulln ; 
Ruſt 


Traismauer 


St. Pölten er 


. . 0 F 
DD xD 
I Te) 


Eumme . 








oder 51. Hadersdorf. . - 1} 
nad detto, auffllsperbofen. . . 3: 

der Chauffee und [Weifhing an ber 
Lundwegen. Perfhling . - 2 
St. Pölten . - 13 





Summe. „A 9 











Routen. Ötationen. J Anmerkung. 
52. I Von Wien. | 

nah Linz, duflbid St. Pölten, r 

der Chauſſee. laut Nr, 55 8: 
RE 5: 0 51 
Neumarkt . . » PH 
Amjtetten . . 2 
Strengberg . . 5 
Ein 2. 8 4 B: 
—I 


oder 53. 
nach Linz, längs 
der Donau auf: 
warts , auf der 
Chauſſee, Land— 
ſtraßen u. Land— 
wegen. 





Summe . . | 253] 


Difamberg . 
Soldgeben . 
Königsbrunn 
Hadersdorf, 
Keenid 
Spk . -» 


Emmersdorf 
Perfenbeug . 
Grein . 
Mautbaufen 
Linz“. 








54. 
nah Steyer, 
auf der Chauſſee. 





bis St. Polten, 
lan Nr; 33% 81 
MI = 5 zu‘ 5: 
Jeumarkt . 3: 
Amſtetten 2 
Strengberg. 5 
Enns 21 
Steyer . 5 
Oumme . ‚bi 





= (jıg) — 


Routen. | Stationen. =] Anmerkung. 


len. 
65. Bon Wien 
nah Wels, aufjdid St. Pölten, 
der Chauſſee. laut Nr. 35 . 81 


21 34 
Neumarkt . » sr 
Amftetten . . » 2 
SÖtrengberg . . | 3 


Enns . 2; 
Klein s München A 2 
Wels. . 200.“ L 


‚Summe. . | 273 


«56. bis Wels, laut 
nach Salyl NRr.55. . .1 275 
burg, aufderflambah. . . 2 
Chauſſee. Vöcklabruck. .. 3 
Frankenmarkt .. 5 
Neumarkt . : 5 
Salzburg . .. 8 





Summe . 








oder 55. Ibis St. Pölten, 


nad detto , aufl laut Nr. 33. . 84 
der Ehauifee undfbi8 Steyer, laut 
Randftraßen. Pr. ııı. . 143 


bis Salzburg, laut 
Nr. 166.. 18 


Summe. .1 44 





58. big Wels laut f) 
nah Ried, ul Nr.d5 .. .1 27 
ber Chauſſee. Lambach. . . . 2 
DAR ... 94 
Ried. 2 


Summe. . 1.5 


— (70). 







Stationen. 





Routen. 


59. Von Wien 

nad Braunau,fbi8 Ried, laut 

anf der Chauffee.]| Nr. BB .% 
Alkbeim. - 0 
Braunau . 





Summe . 
bo. sis Linz, laut Ars 
nad S ch a v- 52 — 
ding, auf der Eferding „in 
Chauſſee. Peuerbach . . 


Siegbarding » — 
Schaͤrding » « 





' Summe. . . 
nF ———— 
61. bis Schärding, laut — 
nach Paffau,| Mr. 60 . . . 1.36; 
auf der Ehauffee.] Palau. . . » ©H 





Summe . .-! 584 





62. bis Linz, laut Mr. 
ns RBreyung) 52 254 
in Bayern, auf Neufelden ai 44 
ter Shauffee und] Aigen . . . .» 5 
Landwegen. Sandelsbrunn . 5 
Sreyung. - . pP 


Summe . . 1 375 











63. — 
nach Krems JSieghartskirchen. 2 
auf der Ehauffee] Perfhling . . » 2} 
und Landftraßen.|-Derjogendburg . » 1 
Krems : 2 


Zumme.. . | 10% 


Anmerfung. 





oder 64. Ron Wien 
nad detto ,„ auf|Klofterneuburg. . 
der Chauſſee ‚ITuln . 2. . 
Landftraßen und [Traismauer. . . 
Landwegen. Kremb . .. 


Summe. 


nad detto , auf Goldgeben „ . 

‚der Chauffee und Königsbrunn. . 

Landſtraßen. Hadersdorf .. 
Krems. 


Sell 
oder 65. Bifamberg . . | 


Summe . 












oder 66. Korneuburg . . 
nach detto, auf berf Hausleuten. . 
Chauffee, Land: Meuftift. . . + 
ftragen u. Land: |Kremb . . . 
wegen. Ä 
Eumme . 






nad detto, aufl Groß. &tetteldorf . 
der Chauffee und] Unter. Stocsthal . 
Landitraßen. Ktemb ı . : . 





oder 67. Spillern —JV 
1 


Summe . 


nad detto , auflSaisrud . . . 23 
der Chauſſee JGrafenwörth . -. 22 
Landſtraßen undf Krems . - . . 2 
Landwegen. 





Summe. . I 104 


oder 68. Leobendorf — 3 


XLVI Band. 33 


HER — 


— — — — — — — — 


Routen. | ‚ Stationen. Bi "Anmerkung. 


69. Bon Wien. 
nab Freyung Stoderaun .- . . 4 
in Bayern ‚„überl Kirchberg... 3 
Zwettel u. Srey-JYangenlois . . . pi 





ftade, ‚auf berf®efäl .-. . . 21 
- Ehauffee und Zwettel „4-3 
Landwegen. Arbesbach . .. 9: 
Weidersfelden . „I 22 
Ksreyftadt 0. . 2; 
Reichenthal bey 

MWaldenfeld . . 1% 
Leonfelden . » .» 15 

Helfenberg über | 
MWeifendahb. . 2; 
Hasſlach ·· 13 
BEN: 0: u, ie, % 14 

Jandelsbrunn . . 3 


Styung . . . + 
Summe . . | 567 


70. Lang: Enzersdorf . 2 
nah Witting-[Stpderau . . . 2 
au in Böhmen ‚[Grn$.: Weikersdorf 2 
in der Rihtung Marffan . » » - 2 
nah Budweis,INRofn, 1, 7m . 2 
auf der Ehauffee. IGöffritz . » 3 
Schwarjenau . . 22 
Sdremd--7:": 2. 
Schwarzbach . . 21 








MWirtingaun. . -» 2 
Summe . „| 22% 

71. Stoderau . . 4 , 
nah GraßenfSKirdiers . . » 3 
in Bohmen, in Pangenlois. .. 27 
der Richtung ISefil 2»... 24 
Bürtrag ; » Fi 


— (19) — 


ET mn 


Stationen. | je Anmerkung. 


Routen, 


len. 












nad Budweis, Übertrag. 

auf der ChauffeelZ3wettel . . : , 

und Landſtraßen ſJagenbach. 
MWeitra .. 


Gratzen .. 










72. Von Wien. 

nach Neu = Fisrflang-Enzersdorf . 2 
friß in Böh-IStockerau göine 2 
men , auf der PWeikersdorf . 23 
Chauffee , Land-fMeiffau 2 
ftraßen u. Land-Horn 21 
wegen. Göffritz. 5 
Waidhofen . 2 

Dobersberg. . 14 

Neu-Fiſtritz . . 5 

Summe . 203 






73. bis -Dobersberg , 
nah Zlabingsg laut Nr.72 .. I 173 
in Mähren, ini Zlabin . . . a: 
der Richtung nad) | 
Neubaus, auf 
der Chauſſee und 
Landſtraßen. 


Summe. 1191 


74. daug Enzersdorf . 2 

nad) Drofen Stockerau -. 2 
dorf, in der Groß— Weitersborf 2 
Kıdtung nabfMeifau-. - . 2 
Neuhaus, aufl Horn Er: 2 
der Ehauffee und Geras s 5 
Fandftraßen. Drofendorf. 1 


Summe . . F 154 


Routen. 


15. 
nach Marias 
Zell, auf der 
Chauſſee, Land— 
ſtraßen und Land— 
wegen. 







6. 
nab Güns in 
Ungarn, auf der 
Ehuuffee. 


11 
Bon Linz auf 
der Chauſſee. 


oder 78 









— (14) — 


Stationen. Anmerkung. 


Piefling. - » 1% 
Sutenftein . - - 2: 
Röhre, - .- urn 2 
Dt. Ügydi if. 2; 
Maria-Zel . . 4 





Bon Wiener 
Neuſtadt 


Summe . . | 125 








Sebenftein. » - 2 
Edlitz 2 
Markt Kichihiag 3 
Güns 53 
Summe. . 
Bon St. PALEN 
—— .o..,.07 4 54 
Neumarlt „. . » 94 
Amſtetten x » 2 
Strengderg - « 5 
Enns ei 24 
Linz - 3 
Summe. .1163 


der Chauſſee und Ruprechtshofen . J 


Landſtraßen, 


dann etwas Land— 


weg. 


B Srafendorf. . .« 14 
nah detto, auf Külb.. . .» 2 


Zarnsdorf + » 2; 
Neuhofen . . » 2; 
Da 1464 
NE 2 a: hr 2; 
1, er 





Routen. Stationen. 1 Anmerkung. 








oder 79. Von St. Pölten 
nach Linz, auff Bifhoffterten .. 2: 
der Chauſſee. Mank . 14 
Landſtraßen undf Wiefelburg . . 2; 
- Sandwegen. Eiratsfed , , » 2; 
Markt Ardacker 23 
Wolfe. . . . 17 
Enns .: 58 
Linz . u) 

&umme . . 





oder Bo. Mauer. .ı.. 24 
nach detto , auflPodhlarnı . . . 2: 
der Chauffee u. Marbah -. . . 2 
Landſtraßen. Srainsfurt, - . 5 
Seitenftetten . 5 

Da ... 2; 

Enns ... 3: 

0 3 

Summe . 21 









oder 81. Groß: Scala . 2 
nad) detto , aufl Krummnußbaum . 5 
der Chauſſee und] St. Georgen . 5 
Landwegen. Zeilern . 2 
Gerſtberg 24 

Enns . . 23 

kin. « 3 

ı8 


Summe . 





oder 82. Markersdorf 13 

nach detto, auf Ruprechtshofen +. 
der Chauſſee, Rothenhaus 11 

Landſtraßen und Ferſchnitz 27 
Landwegen. Krenftädten Er 
Day - » 2 

145 


Kürtrag . 





Routen. | Stationen. 


an EEE En 5 
Übertrag . 1443 
Enns .... .J4- 24 
0 —— 3 


| Summe. . | 193 


Bon St. Pölten 











oder 83, 








nah Linz, auflInning . —— 2} 
der Chauffee undfZelling. . . » 25 
Landſtraßen. -I Karlsbad : 3 
JEiſenreichdornach . | 2 

allfee ; 21 

Erlaflofter. . . | 22 

Enns . : ıı 

Um oa 5 

Summe 19 

oder 84. Sim ... ı2 
nad detto , aufl Oberndorf . 5 
der Chauffee ‚I Steinafirhen . ı 


Landftraßen und Scindau: . . 2 
Landwegen. Biberbab . » .| 3 





oder 85. St. Margaretben. | 2 
Ruprechtshofen und 
©t. Leonhard . 2tl. 
Steinafirden . 5 
Umerfeld . ..- 23 
Fa. : 2... 51 | i 
Ent... .. 2: | 
fin. 0, ch 51 | 


Summe. .. 119 | | 


* TUN) | 
An | um [ii] Benni. 


Routen, Stationen. 
len. 


Anmerkung. 









der Chauſſee. 


Neumarkt . 2. 54 
Amftetten 

Ötrengberg. 3 
Enns . . 21 
Klein : Münden 2 
Weiß ... 34 


&umme . 





Von ©t. Pölten 
nad) — auffMeE . . 51 











oder 87. bis Enns, laut Mr. 
nad detto, aufl 86 ., 158 
der Chauſſee, u. Ebelsberg — 2 
Landſtraßen. Wels (auf dem rech⸗ 
ten Traun-Ufer. 5% 
&umme. . || ı9% 





bis Linz, laut Nr.J. 
nad) — — — 16 
in Baiern, auffbis Freyung laut 
der Chauſſee undd Mr. 194 . . | ı2 











Landwegen. Summe... 301 
80. 2 WER H 

nab ÖrageninfBodflall . . . 25 

Böhmen, in derf Martindberg . . 12 | \ 

Richtung nahfGrafenfhlag . . 4 
Budweis, aufläwettel. .. . .. 2 
der Chauifee undf Jagendbah . . . ı3 
Landftraßen. a — 2 
a ee 

©umme . . | 173 





90. 
nad Witting] Nru.gı . . - 4 


bis Krems , laut 
Fürtrag . . 4 







Routen. 










au in Böhmen, Übertrag Ä 


in der NRihtung] ®efil . . . . 24 
nah Budmeis,J|Meu: Pola . . 2 
aufder Ehaujfee. I Soffiß . . . . 1% 





Schwarzenau . . 12 

Sdhrıem ... 3: 

Schwarzbach . . Y. 

Wittingau. - . 3» 

©umme . . tig 

g1. Von St. Pölten 

nad) Krems, aufl Stagendorf e 14 
der Chauſſee. FS u“ 2ı 
Summe . . En 


nah detto, auf Krems . . 
der Chauſſee und 
Yandıwegen. 











Summe. . 4: 






oder 95. Fugging 11434 
Ke 2; 








oder 92. Ober: Wölbling . ' 
Kr 2: 


nad KRrems,aufffremd . - -» . 23 
der Chauifee und 
Landwegen. 





oder 94. Sroß:Rufl . . ! 


Summe . . | 4 


95. bis laut Nr. 
nah Neu-Fi⸗-] gı 

ftris in Böbh:fbis Neu 5 Fiſtritz 
men, auf derf laut Nr. 156. 
Chauſſee, Land— 
ſtraßen u. Land— 

wegen. Summe.. 








= (795) = 
En — — —— — 





Routen. | Stationen. „ 2 Anmerkung. 
arm nn N En ER m CT ET — —— EEE EEE 
96. Bon St. Polten 

nah Zlabingsl bis Krems, laut 

in Mahren, in NRr.gı . . . 

der Richtung Jbis Zlabings , laut 

nah Neuhaus | Nr. 158 . . A 1414 

auf der Chauffee 

und Yanditraßen. Summe. . K ı5: 






97- bis Krems, laut Wr. 

nad Drofen]| 91. ..... 4 
dorf, in derfkis Drofendorf, laut 
Richtung nad Nr. 159. . . 9% 
Meubaus , auf | 

- der Chauffee, 
Landftraßen und 
Fandwegen. 








Zumme.. . | 133 





96. bis Krems, laut Nr. 
nach Znaim | 9ı . 2... 4 
auf der Chauifeelbis Znaim , laut 
und Landftraßen. d Me. 141 .. 9% 


©unmme. . |} ı34 





nab Wimpaff gentlich Rotheau 
fing inUngarn,] und Coneurr. 2 
in der, Rihtung|Hainfeld . . . 2 
nah Odenburg, Jaltenmarkt. „ . 2 
aufder Chauſſee, Günſelsdorf . , 5 
Candftrafen und |Wimpaffing . . ı 
Landwegen. 





Bumme‘“. . Lı2 


99. Klafterbrunn , ei: 


— 0) 


isn — ——— —¶— — — 


Mei 
Routen. | Stationen. — a T Anmerkung. 











len 
100. Bon St. Pölten 
nah Odenburg, eilienfeld . .„ . 1-3: 
auf der Chauſſee, [Hobenberg . 2 
Sandftraßen und |Rodr . . . . 12 
Yandmwegen. Buttenftin . . 2' 
Diefing " . .: 2: 
Wiener Neuftadt . 2* 
Odenburg 
Summe . : — NO a a > 
oder 101. Wilhelmsburg . : 15 
St. Veit an der 
Selfen . . . 1% 
Kaumberg . . . 22 
Pottenftein. . . 23 
Wiener Neuftadt . 3: 
Odenburg — 4 
Summe. . | 158 
oder 102, Klafterbrunn ,_ ei: 
gentlih Rotheau 
und Goncurr. 2 . 
Hainfeld 2: 
Altenmarkt. ; . 2} 
St. Veit. . 2 
Wiener Neuftadt . 2 
Odenburg 4 
Summe . 151 
oder 105. dilienfeld . . , 341 
nach Mürzzu— Mohbenberg , 2 


ſchlag, aufder Schwarzau im Ge— 


Chauſſee, Land:| birge 23 
ſtraßen, Lande[Reihenau . . . 25 
Glocknitz . . 17 


Bürtrag . . | ı2 





— (11) — 
ES ——— EEE CERERERSEERSESEEEREEEEEEEDBEEEEEn 
Mei: 


9 Anmerkung. 


Routen. | ©tationen. 








EEE 


und Saumwe— Übertrag. . | ı2 
gen. Spital im -Meu: 

marfte .. . .» 5 

Mürzufhlag. .- - 1 





Eumme - . ı6 






104. Bon’ St.Pölten 

nah Martastlilienftd . . . 

zell, auf der St. Ägpi. .. 

Ehauflee und? Maria: Zell . - 
Landitraßen. | 





Summe . 





oder 109. Wilhelmsburg . . 1 
nah detto, auf Türnitz. -. . 5 

der Chauffee. JAnnaberg . .-.1 2 
| Maria : Zell 5 





Summe . . J 10% 


106. Mit ... -. 51 

nah Palfau inf Pegenlirden . . 2: 
Steyermark, auff Sceibs.. . . - 23 
der Ehauffee, JSamin . - » 2 
und Landftrafen | Sößling . - - 5 
Palfau.. 2 








®umme . .1153 





oder 107. . FHoffletten . . » 25 
nah detto , auflKirhberg . . 13 
Landftraßen und Frankenfels . . ıı 
Landwegen. Samming . » » 4 
Sößling. . » -» 5 
Palfn . .. 2% 





Summe . » 














Routen. Stationen. Anmerkung. 
108. Von St. Pölten | 
nach Alten:|MlE .. ., 5 
martin Steg: | Pepenkirden 2+ 
ermark, auf der Randeck. . . 5 
Chauſſee, Land: |&onntagsberg . 2? 
ftraßen u. Lande] Waidhofen . 14 
wrgen. Bege 2; 
Atenmarkt . » 5 
Summe . ı81 
oder 109. SHE > % u. 4 
nach Alten-Neumarkt— 
markt in Stey JAmſtetten..— 2 
ermark, auf derf Waidhofen . . »I 5% 
Chaufee ,„ undIWeoyr . . . .» 2, 
Landitraßen. Altenmart . . .» 5 





Summe. „| 17} 













110. Hofitetten .„ - - 
nah Weyer im| Frankenfels. 
Enns = Thale, Gaming. » 


auf Landſtraßenſ Söfling. . . 
und Yandwegen. | Groß: Solenfein. 
Weyer . 


©umme . 











11T, ME . a 34 

nah Stadt Neumark . . . 51 
Steyer, auflAmitetteen . . . 2 
der Chauſſee. ©eitenftetten . 5 
Stadt Steyer . 3 

Summe . 14: 



















Routen. Anmerkung. 


oder 112. Bon St, Pölten 
nah Stadt Mauer . ur 2 
Sſteyer, auflKtummnufbaum . 5 
der Chauſſee, Igefhnig „ . . 5 
Landſtraßen und Aßbach. . . . 3 
Landwegen. 2): 1 BE 4 


&umme . . | 152 









oder 119, DRM 03... 2 
Petzenkirchen . . 5 
Srainsfurb . . 54 
St. Peter in der Au 5 [(über Kren— 
Steyer . . 2 


1  ftädten.) 





oder 114. Dber : Nadel 
nah detto, aufldend! . -. . . 
der Chauffee , It. Georgen am 
Lanpdftraßen und] Bpsfelte. .» . 5, 


Landwegen. Krenftädten.. . » 34 
Steyer ... i 


&umme . . I 14% 





Ruprechtshofen 
Steinafirchen . 
Neubofen 
Seitenſtetten 
Öteyer - 





oder 115 Markersdorf. — 
l 


Summe . 





oder 116. Melk 


der Chauſſee und] Amſtetten . » 
Landſtraßen. Strengberg - 


Fürtrag . . | 21y 


5 

r 5 

nad) - detto, auffNeumalt . . - 5 
2 

3 





— (36) — 


li. - #0, 








Routen. | Stationen. F Anmerkung. 
oder 126. Von Krems. 
nach detto, auffSefüll . „ „0. Br 2% 
der Chauſſee u.1.3wettel.. N 52 
Landſtraßen. Arbesbach .153 
Königswiefen . . 2 
1 — 24 
Manthaufen . 5 





127. 
nah Freyung 
in Bayern, auf 
der Chauſſee, 
Landftraßen und 
Landwegen. 


128. 
nach Freyſtadt, 
auf der Chauſſee, 
Nandftraßen und 
landwegen. 


oder 129. 
nah Freyſtadt, 
auf der Chauſſee, 
Yandftraßen und 
Yındwegen. 


— 


Summe. .| 204 


bis Freyſtadt laut | 
Nr. 1d1 4 nord 

bis Freyung laut 
Nr.69 . .. ..:h12} 





Summe . „| 28% 











Se -.. 5 24 
Raitendberg . x it 
Awettel . ER 2 
Arbesbach . 1 3: 
Weißendbahb. - . 2 
Srepitadtt . . » 31 
&umme . . | ı5% 
Sefäl . . 23 
Raftenderg . » . 13 
aweitel. 0". 2 
Arbesbach —— 3 
MWeidersfelden . . 3 
Steuftade '.. 'c'"3 23 








Summe ı . 11% 


= (73 — 


Routen. Stationen. (on. | Anmerkung. 





oder 130. Don Krems. 

nah detto, aufl®efäl . . . 23 

der Chauſſee und JRaſtenfeld .. 2 

Landſtraßen. Zwettel 2 
Jagenbach... 13 
Welke; « % 2 
Karlflift . 2: 
Sand! ! . . 2 
Freyſtadt 24 


Summe. „| 172 


oder 1531. Gl . u 2; 
Raftenfed . » . 2 
Zwettel. . 2 
Jagenbach . 1 
Rarlfifi . . . 5 
Sant! . ; 2 

Sreonftadtte . . . 23 


Summe. .„ | 162 


192. EI 2; 
nah Witting-Neupölla F 2 
au in Böhmen, Göffritz. .» . ı2 
auf der Chauſſee. Schwarzenau . . ı3 

Shrem® . . .» 241’ 
Schwarzbach . . 24 
MWittingau. . - 21 

®umme . . I ı5 " 


oder 133. bis Schrems, laut 
nach Wittingf Mr. 132... „I 204 
au in Böhmen, Sudenthal. . . 2: 
auf der Ehauffee. | Wirtingau - . .» 3 


Summe . . 1 »d 
XTLVT. Bans, .  Yaa 











Routen. Stationen. me Anmerkung. 
oder 194. Bon Krems 
bis Schrems, laut 
Ne.1352 sro 


Rotenſchachen . 2 
Wittingau. - » 2} 





Summe . 





oder 135. 
nah detto , auf 
der Chauffee und 
Landſtraßen. 


Gefaͤll Sue. © 
Raftenderg . . » 
Aweltel ». «. . 2 
Kirchberg am 

Wade -. . 24 











Smünd — 13 

‚ Zudentbal. . ; 21 

Wirtingau .. x 24 

©umme . 143 

156. Seil . : . 23 

nach MNeufilGöftb. -» . . 3, 
ftriß in Böh- Waithofen . . . 2 
men , auf der} Dobersberg. » » 3 


Ebauffee, Land— 
ftraßen u. Lands 
wegen. 


oder 157. 


1 
Neufftig - » | 53 








Gumme . 


Sl. 
Teupola . i 2 
Söfrs. : - % ı$ 
Waidhofen . 2 
Heidenreichſtein . 2 
a 13 
Meukfieis . 13 





Summe. . 



















— (79) — ; 





Routen. | Stationen. — a er Anmerkung. 
158. Don Krems 
nach Zlabingsbis lt laut 
in Mähren , inf Nr. 13 : 10 


der Richtung Zlabings — 14 
nach Neuhaus 
in Böhmen, auf 
der Chauſſee und 





Landſtraßen. Summe, — — 
159. Langenlois. . . - 
nad Drofen:[Planf . rd 4 


1 
1 
dorf, in der Horn * 2 
Richtung nach ISeras . . . . 3 
Neubaus inf Drofendorf. 1 
Böhmen , auf 
Landftraßen und 








Landwegen, Summe. . g3 








oder 140, Vangenloig . . 1 
Mayer: '.’. 2 
Rodingerstorf, . 2 
Sotkd . .- . 1 
Drofendorf. . 2 





141. Hobenwarth 


3 
nab Znaim, JZißendorf . . 2 
‚auf Landftraßen.IReB. . 2.» 2 

Znaim + 2 


Summe. . 9% 


€, ——— — — 





oder 142. Ehbdrf’. "o:. .. 14 
nach detto, auf Meiſſau..... 2 
Landſtraßen und] Pullau. . . .» a: 
Landwegen. Baaln —— 55 


&umme. . 10 








y — (1%) — | 








Routen. | Stationen. * Anmerkung. 
oder 143. Von Krems. 

nach Znaim ‚Langenlois. .. 14J 
auf Landftraßen] Plank.... ı$ 
und Landwegen.I Engendburg . - » 21 
2! 
AN > En“ 2 
Summe . . 108 










oder 144. Hobenwartd . » 
Stäniig - . . 

J 

Znam .. 










Summe. 





Mühlbach - 


oder 145. 3 
Straning. .. 2 
2 
2 





Unter: Na . . 
Nam s =. 8% 






&umme . 





oder 146. Eggendorf am 






Summe . 9 
147. Kirchber 3 
nach Lunden- ISierendorf. .. > 


burg in Mäh | Ernftbrunn . 5 
ren, auf Land: IMiftelbah . . « 2} 
ftraßen und Land: Bobmifhkrut . » g 
wegen, Lundendburg. » - 2; 


©umme . „| 26% 























Routen. Stationen. Anmerkung. 





ober 148. Von Krems. 
nah Lunden:fRirdierg . . . 3 
burg in Mäh- Stoderau . . . 3 
ven, auf Land⸗Rickersdorf (eigent⸗ 


ſtraßen, etwas] Ti Rügendorf. 14 
Chauſſee und JGroß-Rußbach 2 
Landwegen. Miſtelbach ... 3 
vohmiſchtrut 24 
Yundenburg. sı 


x 


Summe . .| ı72 


149. Bon —— 


nach Joslowitzl Neudorf. . 2 
in Mähren, in|Weikendorf,. . . 5 
der Richtung nah Groß: Schweinbart 2 
Znaim, auffMiftelbahb . - , 54 
Landftraßen und|@taag . » . - 2 
Landwegen. air er ar 13 

Soslowig . . 2 


150. Neubert: : & 
nah Znaim, IReopoldsdorf . 
auf Candftraßen ‚[Enzersfed . . . 
Land wegen und JGroß-Rußbach 
eine EFleine®trecdel Ernftbrunn . 
Chauſſee. oe im 
bale 


Hadres .. 
San = = = m 





Summe . . 1 20% 





— (172) — 










Mei: 


FR Anmerkung. 


Routen. Stationen. 










151. Von St. Johann 
nah Fratting—l inUngarn, aus 
in Mähren, aufl der Direction von 
der Strafe nah] Tyrnau. 


MeubausinBoh:FNeufidel . . 2: 
men, auf Land:| Poisdorf i 2 
firaßen „ Zand:flaa .’-. . 0. 23 
wegen und einelKabol; . . » » 2% 
Eleine Strecke | Sepelsporf . ä 14 
Chauſſee. RB... i i; 
Drofendorf . s 4 | 
Sratting 1 ı 










— 


Summe. 








152. Von Steyer. 
nach Maria- lLoſenſtein - » 
Zell, auf der Weyer... .» 
Chaujfee und ‚| Groß: Hollenftein 
Landftraßen. Sofling .. . . 

tun 2 2. . 
Maria : Zell 


Gumme . 





153. Rofenftein . .» » 
nah Alten IWomer . ... 
markt in JAltenmarkt. 
Eteyermarf auf 
der Chauſſee. ©®umme . 





I 


— — (745) — 


DT — ——— 


— 
Routen. | Stationen. je Anmerkung. 





‚155. Don Steyer. 
nah Iſchl, auffKremsmünfter. . 3 
der Chauſſee und] Forchdorf 5 
Sandftragen. Gmunden ..... 2 
SIR... 0... 4 


O©Oumme . . 12 





196. Kremsmünfter . - 

nach Salzburgflambah. . . 

auf der Chaufee[VBodlabruf. . 

und eine Eleine| Sranfenmarft . 

Strecke Lande [Neumarkt . . 
frage, Salzburg 








©&umme . .11ı8 





oder 157. Kremsmünfter. | 5 
nah detto , auffYambad. . „. » 5 
der Chauſſee und] Bodlabrud. . . 3 
Landſtraßen. St. Georgen . 3 
Montfe . 2. 23 

Thalgau . 1 

Salzburg 23 

&umme . 18% 











Borhdorf .. 2. 

Aurachkirchen . . 5% 
St. Öeorgen . . 2; 
Zhalgauu . . . x 
Saljburg -» : .» 2; 





— — — 


oder 156. Kremsmünfter. . : 


Summe... ] ı9 


Routen. | ©tationen. mel Anmerkung. 










199. 
nah Ried, auff Kremsmünfter . 
der Chauſſee undflambah. - » » 





























Yanditraßen. Da -. 
Nebı = — 
Summe . 
160. bis Ried, laut Nr. 
nah Braunau] 199 » » . .». | a2 
auf der Chauſſeelbis Braunau, laut 
und eine Eeinef Mr. 245: - - 5 
Strecke Land— 
ſtraße. Summe. . | 164 
ı61. Kremsmünfter . 3 
nah Wels, aufj Wels. 3: 
ber Chauſſee. Summe. . 94] 
162. bis Wels, laut 
nach Sch är-) Nrıbı. .. 9. 
ding, auf deribis Schärding, Taut 
Chauffee , einel Nr. 251. . . 9 
kleine Strecke 
Landficafe und —— 
Landweg. Summe .. 144 
— 





auf der Chauſſee jbis Paſſau, laut 
und Landftraßen.d Nr. 255. . .1 113 








Summe . — 1 





6 
164. Enns .. : 0. 5 
nah Linz, aufllin . . 13 
der Chauſſee. 





163. bis Wels, laut 
nah Paſſau, Nr. 161.. 5* 


Summe .. 6 


— (15) — 


—————— — — — — —âr — 








Routen. Stationen, [ Anmerkung. 
oder 165. Bon Een 
nad detto , aufl Neuhofen 3 
der Chauſſee und Linz. 3 
Landſtraßen. u 
a 5 Sümme - oe 6 


oder 166. Nieder» Neufichen | 3 
nah Linz, aufllin. 2. 0 > > 
der Chauffee und — 
Landſtraßen. &umme . 6 









oder 167. Nieder : Neukirchen 2 
nah detto , aufflin. „ » . - 5 
der Chauſſee, 
Landftraßen und 

Landwegen. 





Summe ., . 5: 


ı68. bis Linz, laut Mr. 
nah Freyung— ı64 .- - h 6 
in Baiern, auffbis Freyung , (aut 
der Chauffee undf Mr 194 . - | 12 
Landwegen. er? 





Summe . . 16 


— — — — — — — — — — — 


169. bis Linz, laut Nr. 
nach Hohen— 164 -. — 6 
furt in Böhmen, Ibis Hohenfurt, laut : 


in der Ridtung]| Pr. 192. . » 
nah Budweis, 
auf der Chauſſee. 





©uımme . 


” 


170. Enns s : 5 
nad) pr aplis Wartberg (über 
in der Rihtung| Mauthaufen) . | 34 
nach Budweis ‚I Frepftadt » ... }, 51: 
auf der Chauſſee.] Kaplig j 4 


Summe . .» 








Routen. Stationen. I Anmerkung, | 


——— — — — — — —— — 
oder 171. Von —— 
nah Zwettl, JEnns . . ; 
auf der Chauſſee. Mauthaufen . . - 
Landftraßen und] Zell . . Br 
Landwegen. Beifendah —VF 2} 


Arbetbah - . . 25 
awettel= u « 3: 








Summe. . 1 ı43 









Kon Ein; 
Bel . . 





nad) Be, auf 
der Chauifee. 







Summe . 






175. 0 —— 
nnd Sal ;:|bis Salzburg, laut 
burg, aufder|. Nr. 224. . 







Chauſſee. 






Summe . 










174. Mardhtrenf. . . 3 
nach kn; auf Echwanenftadt. . H 
der Chaufee un &t. Georgen . . 7 
Landſtraßen. Mondfe . . . 23 


Salzburg „ s.. 54 








Summe . 


oder 179. Neuhofen . . 4 


5 

Kremsmünfter. . 14 

Sörhdorf . . . 5 

, Gmunden 2 
ES cdärfling . 2: 

St. Georgen » 14 

Thalgau 53 

Saljburg - . . 2; 








&umme . . 1 20 





—67) -. | 
A a N Fe a en 
Mei: 


Mouten. Stationen. 


Anmerkung. 


Es Pe Er EEE RE EEE ET EEE 


oder 176. Bon Linz 

u Salzburg fMeubofen . . .. 3 

uf der Chauſſee] Pettendbah . . . 5 

nd Zandjtrafen | Gmunden . . . 3 
Dt. Seorgen . » 4 
Mondfe . » 2 
Salzburg . » 3 





Summe . . 20 








oder 177. Vi ...- - 4 
ich detto, auf Schwanenfladt. . 4 
ser Chauſſee und] Gmunden i 
ider den Zraun-y Sfchl (über den 
Dee. Zraun:®e) . 
Sr. Gilgen . » 
Salzburg 





Gumme . 





ıh detto, auffÖriesfrhen . . 
der Chauſſee, HWolfsegy - 
Yanditrafen und Zimellam . . 
etwas Landweg. IFrankenmarkft . 
Neumarkt . . . 
Salsburg -» . . 


oder 170. Eferding . . 5% 


IN) 
Be 
ve em de Pine 
nn en Se ma 1 2 ne Ve er 


Gumme .„ » 





dder 179. Allofen -. „ - « 2% 
Briestirhen . . | 53 

Mat . 0... 24 

Ried. 2 20. 

bis Salzburg, laut 

Nr. 259...1 83 





Summe. .119 


Routen. Anmerkung. 


oder ıBo. Von Lin, 
nah Salzburg, JAlkofen. . „ 37 





auf der Ehauffeef Waigenfirhen . . 34 
und Landwegen. IZell..... 54 
Kb 0.00 » 2! 

bis Salzburg, laut 
Ne. 29 - „| 8 


Summe. „| 204 





in Tprol , auf|bis Kitbühel, laut 
der Ehaufee undf Nr. 318, . „I 2ı 
Landſtraßen. 


181. bis Salzburg, laut 
nah Kitzbühel, Pr. 175.. ı8 
®umme . . 1 59 


ıB2. Neuhofen 
nad) detto, inder| Pettenbach. 
Richtung nah IBmunden „ . 
Innsbruck, überlSihl. - » » . 
Soifa (über Goi⸗ 
Pinzgau: Thal,| fern). . . 
aufder Chauffee,| Annaberg . i 
Landſtraßen und| Altenmarkg 
einigen ©tredenf Dt. Johann 
Landwege. Tarendah . 
Piefendorf . 
x Stubhifelden 
Kitzbühel 






424 


we 


BB NIOINIO DI > 010101 


»/w 


Summe .„ . I 38: 





[4 
— (79) — 








J 
Routen | Ötationen | 2 Anmerkung. 
| 183. Von Linz 
ab Liegen in|Meubofen . ı .- 3 
Steyermark, auffRid. . » 2. 24 
der Chauſſee und Kirchdorf . » 2 
Landſtraßen. MWindifch Gerften, 4 
Liegen : 4 
Summe. I 154 





- oder 184 Wels . ; 4 
aah Lieben, [Kirchdorf . 4 
auf der Ehauifee.| Windifd : Serften. 4 

. 4 
Summe . | ı6 


ließen 2... 





’ 185. Enns . . 
na Alten]Smwme. ... 
marft in bis Altenmarkt, 
©teyermark , laut Mr. 155 

auf der Chauſſee. 








Eumme . 


186, End . ... 5 
nach Mari a- Haag . . si 
Zell, auf der] St. Peter in der. 
Chaujfee, Land— Au 2 





Rraßen u. Land: Sonntagsberg . 
wegen. Randeck 
Gaming. . 
Marta: Zell (über 
Neubaus) 





©umime . 





Routen. Stationen. 






187. Bon lin;z- 
nah Znaim, ÄPregarten . » . 
auf Randftraßen ‚JSurtau. - » . 14 
Landwegen und Weißenbach. . . 3 


etwas Chauſſee. JArbesbach ih 21 
Zwettel . ey — ——— 
Neupolla... 34 

Horn. —18 
Pulkau... 23 
Znaim 2 2.2. H 





Summe. „| 25 





oder 188. Mauthaufen . . 
nah Znaim, |3el. . . ; 
auf Landſtraßen Weißenbach. . . 
u. etwas Chauf: Arbesbach . . 
fee. Zwettel . s 
Döllersbeim . . 
Neupöla 2... 
Son = «iz 
Pullaun. . .. 

Znaim . .» . 





Summe . . 


oder 189. Mauthaufen . . 
Zeli N 
Königswiefen . . 
Arbesbach . .» . 
zweite . 2... 
bis Znaim, laut 
I Ne 187 


Summe .„ « | 25 
















Routen. ©tationen. | 











190. - Von Tin; 
nah Unters [Sallneufirden. . 28 
Hayd in BöhrfFreyftadt . . 5: 
men, in der Ric: [nter = Hayd 2: 
tung nah Bub: 
weis, auf der 
Chauſſee, Land— 
wegen und etwas Summe . 65 a 
Landftrafe. 









191. Ballneukirchen.. 24 
nad Kaplitz, inf Srepftiadtte . . . Si 
derKichtungnahf Kaplig . x . . 4 
"Budweis , auf 
der Chauſſee. 





®umme . 


192. 
nad Hoben: 
furt in Boh: 
men, in der 
Richtung nah 4 
Budweis, auf 
der Chauſſee. 





oder 193. Ottensheim. 
nach detto, auf Gramaſtätten. 
der Chauſſee und] Zwertel: . 
etwas Landweg. [Leöonfelven -. 
Hobenfurt . 


Summe. . 





194- Neufelden . . 
nah Breyungl Aigen TF 
in Bayern, aufl Jandelsbrunn . . 
‚der Chauſſee und] Freyung. . . 
Landwegen. 








&umme . 


— (2) — 


Anmerkung. 


A oe ie m — 
Routen. Ötationen, ° Ks 





oder 199. Von Linz. 
Neufelden . . 
Rohrbach . -. 
Algen wre 
Ulrihsberg . - » 
SJandelsbrunn . 


Freyung 





Summe . 





oder 196. 
nad detto, auf 
der Chauſſee, 
Landſtraßen und 


Ottensheim. .. 13 
St. Peter (über 
Allersdorf bey 
St. a HD 


u a Eu 





Landiwegen. Haslach. - .» 18 
Aiggen 
Jandelsbrunn .. 3 
Freyung 14 
Summe. „| ı2$ 
197. bis Schärding, laut 
nah Paffau,f Mr 207. 1 28% 


aufder Chauſſee. Palau . . . . 24 


Summe . . ı5! 





oder 198. Alkofen : 7% - 
nad * ‚ auff Waitzenkirchen. 
der Chauffee und] Enzenfirhen . 
Yandftraßen. Dallau « u % 


QOumme . 





oder 199. Eferdinn  . . > 
Peuerbah . . . ı 
Münzkirchen . . 6 
Dallau u = = '% 2 


Summe. ..„ | 124 





=), 
- ——— 


— Mer: 
Stationen. * 


Routen. 





Anmerkung. 








200. Von Linz. 
nach detto, aufjMeufelden (am lin: 
der Chauffee,] Een Donau-Ufer)) 4 
Landflraßen und] Ober: Kappel , . 5% 
Landwegen. Griesbach (in 





Bayern) .. 12 
Palau . 2. . 23 


Gumme . . 124 


oder 201. Neufelden . . .» 44 
Altenfeldten. . » 4 

h 

3 








oder 202. Meufelden : ; Ai 
nah Paſſau, ISarleinsbach (über 
auf der Chauffee,] Haſelbach) 2 
Landftraßen und Wegfcheid (über 
Landwegen. Miftelberg) : . 2 
Paffau (über 
Griesbach) . : 335 
Summe . . 
% 





oder 203. Neufelden . 
Peilſtein . » 
Griesbah (über — 
Kollerſchlag und 
Wegſcheid). 
Palau . 


Summe . 





XLVI. Ban, 


⸗ 








Routen. 


oder 204. 


oder 205. 


oder 206. 


209. 

nach Schar 
ding, auf der 
Chauſſee. 


Von Linz. 
Dttensheim. . » 
Deufelden -.  » 
Peilftein.. : » 
MWegiheid . 





Anmerkung. 


— — — — — 





Daflau 2 » 10 « 
&umme . 
Neufelden . . » 45 
Haſelbach $ 
Sarleinsbach „ » 14 
Wegſcheid 4 2 
Palfau -. si « .. 3i 
Summe . 12 
Meufelden . . 44 
Rohrbach iy 
Sprinzenftein . . % 
Darleinsbah . = 





Wegfheid . r 2 
Palau - : 2. 1.38 

©&umme . „| 12% ! 
Eferding .» . . z 


Peuabad . .» . 3% 
Siegharding . » 3 
Sharing :- » » 25 


®umme.. . I ıı3 





208. 


der Chauffee , 


Landftraßen und, Schaͤrding. . . I 54 


Landmwegen. 


Allofen . 2 ss 24 
nah betto , auff Örieskirhen . .. 3 


ea a 27 


Summe ,„ . ] ı24 













Mei: 


fen. | Anmerkung. 


Routen. Stationen. | 








209. Bon Lin; 
nah DO bern: |bis Ried, laut Nr. 
















berg, auf bel. .8232 .. .. ..« 11, 
Chauffee. Dbernderg . . . 22 
Summe. .' 14 
a | u" 1; 
210, TEefterding — 3: 
nah detto, auflPeuerbah . . „| 34 
der Chauſſee wifRiedau. . . . |, 21 
Landftraßen. Dbernbera .. .. . ı Ä 
Summe ! . | ı2ı 
‘oder 211. Akofen. . . . I 24 
bGrieskirchen .. ä 
Riedau . er 23 
Dbernberg > i 
Summe . . | ı2 
EEE 77 EEE EEE WE re RN 
212. BG —— 4 
nah Ried, auflbis Ried, laut Nr. 
der Ehauffee. BI ee 714 


Summe . 





oder 213. Eferding . .._. 54 
nah Ried, auf JGrieskirchen . . 24 
der Ehaujfee, er: IDua . . . . 24 
was Landſtraße [Ried . ... 2 





und Landweg. 


®umme . . | 104 





oder 214. Alkofen . 
Grieskirchen . 
Haag i 
Ried. 





Summe . 


IB) - 

















Routen. | Stationen, Anmerkung. 


> 
= 


oder 215. Bon Linz 
nah detto, auff Afkofen . P 
der Chauſſee undf Waigenkirden . 

Yandftrafen. 
Ried. 


Summe . 


oder 216. Wels 24* 
nach detto, auffbis Ried, laut Nr. 
der Chauſſee, et: 226 : 
was Lanpdftraße ' 

















und Landweg. | ®umme. .J aı 
217. Ibis Ried, laut Nr, N 
nah Braunau, 212 . . . „| 2 
auf der Chauffee. [518 Braunau, laut - 
IR. 2435. - » 5 z 

h 1 
Summe . . | 164 

' i 

oder 218. bis Obernberg, laut 


Nr. 210. 
Braunau 


nach detto, auf 
der Chauſſee u. 
Landftraßen. 


Summe . 


— — — 
2 “ 
” . 
Er “ 


219. 

nah Burghau— 
fen in Bayern 
auf der Ehauffee. 


bis Braunau, laut 
Mr..217. 
B urghaufen 





Summe . 


— LL ET FETTE TATBET 











— 757 ) — 









Routen. Stationen. Anmerkung. 


















220. Von ea 

nah Laufen Wels . . 4 
oder Oberndorf, Jamba. . . B 
auf der Chauffeeh Vöcklabruck. 5 
und etwas Land- Franfenmarkt , 3 
ſtraße. Straßwalden. . 23 

Mattfee. . . 2 

Laufen oder Obern, 
DOM u. 3 21 







Summe . 















oder 221. bis Ried, laut Nr. 
nach detto, aufderfl 213 . . .. 


Ehauffee, Land: Sobernaufen . . 2 
fragen u. Land-) Friedburg . . 8; 
wegen. Mattfee. 2 
Laufen oder Oberns 
dorf . %. 2; 









©umme . 





bis Ried, laut Nr. 
214... . 1 108 
Aa -. » .. 2; 
Mattighofen . . 8: 
Gundertshaufen . 14 
Laufen oder Oberns 
1 2; 


oder 222, 











Summe. . | 195 


oder 223. bis Ried, laut Nr. 
8:93 ; , s 114 
bis Laufen ober 
Oberndorf , laut 
Dir: 266 .; . 1 20% 








Eumme . „I oaı: 
Fi 











Routen. Stationen. 
224. Ron Wels. 
nach © al yzflambh. . . - 2 
burg, auf der Vöcklabruck. . . 3 
Chauſſee. IFrankenmarkt .. 3 
Neumarkt’. . 5 
Salzburg 3 





—Summe, 114 







Lamb . . . 
Haag ei 
Ned 2... % 


229. 
nah Ried, auf 
der Chauffee. 


Oumme . 


oder 226. 
nad) detto , auf 
der Chauſſee, er: 
was Yanditraße 
und Yandweg. 


Grieskirchen ar 2, 
OB 1.0 21 
Ned . 2... 2 


@umme . 


— 
ER 


227. bis Ried, laut Wr. 
nah Braunau 225... x. 7: 
auf der Chaujfee.|6i8 Braunau, laut J' 
I —— 5 








Summe. 1742234 
oder 228, bis Obernburg, lauı 

nah detto, auf|l Nr. 229. . 1 8 

der Chauffee undf Braunau . . . * 
Landſtraßen. Summe . Jam: 

229. Grieskirchen 24 

nach Obern- lNeumarkt — 

berg, auf derſ Riedauu. 1 

Chauſſee u. Land.| Obernberg 5 

ftraßen. Summe . . 83 





— —— — 


Ei 








— (79) — 










4 


— 
Routen. Stationen. Mei⸗ 


— Anmerkung. 







oder 230. Bon Wels. 
nah Obern⸗ Hbis Ried, laut Nr. 






berg, auf def 225... .1 97: 
Chauſſee. Dbernderg . 22 







231. GGrieskirchen 
nah Schär- |Riedau . . 
ding, auf der Schärding . . 
Chauſſee, etwas 
Landſtraße und Summe . 
Landweg. 





232. Eferding . 

nach detto , auff Deuerbah . 
de Chauſſee. Siegbarding . 

IScdarding . 


Summe . 





— n 


oder 233. Grieskirchen 
nad. detto, auffRiedau . 
der Chauſſee und| Diegharding 
etwas Landftraße.| Schärding . 





Summe . 





oder 254. Grieskirchen H 
Potting. » .» - 14 

Peuerbach . . - 13 

SDiegbarding - - 21 


Schärding . - - 3; 


Summe. .1 10% 


e 






Anmerkung. 










235. Bon Welt, 


nah Paſſau, JGrieskirchen . 23 

auf der Chauſſee Peuerbach (über 

und Landftraßen.] Potting) 2: 
Münzkirdhen . 33 
Paflau . 2 





auf der Chauſſee] Enzenkirchen 
und Landftraßen. I Paflau . 






257. Eferding . . 
nah Freyung Aſchach. N 
in Bayern, auff Neufelden . 2 
der Chauffee, IYigen . Er 3 
Landmegen yund Yandelsbrunn — 
etwas Landſtra⸗Freyung. . 14 











ße. 
Summ . . 144 
238. Ps 
nah Kaplitz, in bis n (aus 
der Richtung nad) 
Budweis, 
der Chauſſee. 
239. Kremsmünſter. „| 24 
nah Alten: JSteyer . 5 


markt in lbis Altenmarkt, (aut 
Steyermark aufl Ne 155... 9 
der Ehauffer. u Tg 14 





Routen. | Stationen. | Anmerkung. 
— —— — — â Dj, u a 


240. Von Wels. 
nad Liegen in Kirchdorf . . 4 
Steyermark, auf Windiſch⸗ Gerſen. 4 
der Chauſſee. Lietzen tr 4 





Summe . . 12 






— —— 









241. Lambach 
nah Iſchl, auf Forchdorf 
der Chauſſee, u.I®munden .. 
Landſtraßen und IIſchl.... 
über den Gmun— 
den-See. ©umme . 








über den Gmun: 
den: ee. 





nah Braunau,fXlthem. -. . » 5 
auf der Chauffee. | Braunau . . . 2 
5 


_ Summe ; 


— — - 


244. Zell .. er 2% 
nah Puffau, Mun zlirchen — 33 
auf Eandftraßen.IPafau . - .» » 2 


243. Don Ried. | 


Summe . . 3 


oder 245. Aurolzmünſter .. | 
3 
z 


nach detto, aufl&t. Martın 
der Chauſſee. KSuben . . . . 2 
Schärding - - - 3 
1 
z 


Daflanc--— - -+- 2 


Summe. » 6: 











Routen. Ötationen. | E 


246. Bon Ried. 
nah Kaplitz Ibis Linz, lau Nr. 
in der Rihteungl: 219 . . . 
nah Budweis,|bis Kaplıg , laut 
auf der Chauffee,| Pr. ıgı. . „| 20 
etwas Yanditraße 
und Landweg. 


| 


Summe. . 


D 
ke) 
EI 


247. Niedau . . + 
nah Unte®s |Peuebah . . 
MR uldau in] Engelbardszell. -. 
Bobmen, in der| Kollerflag (über 
Rıdtung nad Neuſtift) . » 


Budweis, auf [Aigen (über Peil: 
Kandftraßen, Hein) in * 
Landıwegen und |Unter: Wuldau - 


# Is vw’ 
win z Dim wm om 


oO 


10 
en 





etwas Chauſſee. | 


— 
an 
e| 


Summe . 


oder 248. Tumeltsbam . - 4 
Andrichsfurth . . 4 
Taisktirchen . - 
u IEDAEE u 0 a 1 
bis Unter-Wuldau, 
laut Sir. 247 1 223 





Summe . . 152 


bis Unter: Wuldau, 
laut Nr. 247 : | 12% 


©umme . . I 162 


oder 249. Utzenaich . © 124 
Wiefenderg. - - 1 
Medal . 0% 14 











Anmerkung. 





a 


a EEE De ENT —— — — — — — — 








Routen. | Stationen. Ir Anmerkung. 
oder 290. Bon Ried. 
x Rıedau . » . % 21 
Peuerbah . . - 25 
Neukirchen im 
Malte . . 14 
Engelhardszell .. 2 
Unter. Wuldau, laut 
[120 — 7 
Summe. .1154 





oder 251. Riedau.. 2...» H 
nah Unter: Meukirchen im 
MWuldau in Walde . . . 52 
- Böhmen ‚ in derflembacd (über Wo 
Richtung nad fenufer, Mars: 
Budweis, auff bad, Obernberg) .| 2% 
Eandftraßen , Rohrbach (über 


Landwegen und Sarleinsbad) . 2% 
etwas Chauſſee. Hinter: Wuldau . 5 
Summe . . 14 





bis Lembach, laut 
Nr. 291... 
Sarleinebah . 
Rohrbach (über 
Eprinzenftein) . 
Unter-Wuldau. 





oder 252. 








Summe. 
oder 253. Riedau. 2... 21 
Peuebah : . . 2; 
Mofenuferr. - » 21 
Dber Kappel . : 2i 
Peilfteen .. .- 2 


Unter - Wuldau ; 23 





Summe. . I ı4} 







Mei— 


Routen. (en 


Stationen. 










oder 254. Don Ried. 

bis Neukirchen, laut 

RR 20: 64 
Möfenufer . ı& 
Marsbach 
Hofkirchen. 4 
Dber- Kappel . . 14 
bis Unter-Wuldau, 

laut Nr. 253 43 





Summe . . | 144 
















255. 
nah Liegen in 
Öteyermarf, auf 
der Ehauifee und 
Landſtraßen. 


Haag 
Lambach. 
Forchdorf 
Kirchdorf (über 
Pettenbach) .. 
Windiſch- San 
ließen 


Gumme . 


bis Steyer , laut 





nah Altemf Mr. 159. 21} 
markt in Stey:|bis Altenmarkt, 
ermarf, auf derf laut Nr. 155 9 
Ehauffee , und — 
Landſtraßen. Eumme . 20% 
257. bi8 Steyer , laut 
nad Mariaf Mr. ıög. . 114 


Zell, auf derlbis Maria :« 3d, 
Chauffeeu.Land:| Taut Nr. 152 . F 173 
ſtraßen. 





Summe. 12684 


vi 


! 
‘ 


— (75) — 





Routen. | Stationen. ki; Anmerkung 
oder 258. Von Ried, ! | 
nah Auffee,auflCserfäwang . . | az 
der Chauffee und] Wolfdegg . +» - 14 
Landſtraßen. Schwanenftadt . 1? 


Gmunden (über den 
Zraunfal) .. 2 
SINE <= 0, 40 + 


























Aufee . 
Summe . 1154 
26569. Goblrnuuſen 2 
nach Salzburg, IStraßwalchen .. 33 
auf der EhauffeelSalzburg . . -» 55 
und Landftraßen. 
Summe . . 83 
oder 260. Fohnsburg - ı 
nad Salzburg, JFriedburg 3 
auf der Chauſſeel Neumarkt . . . 13 
und Landſtraßen. J Salzburg 5 
Summe . 8 
ober),261. Sobernaufen gi 
Sriedburg  . 2# 
Henndorf ., 2 
Salzburg . » 1 24 
Summe . 8 
262. Arad » . . 23 
nad detto , aufjMattigbofen . 24 
der Ehauffee und] Mattfe . « si 
Landwegen. Salzburg 5 





©umme . . | 10% 


— (6) — 











Nouten. Stationen. | fen Anmerkung. 
oder 269. Don Ried. 

nad detto, auffranfendburg ı . 2: 
der Chauffee und] Sranfenmarkt + . 2 
Landſtraßen. Straßwalchen . » 2 
Neumarkt . » » + 
Salzburg 3 
Summe. 103 


oder Oberndorf, Matıfee: . . 
auf Landſtraßen Laufen oder Obern: 
undetwasßchauff dorf . . . 


fee. 








G&umme . . 


oder 265. Knh =: 2’: - 2; 
nah Ya ufenfMarigbofen . . ‘ 
oder Oberndorf, Öundertshaufen . 13 
auf der Chauifee,|Yaufen oder Qbern— 
Landwegen undf def . » » - 
Landftraßen. 


©umme . 
oder 266. vi8 Bundertshaufen, 
laut Nr. 265 
Serersberg - . « 
Sranliıng . » 
MWildsbutt . . .» 
Yaufen oder Obern: 

dorf. 





Summe . 


264. Sobernaufen - » 
nab au fenffriedbug . + » 





267. bis Braunau, laut 

nah Burghbau] Mr. 245... 5 
fen oder Ach, Burghauſen od. Ach 2 
aufder haufen 





„uw 
— — nn 


Summe. . 7 








% 
Routen. Stationen. Pa Anmerkung. 
a a —— 
1 - 
oder 268. Bon Ried. J u 
nad deito, auf Illtbeim., . .» 3: 


der Chauſſee, Mauerkirden V 14 
und Landwegen. Meukirchen. .. 1; 
Burghaufen . . 2 


’ 


Summe . . ni 


oder 269. JAspach. . . 
Mauerkirchen . . 










Burgbaufen .» 


- Summe . 


oder 270. , lbis Bundertshaufen 





nach detto, aufl laut Nr. 265 . 64 
Landftragen, JBurghauſen . . 2? 
Landwegen und 

$ 
etwas Chanitee- | Summe . 8: 








fen oder Ach, Hochburg über 
auf Landftraßen | Sur . . . 
Ländwegen und Burghaufen oder 
etwas Chauſſee. ad 


Summe . 






22782. Von Salzburg. 
in das Bayeriſche 
Gebieih, auf der Berchtesgaden .. 
Chauſſee. 


oder 275. 





oder 271 bis Qundertshaufen, 
nah Burghauf laut Nr. 265 . 64 


oder 274. |zeifennort 















Routen. 


oder 275. 





oder 276. Laufen 


oder 277. Dbderndorf . . 
nah Burgbau:-f Burghaufen oder 
fen oder Ab, aufl Ab . . . 


Landſtraßen. ———— 


oder 278. 1Dbernvorf . f 
Wildshut ee) Pak 
Burghaufen . 


©utiime . 
— ee 
oder 279. Neumarkt . . ı 
nah Braunau,i Mattighofen 
auf der Ehauffee.] Bratınau . « 








©umme . 





oder 280, Neumarkt. 
nah Braunau,fMattighofen 
auf der Chauffeeflittendorf . 


. 1 
Braunau . . . 1, 
Sunme. . | 8 


oder 28ı. Mattſe 3 
nach detto, auffMattighofen . . 2: 
ber Chauffee, Braunau . . . 22 





Landftraßen und 
Landwegen. 





Routen. 


oder 282. 
nach Braunau, 
auf der Chauſſee 
und Landſtraßen. 


oder 283. je 




















Don Salzburg. 

Seekirchen =’. 13 
Sriedburg „2. 2; 
Mauerfirhen . . 5 
Draunau . » » X 





77Rumme .- s 


bis Ah bey Burg: 
baufen, laut Wr. 


277°. «| 6 
Braunau . . . 2; 
Summe. . 9: 





bis Ach, laut Ner.277 | 63 
Rothenbuch (ducd 
den Weilhard— 





oder ee ik 
fort). = +. FT 14 
Ranshofen. . . + 
Draunau » » . 4 
Summe. „ 95 
oder 285. Oberndorf . .-. 23 
Gundertshaufen 24 
Braunau 2... 3} 
* 
Summe .. 8: 


oder 286. 


ALVIL Dand, 





Oberndorf . 
Moosdorf . 
Eggelsberg . 
Gundertshauſen 
Neukirchen .. 


Braunau 


“ n 


3 
ä 
3 
4 
s 
3 
ı 
F' 
5 
1 
ı 
be 


— — 


— 
De 


Gce 


Routen. Stationen. 





oder 287. Von Salzburg. 
nah Braunau, Oberndorf - . 


auf der Chauffee Moosdorf . . 
und Landſtraßen Wraunau . . 





Cumm? . 








oder 288. 





Braunau . . 
Summe . 


289. Neumarkt . . .» 

nad Paſſau, Mattighofen .. 

auf der Chauſſee. JAltheim. .. 

| Dbernderg . 2 
Dcdhärding . 


Palau . - ; 





Summe 


oder 290. bis Altheim, laut 








Lamprechtshauſen. 
Filmannsbach .. 


Mei: 


len. 












Ne: 869. «: x 83 

Reihersberg . ı$ 

erben: 2 ı$ 

Schärding. »- 14 

Dias = =“ 5 21 

Eumme . i5 

oder 291. Henndorf 2: 

nad) detto, aufffriedbug . . . 2 

der Chauſſee undfYohnsburg « . . 3 
Landſtraßen. Ort an der Oſter— 

nah 33 

ER ER z 

Schärding : .» » ei 

Palau ı 2. 2. 3, 





Summe. . 


Anmerkung; 




















Routen. Etationen. 








oder 292. | Bon Salzburg. 
nah Paffau, FMarfe. . . . > 
2 





auf der Chauffee, Mattighofen . F 

Landſtraßen und Ibis Palau , Taut 

Landwegen. Nr. 289... 9% 
b Summe . J ı43 





oder 299. Oberndorf . „ 23 
nah detto , auf Filmannsbach .. 3 
der Chauſſee und Altheim . . . 3: 


Landſtraßen. bis Paſſau, laut 
Nr. 289. .. 6: 





Summe .. „I 153 

oder 294. Sberndorf . . . 2} 
Wildsbut . . . 
Gundertshauſen - 24 

Braunau . . 1 3 

Dbernderg „. .» » 2 

Schärding. . >; 

Palau . 2... 27 


Summe. . | 17 









oder 2099. 

nah detto, auf 
der Chauſſee ud 
etwas Landſtra— 
fen. 


bis Ried , laut Wir. 

296 nie 
bis Pafau , Taut 
Nr. 245: . 









&umme . 


296. Straßwalden . . 3: 
nah Ried, auffYohusbug . . » 52 
der Ehauffee uni IRied.. . . 14 
Landſtraßen. 





Dumme . » 0% 












- 


KM 
ee 
my — — er. u 





re — — tn 2 ze 
— 

u ET — — I, z 

— — —— —— — — wait. * 


Mei— 


fe Anmerkung 


Routen. Stationen. 





Wuld au inl Mactighbofen 
Böhmen, in derf Althein. » » 
Richtung nah Obernberg » 
Budweis , auffl Scharding - » « 
der Chauffee, [Münskirden . » 
Canditraßen und] Engelhardszel. . 
Landwegen. Der : Kappel (über 
Kramersau)- 
Peilftein (über Kol: 
lerſchlag) —9 
Unter = Wuldau 


(über St. Wolf: 
gang). 





— 


297. Von Salzburg. 
nah Unter [Mattfe. -. . 


Summe 


oder 298. big Engelbardszell, | » 
laut Rt. 297 -» 16 


Neuſtift 
Ober-Kappel .. 
Kollerſchlag — 
Peilſtein 
Sr. Wolfgang.. 
Aigen len e 
Unter = Wuldau 


Id 
wm lm Bin Ds Dim Dis 


— 





| 
Oo 


©umme . . 


————— —— — — — — — 
oder 299. bis Peilſtein, laut 
Me. 298. , . 21 

Dpping - 2 « 

Aigen :- 0. 
Unter-Wuldau . 1 





Summe » „4 24 


— (3) — 


Routen. 








oder 502, Neumarlt . .» » 3 
Rranfenmarft . 


5 
Zimelfam . : 24 
Wolfsegg » » = 24 
Grieskirchen — 6 54 
Aſchach. — 4 
Meufelden . » 2% 


Nigen . » i 
Unter: Wuldau . 14 





Summe. 125 


| Se 9 Bi Anmerkung. 


oder 300. Bon Scthkurg. 
nah Unter: fbis Ried, laut Nr.‘ 
Wuldauini 206 . . 8:1 | 
Böhmen, in derfbis Unrer: Wuldau | 
Richtung nad) laut Nr. 25ı » | 2431 
Budweis, anf | a 
der Chauſſee, — 
Landſtraßen und Summe. . | 3 
Landwegen. | 
— — — —— — —— — — — 
oder 301. Seekirchen. 13 | 
Strafwalden . . 2 
Frankenmarkt . » 22 . 
Timelflam - . . 25 
MWolfiegg - . 24 
Neumarkt . °. . 4 
Neukirhen im 
Walde .». ı 23 
bis Unter: Wuldau 
b laut Mr. 251 . 8 
Eumme . . | 25% 


— — — — 


— 





Routen. 





oder 303. 
nach Unte tr 
Wuldau in 
Böhmen, in der 
Richtung nad 
Budweis ,„ auf 
der Chauffee , 
Landitraßen und 
Landwegen 


tr. 908: 5 
St. Martin (über 
Landshag) » 

Neufelden . » 
bis Unter: Wulban, 

laut Nr. 302 








— — 


Von Salzburg 
bis Aſchach ‚ fau I.» 











Summe. . 1 35 
oder 304. Mondfe . . . 33 
St. Georgen . . 23 
Vöcklabruck. 5 3 
Auftersbeim. . . J 
Efferding 4 
et (über 
Aſchach) .. 33 
bis Unter: Wuldau, 
laut Dr. Jo2 . 43 
Summe. .1 25} 
—__ nu 
oder Jod, :halgau . . . 23 
St. Seorgen . . F 
Schwanenjtadt H 
Wels e ar 5% 
Ada» 4 - « 4 
Rohrbach. 4 
Unter: Wuldau . 5 
R Summe . 25, 





nah KRaplıs, inf 307... 148 
derRichtung nachſbis Kaplitz, Taut 
Budweis, aufl Mr. 101 © 10 
der Chauſſee. 

®umme . 


oder Zob. bis Linz, laut Nr. 








% 











- (Bd) m. 
ee En, 
Routen Stationen Mei: J Annlerkun 
len. 8. 
507. Bon an 
nad Weis und] Neumark . . 3 
ni ‚ auf deri&rankenmarkt . 3 
Chauſſee, Vöcklabruck. . 3 
kambad. . . .1 3 
Wels —— 2 
Linz . . 4 
®umme . ı8 
308. lbis Linz, laut Mr. 
nah Znaim,f 307 ı8 


aufder Chauffee,| bis Inaym , ‚ (aut 
Landftraßen und] Nr. 187. . . | 25 
Landwegen. 


Summe. „| 43 
509. St. Gilgen » . 


4 
nah Auffee,auläfhl » . - 
der Chaujfee. Aufe » +... 4 







oder 310. 
nad detto , 5 
der Chauffee u. Goiſau . . 








®umme . . ! | 





Summe . 


311. Hallein . 2 03 » 2 

nad Werfen. ... 44 
Schladming Hüttau. . . - 2 
in Steyermasf ,[Radfladtt ... » 2 
anf der Chauſſee. ————— — 1 


! 





&umme . : | ı2% 








= — ı)» 
„Routen. ‚ ©tationen. | > Anmerkung. 
nach Bolling -» . .I% 5% 
Schladming Abtenau . 27.0, 231° 


Inneberg. .. '.:"% 14 
Radſtadt .* 54 
Schladming. - » 25 


in Steyermark, 
auf der Chauſſee 
und Yandwegen. 








oder 312. = Salzburg. 


in Steyermark, Hüttau. ! . 
auf der ChaujfeefRadftadt . 

und Landfiraßen. [Unter » Tauern . 
Tweng . » . 
Tamsweg 2 >. 
Prödliß. .. 


Mio .- ie % 


313, Slling. & . 
nach Murau Werfen. . . . 
Summe. 


D 

DO» Bi m 0 
Sand Dim 10“ 

Uedem EEE IE EBEN EI —— — 


Pr. 313. . 
Mautterndorf . 
Kondlbruf . . 
Murau . » 





oder 514. ei Tweng, laut 


Summe 





oder 315. bis Tamsweg, laut 
R34 

Murau (über See— 
— —— 5 








Summe. 1244 


= IR) = 


Mei: 
len. 





Anmerkung. 





Routen, | Stationen. | 








— 









316. Von Salzburg. 

nach Rennmwegibis Twenge, laut 
in ©teyermark,| ‚, Rr. 333.41464 
aufder Chauſſee.St. Michael . . 3 
Rennweg ... 1 
Eumme . 21 

| 317. Uncken 

nach St. Jo⸗ JSt. Johann 


bann in Tyrol, 
in der Richtung 
nad Innsbruck, 
dur) das Baye— 
riſche Gebierh, 

auf der Chauſſee. 









Summe . 











| 31B. 

nah Kitzbühel 
in der Richtung 
nah Innsbruck 
in Tyrol, auf 
der Chauſſee un» 
Lanpdftraßen , 
durh das Pinz— 
gan. 


— — 


319. 
nach Jochberg 
in Tyrol, gleich— 
falls in der Rich— 
tung nach Inns— 


bruck, auf der Stuhlfelden 


Chauſſee und 
Landſtraßen. 





Werfen - »..:. 


Hallein . 


St. Johann (im 
Salzburgiſchen). 
Taxenbach . » 
Piefentorf. . . 
Mitterfil 2. . 
Kıgbübell . . . 


Sumine . 





Solinn. . . 55 
Bilchofshofen . 4 
Gene = = 23% 34 
Bruck und Fiſch— 
J 2; 
54 
Jochberg 3 
Summe . 193 








— (983) — | 


—— 2 — — — — — 


Routen. | Stationen. | 








oder 520. Von Salzburg. 
— nach Jochberglbis Lend, laut Nr. 


in Tyrol, glei Fig . '. . 103 
falle in der Rich- Hundsdorf .. 2i 
tung nad Inne: | Stuhlfelden 3 
bruck, auf dberffodberg . . » 5 
Chauſſee u. Land: 
firaßen. ir ei | 
Gunme . . 195 | 
521. Dan [ —31 
nach Kitzbübel Werfen-Pfarr. 
| 


in Tyrol, in der Shwarjbahb „ . | 3 
Richtung nah ISt. Seorgen „ . 54 | 
Annsbrud oder [Walden . . » 2; | 





auch gegen Kuf- Stublfeden . . ı% | 
fein, auf der JKinbübell . . © 4% 
Chauſſee u. Land 
ftraßen. zei re nn | 
Zum. » 21% 
oder 522. Golling. = » - 34 | 
IMerien. : . 2} 
Lend. 


Bruck und Fifch⸗ 
J.. 25 

Mitter fill ». » .» 4 

Kitzbühel « 4 


Summe . . | 214 





oder 323. bis Lend, laut Dir. 
3 .: a E29 

Hundsdorf. » .- 24 

Mitterſill . . 0. 43 

Kitzbühel * 4 


Summe . . | 2ı5 


— (79) — 


Routen. Stationen. 











oder 324. Von ——— 
nach Kitzbübel Kud!l . 5 
in Tyrol, in der Werfen. . . . 33 
Richtung nah Schwarzbach .. 5% 
Innsbruck ode es, ur 2: 
au gegen Kuf JUttendorf . . 44 
flein , auf der Riedüdel . . . 43 
Chaufee und — 
Landſtraßen. Summe . 208 
— ö— — —— — — — —ñ ñ — 


Werfen: Pfarr . 
St Johann. 
Eſchenau eo 
Er. Öeorgen . 
Piefendorf.. 

Stublfelden 

— ur 


Summe . 


. . . . . » ES 








oder 525. Hallein. 24. 
Soling. . 14 














526. Soling,. . .. 54 
nad) Hochfil— Ziſcheftbofen j 4 
zen in Zprol,J&t. Veit . . . 2 
in der Richtung | Tarenbah . . 24 
nah Innsbruck Bruck und Bil 
oder Kufitein,]| born. . 14 
auf der Chauſſee Saalfelden. : . ‚H 
und Landſtraßen. Hochfilzen 3 

— —Lumme 


nah detto, aufl Mr. 326. . 12 
der Chauſſee und |Hundsporf .. 14 
Landſtraßen. Saalfelden. .. 5 

Hochfüzen . 5 


®umme. : | ıg 


oder 527 Taxenbach, laut 


































Routen. ©tationen: ion | Anmerku: 
528. Bon Salzburg. 
nah St. 3o: IÖoling. . -» . 158 


5 
bann in Tyrol, Bifbofsbofen .- » 4 
in ‚der Rihrungf®olvek .. 2... 22 
nah Innsbruck FDienten . \ * 
oder Kufſtein, Peogang; 4 
auf der Chauſſee ISt. Johann. » 4 
Landſtraßen und 
Landwegen. u 1 a AR 

Summe . . 207 



























gr! 529. Soling. x». > 
52% nah Jochbergl Biſchofshofen er 
1m in Tyrol, in del Solet. . . » 21 
IE Richtung nach ISt. Seorgen 3 
Innsbruck oder Mitterſill... » 4 
Kufſtein, auf der Johberg . , » 25 
Chauifee, Land: | 
wegen u, Yand: 
| f ftraßen. Summe . 20% 
2 \ 
| i 550. bis Mitterſill, laut 
411 nah Gerlos in] Nr. 318. 


Tprol, in der [Meukirden . . 
Richtung nah F&erlos — 
Innsbruck, aufl(u. ſ. w. tiber Zell 
der Chauſſee, und Schwatz). 





Landſtraßen und 

Landwegen, für 

Transporte ohne Summe . 
| Fuhrwerk. 

q 


Sn BEER — ER 
A —ñ | —⸗—z— 


1m) - 


Routen. | ©tationen. an | mio [| Amen. Anmerkung. 
551. Don Saar. 
nah St. So: Hallein ee 2 
bann in Tyrol, Werfen. » 0. 44 
in der Richtung Müblbach ee 5% 
nah Innsbruck Dienten.. 2. 
oder Kufftein ‚Ibis St. Sobann ,, 
aufder Chauffee,f laut Sir. 528 . 84 
Candftraßen , 
Land: u. Saum: ze 
wegen. ®umme . . | 204 
532. Uneen . ..» 


nah St. Jo⸗ It. Johann 
hann in Tyrol,fu. ſ. w. über Wörgl. 


durch das Baye—⸗ 
riſche Gebieth, 
auf der Chauſſee— 





>33: bis Dienten, Taut 

nah Köffen inf Nr. 328. . . | ı2 

Tprol, gleichfalls] Saalfelden. . 3 

in der Richtung Lofer 1334 

nach Aufftein, |Röfen . . . 44 
auf der Chauſſee, 

Eondurgen Und Summe. . | 22} 


Landſtraßen. 

— — — — — — — — — — — — 
534. sis St. Jobann, | 

nah ©t. Io: laut Nr. 318 . 8} 

bann in Tproi,J Dienten: . . . 3 


in der RichtungfYeogang . .» . 4 
nah &Kufitein, I St. SJobann . . 4i 
auf ter Ehauffee,fu.f w. über Köſſen. 
Lanpftrafen und 
Landwegen. 





©umme . . | 205 





Routen. 








oder 355. 
nah Jochberg 
in Tyrol, in der 
Richtung nad 
Kufftein, auf der 
Chauſſee u. Land— 
ſtraßen. 





Von Salzburg. 
Geling 
Biſchofebofen . . 
Torenbah . . » 
Stublfelden . 
Johberg ». . . 
(u.f.w. über Hopf: 
garten). 










Eumme . 


556. - Ibis St. Johann, 
nah Kipbühel]| laut Nr. 318 . 8 
in Tyrol, in der[Qend. „. . . . 2 
Richtung nah IWalden . . . 4 
Kufitein, auf der) Mitterfil  . » 2 
Ehauffee und |Kiebühel . 4 
Landftraßen. (u. f. w. üb. Köjfen). 


®umme . . FH 2ı 





557: 
dur das Salz— 
burgiſche nach 





Aus der Richtung 
von Junsbruck, 
von Kigbühel in 








Steyermark, auf] Tyrol. 
der Chauſſee undf bis St, Johann (im 
etwas Landſtraße.J Saljburgifhen) , 






lau Nr, Jıd. .1 a2: 
Radſtadt. . 31 
Schladming .» 





Oumme. . | 16: 











Mei- 








Routen. Stationen. * Anmerkung. 
oder 338. Aus der Richtung 
nad detto, auff von Innsbruck, 
der Chauffee, | von Kigbühel in 
Landwegen undf Tyrol 
etwas Landftra: Ibis Raditadt, laut 
fe. Nr 357 . 153 
bis Murau, laut 
Nr, 313 . 114 
Summe. 298 















339. Von Auſſee. 
nah Braunau, IIſchlt . . .. 4 
auf der Chauſſee St. Gilgen . .. 5 
und Landiträßen,] Wondfee F 14 
auch etwas Land [Zell am Moos. 1 u 
weg (über bdenfOberbofen .. . . 1. | 
Diondfee. Straßwalden . . — 
Friedburg 3 
Martighofen ; 14 
Braunau.. 23 
Summe. .11634 
—— ⸗ — ei uses 
340. Iſchl 4 
nach Paſſau, IGmunden 4 
auf der Chauſſee ISchwanenſtadt . . 24 
und Landitraßen, fMieder : Thalheim . N 
(über den Gmun⸗-JJeding . 1 
dener : ©ee). aiftersbeim. . . H 
Niedan . V 3 
Schaͤrding.. . |. 32 
..1 3% 





IPaſſau . - 


Summe 


> 





' 


Routen. 


oder 341. 
nah Paſſau, 


auf der Chauſſe 
und Landftraßen 


oder 542. 


oder 343. 


| 


———— EEE 


Summe. . 1 23: 


— (784) — 


len 


Bon Auffe. 
Iihl:. 2 se 5 4 


Smunden . » » 4 
Schwanenſtadt.. 2 
Aiſtersbeim. 2 
bis Paſſau, laut 

Pr. 540 .. 9 


— 


bis Schwanenſtadt, 

laut Nr. 340. 104 
Köppach. .» » 1 
Atzbach 
Ditnang . . 
Eberfhwang. . » 1 
Ked ... 2 
bis Paſſau, laut 

Ne: 245 .. 6: 


©umme . . 122 


bis Straßwalden , 
laut Nr. 559 . 11153 
Sobernaufen . . 54 
Kid. . oo. 2 
bis Palau, laut“ 
Mr. 249 .» . BE 


Summe. . | 22% 


_ Stationen. —* | Anmerkung. 











— (185.) — 





N 
Mei: r 


Routen. | Ötationen. * nmerkung. 


oder 344. Bon Auſſe. 

nach Paſſau, lbis Mondſee, laut 
auf der Chauffee] Nr. 559. .. 84 
und Landftraßen, |St. Seorgen . . 22 
auch etwas Land: [Srankenburg . . 24 
weg und überſRied. » - 3: 
den Mondfee. bis Palau , laut 

Mr. 245. » » 6: 





®&umme . . |] 33 





oder 342. Soifen. . - 3 
Sidi... . 1 
St. Gilgen.. 3 
Mondfee .. 14 
Straßwalchen . - 2; 
Lohnsburg... 54 

Kiedau . —PF 4 

Zell .. V 4 
Miünzkiren F 51 

Dafuu » » .- . 2 

243 


Summe. » 





ober 346. Sl. 2.2 ..:004 
nad detto , aufl Gmunden . . - 4 
der Chauſſee und) Schärfling . 2 
Landftraßen , Sranfenburg 2 
(über d. Gmund: bis Paffau , laut 
ner = ke.) Nr. 344. .. 9 


®umme.. . | 22 


- ALVI Ban, | Ddd 


— (186) — 


NV U 





Konten, Stationen. mm | mim [tr] armen Anmerkung. 
34. Von. Auffee. 

nah Unter: lbis Gmunden , laut 
Wuldau in Ne. 346...» 8 
Böhmen, in der Vöcklabruck. . » 23 
Richtung nah Wolfsegg... I. 
Budweis , auff Aiftersheim. 13 
der Chauſſee, PPeuerbach. 5: 
Landſtraßen und! Wofenufer . 21 
Landwegen, Lembach (über 

(über d. Gmund-) Obernberg) . -» ii 
ner : ©ee. Aigen .. . 52 


Unter: Wuidau -.I ı$ 





Eumme . . | 264 





348. Geiſern. — 3 

nach St. So ISoifa ... . 23 
hann in Iprol,f innaberg . . - > 
in der Richtung Hüttau . . + _8 
nah Kufitein I10t. Zobann . . 5 
oder Innsbruck, Taxenbach . - 3 
aufder Chauflee, I Zell. - . . 3: 
Landſtraßen und] Saalfelden. . » 2 
Landwegen. nn 1 2 
Soferr. >» » ıı 

St. u .. 54 





_ (767) — 


Zwiſchen-Verbindungen. 


Charakter der 
Wege. 





Wien Baaden. . 541 Chauffee.- 
Miener:Neuftadt JGroß-Höflein. . 254 landıweg. 
©t. Pölten Guttenbrunn bey 
beil. Kreu . . B 231 Chauffee und 
| Landweg. 
Guttenbrunn Zwentendorf 23h landıweg. 
St. Pölten 1Spielderg . . 3 IChauffee. 
detto Midelndorf : FH detto 
Mihelndorf ANWeidlingau . | 4 detto 
Stadersdorf (bey Er 
St. Pölten) Mauer. ... - 5 IChauffee und 
| = Landweg. 
betto Lang » Manners: 
dorf 2... 241 Tandıweg. 
Zürnig Kirchberg . . - 241 detto 
Epielberg Miefelburg - » - 231 Chauſſee. 
Poͤchlarn Steinalirchen .. 3 ] detto. 
Steinakirchen NRandef. -» » 1  22J detto. 
Eirathsfeld Seitenſtetten - - rl Landitrafe. 
Enns Wolfsbach .. - Bꝛi l Landſtraße und 
Landweg. . 
Wolfsbach Neubofen.. + | 25] detto. deito. 
Dber- Neukirchen | Zwettel. . . . Landſtraße. 
detto Gramaſtetten . . 17] detto. 
detto Helfenderg. .. 2 | derto. 
Helfenberg St. Peter . a3 |Randıweg. 


Von 










Mofenufer 
Hofkirchen 


Frankenburg 


Voͤcklabruck 
detto 


Schaͤrfling 
detto 
detto 


Frankenmarkt 


Wolfsegg 


Schwannenſtadt 


St. Georgen 
Aiſtersheim 
detto 


Peuerbach 


detto 
Zell 


St. Martin 
Reichersberg 
Aurolsmünſter 


Lembach. 


Neumarkt 


Hofkirchen. 


Wolfsegg 
Auradfirhen . 
Dt. Seorgen . 





E3 . 


+ 


‚ 
. . 


Waizenkirchen . 


Miedau . 


Reichersberg 
Obernberg . 


Ort an der Dfter: 


nah . 





Mei:| Charakter der 
len. 


Wege. 


31 Landflraße. 


1 
7 


1 


detto. 
Chauſſee und 
Landſtraße. 
Chauſſee. 
Landſtraße und 
Chauſſee. 
Chauſſee und 
Landſtraße. 
detto detto. 
Landſtraße. 
Chauſſee und 
Landſtraße. 
detto detto. 
Chauſſee. 
Landſtraße. 
Landweg. 
Chauſſee und 
Landſtraße. 
Landſtraße. 
Chauſſee. 
Landſtraße, 
(wird in Rr. 
345 erwähnt). 
Chauſſee. 
detto. 


detto. 





Mattighofen 


Lofer 

Lend 

Hof: Saftein 

St. Johann 

Dorf Sroß : Arl 

St. Johann 
detto 

Wagrain 

Mauterndorf . 
detto 

Tamsweg 


Mauerkirchen. 


Unfen . . . 

Hof: Saftein . . 
Wildbad : Gaftein 
Dorf Groß : Arl 

Hürtfhlag » - 
det >» 2.2. 
Wagrain . .- » 
Radſtadt Te 
St. Michael . . 


Tamsweg ; 
St. Midhaedl . 


14 1Chauffee und 
etwas Lande 


ſtraße. 
ı31Chauffee. 
271 detto. 


14 [Randftrage. 
25 1landweg. 
14] betto. 
3 detto. 

13 JRandftraße. 
221 detto. 

13 1Shauffee. 
27 Kandftraße. 
2 I detto. 
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| Nro. 217. 
Hofkanzley-Decret von 17. Junius 1822, an die 

Sänderftellen in Defterreih ob und unter ver 

Enns, Böhmen, Mähren, Oalizienund Steyer— 


marf. 


Einftellung des jährlichen Hauptausweifes über das confiscirte 
Deferteurs. Vermögen, 


Die Hoflanzley ift nach gepflogenet Ruͤckſprache mit 
dem Hofkriegsrathe dahin übereingekommen: daß es für 
die Zukunft von der mit Hofkanzley-Decret vom 14. Ja— 
nuar 1813 anbefohlenen Verfaffuna und der Vorlage des 
jährlichen Hauptaudweifed über das confiscirte Deſerteurs⸗ 
Vermögen für die Zukunft ohne Anſtand abkommen föns 
ne, da ſolche confiscirte Gelder in feinen Landesfond mebt 
einfließen, fondern in Gemäßheit der mit hierortigem Des 
crete vom 19. October 1820 audgefprochenen Beftimmung 
jedesmahl unmittelbar an bie —— abgeführt wer: 
den müſſen. 
\ Nro. 218. 


Hofkanzley⸗Decret vom 18. Junius 1822, an die In— 
ner-Oeſterreichiſche Provinzial-Commiſſion zur 
Ausführung des Grundſteuer-Proviſoriums. 

Vorſchrift in Hinſicht der Grundſteuer, wenn Grundſtücke außer 

cultursfaͤhigrn Stand kommen. 

Wenn Grundſtücke außer cultursfähigen Stand kom— 
men, fo find ſolche Fälle gleich den Elementar-Unfällen 
anzufehen und zu behandeln und es ift die Grunditeuer 
von folhen Grundftüden ganz oder zum Theile, je nad 
dem ihr cultursunfähiger Stand ganz oder zum Theile 
eintritt, in fo lange abzufchreiben, bis folhe Grundſtücke 


— % PM 

Aurch die Beftimmungen über die; Gvidenzhaltung ded Ga: 
tafterd, welche erft nach erfolgter Reclamations-Berichti⸗ 
gung eintreten Fünnen ‚ vollends aus dem Cataſter ges 
bracht werden. ey 

-Nro, 219. 
Berordnnung. des Salizifchen Landes-Guberniums. 

Kundgemacht am 19. Junius 1822. 


Erhebung des Dorfes Radautz in der Bucowina zu einem 
Marktflecken. 


Se. k. k. Majeſtät haben mit allergnädigſt unter dem 
21. Zänner 1619 ertheilten Privilegium dad in der Bu— 
cowina gelegene Dorf Radaug zu einen Marftfleden zu 
erheben, und zur Aufnahme deöfelben, wie auch zur Bes 
quemlichfeit der umliegenden Ortfhaften zu bemwilligen ges 
ruhet: daß in diefem Marftfleden zwey Jahrmärkte, und 
zwar der erſte am 5. May, das ift, am Feſte des Grie⸗ 
&ifchen heiligen Georg, und der zweyte am 20. Novems 
ber, dad ift: am Feſte des Griechiſchen Erzengels Michael, 
dann ein Wochenmarkt am Freytage in jeder Woche abge: 
halten werde. 

Nro. 220. 

Soffammer-Decret vom 20. Junius 1822, an das 
Salizifche Landes: Gubernium. Kundgemacht am 
20. Junius 1822. 

Errichtung eines Graͤnz⸗ Zollamtes zum täglichen Verkehr in Tyniec. 

Mit Hofkammer-Decrete vom 20. Junius d. I iſt 
die Errichtung eines Gränz⸗Zollamtes zum fäglichen Ver: 
kehr in Tyniec proviforifh auf Ein Jahr bewilliget worden. 

Welches mit dem Benfage allgemein bekannt gemacht 
wird, daß diefes Amt mit 1. November 1622 in Wirt: 
ſamkeit treten werde, \ 


(792) — 
Nro. 221. 

Hoflammer- Präftdial- Decret vom 26. Junius 
1822, an fämmtliche Länderftellen. Kundgemacht 
in Nieder» Defterreich, am 7., in Steyermark 
und Kärnthen, am 8., in Defterreich ob der 
Enns, am 9., in Galizien, am 13., im Küften: 
lande, am ı5. Julius 1822. 

Heuer Tabafverfchleig - Tariff. 

Seine Majeftät haben zu genehmigen gerubet: daß 
der aud der Beylage erfichtliche neue Zabakverfchleiß: Tas 
eiff mit 1. Auguft 1822 in Wirkfamkeit gefegt werde. 

In Folge Hoflammer:Präfidal: Verordnung vom 20. 
Junius 1622 wird diefe Verfügung allgemein zur Bench: 
mung Fundgemadht. 


Allgemeiner Verfchleiß - Tarif, 


welcher für nachbenannte Schnupf: und Rauchtabak-Gat⸗ 
tungen, in Folge höchfter Entſchließung vom 20. Day 
1822, in Nieder und Ober » Defterreich, Salzburg , Böh⸗ 
men, Mähren und Schlefien, Steyermark, Rärnthen und 
Syrien, vom 1. Auguft 1822 in Wirkfamkeit zu treten hat. 


— (19) — 








8 — 

J Schnupftabak. 

5 

* 

* 
J— 
2 | Extra fein Sevilla in Ipfündigen Büchſen ; : 
2 |] Rape de Paris, echter, in ıpfündigen Dofen . s 
3 4St Omer, edter, in ı pfündigen Dofen N 
4 1 Facon d’Espagne in spfündigen Büchſen. 
5 I Wiener Rape erfte Sorte. (in blauem Pet in 
ıpflndigen Dofen . 

6 Fagon St. Omer in ıpfünbdigen Dofen s 

7 | Irientiner, in zpfündigen Karten 

8 | Wiener Rape, zweyte Sorte in gelbem Papier), in 
ıpfündigen Vofen . 

9 I Baſcha, feiner und grober, in ipfürdigen Kar⸗ 
ten 

10 | Staub, in ıpfündigen Karten —VW 

ıı | Mittel-Ungar, feiner Paiſſer, in ıpfündigen Do: 
fen 

ı2 I Ertra: Gebeitter Galizier in halb: und ganz 
pfündigen Dofen . ; 

ı5 4 Sanspareil, Fourlano und Tyroler, in apfündigen 
Dofen . } R 

14 | Debreer und Cevante, in ipfündigen Karten 3 

19 | Schwarzgebeigter, in halb» und ganzpfüntigen * 
ſen —— 

ı6 | Galizier, ledig . A 5 

17 Schwarzgebeiter und Brünner, eig \ — — 

18 | Violen-Tabak, ledig . . . 0 

19 | Scaglia und Radica . A . . 

20 | Lie und leicht fermentirter, ledig 


— (5) 





Verkauf 
TEE EEE EEE Er — — —— 
aus der Hauptniederlage an die Verſchlei— Berfchleiern 
fer im Öroßen, und von diefen an bie en bie 
Verſchleißer im Kleinen ‚ dann an bie Conſumenten im 

Confumenten im Großen. Kleinen. 
In In 
Das C. M. Id] & M. 





Pfund leicht Gewich , .T ıoo | — I — I — | — 
Pfund ſchwer Gewicht . . 41301 —- I — | — 
Pfund leicht Gewicht. .- . 5 | 30 1 — — 
Pfund fhwer Ge widt . . 31 24 I80oth — 7 
| — 6 
— 224 1 — 1 — 5 
— 122—3 1—-—1-2065 
— 2e|22I—1I —-|5 
— 2121 — 1— 5 
— —— 
— 1561-1 — 4 
— 11341 —- I — | - 
— 281 — 1 — . 3 
— 11281 — 1 — 3 
— 1 281 — 1 — — 
_— ı1 261 — 1 — 5 
— ıl21I — I — 3 
— — 561 — 1 — 2 
— — 561 — 1 — 2 
— — 281 — 1 — 1 


„= 
er 
E 
= 
= 
5 
* 
* 
—E 
ur 


Rauchtabak. 





SS OA DTM VID 


Varinas-Knaſter, in Rollen . 

Geſchnittener Knafter, in ipfündigen Paketen . R 

Echter Hollünder , Krull, in +pfündigen m 
ten ; : s 

Sonn und Mond, in Zpfündigen Padeten - 

Deßgleichen in kleinen Briefen k M ri . 

©inge, in zpfündigen Packeten . . 

Türkiſch Geſchnittener ‚in Ipfündigen Packeten. 

Deßgleichen in kleinen Briefen 

Extra feiner Dreykönig, in iundigen Pater 
ten .. . 

Deßgleichen in Kleinen Briefen 

Echter Ungar (Fadder, Vegher, Gettinge) gefänite 
‚ten in spfündigen Packeten 

Dreykönig, in zpfündigen Packeten. 


Hanauer, Anies. F 
Sollen, Stämme. 
Geſchnittener in Briefen. 
Ordinaͤre Briefe . i A . . 
Drdinäre Zigare . R we : 


 Deßgleichen in Eleinen Briefen s ö 









von den 





aus der Hauptniederlage an die Verſchlei— 


fer im Großen, und von diefen an die a 
Verſchleißer im Kleinen, dann an die Eoifimenten.- ie 


onfumenten ı roßen. en 
Conf m Groß Kleinen. 





Pfund . WF 8 —I —- I —- | — 
— u ge Re DEE ER 
—_— 3124 — 1 —- | — 
— 2 6 — — — 
100 Stück.. 2... 930 IiSt — 6 
Pfund...... 14481 — I — | — 
— 4a 48 — — — 
100 Stück.... .. I7150 IliſSt —| 5 
Pfund... 1141814Pf.) — | 2ı 
100 Stid . 2. 2 2 2. 6 | 15 Jı$:. 4 
Pfund : ıl 21 — I — | — 
— — | 40 15Pf. — | ıı 
100 Stüid. . 2... 3 6 I2t — 2 
Prud . 2. .2..2.2:.2..4- 18 14Pf. — | 8 
— — | 22 114381 — 1 
100 Stück..4 51 — Ia0t41 — 2 
— 1 32 JıSth — 1 
—— ı | 32 Jı 3:1] — 1 
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Tariff für die Paß -Taxen. 


Schnupftabak. 


Extra fein Sevilla und Havanna, 
fein Sevilla, Son und Rapé 
d’Espagne, Tonear, Facon 

'  d’Espagne und Rape de Paris. 

All⸗ rapırten, gebeitzten oder tro— 
ckenen Gattungen, ohne Unter— 
ſchied der Benennung und des 
Blattes, aus welchem dieſelben 
erzeugt, oder des Landes, woher 
ſie eingeführt worden ſind, in ſo 
fern dieſelben nicht zu einer der 
obigen Gattungen gehören. 

Alle gebeitzten Ungariſchen ordinä> 
ren Schnupftabak-Gattungen, 
ohne Unterſchied der Benennung. 


Rauchtabak. 


Ganzer Knaſter in Rollen. . 
Geſchnittener Knaſter, Varinas, 
Richter, Neuhaus ꝛc.. —— — —— 
Havanna, Zigare . . . J-1000 &t. | 10 | — 
Alle geſchnittenen und gefponnenen 
Rauchtabak Gattungen, ohne 
Unterfchied der Benennung und 
des Blattes, aus welchem diefelben 
erzeugt, oder des Landes, woher 
dieſelben eingefübret worden find, 
in fo fern fie nicht zu einerder I 
obigen Gattungen gehören . . Prund 2| — 
Alle roben Ungariſchen Blatter, 
obnellmterfhied der Benennung - — ua 
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| Nro, 222, 
Verordnung der Regierung von Deſterreich ob der 
Enns. Kundgemacht am 26. Junius 1822. 
Verboth der Ueberfuhr von Waaren und Feilſchaften bey Jo— 
chenſtein an der Donau. 

In der Eönigl. Bairifchen Gränzortfchaft Jochenſtein 
an der Donau, eine halbe Stunde Weges von Engelhaͤrts— 
zell, wo fih das Gränz-Zollamt befindet, befteht eine 
Ueberfahrt zu dem dießfeitigen Ufer, welche häufig zur 
Ausübung des Schleichhandels mißbraudt wird. 

Da feine Ueberfuhr mit zollbaren Gegenftänden außer 
bey einem k. k. Zolfamte landen darf, und da fi ohnehin 
ebenfalls an dem jenfeitigen — aber E. £. Defterreichifchen 
Donauslifer von der Zochenfteiner Ueberfuhr nur eine 
Diertel Stunde abwärtd die Zollpoftirung Uferhäufel mit 
einer Ueberfahrt (dem Zollamte Sngelhartözell gerade ge: 
genüber) befindet; fo hat die k. k. Zollgefällen : Xdmini: 
fration zur Verhinderung des Schleichhandeld, und der 
Zollverfürzungen durch das betreffende £. k. Infpectorat 
die Einleitung getroffen, daß die Ueberführung aller Waa⸗ 
ren und Feilſchaften, welche der Verzollung unterliegen , 
von der Jochenfteiner Ueberfuhr gänzlich verbothen, und 
wider die Vebertreter die ZolleStrafgefege unnachfichtlich 
angewendet werden follen, zu welchem Ende die £, E. Zoll: 
gefällen: Adminiftration an dem dießfeitigen Ufer, nähm— 
lid) an jener Stelle, wo das Jochenfteiner Fahrzeug ges 
wöhnlich zu landen pflegt ,. eine Warnungstafel nit dem 
Bedeuten aufftellen ließ, daß die gefegliche Wirkung vom 
Zage der gefchehenen Aufjtellung an eintreten werde. 
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Es wird daher die Errichtung diefer Verbothöfäule zu 
Jedermanns Wiffenfchaft hiermit befannt gemacht. 
Nro. 223; 


Hoffanziey-Decret vom 27. Junius 1822, am die 
Pieder: Defterreichifche und ob der Ennſiſche Re- 
gterung. Juſtiz-Hofdecret vom 12. Julius 1822, 
an das Nieder: Defterreichifhe Appellations, 
Gericht. 


Schnellere Beendigung der Verlaffenfchafts- Abhandlungen, wobey 
der Fiscus einzufchreiten hat. 


Die E. k oberfte Auftizftelle hat von Seite des Polis 
ticums die Mitwirfung zur fehnelleren Beendigung der 
Verlaffenfchafts: Abhandlungen, wo der Fiscus einzuichreis 
ten hat, in Anfpruch genommen, 

Diefe Vezögerung liegt nahmentlih bey VBerlaf: 
fenfhaften der Geiſtlichen aud) in der Entfernung 
des Sterborted von der Hauptftadt, wo fi das Kiscal: 
amt und dad Landrecht befinden. 

Das Hofdecret vom 8. Februar 1790 ſchreibt zwar 
vor, daß bey obigen Verlaffenfchaften ftatt ded Fiscus 
Verlaſſen ſchafts-⸗Curatoren aufgeftellet werden follen, wenn 

Fiscus und Abhandlung : Inftanz nit an Cinem und 
 deinfelben Orte ſich befinden. 

Durch die Unterordnung. auch der unadeligen GSeijtli: 
chen unter dad Landrecht trifft aber diefer Fall nicht mehr 
ein, und bey andern Perfonen unter der Juriddiction der 
Drtögerichte, weldye zu Gunften des Fiscus oder der pia 
causa teftiren , ift die Anwendung der obigen Barfchrift 
kaum nöthig, da dießfalld die Ortdobrigkeiten gewöhnlich 
felbft die Nuseinanderfegung der Verlaſſenſchaften pflegen 
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und nur dem Fiscalamte die Abhandlungs-Acten zur Mits 
fertigung überfenden. | 
j Indeſſen laßt ſich zum vorgeftecften Ziele das Hofdecret 
vom 8. Februar 1790 in fo fern ausdehnen, daßaud) in 
jenen Fällen und zwar in loco Verlaffenfchafts:Curatoren . 
aufgeftellt werden, wo der Zodfall fih an einem andern 
Drte ereignet hat, und folglid das Verlaſſenſchafts-Ver— 
mögen ſich nicht im Orte des Fiscalamtes befindet. 

Dieſe Curatoren hätten im Nahmen des vertretenen 
Fonds oder der pia causa bey Verlaſſenſchaften, die der 
Jurisdiction des Landrechtes unterliegen, die erforderli— 
chen Erhebungen zu pflegen, und wenigſtens alle jene Acte 
vorzunehmen und Erklärungen abzugeben, welche zur Ab⸗ 
kürzung des Geſchäftes unter Intervenirung der von dem 
Landrechte delegirten Ortsobtigkeit beſſer im Orte ſelbſt ge⸗ 
ſchehen fönnen, um die Maffa zu liquidiren und zur Abs 
handlung vorzubereiten. 

So wie aber der Zweck ihrer Aufitellung nur Ab Fürs 
zung des Geſchäftes iſt, fo hat fi) auch die Amts: 
‚handlung derfelben nur auf jenes zu befchränfen „ was 
hierzu nothwendig ift. Sobald daher die Maffa in dad 
Reine gebracht iſt, fo hat die Verfaffung der Verlaſſen— 
ſchafts-Ausweiſe und die Ueberreihung der Acten an dad 
Landrecht zur Schöpfung der Abhandlungs-Acten und über: 
haupt alles, was nicht durch die Intervenirung im Sterbe: 
orte erleichtert werden kann, durd) das Fiscalamt fortan 
zu geſchehen, wodurch ed auc in der Controlle ber Cuta⸗ 
toren verbleibt. 

Die Hofkanzley ordnet demnach an, daß ſolche Cu⸗ 
ratoren für obige Fälle, jedoch nur, wenn ſo (dev ers 

ALVI. Band. Gee 
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wickelt undvon Bedeutunmg ſind (da fie immer 
mit Koften verbunden feyn werden) in der Art aufgeftelft 
werden, daß die Ernennung nur übe: Antrag des Fiscal: 
amtes von Seite der Landeöftelle erfolge. 

Der zweyte Grund der Verzögerung bey geiftlichen 
Verlaffenfchaften ift die Berichtigung des Intercalard, wor: 
über der Landesſtelle bereits unter dem 8. December v. J. 
eine vorläufige Weiſung zur Beſchleunigung dieſes Ges 
ſchäftes zugekommen iſt. | 

In biefer Hinſicht erneuert die Hofkanzley die betref⸗ 
fende Aufforderung mit dem Bedeuten, daß die Landes⸗ 
ſtelle ſtrenge darauf zu wachen hat: 

4. daß die Intercalar = Rechnung ſogleich nah dem 
Schluſſe des geſetzlichen Intercalar⸗ Jahres (von Georgi bis 
Georgi eines jeden Jahtes) gelegt, ſolche 

22 binnen längſtens 6 Wochen von der Buchhaltung 


adjuftirt, und 
3. dad Refultat ohne Aufhatt dem Sandredte mitge: 


theilt werde. 

Betreffend die —— Stiftungen, ſo bemerkt man 
der Regierung, daß die materielle Auöfertigung der Stift: 
briefe der Ginantwortung ber Verlaſſenſchaft nicht vor: 
herzugehen brauche , indem jeder Legatar fomit auch die 
Stiftung fich begnügen muß, wenn ihm fein Legat über: 
antwortet oder gehörig ſicher geſtellt wird. 

Dagegen kann letztere (Cinantwortung) nicht eher er: 
folgen, bis nicht entweder die Depofititung der unbeſtrit⸗ 
tenen Stiftungs⸗ Capitalien bey jenen Fonden ausgewieſen 
wird, zu welchen die Stiftung gehört, oder wo bloß Si⸗ 
cherſtellung geleiſtet werden ſolle, dieſe von der betreffen: 
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den politifhen Behörde genehmiget worden ift, indem auch 
andere Legatare fi) nur dann mit der bloßen Verftändis 
gung vom Anfalle des Legats begnügen müffen, wenn ih: 
nen beftimmte Verlaffenfhaftöftüce legiret worden find 
($. 817 des X. B.G 3.) ferner eine Depofitirung zu 
Serichtöhanden auch nach dem $. 1425 nur dann eintres 
ten kann, wenn die Gültigkeit der Stiftung befteitten 
würde. 

Außerdem muß darauf gefehen werden, ob mit dem 
Gapitale auch die vom Todestage des Stifter zu berech— 
nenden Intereffen abgeführet worden feyen, (ein Gegen: 
ſtand, der gewöhnlich erft bey Grrichtung des Stiftöbries 
fes zur Spradye kömmt) indem nähmlich felbe den from⸗ 
men Vermächtniſſen nicht nur nad) $. 685 des a. B. G. B. 
fondern fchon deßhalb gebühren , weil der Wille des Erb⸗ 
laſſers gewöhnlich auf jährliche Leiftungen gerichtet ift, 
die ſchon mit dem Todestage beginnen ſollen; folglich es 
auch für den Geben, der für die vollftändige Erfüllung 
der Willenderklärung überhaupt zu forgen hat, Pflicht ift, 
die Verzinfung vom Todestage zu leiften. 

Nro. 224. 


Hoffammer » Decret vom 27. Junius 1822, an 
das Stenerifche und Küftentändifche Gubernium. 
Kundgemacht in Steyermarf und Kärnthern am 
19., in Syrien am. 26. im Küjtenlande anı 30. 
Julius 1822. 


Wiedereinführung des freyen Salzhandel3 in Steyermark und 
im Klagenfurter Kreife. 


In Folge a. h. Beſchluſſes Sr. Majeſtät, daß in 
Steyermark und in dem Klagenfurter Kreiſe der ehemahls 
Ece 2 
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beftandene Salzfreyhandel wieder eingeführet werben ſolle, 
und in Gemäßheit der hierwegen von der k. k. allgemei: 
nen Hoffammer am 27. Junius 1822 erlaffenen Verord— 


nung , wird hiermit zu Jedermanns Wiffenfchaft befanmt 


gemadt : 
1. Vom erften Auguft laufenden Jahres angefarfgen, 


wird das Salzgefäll bloß den Salzverſchleiß im Großen 
zu 50 Pfund und Gentnermweife betreiben. | 

2. Von diefem Zeitpuncte an fteht der Salzverfchleig 
im Kleinen Sedermann ohne “Unterfchied zu, ohne daß 
hierzu eine Berechtigung angefuchht werden darf. Die Be; 
fugnißfcheine der gegenwärtig beftehenden Salzverleger und 
Salz: Kleinverfchleiger werden daher gleichzeitig erlöſchen. 

3. Der Salzjfreyhandel darf auch auf die benachbarten 
Länder, mo derfelbe fchon eingeführet ift, ausgedehnt wer— 
den. Dad Meerfalz aber, welches an der Seeküſte einge: 
Ichiffet wird, darf nur zum Verkaufe in fremde Staaten 
verwendet; folglidy nicht wieder an-einem andern Orte der 
k. k. Seefüften ausgefchifft werden. Jede Uebertretung 
diefer Vorfchrift würde ald Salz ; Contraband zu behan: 
deln feyn. 

4. Die Magazine des Salzgefalies, dann die Vers 
Fauföpreife im Großen. find ‚aud dem anliegenden Vers 
zeichniffe zu erfehen, 

5. Betriegerifche Handlungen ‚. welche fih ein Sal: 
händler etwa im Gewichte, oder auf eine andere Art und 
MWeife zu Schulden kommen läßt, underliegen der gefch» 
lichen Strafe, 
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A. Tariff 


der bey den E. E. Salzämtern in Steyermark und im Klagen⸗ 
furter Kreiſe beſtehenden Salzpreiſe. 


Reines Sud— 





| . | Pfannenkern 
Nahmen eu — ſalz, oder 
der Bergkern Grauſalz 
Salzämter. Ein Centner. 





1 ii EN. | Er. | dr. 





In Steyermarf. 


Aue ... 6 —14155 1 
Leoben... 7 2716| ı71 3 
Murau .- .. 7 — 1 646 ı 
21] 198 1164153 2 
Fürſtenfeld... .18 117127 2 
Ehrenbauſen .17 216|38| 5 
Windiſchfeiſtritz. . 8 2165613 
Gonowß 2... 0.18 217 515 
Wernfe. 2... « 216 | 44|1|53 
Srivau . 2 2.03 $ — 16 | 54 ı 
Windifhgrab . 18 — 17 121 1 
.In Kaͤrnthen. 
Frieſach.... ı | 6 | 57 
Molisberg . 2.» ir] 71 4 
— 7 17 1 





Klagenfurt . . .. 
et EEE EEE 
B Tariff 
ber bey den k. k. Salzaͤmtern im Königreiche Illyrien befte hen: 


den Salzpreiſe. 








Schwarzes oder 
Nahmen Weißes Sal; | A, Salı 
ü der Ein Gentner 

Salzämter. u — — — 

fi. Er [or | of. fer Pdr. 
EEE — — — — — 
Raicah . : >... 51561 — 5121 — 
Trieft und Tibei . 5 101 — 41261 — 
Fiume und Bukkari 41391 — 31551 — 
5 40 — 3 — — 


Zeng und Carlobago . 
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Nro. 225. 
Hofkanzley-Decret vom 30. Junius 1822, am die 
Provinzial- Commiffionen in Brünn, Graͤtz, 
Linz, Lemberg und Rieder-Defterreich. 
Eidesformel für den Geometer und den Deconomie » Verftändie 
gen ..: Unterfuchung der Reclamationen gegen das Grundſteuer⸗ 
Proviforium. “ 

Mit Beziehung auf den $. 25 der wegen Aufnahme 
und Unterfuchung der Reclamationen gegen dad Grund» 
fteuer:Proviforium unter dem 18. Januar d. 2. erfloffenen 
Inſtruction erhält die k. k. Provinzial: Commiffion in der 
Mebenlage die Formeln, nad) welchen die hinzuzichenden 
Geometerd und Deconomie-Berftändigen zu beeidigen find, 
zur Hinausgabe an ſämmtliche Kreisämter. 


J. 

Eidesformel, für den Geometerbey der Un: 
terfuhung der Reclamationd: Befhmwerden 
gegen das Örundfteuer:Proviforium. 

Sie werden einen Eid zu Gott dem Allmächtigen 
fhwören, und bey Ihrer Ehre und Treue geloben, daß, 
nachdem man Sie von dem k. E. Kreidamte ald Geometer 
zur Local-Unterfuchung der auf dem Dominium N. oder 

bey der Stadt N., vorgelommenen Beſchwerden gegen das 
Flächenmaß, nad) welchem der proviforifche Mapftab ber 
Steuer:Belegung audgemittelt ift, zu beftimmen befun: 
den hat, Sie fi) dabey weder durch Gunft noch durd 
Ungunft, Sreunde oder Feindfchaft, nody durch andere 
der Nedlichkeit und Wahrheit gegenftrebende Rückſichten, 
am allerwenigften aber durch Geſchenke werden leiten, 
oder von dem Wege der Pflicht abwendig machen laſſen, 
fondern diefe Unterſuchung mit pflihtmäßig und gewiffen- 
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hafter Anwendung Ihrer beſitzenden Kunſtkenntniß zur * 
ſtandebringang einer genauen, richtigen und jede Prüfung 
aus haltenden Ausmeſſung des Flächenmaßes nach beſtem, 
Wiſſen und Gewiſſen, dann mit genauer Beobachtung 
der in dem IV. Abſchnitte der für derley Reclamationen 
erfloſſenen Inſtruction vom 4. December 1821 vorgeſchrie⸗ 
benen Form vornehmen und ausführen wollen und ſollen 


„Was mir jetzt vorgehalten worden, und ih in Als 
Sem wohl und deutlich verftanden habe, dem foll und will 
ich getreu nachkommen ; ‘fo wahr mir Gott helfe” 

Hier hat derjenige, weldherden Gid ab: 
Sest,feinen Nahmen und Eigenſchaft ſammt, 
Datum der Eidesablegung eigenhändig zu 

uſchreiben. 
zuſch fr 


Gideöformel, für den Deconomie-Verftän 
digen bey Unterfuhung der Reclamationd:- 
Defhwerden gegen dad Grundſteuer-Prov ie 


ſorium. 
Sie werden einen Eid zu Gott dem Allmächtigen 


ſchwören, und bey Ihrer Ehre und Treue geloben, daß, 
nachdem Sie von dem k. k. Kreisamte als Oeconomie-Ver— 
ſtändiger zur Local⸗Unterſuchung der auf dem Dom is 
nium M. oder bey der Stadt N. vorgeflommenen 
Beſchwerden gegen den Örundertrag, nach welchem der 
proviforifhe Maßſtab der Steuerbelegung audgemittelt ift, 
beftimmet worden find, Sie fi) dabey weder durch Gunſt 
noch Ungunft, Freund- oder Zeindfchaft, noch durch an— 
dere mit den Pflichten der Redlichkeit und Wahrheit nicht 
vereinbarliche Rückſichten, am allerwenigften aber durch 
Geſchenke wollen leiten, oder von dem Wege der Pflicht 


— (508) — 


abwendig machen laffen; fondern diefe Unterfuchung hin: 


ſichtlich des Grundertragd nach Ihren beften Willen und 
Gewiffen, mit pflihtmäßig getreuer Anwendung Ihrer 
beſitzenden beonomiſchen Kenntniſſe und Erfahrung, dann 
mit genauer Beobachtung der in dem IV. Abſchnitte der 
für derley Reclamationen erfloffenen Anftruction vom 4. 
December 1821 vorgefchriebenen Form zur Zuftandbringung 
und Audmittlung eine untet allen Umftänden (Clemens 
tar: Zufälle auögenommen) ftichhältigen mittleren Grund: 
ertrages, vornehmen und ausführen wollen und folen. 


3 Wad mir jeßt vorgehalten worden und ich in Allem 
wohl und deutlich verftanden habe, dem fol und will ich 
getreu nachfommen, fo wahr mir Gott helfe.” 

Hier hat’derjenige, welder den Eid ab— 
legt, feinen Namen undCigenfhaft, fammt 
dem Datum der Eidesablegung an 


zuzuſchreiben. 
Vro. 226. 


Hofkammer-Decret vom 30. Junius 1822, an 
die Nieder-Oeſterreichiſche und ob der Ennſi— 
ſche Landesregierung. Kundgemacht in Nieder: 
Defterreich am 15. in Oeſterreich ob der Enns 
am 16. Julius 1822. 

Herabfegung des Preiſes des Salz-Pfanuenkernes. 
Vermöge Hofkammer-Decretes vom 30. Junius d. 

J. iſt der Preis der unter der Benennung: Pfannen— 

Fern, bekannten Salzgattung von ſieben Gulden ſechs 

und fünfzig Kreuzern auf ſechs Gulden ein und zwanzig 

Kreuzer Conventions-Münze pr, Centner herab geſe tzt 

worden. 


— 


— — — — — 


— ne 





Rep ertorium 


über den 


ſechs und vierzigften Band. 


U. 


U deder. Öegen das Eindringen der Abdeder in Häufer zur 
| Bertilgung der Hunde. Für Nieder: : Defterreih. S 466. 
Mr.- 166, 
Abfertigung minderer Beamten. S. Beamte. 
Abhandlung. ©, Verlaffenfhafts- Abhandlung. 
Ydfleig-Quartier. ©. Quartier, 
. abtritt. Bauplan, zu den Abtritteh rn Militär » Gebäuden. 
.. ©. 613. Rr. 196. 
Academir. Geftattung der hirurgifchen Civil-Pragis für die 
an der Joſephs-Academie promovirten Individuen. Für . 
Rieder, Defterreid ©. 160. Nr. 66. 
Adel. Beſtimmung in Hinficht der Taren bey Gefuchen Galizis 
ſcher Familien um die Veftätigung ihres alten Adels. 
Für Öalizien. ©. 148. Nr. 58. 
Advocaten. Wegen Verwaltung der Gerichtsbarkeit von Ads 
dvocaten in Wien, und dei in der Nähe Wiens geleges 
nen Gütern. Für Nieder: Defterreih. S. jo. Nr. 19. 
—— Beſtimmung der Anzahl der Advocaten für Dalmatien. 
©. 255. Nr. 85. 
—— Beflimmang der Anzahl des Advocaten für Wien und 
Linz. ©. 264. Nr. 94. 
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Advocaten. Anzahl der Advocaten in Galizien. S. 271. 
Fr. 101. 

— Anzahl der Advocaten für den Görzer Kreis, Für das 
Küftenland. S. 261. Nr. 112. 

—— Zahl der Advocaten für Mäpren und Schleſien. S. 350. 
Nr. 124. = 

—— Gefchärfte Aufficht:uber das Betragen der Advocaten. 
©. 335. Nr. ı29. 

— — Anzahl der Advocaten für zen: Kärnthen und 
Krain. ©. 355. Nr. 130, 

Ahnen. Verboth der Borlegung der Ahnen— — an fremde 
Regierungen zur Erlangung eines auslaͤndiſchen ne 
©. 450, Nr. 151. 

Akatholiſche Schulen. S. Schul: und Studien:Sa: 
den. 

Alterthbümer, Roͤmiſche. S. Inftruction. 

Amtspvorficher. Verfahren gegen jene Amtsvorſteher, bie 
fi in ihren Amtsverrichtungen Mißgriffe erlauben. Sur 
Böhmen, ©. 142. Mr. 5ı. 

Anſtellung. Verfaffung der Geſuche um die Anftelung eines 
Eooperators während der Dauer der Deficienz eines 

Pfarrers. Für Böhmen. S 22. Nr.g. 

Anzeige der bey dem landeäflichen Realitäten ſich ergebenden 
Beſitz Veränderungen zur Beſtimmung des Zeitpunctes, 
von welchem die Habilitirungs« Frift zu beginnen bat. 
Für Böhmen. S. 223. Nr. Bo. | 

— Anzeige der Beſitz-Veraͤnderungen der öffentlichen Fonds» 
Schuldner, und jener Hypotheken, worauf Fonds⸗-Ca— 
pitalien angelegt find. Fur Böhmen. ©. 266. Wr. g7. 

—— Erfiattung dee Anzeigen über die mit den Magiſtrats— 
Härhen und Juſtitiären vorfallenden Veränderungen. 
Sur Böhmen. ©. 617. Nr. 200. z 

Apotheker. Wegen Prüfung der Apothefer-Gehülfen und Eehrs 
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linge bey den barmherzigen Brüdern. Für Böhmen. ©. 
143. Nr. 52. | 
Apotheker. Regulirter Zoll-Tariff über die Ein, und Ausfuhr 
der Spezerey⸗ Apotheker» und Farbe» Waaren. ©. 286. 
Nr. 115. 
— Siceh auch Arzeneyen. 
Armenfond. ©. Capitalien. 
Ar reſt. Vorſchrift in Hinſicht des Vollzuges zweyer, uͤber Einen 
ſchweren Polizey⸗Uebertreter, wegen zweyer verſchiedenen 
Polizey⸗ Uebertretungen verhaͤngten Arreſt⸗Strafen. S. 
129. Nr. 42. 
Artillerie. Entſchaͤdigung der Gemeinden bey Beſchaͤdigun⸗ 
gen durch die fcharfen Artillerie: Uebungen. S. ı. Nr. 1. 
Arzeneyen. Beltrafungsart der indem unbefugten Verfaufe | 
der Arzenepmittel Betretenen. Für Böhmen. ©. 261. 
Nr. 93. 
—— Befeitigung des granmweifen Drdinirens der Arzeneyen 
wo Öffentliche Fonde die Koften der Heilmittel tragen. 


©. 706. Nr. 214. 
—— Meifung in Hinſicht der Heilverfuche mir der brandigen 
Holzfäure. ©. 607. Nr. 191. : 


Arzeneyen-LTare. ©. 655. Nr. 213. 

Aerzte. Gegen die ungebührliche Aufrechnung der Impfärzte, 
und wegen Unterhaltung bes Impfitoffes. Sir Böhmen, 
©. 111. Nr, 36. 2 

— Megen Zulaffung zur thierärztlichen Vraxis; Behörde 
. zur Ertheilung diefes Befugniſſes. Für Defterceih ob 
der Enns. S. 157. Nr. 64. 

— GBeftattung der hirurgifchen Eivil-Pragis für die an 
der Joſephs-Academie promovirten Individuen. Für 
Mieder-Defterreih. ©. 160. Nr. 66. 

— Bekanntmachung der fih in Böhmen — 
Aerzte und Wundärzte an die Magiſtrate, Wirth— 
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fchaftsämter und Apotheker. Für Böhmen. S. 622. 
Nr. 202, 

Auffündigung. ©. Eapitalien. 

Aufſchlag ©. Zillen:-Auffchlag. 

Aufſperrhaken. VBerboth des freyen Verfaufes derfelben. 
Für das Küftenland. ©. 448. Nr. 149. 

Yuscultanten. Grundfäge bey dem periodifchen Wechfel der 
Auscultanten des Civil» und Criminal» Senates bey 
dem Wiendr Stadt-Magiftrate. S. 162. Mr. 68. 

—— Genaue Angabe der Verwendung und Fähigkeiten der 

Auscultanten. ©. 330. Nr. 123. 

Ausfuhr ©. Sollfadhen. 

Ausland. Benehmen bey Einfchreitungen um die Auslie, 
ferung eines im Auslande verhafteten Befchuldigten. 
Für das Küftenland. S. 279. Nr. 109. 

—— Den Länderchefs eingeraumtrs Befugnis, bey Keifen 
in das Ausland die bemeffene Dauer des dortigen Auf⸗ 
enthaltes zu verlängern, ©. 351. Nr. 125. 

Auslieferung S. Ausland, | 
Aus» und Einfuhr. S. Sollfaden. 
Yusreiffer. Erläuterung des mit Preußen gefchloffenen Des 
ferteur » Eartel8, wegen DVerabfolgung der Taglia für 
“ die durch Polizcy » Soldaten ergriffenen Preußiſchen 
Deferteure. Fuͤr Böhmen. S 3ig Nr. 135. 
—— Einftellung des jährlichen Sauptausweifes uber das con» 
| fiscirte Deferteurs- Vermögen. © 7g0. Nr. 217. 

—— Behandlung der fih falfchlih als Deferteure ausge 
Benden Individuen. ©. 3356. Nr. 131. 

—— Unter welchen Bedingungen die einer Defertion Schufe 
digen die Entlaffung auf Wirtbfchaften und Gewerbe 
anfprechen fönnen. ©. 400. Re. 141. 

Ausweife Formulare zu den jährlichen fummarifchen Aus 


| 


{ 


| 


weifen über die Ab» oder Zunahme der Verbrecher und 
Verbreden. ©. 83. Nr. 3ı. 
Ausweiſe. Verbeſſerung und gleichfoͤrmige Einrichtung der 
Oeconomie-Ausweiſe des nn e Sondes. ©. 451. 
Mr. 152, 
— Einſtellung der Einſendung der Answeife über die Tax⸗, 
Poſtporto⸗ und Stämpel-Gebühren. S. 605., Mr. ı8g, 
——  Einftelung des jährlichen Hauptausmeifes über dag cons 
fiscirte Deferteurs: Vermögen. S. 790. Nr, 217. 
B. 
Ball. Beflimmung der Polizey - Sage bey Bausbällen i in Boh⸗ 
men. S. 270. Nr. 100. 
Bank, ſ. National:Banf. 
Barmherzige Brüder Wegen Prufung der Apotheker⸗ 
Gehuͤlfen und Lehrlinge bey denſelben. ‚Sür Böhmen. 
©. 145. Nr. 52, 
Bauern-Fuhren, f. Zubren. 
Baummolle, ſ. Waaren. 
Bauplan zu Abtritten in Militaͤr-Gebauden. S. 613. Nr. 196. 
Beamte. Verfahren gegen Amtsvorſteher, welche ſich in ihren 
Amtsverrichtungen Mißgriffe erlauben. Fuͤr Boͤhmen. 
S. 142. Nr. 51. 
— Nichtzulaffung der zu einer Caution verbundenen Ins 
dividuen zur Dienftleiftung vor dem Erlage der Cau— 
tion S. 146. Nr. 56. 
—— Berfaffung ‚der Diäten» und Reiſekoſten-Liquidationen 
von den Kreis» Sanitäts » Beamten. Fur Böhmen. ©. 
341. Nr. 137. ' 
—— Erläuterung , und Anwendung des $. 72, II. Thls. bes 
Strafgefeges auch auf obrigfeitliche Beamte und deren 
Abgeordnete. Für Nieder » Dfterreich. ©. 333, Nr. 127. 
—— Ermächtigung der Laͤnderſtellen zur Jubilation minderer 
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Beamten, und zur Bewilligung der Abfertigungen, Ju 
Bilationg = Gehalte und Penfionen ıc. S. 406. Nr. 145. 
Beamte. Behandlung der in Öffentlichen Angelegenheiten reis 
fenden obrigfeitfichen und ftädtifchen Beamten in Hin 
ſicht der Mauthbezahlung. Für Böhmen. ©. 466 Nr. 154. 
— Bezahlung und Verrechnung der Meilengelder, und 
Borfpanns- Beytraͤge bey den reiſenden Civil-Beamten. 
Für das Küftenland. ©. 501. Nr. 183. 
Befähigungs- Decrete der Eoncepts- Practicanten, für, 
Zaren und Stämpel. ©. 486. Nr. 172. 
Begräbniß- Toren, fe Zaren. 
Beywohnung, f. Entbindung. | 
Belohnung. Beſtimmung der Remunerationen für die Erthei⸗ 
lung des Religions Unterrichtes in Criminal» Gefüng 
| niffen. Für Böhmen. ©. 122. Nr. 38, und ©. 404. 
Nr. 143. 
Bergämter. Verfahren der Bergaͤmter bey Befegung der 
Dienftesftellen, womit die Functionen bey gewerffchaft- 
. lichen Werken ruͤckſichtlich ihrer beſſeren Dotirung ver» 
bunden ſind. Fur Böhmen. ©. 610. Nr. 193. 
Bergw erfssProducte, für, neu tegulirter Zoll» Tariff. 
©. 342. Rr. 139. 
Bergwerks-Sachen, f. Grub enfeldmaßen. 
De ſchaͤl⸗— Auslage N, Erfänterung der Vorſchrift wegen 
Beftreitung und Vergütung der ſelben in Boͤhmen. S. 
32. Nr. 14. 
Beſcheid. Beſtimmung der Stämpel, Elaffe für den Verlaß— 
J Einantwortungs-Beſcheid, wenn die Summe bes Vers 
laß: Vermögens nicht befannt ift, und die Erben fi 
zu dem Maximum der Sterb-Taxe erklaͤret haben. Für 
Steyermark. S. 332. Nr. 126. 
Befig-Veränderumgen, f. Güter, und Schuldner. 
Briefporto, f. Pof- Säcen. j 
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Briefträger. Wegen Befreyung der Briefträger von der 
Militär: Widmung. on Nieder» Oſterreich. ©. 623, 
Nr. 203. 
Brüden-Mautd,f. Manthfaden. 
Bücher, Prüfung der in den Elementar - Schulen zu Prämien 
beftimmten Bücher. ©. 147. Nr. 57. ° 
—— Staͤmpel-Befreyung der Konto » Bücher der zu den 
Staatsgütern ’ gehörigen Schichtämter. Zür Böhmen. 
©. 492. Re: 177. | 
—— DEE Führung der Depofiten: Bücher. Für Inners 
OSſterreich. S. 492. Nr. 178. 
— S. auch Wanderbücher. 
Budweis. Poſtwagens fahrten von Budweis nach Pilſen, und 
von Prag uͤber Pilſen und Carlsbad nach Hof und 
Zeitz. Fir Böhmen. S. 456. Nr. 155. 
Bürgerrecht. Wegen Verleihung des Bürger und Meifters 
rechtes auf die —— Für Böhmen. ©. 604. 
Rr. 188, 


C. 


Eameral:Repräfentant, f. Kepräfentant. ne 
Eapitalien, Verfahren in Hinfiche der-Cinbringung der Dars 
lehenss Gefuche und Auffündigungen der Spitel- und 
Armenfonds-Capitalien. Für Böhmen. ©. 462.Nr. 169. 
— Wegen Aufkündung und gültigee Annahme der Zahlung 
bey den unter öffentlicher Aufſicht einer Militär + Bes 
hörde ſtehenden Gapitalien. ©, 472. Rr. 170. | Ä 
—— Pragmaticalifche Sicherftellung der von den Herrfchafe 
ten Darlehensweiſe aufgenommenen MWaifen : Capitalien. 
©. 624. Nr. 206. | 
Eapu ciner. Zwepjährige Prüfung der Capuciner-Laienbrü⸗ 
"+ der wor der Sulaffang zur Profeß-Ablegung. Für 
Böhmen. S. 165. Mr. 71. 


(6) 

Caſſe. Evidenthaltung der den politiſchen Fonden zu befondern 
Zweden angewiefenen Beträge in den Nachweifungen 
über ihren Eaffeftand. ©. 318. Nr. 116. 

— Beſtimmung in Hinficht der portofreyen Eorrefponten; 
der National Banf mit den ihr. untergeordneten Gaffen. 
©. 635. Nr. 207. 

GBaffier, f. Kreiscaffier. e 

Bataftral» Dperationen, bey den, Vergütungspreife 
für die — erforderlichen Landes-Präſtationen. Für 
Illyrien. S. 282. Nr. 113. 

Caution. Nichtzulaſſung der zu einer Caution verbundenen 
Individuen zur Dienftleiftung vor dem Erlage der Eau 

©. tion. ©. 146. Wr. 56, 

Cavallerie. Erneuerung der Vorfchrift wegen vorläufiger 
Eintohlung der höheren Genehmigung zur Herſtellung 
oder Überfegung der Cavallerie »Reitfchulen. Für Böh 

— men. S. 222. Nr. 79. | 

—_—— Meifung wegen des freymwilligen Eintrittes der Tyroler 
bey den deurfchen Kavallerie - Kegimentern. Für Tprol 
©. 630. Rr. 211. 

Eertificat, fe. Zeugniß. 

Chirurgen, f. Ärzte. 

Eivil-Praris,f. Ärzte. 

Elaufur,f. Geiſtliche und. — 

Competenten. Vorſicht bey Vorſchlaͤgen derſelben zu Diens 
ſtesſtellen. S. 130. Nr. 43. 

Concepts-⸗Prakticanten, ſ. Taren. 

Congrua. Belehrung rückſichtlich der Bemeſſung der Congrus 
altdotirter geiſtlicher Pfruͤndner. Für Böhmen. S. 493. 
Nr. 179. 

Confiſt orial-Fiscus, f. Fis cus. 

Conſcription. Behandlung der Rormal— Schüler bey der 
Militär» Stellung. Für Böhmen. ©, 279. Mr. 110. 


et — — 
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Eonfeription. Behandlung der Conſcriptions, und Recru— 


— — 


tirungs: Flüchtlinge. ©. 470. Nr. 168. 


Wegen Befreyung der Briefträger von der Militär- 
Widmung. Fuͤr Nieder - Dfterreih. ©. 623. Ne. 203. 
Bey Ertheilung der Befugniffe zur Yulvers und Sal- 


niter » Erzeugung, Handhabung der Conſcriptions⸗Vor⸗ 


fchriften. S. 632. Ar. 212. 


Eonto-Bücher, Stämpel-Befreyung der, bey den zu Staats. 


guͤtern gehörigen Schicht: Ämtern. Zur Böhmen. ©. 492. 
Mr. 177. 


Gontraband, ſ.Schleichhandel. 
Contract, f. Vertrag. 
Eonventiong- Münze. Umfegung der Verpflegs» Gebühren 


und Begraͤbniß⸗Taxen in dem Prager allgemeinen Kran: 
tens, venerifhen Eurhaufe, in der Gebär- und Irren— 
Anftalt auf Eonventions » Münze. Für ae ©. 41. 
Nr. 20, 

in, Entrichtung des Erbfteuer » Aquivalentes der Beift- 
lichkeit. ©. 283. Mr. 114. 

GEntrichtung aller Zahlungen an Aquivalentien, Bey 
trägen und Stiftungen, welche bey den Cameral,Caffen 
für Staats« und ſolche Caffen und Inſtitute, die den 
Staats» Caffen gleich kommen, in Papiergeld bezahle 
wurden, in Conventiong + Münze. ©. 338, Mr. 134. 
Medicamenten» Tape in Conventiong: Münze. ©. 633. 
Mr. 213. 

Entrihtung der jährl. Keifes und Sehrungsfoften- 
Bergutung an Schuldiftriets:Auffeher bey Schul-Bift- 
tationen. in Conventions- Münze. ©. 406. Nr. 144. 


Cooperator. Wegen Verfaffung der Gefuche zur Anftellung 


eines Cooperators während der Dauer der Deficienz 
eines Pfarrers. Für Böhmen. ©. 22. Nr. g. 


Gorrefpondenz, fe Schriftenwecdfel. 
XLVI. Band. Fff. 
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Eredit. Errichtung des Eredits » Infkitutes zu Mailand, unter 


der Benennung des Monte des Lombardifch » Venetiani: 
ſchen Königreiches. ©. 502. Nr. 184. 


Eriminal-Gefängniffen, für den in, zu ertheilenden 


Religions-Unterricht, Beflimmung der Belohnungen. Fur: 
Böhmen. ©. 122. Tr. 38. ©. 404. Nr. 143. 


Criminal-Gerichte. Verfahren in Hinfihk der Ausſtellung 


und Auszahlung der Quittungen- über die von den Eri: 
minal: Gerichten erhaltenen Vorſchuͤſſe. Für Böhmen. 
S. 449. Nr. 150. 

Form der Correfpondenz der Kreisämter mit den Erimi: 
nal: Gerichten. Für Böhmen. ©. 465. Nr. 163. 
Vorfchrift in Hinficht der Ausſtellung und Auszahlung 


der Quittungen über die für die Ertheilung des Reli— 


giong-Unterrichtes bey den Eriminal-Gerichten bewillig— 
ten Nemunerationen. Für Böhmen. ©. 122. Nr.38,und 


©, 404» Mr. 143. 


+ 


Dalmatien. Befiimmung der Anzahl der Advocaten für Dat: 


matien. ©. 255. Nr. 85. 


Darleben. Pragmaticalifche Sicherſtellung der von den Herr⸗ 


ſchaften darlehensweife aufgenommenen Waifen : Capir 
talien. ©. 624. Nr. 206. 


Decret, f. Befähigungs-Decret. 
Depofiten» Bücher, richtige Führung der, in — 


reich. ©. 492. Nr. 178. 


Deferteur, f. Ausreißer. | 
Diäten. Wegen Beziehung der Diäten der Kreis: Commiffäre 


in Subarrendirungs« Fällen. Für nt 
©. 260. Wr. gı. 

Verfaffung der Diäten» und Reiſekoſten-Liquidationen 
von den Kreis. Sanitäts- Beamten, Für Böhmen ©. 341. 
Ar. 137. 
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Diäten. Entrichtung der Vergütung der jährlichen Reife: und 
Zehrungskoſten an Schul ⸗Diſtricts, Aufſeher bey Schul. 
Viſitationen in Conventions⸗Muͤnze. S. 406. Nr. 144. 

—— Diäten für Kreis-Commiſſaͤre bey Viſitationen der aka— 
tholifchen Schulen, Zur Nieder » Dfterreih. S. 464. 
Nr. 162. 

Diebſtahl. Belehrung über den Sinn des $. 167, I. Theiles 
des Strafgefeges, wegen Straflofigfeit des Diebflahles. 
Für Nieder » Öfterreih. ©. 39. Nr. 18, 

— Benehmen des Richters, wenn bey der gerichtlichen An— 
geige des von einem unbefannten Thäter verübten Dieb- 
ftahles die Vergütung oder Zurückſtellung freywillig und 
eher geſchieht, als er entdeckt wird. ©. 340. Nr. 135, 

Dienſtesſtellen. Vorſicht bey Vorfchlägen zu Profefforen 
und Lehrern an Öffentlichen Lehranftalten. ©. 3. Nr. 5. 

—— Borfiht bey Vorſchlägen zu Dienftesftellen. ©. 150, 
Ne. 43. 

—— Nichtzulaſſung der zu einer Eaution verbundenen Judi—⸗ 

viduen zue Dienftleiftung vor dem Exlage der Caution. 
©. 146. Nr. 56. 

—— Verfahren der VBergämter bey Verleihung der Dieuftes: 
ftellen, womit die Zunetionen bey den gewerffcaftlichen 
Werfen rüudfichtlich ihrer befferen Dotirung verbunden 

find. Für Böhmen. ©. 610. Nr, 193. 

Dietriche. Verboth des freyen Berfaufes der Schlüffel, Dies - 
triche und Auffperrhafen. Für das Küftenland. ©. 448. 
Nr. 149, 

Digefiv- Salz Befchränfung des Kanfes und Verkaufes 
des Digeftivs Salzes. Für Tyrol, S. 161. Mr. 67. 

Directoren. Eidesformel für jene Hauptfchul, Direcsoten, . 
weiche zugleich Lehrer find. S. 19. Nr. 8. 

—— Wegen Eidesabnahme der von dem Sige des Confiftor 


öff2 
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riums entfernten Hauptfchuls-Directoren. Für Böhmen 
©. 110. Nr. 35. 
Durchfuhr, f. Zollſachen. 
E. 

EC hr. Verfahren bey der Trennung und Scheidung jüdifcer 
Ehen, wenn Ein oder beyde Theile zur chriſtlichen Reli. 
gion übertreten. ©. ı7. Mr. 5. 

Eid. Eidesformel für jene Hauptfchul-Directoren, welche zn: 
gleich Lehrer find. Für Böhmen. S. 19. Nr. 8. 

— : Eidesformel für Güterbefiger, welde das Waiſenweſen 
felbft beforgen. Für Steyermark. S. 23. Nr. 10. 

—— Wegen Eidesabnahme der von dem Gige des Conſifſto⸗ 
riums entfernten Hauptſchul-Directoren. Für Böhmen. 
S. 110. Nr. 35. 

—  Eidesformeln für den Geometer und den Dconomie-Ber- 
ftändigen bey Unterfuchung der Reclamationen gegen 
das Grundfteuer » Proviforium. S. 806. Nr. 225. 

Ein: und Ausfuhr, ſ. Zollfaden. | 

Einlöfungs- und Zilgungs-Deputation wird aufge 
loͤſet; fünftige Veforgung der ihr zugewiefenen Ge- 
ſchaͤfte. ©. 280. Nr. 111. 

——  Beforgung.einiger Gefchäfte der beftandenen Einldfungs- 
und Zilgungs» Deputation von der Rational» Banf. 
S. 625. Nr. 207. 

Ginwendung des nicht gehdrigen Gerichtsſtandes, ſ. Ge⸗ 
richtsſtand. 

Eiſen. Wegen Aufſchlagung des Nahmens der Gewerken, oder 
der Gewerkſchaft auf die Eiſen- und Stahlarbeiten in 
Illyrien. ©. 254, Nr. 84. 

Eiferne Geſchirre, ſ. Kochgeſchirre. 

Elbe. Nähere Beſtimmuungen zur Ausführung der Elbe-Schiff⸗ 
fahrts ⸗Aecte. Fur Böhmen. ©. 457. Nr. 156. 

Elementar-Schäden, f. Kreisämter. 
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Elementan, Schulen, f. Schul. und Studien⸗Sachen. 
Elepbant. Papier, Einfuhrszoll für das ausländifche Weiß: 
tapetens Elephant » Papier. S. 610. Nr. 194. 
Entbindung. Berichtigung des d. 163, I. Theils deg buͤrger⸗ 

lichen Geſetzbuches wegen Beſtimmung des Zeitraumes 
von der Beywohnung bis zur Entbindung. S. 319. Nr. 118. 
Entlaffung vom Militär, f. Militär-Saden. 
Erbftener. Benehmen, wenn die Erbſteuer nicht an der 
Stelle entrichtet wird, fondern ſich noch Necurfe oder 
Önadengefuche ergeben. ©. 43. Nr. 22. 
—— Entrichtung des Erbftener: Aquivalentes der Geiftlich- 
keit in Eonv. Münze. ©. 283, Nr. 114. 
Erpedits-:Taren, f. Saren. 
Ff . 
Fahren. Verboth des ſchnellen und ungeregelten Fahrens nnd 
Reitens. Fuͤr Nieder » Dfterreih. S. 259. Nr. go. 
zamilien.Steuer, Aufhebung der, in den wieder erwors 
benen Landestheilen von Dfterreich ob der Enns. ©, 4. 
Nr. 4. . 
SarbesWaaren. Kegulietee Tariff über die Ein, und Aus— 
fuhr der Spezerey⸗, Apotheker⸗ und Farbe» Waaren. 
S. 286. Pr. 115, 
Felle, für, und Häute, neu regulirter Zoll + ariff. S. 342. 
Mr. 139. 
Feyper⸗, an, und Sonntagen, Erfcheinen der Kreisämter, 
Magiſtrate ac., bey dem öffentlichen Gottesdienfte. 
S. 274. Nr. 104. 
Findlinge. Aufnahms-Taxren und Kegulirung der Koftgelder 
fie Findlinge in Linz. ©. 401. Nr. 148. - 

— Verfahren bey der Übergabe der Säuglinge der Wai⸗ 
fens und Findel» Anftalt an die Pflege « Ältern, Für 
Böhmen. S. 494. Nr. ıBo. 

Fiscal Sachen. Vorfchrift wegen Vertretung der unter der 
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s Privat-Verwaltung fiehenden frommen Stiftungen von 
dem Eonfiftorial» Fiscus. Für Böhmen. ©. 166, Re. 72. 
Fiscal» Sachen. Erfheinung der Cameral- Repräfentanten 
bey Schoͤpfung gerichtlicher Zwiſchenurtheile in Fiscal⸗ 
Angelegenheiten, und deren Benehmen, wenn ſolche 
fuͤr das Endurtheil ein um beforglich machen. ©. 26. 
Pr. 11. 
— Dftere Vornahme der gemeinfäafttichen Bifitationes 
| der Fiscal» Ämter, ©. 489. Nr. 175. 
— Schnellere Beendigung der Verlaffenfchafts » Abhand, 
lungen, wobey der Fiscus einzufchreiten hat. Für Nies 
der» und Oſterreich ob der Enns. ©. 800. Mr. 223. 
Fleiſch, f. Vieh. 
Fleiſchkreuzer. Nachträgliche Beſtimmungen uͤber die bey 
der Verführung des abgeſtochenen oder gefchlachteten 
Viehes oder des Fleifches zu beobachtenden Maßregeln. 
Für Illyrien und das Küftenland. ©. 258. Wr. 89. 
Flof. Bemeffung des Silfen » Auffchlages und Haftgeldes ben 
fännmtlihen Floß— DUDBEE Für Nieder » Dfterreid. 
©. 617. Nr. 201. 
50 nbe, politifche. Evidenthaltung der den politifhen Fonden 
| zu befonderen Sweden angewieſenen Vetrãge. S. 518. 
Fr. 116, 
Fondsgüter, f. Güter. 
Sondsfduldner,f. Säuidner 
For e. erungen, bey, der Provinzen für allgemeine Leiftuns 
“gen, die aus der Epoche vor Erfcheinung des Finanz 
Patentes vom Jahre 1811 herrüßren, Entrichtung der 
fünfpercentigen Zinfen. ©. 329. Nr, 122. 
Fourier. Erläuterung der Vorfchrift in Hinficht der Einftel 
Yung der Militär » Officierg » Abfteig -, und der befons 
deren Fourierd- Quartiere. Fur Böhmen. ©. 445. Nr. 147- 
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Frankreich. Vorſchrift bey Päffen nach Frankreich. S. 489. 
Nr. 174. 

Ö vepfaffen, in Hinficht der, Erläuterung des Stola-Yaten- 
tes, ruͤckſichtlich der Stola» Gebühren. Für Böhmen. 
©. 334. Nr. 128, - 

Frepyzuͤgigkeits-Vertrag binfichtlich des Vermögens und 
der rn gwifchen ſterreich und Toskana. ©. 169. 
Nr. 76 

Sromme een, f. Stiftungen. 

zubren, Wegen Entrichtung der Wegmanch- Gebühren von 
den Bauernfuhren. Für Galizien. S. 460. Nr. 157. 


G. 


Galizien. Beſtimmung der Anzahl der Advocaten für Gar 
lizien. ©. 271. Nr. 101. 

Bebärhaus, f. Krankenhaus. 

Sehäude, Verfahren bey Einſendung der Pfarrgebäude Bes 
fihtigungs » Protocolle. Fir Boͤhmen. S. 144. Nr. 54. 

— Abftellung der Ausfheidung der jüdifchen Gebäude von 
der jüdifchen Vermoͤgens⸗Steuer. Für Böhmen. ©. 615, 
Ne. 198. 

Ge " ud: Steuer. Verfaffung der Berzeichniffe über Ab- und 
Zuſchreibungen der Gebaͤude⸗Steuer. Für Böhmen. S. 
135. Nr. 48. | 

— Benehmen in Hinſicht der Hauszinsſteuer bey einem auf 
dem Haufe radicirten Gewerbe. Für Nieder⸗Oſterreich. 
©. 257. Rr. 84. 

— Verfahren in jenen Fällen, wo das Haus mit dem der 
dingniffe erfauft wurde, dasfelbe ohne Einwilligung des 
Berfäufers nicht zu veräußern oder zu verſchulden, und 
demfelben eine Wohnung gegen einen. fehr geringen Zins 
Iebenslänglich zu überlaffen. Für Böhmen. S. 276. 
Rr. 106. 
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Gebaäude-Steuer. Wegen Berfteuerung deshofraumes bey der 


Daussins, Steuer, S. 400. Mr. 140. 


—— Vorſchrift in Hinfiht der Gebäude, Steuer» Bemef- 


fung der Müller » Werkftätten. Fuͤr — S. 442. 
Nr. 346. 


Geburt, f. Entbindung. 
Beburtsliften, wegen Verfaffung der, für Böhmen. ©. 256. 


Nr. 86. 


Geiftlihe und Kirchen ſachen. Wegen Kleidung ber Or» 


densgeiftlichfeit und Herſtellung der flarutenmäfigen 
Elaufur in Stiften und Klöftern. S. 18. Rr. 6. 
Unbeirrte Belaffung der Lehrmethode der Congregation 
der Mechitariften in Wien, zur Bildung der Miffionäre 
für den Drient. ©. 16. Ne. 7. 

Verfiffung der Geſuche um die Anftellung eines Coos 
peratorg während der Dauer der Deftcienz eines Pfar 
vers. Für Böhmen. ©. 22. Nr.g 

Bellimmung der Belohnungen für die Ertheilung des 
Religions = Unterrichteg in den Eriminals Gefängniffen. 
Fur Böhmen. ©. ı22. Nr. 38. u, ©. 404. Nr, 133. 
Verfahren bey Ginfendung der Pfarrgebäude» Befichtis 
gungs» Protocolle. Für Böhmen, S. 144. Nr. 54. 
Zwepjäßrige Prüfung dee Capuciner» Lapenbrüder vor 
der Zulaffung zur Profeß » « Wblegung. Für Böhmen. 
©. 165. Ar. qı. 

Wegen Einfendung der Pfarrfrüchten » Abfonderungs 
Protocolle bey Todesfällen der Seelforger. Zür Boͤh⸗ 
men, ©. 277. Mr. 107 u. ©. 467. Nr: 167. 
Entrichtung des Erbſteuer Aquivalentes der Geifilichfeit 
in Con. Münze. ©. 283. Nr. 114. 

Verfahren bey Vorfchlägen zu erledigten geiſtlichen 
Pfriunden. Für Böhmen. ©. 327. Nr. ı20. 
Erläuterung des StolasPasentes in Hinficht der Stola: 


’ 
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Gebühren der Freyfaffen. Für Böhmen. S. 334. 
Nr. 128. 

Geiftlihe und Kirchenſachen. Erneuerung der Verord⸗ 
nungen in Hinſicht der Kirchen⸗Rechnungen und Aufrechts 
haltung des Kircchens Vermögens, Für Böhmen. ©. 444. 
Nr. 148. 

—— Belehrung rüdfihtlih der Bemeſſung der Eongrua alt⸗ 
dotirter geiftlicher Pfründner. Für Böhmen. ©. 495. 
Hr. 179. 

—— über die Jurisdictions. Verhaͤltniſſe der Givil,und Mit 
tär» Beiftlichfeit. S. 495. Nr. ıBı. 

SG eldberräge, Evidenthaltung der den politifehen Fonden zu 
befonderen Sweden angewiefenen Beträge. S. 318. 
Nr. 116. 

Gemeinden. Einfendungsart der Bedingnif-Entwürfe zu Ge⸗ 
meindgefällen. und Realitäten » Verpachtungen bey 
Schug» und unterthänigen Gemeinden. Für Böhmen. 
©. 143. Nr. 53. 

—— Art der Eindringung der Gemeindefhulden in Tyrol. 
©. 158. Nr. 65. | 

—— Wegen Berechtigung zur Abſchließung der Waldadflos 
Fungss Verträge mit Gemeinden und Unterthanenin Illy⸗ 
rien. ©. 225. Nr. 82. 

—— Nichtzuläſſigkeit der zwangsweiſen grundbuͤcherlichen 
Vormerkung der Schulbeytraͤge von Gemeinden. Für 
Böhmen. S. 266. Nr. 96. 

Beometer,f. Eid. 

ERBE wegen Verwaltung der, von Advocaten 

zu Wien, und auf den in der Nähe Wiens gelegenen 
Gntern. ©. 40. Nr. ı9. 

—— Gerichtsbarkeit des Stadt» und Landrechtes zu Rovigno 
über die Unterthanen der Dttomanifchen Pforte feines 
Bezirkes. Für das Küftenland. S. 623. Ar. 204. 
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Geri gesbarkeit. Übertragung der Gerichtsbarkeit i in Wech— 
fe‘fahen über einige Küftenländifche Bezirfe an das 
Triefter Mercantil: und MWechfelgeriht. Zür das Kür 
ftenland. ©. 624. Nr. 205. 

Gerihrtsftand. Verhandlung und Entfcheidung über die Ein- 
wendung desnicht gehörigen Gerichtsflandes S. 136. Nr. 49 

Geſchirre, ſ. Kochgeſchirre. 

Geſetzbuch, bürgerlihes, Berichtigung des $. 163, I. Tbeiles, 
wegen Beſtimmung des Zeitraumes zwifchen der Bey— 

wohnung und Entbindung. ©. 3ıg. Nr. 118. 

Geſuche, ſ. Önadengefuche und Anftellung. 

Gewerbe. Befeitigung muthwilliger Recu fe ni ©: werbsder⸗ 
leibungen. S. 26. Nr. 12. 

— Erläuterung der Vorſchrift hinſichtlich des Verfahrens 
bey Verleihung der Tiſchlergewerbs-Befugniſſe. Für 
Böhmen. ©. 109. Nr. 33. 

——  Bebandlung der wegen ſchwerer Poligeyr-übertretungen 
verfauften Gewerbe. Für Stepermarf. ©. 471. Nr. 169. 

—— Wegen Verleihung des Bürger- und Meiſterrechtes auf 

| das Seifenfieder- Gewerbe. Fur Böhmen. S.604.Nr.ı88. 

—— Entlafung auf Gewerbe, ſ. Militär-Saden. 

Snaden, und Strafnachſichts-Geſuche, der, Behand: 
tung. — ©. 2. Nr. 2. u. ©. 149. Nr. 59. 

Gdrz. Beflimmung der Anzahl der Advocaten für den Börzer 
Kreis. Für das Küftenland. S. 281, Nr. 112. 
Gottesdienfi, bey dem, an Sonn, und Feyertagen, Erſchei⸗ 

nen der Kreisaͤmter und Magiſtrate. S. 274. Nr. 104. 

Griechiſche Sprade. Inftruction für den Lehrer ne 
an Önmnaften. S. 75. Nr. 30, 

Grubenfeldmaß-Patent vom 2ı. Julius 1819, deſſen 
‚ Erläuterung in Hinfiht der Verleihung wieder aufge, 

nommener alter Zehen, und gemutheter Überſcharen. 
Fir Böhmen. €. 486. Nr. 173. | 
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Grundbuch. Nichtzuläffigkeit der swangsweifen grundbicher- 
lichen Vormerfung der beflimmten Schulbepträge bey 
Gemeinden. Für Böhmen. S. 266. Nr. 96. 
Grundbuch. Erläuterung der Vorfchrift wegen Verrechnung 
der Grundbuchs : Zaren nach Gulden fatt nach Schos 
den. Für Böhmen. ©. 608. Nr. 193. 
Grundfieuer. Vorfchrift in Hinficht der Grundfteuer, wenn 
Grundſtuͤcke außer eultursfähigen Stand fonımen. S. 790. 
Nr. 218. 
—  Eidesformel für den Geometer und Dconomie-Verflän« 
| digen bey Unterfuchung der Reclamationen gegen das 
Grundfteuer - Proviforium. ©. 806. Nr. 225. 
Büter. Vorſchrift in Hinficht der Vornahme der Ans und 
Abtretungs » Liquidationen auf den Staats» und Fonds. 
guͤtern. Fur Böhmen. S. 132. Mr. 45. 
—— Erflattung der Anzeigen der bey landtaͤflichen Rea— 
| lieaten ſich ergebenden Vefigveränderungen zur Veflim« 
mung des Anfanges der Habilitirungs » Frift. Fur Boͤh⸗ 
men. ©, 223. Mr. Bo. 
Guͤterbeſitzer, für, welche dag Waifenwrfen felbft befors 
gen, Eidesformel. Tür Steyermarf. ©. 23. Nr. 10, 
Gpymnafien, f. Schul- und Studien-Sachen. 


N. 

Habilitirung. Erflattung der Anzeigen der bey Tand- 

| täflichen Realitäten ſich ergebenden Befigveränderun: 
gen zur Beftimmung des Zeitpunctes, von welchem die 
Habilitirungs : Frift zu beginnen hat. Für Böhmen. 

©. 223. Nr. Bo. 

Haftgeld, f. Floß. 

Handlung. Verfahren bey Verleihung der Handlungsbefug« 
niffe. Für Böhmen. ©. 37. Nr. 17. 

—— Grundfige bey Verleihung der Handlungs und Krä- 
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mer, Befngniffe; den letzteren zugewieſ ene Waaren⸗Artikel. 
©. 160. Nr. 61. 
Handlung. Verbindlichkeit der Handelsleute, ſich auf Verlan— 
gen der Zollbeamten über den, Bezug ihrer Waaren aus 
zumeifen. ©. 156. Nr. 63. 
—— Berfahren bey Aufnahme der Handlungslehrlinge und 
Handlungsdiener ; Einführung der Vormerkbücher über 
diefelben, und Ausftellung der Lehr, und Servier-Zeug- 
niffe. Für Böhmen. S. 601. Hr. 187. 
Handwerker. Einfhaltung der Warnung vor der mit einer 
Eriminals Strafe verpönten Verfälfchung der Wander. 
bücher in diefe Bücher und in die Kundfchaften. S. 337- 
Nr, ı32,. 
Hausbälle. Entrichtung der Poligey« Tare bey Hausbällen. 
Fur Böhmer. S. 270. Nr. 100. 
Häufer- Steuer, ſ. Gebaͤude⸗Steuer. 
Häute, für, und Felle, new regulirter Zoll» Zariff. S. 342. 
Nr. 139. Ä 
Heilmittel, f. Argeneyen. 
Hermagor, zu, im Villacher Kreife, Aufhebung der Brücken⸗ 
mauth. ©, 70. Rr. 27. 
Heu. Verfahren bey der Subarrendirung des Heubedarfes. Für 
Böhmen. S. 45. Nr. 24. 

Hofraum. Wegen Berfteuerung des Hofraumes bey der Haus» 
zinsſteuer. ©. 400. Nr. 140. 

Holzfänre. Weifung in Hinficht der Heilverfuhe mit der 
brandigen Holzfäure. S. 607. Nr. ıgı. 

Honorar, Abftelung des Honorare für Studien-Zeugniffe. ©. 
605. Nr. 190. 

9 unde. Aufſicht über Hunde und Behandlung derſelben, zur 
Vermeidung der Hundswuth in Jllyrien. ©. 47- Re. 56. 

—— Gegen das Eindringen der Abdeder in die Häufer zur 
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Vertilgung der Hunde: Für Nieder » Öflerreidh. ©. 466. 
Nr. 166. 
Hypotheken. Anzeige jener Hypotheken, worauf Fonds⸗Capi⸗ 
talien angelegt find. Für Böhmen. ©. 266. Nr. 97. 


J. 

Impfung, f. Shugpoden. 

Inquiſit. Benehmen der Criminal Gerichte, wenn ein In 
quifit nach geſchloſſener Unterfuchung , jedoch vor der 
Schöpfung des Urtheiles flieht. ©. 224. Nr. Bı. 

Inſtruction für die Lehrer der griechifchen Sprache an 
Symnafien. S 75. Nr. 30. 

— für die Keligions,Lehrer an den Gymnaſien der k. k. 
Oſterr ihifchen, Staaten. ©. 175. Nr. 77. 

—— über de u methodifchen Gebrauch der Anfangsgrunde der 
Rechen kunſt, für Grammatical » Lehrer. S. ıg0. Nr. 70. 

— zu dem methodifchen Vortrag des Lehrbuches ber roͤmi⸗ 
ſchen Alterthuͤmer. S. 319. Nr. 119. 

Intercalare. Verwendung des Jntercalares bey dem Ab⸗ 
gange eines Lehrers an Trivial⸗Schulen. Für Nieder⸗ 
Oſterreich. ©. 342. Nr. 138. 

Sntereffen, f. Zinfen. 

Invaliden. Behandlung der als Eivil» Diener in den Provis 

| fions-Stand tretenden ehemahligen Militärs Individuen 

| Für Böhmen. S. 44. Mr. 23. 

—— In welchen Fallen das Invaliden » Beneficium verwirk 
wird? ©. 72. Nr. 29. 

—— Beſtim mung in Hinficht des Domicil « Rechtes bey Pas 
tental» Invaliden. Für Böhmen. S. 261. Nr. 92. 

Jochenſtein, zu, an der Donau, Verboth der Überfuhr der 
Waaron und Zeilfchaften. Für Ofterreich ob der Enns, 
©. 792 Rr. 222. 

Jofephs-Academie, Gefattung der Eivil» Prapis für die 
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an der Jofephs.Academie promovirten Individuen. Für 
Nieder: Öfterreih. S. 160. Mr. 66. | 
Krrenbaus, f. Kranfenbaus. 
Aubilation, f. Zänderftellen. 
Zuden-Sakhen. Verfahren bey der Trennung und Scheidung 
judifcher Ehen, wenn Ein oder beyde Theile zur chriſt⸗ 
* lichen Religion übertreten. ©. 17. Nr. 5. 

— Erläuterung der Vorſchrift wegen Erlegung des bey 
den Heirathsgeſuchen der Prager juͤdiſchen Brautleute aus, 
zuweifenden Vermögens. Für Böhmen. ©. 110. Nr. 34. 

— Abſtellung dee Ausfcheidung der jüdifchen Gebäude von 
der judifhen Vermögens-Steuer. Für Böhmen. ©. 615. 
Nr. 196. 

— Megen Einführung einer jährlichen Prüfung derjenigen 
ifraelitifhen Mädchen, die einen Privar«- Unterricht in 
den deutfhen Schulgegenftäuden erhalten. Für Niedır 
Oſterreich. ©. 490. Nr. 176. 

Jurisdieti on, ſ. OGerichtsbarkeit. 

Juſtiz-Geſchäfte. Behandlung und Erledigung der Jufliz 
Gefchäfte in einer mehr oder minder zahlreichen Raths⸗ 
verfammlung bey landesfürftlihen Eolegial: Gerichten. 
©. 1235. Nr. 39. 

Juftitiäre. Erſtattung der Anzeigen über die mit Juftitiären fih 
ergebenden Veränderungen. Für Böhmen. S. 617.Rr.20o. 

K. 

Kärnthen, für, Beſtimmung der Anzahl der Advocaten. ©. 
335. Nr. 130. 

Kirchenrechnungen undKirhenvermögen, ſ. Geiſi— 

liche und Kirchenſachen. 
Klaufur, ſ. Geiſtliche und Kirchenſachen. 
Kleidung, wegen der, der Ordensgeiſtlichen und Herſtellung 
der flatutenmäßigen Klaufur in Stiften und Kloͤſtern. 

©. 18. Nr. 6. 


ı 
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Kidftersf. Geiſtliche und Kirdenfaden. 
Kochgeſchirre. Warnung vor gefundpeitsfhädlichen emaillir: 
ten Kochgefchirsen von Eifen. Zur Steyermark. ©. 167. 
Hr. 74. 
Körnerpreife. Beflimmung zur Erielung einer bündigeren 
Eontrolle bey Erhetung der Körnerpreife. S, 131. Nr. 44. 
Koftgelder, Regulicung der, für Findlinge in Linz. ©. 4oı. 


Nr. 142. 
Krain, für, Beflimmung der Anzahl der Advocaten. ©. 335. 
Nr. 130. : 


Krämer, Grundfäge bey Verleihung der Handel!» und 
Krämer» Befugniffe; den legteren zugewiefene Waaren: 
Artikel. ©. 150. Nr. 61. | 
Kranfenhaus. Künftige Entrihtung der Verpflegsgebühren 
und VBegräbniß » Taren in den Prager Kranken: Anflals 
ten, in Conv. Münze. Fur Böhmen. S. 41. Nr. 20. 
‚Kreisämter. Befugniß der Kreisämter zur Weiteren Herab» 
fegung der gefeglichen geringften Strafe bey Waldfres 
veln. Fur Nieder Dfierreih. ©. 42. Nr. zı. 
—_——  Erneuertes Verboth der Verwendung des minderen Kreig- 
amts« Perfonales zu Local» Unterfuchungen über vorge: 
fallene Elementar. Schäden. Für Böhmen. S. 46. Nr. 25. 
—— Vorlegung der Protocolle über die Verhandlung der 
Entlaffungsgefuhe an die Landesftelle. Für Nieder, 
Oſterreich und Dfterreich ob der Eins. ©. 165. Nr. 70, 
—— Erſcheinen der Kreisämter bey dem öffentlichen Gottes» 
dienfte an Soun- und Feyertagen. ©. 274. Nr. 104. 
—— Form der Correfpondenz zwifchen Kreisämtern und den 
siminal» Öerichten. Für Boͤhmen. ©. 465. Nr. 163, 
Kreis: Caffiere. Berfahren bey den von den Kreis Eoffies 
ven an das General: Faramt zu leiftenden Abfuhren 
der Tarı, Etämpel» und ul Für 
Böhmen. S. 264. Nr. 99. 
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Kreis⸗Caſſiere. Behandlung der Kreis-Caſſiere in Hinficht 
der Mauthbezahlung. Für Böhmen. ©. 456. Nr. 154. 

KeeidsCommiffäre. Diäten für Kreis-.Commiffäre in Sub. 
arrendirungs » Fällen. Für Nieder» Dfterreih. S. 260. 
Nr. gı. . 

—— Grfolglaffung der Diäten für Kreis» Commiffäre ber 

Bifitationen der afatbolifchen Schulen. Zur Nieder 
Dfterreih. ©. 464. Nr. 162. 


Kreis: Rauhfangfehrer. Abftellung der Benennung: Kreis, 


Rauchfangkehrer, in Galizien. ©. 628. Nr. 209. 

Kreis: Sanitäts:Beamte. Verfaffung der Diäten» und 
Keifefoften - Liquidationen der Kreis. Sanität! » Bram- 
ten. Fur Böhmen. ©. 341. Ar. 137. 

Kundſchaften. Einfchaltung der Warnung vor der mit einer 
Criminal: Strafe verpönten Verfatfhung der Wander: 
bücher in diefe Bücher und in die Kundfchaften. ©. 
357. Ne. 152, 

Kutfcher. Verborh, Neifende one Paß weiter zu befördern. 
Für Böhmen. ©. 599. Nr. 186. 


g. 


gaienbrüder, f. Geiſtliche und Kirchenſachen. 

Länderſtellen, Ermächtigung der, zur Inbilation minderer 
Beamten, und zur Bewilligung der Abfertigung, der 
$ubilationg » Gehalte und Penfionen. S. 406. Nr. 145. 

Landkutſcher, f. Kutſcher. 

Landtäfliche Realitäten, f. Otter. 

Leder, für, Felle und Häute, neu regulirter Zolltariff. S. 352. 
Nr. 139. 

Lehrbuch. Einführung des Lehrbuches der roͤmiſchen Alter⸗ 
thuͤmer, Inſtruction zu deſſen methodiſchen Vortrage. 
S. 319. Nr. 119. 


| 
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Lehrer. Vorſicht bey Perfonal:VBorfchlägen zu Profefforen und 
Lehrersſtellen an oͤffentlichen Anftalten, ©, 3. Nr. 3. 
— — Eidesformel für jene Hauptfchul- Directoren, twelche 
zugleich Lehrer find. Fur Böhmen. ©. 19. Nr. 8, und 
©. — Nr. 35. 
— Derwendung des Antercalares bey dem Abgange eines 
| Lehrers an Trivial-Schulen, Für Nieder» Defterreich. 
©. 342. Nr. 138, 
Lehrlinge, ſ. Handlung. 
Lehrmethode, unbeirrte Belaffung der, der Meditariften 
zur Bildung der Miffionäre für den Drient, ©. 18, 
Nr. 7- 
Leichenbeſchau. Erläuterung der Vorſchrift hinſichtlich der 
Vornahme der gerichtlichen Leicheubeſchau in Boͤhmen. 
S. 29. Ar. 13. 
—— Regulirung der Todtenbefhau auf dem flachen Lande " 
in Böhmen. ©. 111. Nr. 37. 
Leinwand. Herabfegung des Zolles in der Ausfuhr der Stroßs 
fad- und Siegel-:Leinwanden. ©. 318. Nr. 117. 
Lieferungen. Entrichtung der fünfpercentigen Zinfen bey For: 
derungen der Provinzen für allgemeine Leiftungen, die 
vor der Erfcheinung des Finanz: Patcutes vomJahre 1811 
aushaften. S. 329. Nr. 122. 
Liquidation. Vorſchrift in Hinficht der Vornahme der An— 
und AUbrretungs-Liquidationen bey Fonds, und Staats: 
autern. Für Böhmen. ©. 132. Nr. 45, 
Zocal-Unterfuhung, f. Kreisämter. 


M. 


Magiftrat. Grundfäge bey dem periodifchen Wechfel der Aus« 
eultauten des Civil- und Criminal-Senates bey dem 
Wiener-Stadtmagiftrate. S. 162. Nr. 68. 


aus: Band, i 599 
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Magiſtrat. Der Magiftrate Erfcheinung bepg dem öffent: 
hen Bottesdienfte an Sonn: und Feyertagen ©. 7: 
Nr. 104. 

— Erſtattung der Anzeigen uber diemit Magiftrass-Rätker 
und Juſtitiären fi) ergebenden Veränderungen. Fir 
Böhmen. E. 617. Nr. 200, 

Mähren und Schlejien, für, Beftimmung der Anzahl der 
Advocaten. S. 330. Nr. 124. 

Mailand, zu, Errichtung des Monte des Lombardifch Ben« 
tianifchen Königreiches. ©. 502. Nr. 184. 

Marft, zu einem, wird das in der Bucowina gelegene Dorf 
Radautz erhoben, S. 791. Nr. 219. 

Markt:Commiffäre, Aufftelung derfelben bey Marfte 
plägen ; dabey zu beobachtende Vorſicht. S. 151. Nr. 4i- 

Markftordnung für die Hauptftadt Prag. ©. 474. Wr, ızı. 

Marſch-Route, perpetuicliche, in Defterreih ob und unter 
der Enns. ©. 707. Nr. 216, 

Mauthſachen. Erläuterungen in Beziehung auf die menu 
Directiven für die Weg-, Bruͤckenmauth⸗ und berfahr:s: 
Gebühren. In Tyrol. ©. 33. Nr. 15. 

—— Weg und Brüdenmautbstariff. Fur Illprien. ©. 35. 
Mr. 16, 

—— Beftimmung der Mauth an der Moͤllbruͤcke im Bezirk: 
Spital, im Villacher-Kreiſe. S. 70. Nr. 27. 

— Meg: und Brücenmauth» Zariff für Stepermarf und 
Klagenfurt. S. 86. Ar, 32, und ©. 127. Nr. 41. 

—— Erridtung einer neuen Wegmanth-Station zu St. Je— 
banz am Tauern. Fur Steyermark. ©. 154. Nr. ir. 

—— Befeitigung ber Beeinträchtigung des Aerarial« Ueber 
fuhrs-Gefaͤlles durch Privat » Ueberfuhren. S. ı50. 
Ar. 60, | 

—— Nachträglihe Beftimmungen zu den neuen Weg- un 
Brücdenmanth s Directiven in Mähren und Schlefer. 
©, 226, Nr. 83, 
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Mm authſachen. Behandlung der Steuer:Einnehmer, Kreis: 
Eaffiere und der in öffentlichen Angelegenheiten reiſen⸗ 
den obrigkeitlichen und ſtädtiſchen Beamten in Hinſicht 
der Mauthbezahlung. Für Böhmen. S. 456. Nr. 154. 

— Megen Entrihtung der Wegmauth⸗ Gebühren von den 
Bauern-Fuhren. Für Galizien. ©. 460, Nr. 157. 

—— Bruͤckenmauth bey Wägen mit einer Hadfelgen- Breite 
von wenigfiens 6 Wiener Zollen. Fhr Illyrien. &. 500, 
Str. 182. 

—— Nichtbefreyung der Pächter der Wege, Bruͤcken⸗ und 
Ueberfuhrs- Mauthen von dem Briefporto in ihrer Cor: 
vefpondenz mit den Behörden. ©. 629. Nr. 210. 

Mechitariften, unbeirrte Belaffung der Lehrmethode der 
Eongregation der Meditariften zur Bildung der Diffio: 
näre für den Drient. S. ı8. Nr. 7. 

Medicamenten-Taxe. ©. 633. Nr. 213, 

Meilen: Gelder, Bezahlung und Verrechnung der, und 
der Vorfpannss Beträge bey reifenden Civil, Beam- 
ten. Zur dag Küftenland. ©. 501. Nr. 183, 

Meifterreche Wegen Verleihung des Bürger: und Meifter- - 
rechtes auf die Seifenft ederey. * Böhmen. ©. 604. 
Nr. 188. 

Militär: Behörde. Wegen luffhndung und gültiger Anz 
nahme der Zahlung bey den unter öffentlicher Aufſicht 
einer Militär» Behörde ſiehenden Capitalien. ©, 472. 
Nr. 170, 

Militär-Sahen. Entfchädigung der Gemeinden bey Be- 
ſchaͤdigungen durch die * ferfen Artillerie U.bungen. 
©. 1. Nr. ı. 

— Erläuterung der Vorfchrift wegen Befireitung und Ber- 

| gütung der Befchäll-Auslagen in Böhmen. ©. 32. Nr. 14. 
— Verfahren bey der Subarrendirung des Heubedarfes, 
Zur Böhmen. ©. 43. Nr. 24. 
Ögg2 


/ 
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Militar-Sachen. In welden Fällen das Invaliden - Be- 


nefieium verwirfet wird? ©. 72. Nr. 29. 

Vorlegung der Concertationg Protofolle uber Entlaſ⸗ 
fungsgefuche durch die Kreisamter an die Landesftele. 
Tür Nieder » Defterreih und Deftsrreih ob der Enns. 
©. 164. Nr. 70. 

Ernenerung der Vorfchrift wegen vorfänfiger Einhoh⸗ 
lung der hoͤheren Genehmigung zur Herſtellung oder 
Ueberſetzung der Cavallerie-Reitſchulen. Für Böhmen. 
S, 222. Nr. 79. 

Sefimmung in Hinficht des Domicil- Hechtes bey Pa⸗ 
tental-Invaliden. Fur Böhmen. S. 261. Nr. 92. 
Behandlung der ſich faͤlſchlich als Deſerteure ausge: 
benden Individuen. S. 356. Nr. 1351. 

Erlaͤuterung des mit Preußen abgeſchloſſenen Deſer— 
teurs⸗Cartels, wegen Verabfolgung der Taglia fur die 
duch Polizey » Soldaten ergriffenen Preufifchen Defer- 
‚teure. Für Böhmen. ©. 335g. Nr. 135. 

Behandlung der Normal» Schüler bey der Militär: 
Stellung. Fur Böhmen. ©. 279. Nr. 110. 
Bedingungen, unter welchen die einer Defertion Schul 
digen ihre Entlaffung auf Gewerbe und Wirihſchaften 
anfprechen koͤnnen. S. 400. Nr. 141. 

Erläuterung der Vorfchrift in Hinficht der Einftellung 
der Milltaͤr-Officiers-Abſteig⸗, und beſonderen Fou— 
riers-Quartiere. Für Böhmen. ©. 443. Nr. 147. 
Behandlung der Eonferiptiong-undKeerntirungs-Flücht- 
linge. ©. 470. Nr. 168. 

Degen Aufkündigung und gulfiger Annahme der Zab- 
fung bey den unter öffentlicher Aufficht einer Mil» 
taͤr-Behoͤrde fichenden Capitalien. ©. 472. Rr. 170. 
Beftimmungen über die Jurisdictiong « Verhältniffe 
der Civil» und Militär : Beiftlichfeit. ©. 495. Nr. ıdı. 


antun 
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Militär: Sachen. Bauplan zu Abtritten bey Militär » Ge: 

baͤuden. ©. 615, Nr. 196. 
—  Megen Befreyung.der Briefträger von der Militär: Wid⸗ 
mung. Für Nieder-Oeſterreich. ©. 623. Nr. 203, 
—— Behandlung der Gefuche um die Entlafjung von dem 
Prilitär auf ein von einem Magiſtrate verlicheneg per: 
ſoͤnliches Gewerbe. ©. 626. Nr. 208. 
—— Weiſung wegen des freywilligen Eintrittes der Tyroler 
—beeſy den deutfchen Cavallerie-Regimentern, Eptra:Eorps 
und Militär « Branden. Für Iprol. ©. 630. Nr. 211. 
— Perpetuirliche Marſch⸗Route in Deflerreih ode und 
unter der Enns. ©. 707. Ar. 216. 

Möltibrüde, an der, im Villacher Kreeife, Beſtimmung der» 
Mauth. Er 70. Nr. 27. 

Monte des Lombardifch. Venetianifthen Königreiches wird ers‘ 
richtet. ©. 502. Nr. 184. 

Mortuar. Beflimmung der Stämpel: Elaffe für den Verlaß— 
Einantwortungse Befcheid, wenn das Verlaß-Vermoͤ, 
gen nicht befannt ift, und die Erben fich zu dem Ma— 
rimum der Sterbtare erklären. an Steyermart. ©. 332, 
Nr. 126. 

| Müller. Behandlung der —— in Dinfisht der Gebinde» 

- Steuer » Bemeffung dee Muͤller-Werkſtaͤtten. Sir Boͤh⸗ 

men. ©. 442. Sir. 146. 
Münze. Richtannahme durchlöcherier Münzen. ©. 269. Nr. 99. 
National-Bank. Beſorgung einiger Geſchaͤfte der beſtan— 
denen Einloͤſungs- und Tilgungs-Deputation von der 
National» Bank; Beſtimmung in Hinfiht der porto— 
freyen Correfpondenz der legteren mit den ihr unterges 
ordneten Caſſen. ©. 280. Ar. 111, u. ©. 625. Nr. 207. 

Normal:Schüler. Behandlung der, bey der Militär-Stel— 
lung. Fur Böhmen. ©. 279. Ste. 110, 
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Obſtwein. Entrichtung der Trankſteuer vom Obſtweine. Für 
Boͤhmen. S. 133. Ne. 46. 

Deconomie,»Ausmweife desStraßenfondes, ſ. Stra— 
gen. . 

Deconomie,Verftländigen, für den, bey Unterfuchung der 
Keclamationen gegen das Grundfieuer : Proviforium, 
Eidesformel. ©. 806. Nr. 225. 

Drden. Verboth der Vorlegung der Ahnen Proben an auswär⸗ 
tige Regierungen zur Erlangung eines Drdens. S. 450. 
Ar. 151. 

Drdensgeiftliche. Wegen Kleidung der Ordensgeiſtlichen 
und Herftellung der flatutenmäßigen Klaufur in Stif:- 
ten und Klöftern. ©. ı8. Nr. 6, 

Ordination. Befeitigung des granweifen Drdinireng der Ar- 
jeneyen, wo Öffentliche Konde die Koften der Heilmittel 
tragen. ©. 706. Nr. 214. 

Defterreich. Freyzügigfeit des Vermögens und der Penfionen 

zwifchen Defterreich und Toscana. ©. 169. Nr. 76. 

Ottomaniſches Reich, f. Türkey. 
P. 

Pächter. Nichtbefreyung der Pächter der Weg-, Brüder- und 
Ueberfnhrs-Mauthen von dem Briefporto in ihrer Eor: 
refpondenz mit den Behörden. ©. 629. Nr. 210. 

Pahtungen. Einfendungsart der Bedingnig- Entwürfe zu 
Gemeindgefaͤllen- und Realitäten» Verpachtungen ber 
Schug und untertkänigen Gemeinden, Zur Böhmer. 
©. 145. Nr. 53. | 

Papier. Einfubrszol für das auslandifche Weiftapetten » Ele 
phant: Papier. ©. 611. Nr. 194. 

Paß. Verfügung der Dttomanifchen Pforte wegen Paffen zu 

Reifen indas Ditomanifche Gebieth. ©. 163. Nr. 6 
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Paß. Den Laͤnder-Chefs eingeraͤumtes Befugniß bey Reiſen in 
das Ausland die bemeſſene Dauer des dottigen Aufents 
baftes zu verlängern. ©. 331. Nr. 125, | 
— — Genaue Beobachtung der Paß-Vorſchriften auch in den 
nen erlangten Provinzen ©. 461. Nr. 158, | 
— _— Auerkennung der Gültigkeit der von den Fönigl. Ungas 
rifchen. Landes » Zurisdictionen auf beſtimmte Zeit er: 

theilten Paͤſſe. S. 465. Nr. ı61. 

— — Erneuerte Befanntmachung der Paßs Vorfchriften; den 
Sandfutfhern, unterfagte Beförderung der Reiſenden 
ohne Paß. Für Böhmen. ©. 599. Nr. 186, 

— — Bidirung der Keife- und Wander » Päffe von den Kreis: 
ämtern und den Werbbezirks-Commanden. Für Boͤh— 
men. ©. 614. Nr. 197. 

— — Vorſchrift bey Paffen nach Frankreich. S. 489. Ne. 174. 

Penſions-⸗Sachen. Behandlung der al3 Eivil- Diener in 
den Provifions- Stand tretenden ebemahligen Militärs 
Invaliden. Für Böhmen. ©. 44. Nr. 23, 

—_—— Freyzuͤgigkeitsvertrag zwifchen Deiterreich und Toscana 

in Hinficht des Vermögens und der Penftionen. ©. 169. 
‚Ne. 76. 

—— Ermächtigung der Laͤnderſtellen zur Zubilation minderer 
Beamten, und zur Bewilligung der Abfertigung, der 
Zubilations » Gehalte, Penfionen. ©. 406. Nr. 145. 

— Behandlung der Straßeneinriumer und ihrer Witwen 
in Hinficht der Proviftonirung. Für Böhmen. ©. 616. | 
Nr. 199. 

Pelzwerk, für, neu vegulirtir Zoll: Tariff. 8.342. Nr. 139. 

Perfonal:Stener, Einführung der, in den wieder erworbe- 
nen Landestheilen von Defterreich ob der Enns. S. 4. Nr.4. 

Pfarrgebäude, f. Gebäude. 

Pfarren. f. Geiftlihe und Kirchenſachen. 

Pferde, ſ. Beihäll: Auslagen, 


Pilſen. 
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Poſtwagens⸗Fahrten von Budweis nach Pilſen, und von 


Prag über Pilſen und Carlsbad nah Hof und Sris 


Pocken, 


Sur Böhmen. S. 456. Mr. 155. 


f. Shugpoden. 


Polizey-Täre, f. Saren. 
Polizey-Uebertretungen. a 


einen ſchweren Polizey-Uebertreter wegen zwey ver— 


ſchiedener Polizey-Uebertretungen verhängten Arrefi: 


Strafen. ©. 129. Nr. 42. 


— — 


Verfahren, wenn über cine Hofberufung gegen ein von 
der Landesſtelle beftätigtes oder gemildertes Strafur 


kheil die Acten und Berichte abgefordert werden. Far 


— 


Böhmen. ©. 275. tr. 105, 
Behandlung der wegen ſchwerer Polizey⸗ Uebertretun 
gen verfauftenÖcwerbe. Für Steyermark. ©. 47:1.Nr.ı6a. 


Poſtporto⸗Gebühren. Abfuhr an das General» Taramı 


von den Kreiscaffieren. Für Böhmen. ©. 265. Nr. 95. 


Pofi-Sachen. PoftwagenssFahrten von Budweis nach Pilfen, 


und von Prag über Pilfen und Carlsbad nah Hof: und 
Zeig. Fuͤr Böhmen, ©. 456. Nr. 155. 

Belehrung in Hinficht der Nachficht der Poſtporto⸗ und 
Stämpel» Gebühren. Für Böhmen. ©. 465. Nr. 16%. 
Einftelung der Einfendung der viertljährigen Ausweife 
der von der -Zollgefällen » Adminiftration verwalteten 
‘Poftporto » Gebühren. ©. 605. Nr. 1bg. 

Empfang, Verrechnung und Abfuhr der Brief: und 
Poſtwagens⸗Porto⸗Gebuͤhren. ©. 611. Nr. 195. 
Beftimmung in Hinficht der portofreyen Correfpondenz 
der National Bauf mit den ihr untergeordneten Caſſen. 
©. 625. Nr. 207. 

Michtbefregung der Pächter der Meg-, Brüden und 
Ueberfuhrs » Mauthen von dem Briefporto in ihrer 
Eorrefpondenz mit den Behörden. ©. 629. Nr. 2ı0. 
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Practicanten. Befimmung der Taxen und des Stämpels 
für die Befühigungs»Decrete dee Concepts -» Praclican- 
ten, ©. 486 Str. 178. 

Prag. Poſtwagensfahrt von Prag Aber Pilfen und Carlsbad 

nach Hof und Zeig. Für Böhmen. ©. 456. Nr. 165. 

— Marktordnung fir die Hauptſtadt Prag. S.474. Nr. 171. 

Pramien. Beflimmung wegen Vertheilung der Viehzucht-Präs 
mien in dem Goͤrzer Kreife. Für das Küftenland. ©. 
145. Nr. 55. | 

.—— Pruͤfung der in den Elementar» Schulen zu Prämien 
beftimmten Büͤcher. S. 147. Nr. 57. 

Prapis, f. Aerzte. 

‚Preußen. Erläuterung des mit Preußen abgefchloffenen Der 
ferteurs» Cartels wegen Werabfolgung der Taglia fur 
die durch Polizey » Soldaten eingebrachten Preußifchen 
Deferteure. Für Böhmen. ©. 339. Nr. 135, 

Privat-Ueberfuhren, ſ. Mauthſachen. 
Proben, ſ. Theater. 

Proceß-Acten, den, find in einer fremden Sprache verfaßte 
Urfundea ohne aͤmtlich beftätigte Ueberſetzung nicht bey- 
zulegen Für das Küftenland. ©. 127. Sr. 4o. 

Profeß, ſ. Geiſtliche und Kirhenfaden. 
Profeſſoren, f. Lehrer. 
Drosocolle, Verfahren bey der Einſendung der Pfarrgebaͤu⸗ 
de Beſichtigungs-Protocolle. Für Böhmen. S. 144. 
Nr. 54. | 
—— Die Kreisämter haben die Concertations « Protocolle 
. über Entlaffungs- Gefuche der Landesftelle vorzulegen. 
Für Nieder : Defterreich, und Defterreich ob der Enns. 
S. 164. Nr. 70. 
— Vorſchrift bey Einfendung der Pfarr - Früchten - Abs 
fonderungs « Protocolfe bey Todesfällen der Seelforger. 
Fur Böhmen. S. 277. Nr. 107, und ©. 467. Nr. 167. 
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Proviſion, f. Peuſion. 

Pruüfung, wegen, der Apotheker-Gehuͤlfen und Lehrlinge der 
barmderzigen Brüder. Für Böhmen. ©. 143. Wr. 52. 
—— Einführung einer jährlihen Prüfung jener Zfraeliti- 
fchen Mädchen, die einen Privat» Unterricht im den 
deutfchen Schufgegenfländen erhalten. Für Nieder: Defter: 

reich. ©. 490. Nr. 176. 
Pulver» Erzeugung. Wegen Ertheilung der Pulver: und Sal- 

niter » Erzeugungs = Befugniffe. ©. 632. Nr. 212. 


D 


Quartier. Erläuterung der Verordnung in Hinſicht der Ein, 
ftelung der Milicar - Dfficier - Abfteig- und der befon- 
deren Fouriers « Quartiere. Für Böhmen. ©. 455. 
Hr. 147. 

Duiescenten, fe Beanıte. 

Duittungen, welche von dem Gebrauche des Stämpels be 
freyet find. ©. 257. Nr. 87. 

— Berfahren in Hinficht der Ausftellung und Auszahlung 
der Quittungen über die von den Criminal» Gerichten 
erhoben werdenden Vorfchüffe. Für Böhnien. ©. 449. 
Nr. 150, 

— - Borfchrift im Hinficht der Ausftellung und Auszahlung 
der Duittungen über die für die Ertheilung des Keli— 
gions-» Unterrichtes bey den Criminal» Gerichten bewil⸗ 
ligten Remuncrationen. Für Böhmen. ©. 404. Nr. 143 


N. 
Radautz, cin Dorf in der Bucomwina, wird zu einem Markt: 
fleden erhoben. ©. 7gı. Nr. 219. 
Rauchfänge, ſ. Shornfiein. 
Rauchfangkehrer. Abſtellung der Benennung: Kreis— 
Rauchfangkehrer in Galizien, ©. 628. Nr. 209. 
Rechenfunft, fe Inffruction. 


= LU, = 


Rechnungen, ſ. Kirden-Kehnungen. 
Recrutirung, ſ. Militär. Saden, 
Recurs. Beſeitigung muthwilliger Recurſe bey Gewerbsver⸗ 


Reiſe. 


leihungen. ©. 28. Nr. ı2. 

Benehmen, wenn die Erbfteuer nicht ander Stelle 
entrichtet wird, fondern fi noch Recurfe und Onadens 
gefuche ergeben. ©. 43. Nr. 22. 

Verfahren, wenn bey ſchweren Poligep-ebertretungen 
über eine Hofberufung gegen ein von der gandesftelle 
im Hecurg s Wege beftätigtes oder gemildertes Uriheil 
die Acten und Berichte abgefordert werden. Für Boͤh— 
men. ©. 275. Nr. 105. 
Verfügungen der Ottomaniſchen Pforte wegen Paͤſſen 
zu Reiſen in das Ottomaniſche Gebieth. ©. 163. Nr. 6g. 
Verfaffung der Diäten: und Reifefoften - Liquidationen 
der Kreis» Ganitäts s Beamten. Für Böhmen, ©. 341. 
Nr. 137. 

Den LändersChefs eingeräumtes Befugnig bey Bewil— 
ligungen zu Reifen in das Ausland die bemeffene Dauer 
des Aufenthaltes im Auslande zu verlängern. ©. 331, 
Nr. 128. 

Den Landfutfchern unterfagte Beförderung der Reifen: 
den ohne Paß. Für Böhmen. ©. 599. Nr. 186, 
Bezahlung und Verrechnung der Dreilen - Gelder und 
Borfpanns » Beträge bey reifenden Civil» Beamten, 
Fur das Küſtenland. ©. 5or. Nr. 183. 


Reiſe-Paͤſſe, ſ. Pa. 
Keifes und Zehrungsköſten, ſ. Diäten. 
Reiten. Verboth des fohnellen und ungeregelten Keitens und 


Fahrens. Für Nieder. Defterreih. ©. 259. Nr: go. 


Neitfchulen, f. Gavallerie, 
Religions: Fonds: Capitalien = Verzinfung, f. Zinfen. 
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Heligionsg-Lehrer, für den, an den Gymnaſien, Inſtruc⸗ 
tion. S. 175. Nr. 77- 

Religions-Uebertritt, f. Juden und Criminal 
Gerich te. 
Religions-Unterricht. Beſtimmung der Remunerationen 

für die Ertheilung des Religions-Unterrichtes in den 
EriminaGefänguiffen. Für Böhmen. S. ı22. Nr. 38, 
- und ©. 404. Nr. 143. 

Remuneration, f. Belohnung. 

Repräſentant. Erſcheinung der Cameral-Repraͤſentanten 
bey Schöpfung gerichtlicher Zwiſchen-Urtheile in Fis— 
cal⸗Angelegenheiten und Benehmen derfelben, wenn 
folche für das Endurtheil ein Prajudiz beforglich mar 
hen. ©. 26. Rr. ıı. 

Roͤmiſche Alterthüͤmer, ſ. Inſtruction. 

Rovigno. Gerichtsbarkeit des Stadt- und Landrechtes zu Ro⸗ 
vigno über die Unterthanen der Ottomaniſchen Pforte 
feines Bezirkes, Zur das Küftenland. S. 625. Ar. 204. 


©. 


Sal niter. Wegen Ertheilung der Befugniffe zur Pulver: und 
| Salniter » Erzeugung. ©. 632. Nr. 212. 
Salz. Befhränfung des Kaufes und Verkaufes des Digeſtib— 
Salzes. Für Tyrol. ©. ı61. Nr. 67. 
—— Abgase des fih noch bey einigen Parteyen befindlichen 
ausländifchen weißen Salzes. Für das Küftenland. ©. 
273. Nr. 103. 
—— Miedereinführung des freyen Salzhandels in Steyer⸗ 
mark und dem Klagenfurter Kreiſe. ©. bos. Ar. 224. 
—— Herabfegung des Preifes des Salz» Pfannenfernes in 
"Nieder: und Defterreich ob der Enns. ©. 808. Nr. 226. 
Sardinien, aus, kommende Studenten find an inlandifchen 
Lehranſtalten nicht aufzunehmen. S. 167. Nr. 73. 
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Säugling. Verfahren bey der Uebergabe der Säuglinge der 

Waifens und Findel-Anſtalt an die PflegesAeltern. Für 
Boͤhmen. ©. 494. Nr. 180, 

Schauſpiele, f. Speater. 

Scheidung der Ehe, f. Ehe. 

Schidtämter. Stämpel:Befreyung der Conto⸗-Bücher der 
zuden Staatsgütern gehörigen Schichtämter. Für Boͤh⸗ 

‘ men. ©. 492 Nr. 177. 

Schifffahrt. Nähere Beftimmungen zur Ausführung der El: 
be· Schifffahrts⸗ Acte, Für Böhmen. ©. 457. Nr. 156. 

Schleihhandel. Anwendung des $. 111 des Zolfpatentes 
vom Jahre 1788 bey Tubaf-Schwärzungen. ©. 272. 
Nr. 102. 

—— Erlaͤutckung des $. 57 des LTproler » Zoll» Patentes 
vom 14. Auguft 1786. Wegen Hülfeleiftung bey Tabafs 
EC hwärzungen,. Für Tyrol. ©. 277. Nr. 108. 

Schlüffel, Verboth des freyen Verkaufes der Schlüffel, Dies 
triche und Auffperchafen. Für das Küftenlaud. S. 448, 
Nr. 149. 

Schornſtein. Swedmägige Herflelung der Schornfleine auf 
dem Lande. Für Öalizien. ©. 628. Nr. 209. 

Schriftenwechſel. Form der Eorrefpoudenz der Kreisämter 
nrit den Criminal» Gerichten. Für Böhmen, ©. 465. 
Hr. 165, ° 

—— Beſtim nung in Hinſicht der portofreyen Correfpondenz 
der National Bank mit den ihr untergeordneten Eaffen. 
&. 625. Str. 207. 

—— Nichtbefreyung der Pächter der Weg, Brüden: und 
Ueberfuhrs-Mauthen von dem Briefporto in ihrer Cor⸗— 
reſpondenz mit den Behoͤrden. S. 629. Nr. 210. 

Sſch ulgelder, ſ. Schul- und Studien-Sachen. 
Schul und Sudien⸗Sachen. Vorſicht bey Perfonale 
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Vorfchlägen zu Profefforen und Lehrers» Stellen, an 
öffentlichen Anftalten. S. 3. Nr. 3. 

Shukund Studien-Sachen. Undeirrte Belaffung der 
Lehrmethode der Eongregation der Mehitariften zur 
Bildung der Miffionäre für den Drient. ©. 16. Rr. 7. 

— Eidesformel für jene Hauptfhul- Directoren , welde 

| zugleich Lehrer find. Fir Böhmen. €. 19. Nr. 8. 
— Erläuterung des $. 35, X. Abfihnittes der politifcher 
— Schulverfaſſung biufichtlich des Bezuges der Schulsel— 

der, wenn wegen der größeren Anzahl der Schuifinder 
ein Schulgehilfe aufgenommen wird. ©. zı. Nr. 28. 

—— Inſtruction für die Lehrer der Griehifchen Sprache an 
den Gymnaſien. ©. 75. Nr. 30. 

— Wegen Eidesabnahme der von dem Site des Confiſto— 
riums entfernten HauptfhulsDirectoren. Für Böhmen. 
©. 110, Nr, 35. 

—— Prüfung der in den Elementar: Schulen zu Prämien 
beflimmten Bücher. ©. 147. Rr. 57. 

—— Nichtaufnahme der aus den Sardinifchen Staaten fon- 
menden Studenten an den inländifchen Lehranftalten- 
©. 167. Nr. 73. 

— Juſtruetion für den Religions Lehrer an Öymnafien. 
©. 175. Re. 77. 

—_. Nichtjuläffigfeit der zivangweifen grundbucherlichen 
Vormerkung der beſtimmten Schulbepträge von Se— 
meinden. Für Böhmen. S. 266. Str. 96. 

—  RVerwendung des Intercalares bey dem Abgange eines 
Lehrers an Trivial- Schulen. Für Rieder: Deflerreid. 
S. 342. Nr, 158, 

- — Inſtruction für den methodifchen Gebrauch der Anfang 
Gründe der Hechenfunft für Grammatical-Lehrer. ©. 
190. Mr. 78. 

—— Einführung des Lehrbuches der Römifchen Alterthümet. 


LO 
Inſtruction zu deffen ange Bun: S. 3Zıg. 
Nr. 119. 

Saul und Studienfadhen. Entrichtung der Vergütung 
der jährlichen Reife: und Zehrungsföften an ShulDi- 
ſtrikts, Auffeher bey Schul-Bifitationen in Conventiong: 
Münze. ©. 406. Nr! 144. 

—— Verfahren bey der Schuldienfl - * eines alten 
Schullehrers in Hinſicht der Verabfolgung des demſel— 
ben von einer bereits ausgeſchulten Gemeinde bisher 
faffionsmäßig abgeführten Decems. (Zehents). Für Boͤh⸗ 
men. ©, 455. Nr. 153, 

—— Erfolglaffung der Diäten für Kreiscommiffäre bey Bis 
fitationen afatholifcher Schulen. Für Nieder-Oeſterreich. 
S. 464. Nr. 162. 

—— Einführung einer jaͤhrlichen Prüfung für jene Afraelis 
tifchen Mädchen, die einen Privat» Uuterricht aug den 
deutfchen Schuigegenfländen erhalten. Für Nieder: Defter: 
reih. ©. 490. Nr. 176. 

—— Gegen die Verfaͤlſchuug der Studien-Zeugniffe. Abftellung 
dee Honorare für diefelben. ©, 605. Nr. 190. 

— Einftellung des Stipendien» Genuffes, wenn der Stifte 
ling privat fludieret. Sur Boͤhmen. ©. 707. Nr. 225, , 

Schulden, f. Öemeinde-Schuflden. 

Schuldner. Erflattung der Anzeigen der Befi-Verinderungs: 
fälle der öffentlichen FondssSchuldner, und jener Hypo— 
theien, worauf Fonds - Eapitalien angelegt find. Zür 
Böhmen. ©. 266. Nr. 97. 

Schutz, ſ. Gemeinden. 

Shugpoden. Gegen ungebuͤhrliche Aufrechnungen der Impf— 
aͤrzte, und wegen Unterhaltung des Jmpfftoffes. Für 
Galizien. ©. 111. Re. 36, 

Shwärzung,f. Shleihhandel, 

Schwere Polizcey:Webertretungen, fe Polizey. 
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Seelforger, f. Geiſtliche und Kirchenſachen. 

Seifenfieder. Anfrechthaltung der Seifenfieder- Zunft ‚un 
wegen Verleihung des Bürger und Meifter » Nedte: 
auf die Seifenfiederey. Für Böhmen. ©. 604. Mr. ı8. 

Servier-Zahre, f. Handlung. 

Siegelleinwand. Heradfegung des Zolles in der Ausfuhr 
der Strobfad: und Siegelleinwand. ©. 318. Mr. ıı7. 

Giftirung, f. Urtheil. 

Sonntagen and an Feyertagen erfcheinen der Kreisims 
ter und Magiftrate bey dem öffentlichen Gottesdienfte. 
S. 274. Nr. 104. 

Spezerey⸗Waaren. Regulirter ZolleTariff über die Ein» und 
Ausfuhr der Spezereys, Apothefers und Farb: Waaren. 
©. 286. Nr. 115, 

Spiauter,f. Zint. 

Spitalsg- und Armenfonds-Capicalien, ſ. Capitaltien 

Staatsguüͤter, ſ. Süter. 

Stabeiſen, ſ. Eiſen. 

Staͤmpel⸗Sachen. Bon dem Gebrauche des Staämpels be— 
freyte Quittungen. ©. 257. Nr. 87. 

—— Verfahren bey deu von den Kreiscaffieren an das Ge— 
neral⸗Taxamt zu leiftenden Abfuhren der Staͤmpel-Ge— 
bühren. Für Böhmen. ©. 264. Str. 95. 

— Beſtimmung der Stämpel: Elafe für den Verlag. Eim: 
antwortungs » Befcheid, wenn das Verlaßvermoͤgen 
nicht bekannt iſt, und die Erben ſich zu dem Maximum 
der Sterbtaxe erklärt haben. Für Steyermark. ©. 332. 
Nr. 126. | 

— Belehrung in Hinficht der Nachſicht der Erpedits-Taren, 
Poftporto- und Stämpel » Gebühren, Für Böhner. 
©. 465. Nr. 164. 

Steuer:Einnehbmer Behandlung der Steuer» Einnebmer 


e 
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in Hinficht der Mautpbegahtung Für Böhmen: ©. 456, 

Nr. 154. 

Steuer⸗Sachen. un der Perfonals Steuer in den 

- wieder erworbenen Landestheilen von Defterreich ob der 
Enns. Aufhebung der Familien-Steuer. ©. 4. Nr. 4. 

—— Benehmen, wenn die Erbſteuer nicht an ber Stelle 
entrichtet wird; fondern fich noch Recurſe oder Gna⸗ 
dengefuche ergeben. ©. 45. Mr. 22. 

—— Entridtung der Trankſteuer vom Obſtweine. Für Boͤb⸗ 
men. ©. 133. Nr. 46. 

— Berfaffung der Verzeichniffe über die Abs und Zuſchrei⸗ 

buungen der Gebäude» Steuer. Fuͤr Böhmen. S. 135. 

Nr. 48. 

—— Benehmen in Hinficht der Hauszinds Steuer bey einem 
auf dem Haufe radicirten Gewerbe. Für Nieder, Defter: 
reich. ©. 257. Ar. 87. 

—— Berfahren in Fällen, wo das Haus mit dem Beding- 
niſſe erfauft wurde, folches ohne Einwilligung des Ver: 
käufers weder zu veräußern noch zu verfchulden, und 
demfelben eine Wohnung gegen einen fehr geringen Zins 
lebenslänglich zu uͤberlaſſen. Fuͤr Boͤhmen. ©. 276. 
Nr. 106. 

—— Entrichtung des Erbſteuer⸗Aequivalentes * Geiſtlichen 
in Conventions-⸗Muͤnze. S. 285. Nr. 114. 

—_—— Wegen Verſteuerung des Hofraumes bey der Hauszins⸗ 
Steuer. S. 400, Nr. 140. 

— — Behandlung der Müller in Hinficht der Gebaude-Steuer 
bey Bemeffung der Müller Werffiätten. Fuͤr Böhmen. 
©. 442. Nr. 146. 

— — Abſtellung der Ausfcheidung der judifchen Gebäude von 
der BI BERL SINE: Fur Böhmen. ©. 615. 
Nr. 198. N 

— — Vorfchrift in Hinficht der Orundftener, wenn Grund: 
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finde außer eultursfähigen Stand fommen. Kür Nieder 
Defterreih. S. 790. Mr. 216. 
Stener⸗Sachen. Eidesformel für den Geometer und Der 
nomie-Berftändigen bey Unterfuchung der Neclamativerı 
gegen das Grundftener » Proviforium, S. 806. Nr. 25. 
Stifte und Klöfter, f. Geiſt biche und Kirhbem- Sadır. 
Stiftungen. Wegen Bertretung der unter der Privar» Br: 
waltung fiehenden frommen Stiftungen, Für Böhmer. 
©. 166, Nr. 72 
Stipendien. Einftelung des Genuſſes der, wenn der Stif- 
ling privat findieret. Kur Böhmen. ©. 707. Mr. 215. 
Stollgebühren bey Freyſaſſen. Zür Böhmen. ©. 35. 
Nr. 128. 
Strafe, Befugniß der Kreisämter zur weiteren Herabfegum 
der gefeglichen geringfien Strafe bey Waldfreveln. Fu: 
Hieder- Defterreich. ©. 42. Nr. 2ı. 

— „Art des Vollzuges zweyer über Einen fhweren Belijm- 
Uebertreter,, twegen zwey verfchiedenen Polizen »« Ucher 
tretungen verbängten Arreſt⸗Strafen. S. 129. Wr. 42. 

Strafgefeg. Belehrung über den Sinn des $. 165, L. Theil⸗ 
des Strafgefeges wegen Straflofigfeit des Diebſt ahles 

Fuͤr Nieder⸗Oeſterreich. S. 39. Nr. 16. 
— Erläuterung und Anwendung des 6. 72, I. Theile de: 
| Strafgefeges auch auf obrigfeitliche Beamte und deren 
Abgeordnete in Amtsſachen. nn Mieder » Defterrrid. 

©. 3553. Nr. 127. 

— Grläuterung des $. 216, IL wen⸗ des Strafgeſetzes, 
wenn bey der gerichtlichen Anzeige des von einem unbe⸗ 
kaunten Shäter verubten Diebſtahles von demfelben die 
Vergütung oder Zuruͤckſtellung freywillig und eher ge 
ſchieht als er entdedt wird. S. 340. Nr. 236. 

Strafnachſichts⸗ und dee Gnaden-⸗Geſuche Behand⸗ 
lung. ©. 2, Nr. 2 und S. 149. Mr. 59. 
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Stragen:Saden. Uebertragung der Leitung der Commerz⸗ 
oder bisher genannten Landgerichts-Straßen an die Com⸗ 
miffariate. Für Defterreih ob der Enns. ©. 139. 
Pr. 50, 
— Berbefferung und gleichförmtige Einführung der Deco- 
nomiesAusweife des Straßen» Fondes. ©. 450. Nr. 152. 
— Erklärung der Straßen-Einräumer als blog monathlich 
gedungene Arbeiter, Behandlung derſelben und ihrer 
Witwen in Hinficht der Provifionirung. Kür Böhmen. 
©. 616, Nr. 199. 
StrobfadsLeinwand. Herabfegung des Zolles in der Aus⸗ 
fube derfelben. ©. 318, Nr. 117. 
Studierendeausden Sardinifchen Staaten find an den inlän« 
difchen Lehranftalten nicht aufzunehmen. ©. 167. Nr. 73. 
Subarrendirung. Verfahren bey der Subarrendirung des 
Heubedarfes. Fuͤr Boͤhmen. S. 45. Nr. 24. 
—_— Den Subarrendirungs:Eontracten beyzuſetzende Clauſel. 
©. 155. Nr. 62. 
—— Megen Beziehung der Diäten für Kreiscommiffäre in 
Subarrendirungs- Fallen. gür Rieder: Deftereeih. S.260. 
Nr. gı. 
T. 
Tabak. Auwendung des $. 111, des Zollpatentes vom Jahre 
1788, bey Tabal-Schwärzungen. ©. 272. Nr. 102. 
—— Erläuterung des $. 57 des Tproler Zolls Patentes vom 
14. Auguft 1786 wegen Hülfeleiftung bey Tabak: Schwärs 
* „zungen, Für Tyrol. ©. 277. Mr. 108. 
—— Berfchleiß » Tariff. S. 790. Nr. 221. 
Taglia. Wegen Verabfolgung der Taglia für die durch Poli— 
gey » Soldaten eingebrachten Preußifchen Defertenre, 
Fur Böhmen. S. 335g. Nr. 135. 
Tauern Errichtung einer neuen Wegmanth- Station zu St. 
Johann am Tauern. Für Stepermarf. ©. 134. Nr. 47, 
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Taxen. Entrichtung der Begraͤbniß⸗ und anderer Zaren in 


den Prager Kranfen-Anftalten in Eonventions: Manz. 


S. 41. Nr. 20. 


Beſtimmung in Hinſicht der — bey Geſuchen Saliz⸗ 
ſcher Familien um die Beftätigung ihres alten Adels. 
Für Galizien. S. 148. Nr. 58. 

Verfahren bey Abfuhr der Thr-Gebühren an das Gener 
ral⸗ Taramt durch die Kreis: Caffiere. Für Böhmen. ©. 265. 
Ne. 96. 

Wegen Entrichtung der Polizey⸗ Taren für Hausbälle in 
Böhmen. ©. 270. Nr. 100. 

Kegulirung der Aufnahms » Tagen und der Kofigelder 
für Findlinge in Linz. S. 401. Nr, 142. 

Beftimmung in Hinficht der Nachfiht der Erpedirs.Fa- 
gen, Poftportos und Stämpel»Gebühren. Für Böhmen. 
©. 465. Nr. 164. cz 
Beflimmung der Taren und des Stämpels für die Be⸗ 
fühigungs- Deerete der Kauzley: Practicanten. ©. 86, 
Hr. 172. 

Einftelung der Einfendung der vierteljährigen Ausweiſe 
uber die von der Zollgefaͤllen. Adminiſtration verwalte⸗ 
ten Tar-Gebühren. ©. 605. Nr, 189. 

Erläuterung der VBorfchrift wegen Verrechnung der 
Grundbuchs-Taren nah Gulden flatt nah Schocken. 
Für Böhmen. S. 608, Nr. 192. 

Medicamenten-Taxe in Conventions: Münze. ©. 633. 
Nr. 213. . 


Theater. Nichtzulaffung fremder Judividuen zu den Special, 


und Generals$heater: Proben. S. 358. Nr, 135, 


Zhierarzeney, f. Aerzte. 
Tiſchler. Erläuterung der Vorfchrift binfi chtlich des Verfah⸗ 


rens bey Verleihung der Tiſchlergewerbs⸗ „Befuguiſſe. 
Für Böhmen. S. 109. Nr. 33, 
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Zitulatur Seiner Majeftär bey öffentlichen ———— Ver⸗ 
lautharungen. ©. 169. Nr. 75. 

Zodesfälle Benehmen, wenn ein Inquiſit nach geſchloſſener 
Unterfuchung jedoch vor Schöpfung des Uetholles ſtirbt. 
©. 224. Rr. 8ı, 

— Bey Todesfällen der Seelſorger Einfenduirg der Pfarr: 


Früchten Abfonberungs.Protocolle. Für Böhmen. ©. 277. 
Nr. 107. 


Zodtenbefhau, f. Leichenbeſchau. 
Toscana, zwiſchen, und Oeſterreich, Staats-Vertrag über die f 
Treyzügigfeit des un und der Penftonen. ©. 3 
Nr. 76, 
Trankſt euer. Eutrichtung der Trankſteuer vom Obſtweine. 
Für Böhmen. ©. 135. Nr. 46. 
Sranfito-Tariff, neu regulirter. S. 516. Nr. 185, 
TrausLiften. Erläuterung der Borfchrift wegen Berfaffung der 


‚Geburts:, Traus und Sterbtiften in Böhmen. ©. 256. 
Nr. 86, 


Trennung ber Ehe, f. Ehe. | 
Türfey. Verfügungen der Dttomanifchen Pforte wegen Päffen 
zu Reifen in das Ditomanifche Gebieth. S. 163. 

Nr. 69. 
—— Unterthanen der Dttomanifchen Pforte in dem Bezirke 
von Rovigno fichen unter der Gerichtsbarkeit des dortigen 
Stadt und Landrechtes. Für das KujenkanD. ©. 623, 

Nr. 204. 

Tyniec, zu Tpniec in Galizien, Errichtung eines BeängBolle 
amtes zum täglichen Verkehr, S. 791. Nr. 220. 
Tyrol, Weifung wegen des freywilligen Eintrittes det Tyroler 

und Vorarlberger bey den deutfchen Eavallerie-Regimen- 


tern, Extra⸗Corps, und ——— Für Tyrol. 
&. 650. Nr. 211. 
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4 U. 
Ueberfuhr. Beſeitigung dee Beeintraͤchtigungen des Aerarial- 
uUeberfuhr⸗Gefaͤlles — Privat⸗Ueberfuhren. S. 150- 
Nr. 60. 
— Verboth der Ueberfuhr von Waaren und Feilſchaften 
bey Jochenſtein an dee Donau. Für Oeſterreich ob der 
Enns. ©. 799. Nr. 222. | 
— 6. auch Mauthſachen. 
Ungarn, Anerkennung der Guͤltigkeit der von den koͤniglich Unga- 
riſchen Landesjurisdictionen auf beſtimmte Seit ertheil- 
ten Päffe. ©. 465. Nr. 161. 
Univerfitäten,. ſ. Schul- und Studien-Sadhen 
Unterfuchung. Erneuertes Verboth der Verwendung des 
minderen Kreisarts: Perfonales zu Local-Unterfuchnngen 
über Elemeutar ». Schäden. Für Böhmen 6. 36. 
Nr. 25. 
—— Benehmen, wenn ein Inquiſit nach geſchloſſener Unter ſu⸗ 
chung, jedoch vor der Schöpfung des Urtheiles ſtirbi. 
©. 225. Nr. 81. 
Urkunden, in fremden Sprachen verfaßte, find den Prozeß⸗ 
Acten ohne aͤmtlich beſtaͤtigte Ueberſetzung nicht bey zu⸗ 
legen. Für das Küftenland. S. 127. Nr. 40. 

Urfprungs-Certificate, f. Zeugniffe. 

Urtheil. Benehmen der Kepräfentanten bey Schöpfung gericht: 
lichee Swifchen « Urtheile in Fiscals Ungelegenpeiten , 
wenn für das Endurtheil ein Praͤjudiz zu beforgen ift. 
©. 26, Nr. 11. | | 

— Benehmen, wenn ein Inquifit nach gefchloffener Unter 
fuchung, jedoch vor der Schöpfung des Urtheiles ſtirbt. 
©. 224. Nr. 8ı, 

—— Verfahren, wenn bey. ſchweren Polizey⸗ Uebertretungen 
uͤber eine Hofberufung gegen ein von der Landesſtelle 
im Recurs-Wege beſtaͤtigtes, oder gemildertes Urtheil 
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die Acten und Bericht abgefordert werden. Für Böb- 
- men S. 275. Rr. 105. 
Urtheil, ſ. auch unterſuchung. 
V. 

Verbrecher. Formulare zu den jaͤhrlichen ſummariſchen Aus: 
weiſen uͤber die Ab⸗ und Zunahme der ———— und 
Verbrechen. S. 83. Nr. 31. 

—— Benehmen bey Einſchreitungen um die Auslieferung ei⸗ 
nes.in dem Auslande verhafteten Befchuldiglen. Für 
das Küftenland. S. 279. Nr. 109. 

—— Erneuerung der Vorfohriften wegen Entdeckung der Ver— 
brecher und Verbrechen. Für Böhmen. S. 327. Nr. 121. 

Verläffenfhafts-Abbandlungen, fchnellere Beendi- 
gung der, wobey der Fiscus einzufchreiten hat. Für 
Nieder: und Defterreich ob der Enus. ©. 800. Nr. 223. 

Berlaf-Einantwortung, f. Befdeid. 

Vermögen. Einftellung des jährlichen Hauptausweifes über 
das confiscirte Deferteurs: Vermögen. ©. 790. Nr. 217. 

Vermögens: Steuer. Abftelung der Ausfcheidung der jü— 
difchen Gebäude von der jüdifchen Vermögens + Steuer. 
Für Böhmen. ©. 615. Nr. 198. 

Verpachtung. f. Pachtung. 

Berpflegsgebühren, Entrichtung der, im Conventions— 
Muͤnze bey den | in Prag. S. 41. 
Nr. 20. 

Vertrag. Wegen Berechtigung zur Abſchließung der Wald— 

abſtockungs⸗Vertraͤge mit Gemeinden und Unterthanen 
in Illyrien. ©. 225. Nr. 82. 

—— Den Subarrendirungs: Contracten beyzufegende Clauſel. 
©. 155. Nr. 62. 

Vertretung. Vocrfhrift wegen Vertretung der unter der Pri⸗ 
vat» Verwaltung fichenden frommen Stiftungen von 
dem Conſiſtorial⸗Fiscus. Zur Böhmen. Ss 166. Mr. 72. 


— (856) — 

Bieh. Vorſchrift hinfichtli der Verführung des abgeſtochenen 
oder geſchlachteten Viehes, oder des Fleifches. Fuͤr INy. 
rien und das Küftenland. S. 258. Nr. 89. 

Viebzucht. Wegen Vertheilung der Viehzuchts « Prämien in 
dem Goͤrzer⸗Kreiſe. Fuͤr das Küftenland, S. 145. Nr. 55, 

Bifitation fe Shul und Studien- Sachen, um 
SiscaleXemter. 

VBorgefegte, f. Amtsvorficher. 

Bormeribucher. Einführung der Bormerfbücher über Hand» 
lungssLebrlinge und Handlungsdiener in Böhmen. S. 601. 
Ne. 187. 

Bormertung. Nichtzuläffigkeit der zwangsweifen grundbücher- 
lichen Vormerfung der beftimmten Sculbeyträge von 
Gemeinden. Für Böhmen. S. 266. Nr. g6. 

Vorſchlaͤge zu Lehrers-Stellen, ſ. Lehrer. 

— zu Dienftesftellen, f. diefes Wort. 
—— zu geiſtlichen Pfründen, f. Bei = liche und Kirchen 
faden. ‘ 

Vorfhüffe,f. Quittungen. 

Borfpann Bezahlung und Verrechnung der Meilen-Gelder, 
und der VBorfpannssBepträge bey veifenden Cidil ⸗Beam⸗ 
ten. Fuͤr das Kuͤſtenland. ©. 501. Mr. 183. 

Vorſteher, f. Amtsvorficher. 


Mm, 
Maarcı Den Krämern a Wanren-Artifel, ©. 150. 
Nr. 61. 

— Verbindlichkeit der Handelsleute fih auf Verlangen 
der Zollbeamten über den Bezug ihrer Waaren auszu— 
weiſen. & 156. Nr. 63. | 

—— Beftrafungsart der mit Arzeneyen betretenen unbefust 
Handelnden. Für Böhmen. ©. 261. Nr. 95. 

—— Beſtimmung in Hinficht der Ausfertigung der Urfprungs» 
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Certificate für die zwifchen den alten und neuen Oeſter— 
reihifhen Provinzenim Verlehre ſtehenden MWaaren. 


S. 268. Nr. 98. 


ZB aaren. Kegulirter Tariff über die Aus: und Einfuhr der Spe⸗ 


zerey,, Apotheker: und Farbe: Waaren, S. 286. Nr. 115. 
Neu vegulicter Zoltariff für Felle, Häute, Pelzwerk, 
Leder und für verfchiedene BEBIDEFERDERUNENG, ©. 516, 
Nr. 185. 
Neu vegulirter Zol»Tariff für den Waaren » Tranfis, 
fanımt den dabey Fünftig zu beobachtenden Vorfchrif: 
ten. ©. 516, Ne. 185, 


Wagen. Brückenmauih bey Wägen mit Radfelgen von wenig: 


fiens fehs Wiener Zollen. Für Süprien. ©. 500, 
Nr. 182. 


Waifen-Saden. Verwaltung der Waifengelder in Steyer- 


marf, Vorfichten bey Anlegung berfelben bey Grund» 
berefchaften, Strafe bey deren Vermengung mit den 
berefchaftlihen Kenten. S- 23. Nr. 10. 
Pragmaticalifche Verficherung der von den Herrjchaften 
darlehensweife aufgenommenen Waifen» Capitalien. 
©. 624. Nr. 206. | nn 


Waldfrevel. Vefugnig der Kreisämter zur weitern Herab— 


ſetzung der gefeglichen geringften Ausmaß der Strafe 


bey Waldfreveln. Für Nieder » Deflerreih. ©. 42. 
Nr. 21, 


— Wegen Berechtigung zur Abſchließung der Waldabſto— 
cungs-Vertraͤge mit Gemeinden und Me in 


Illyrien. ©. 225. Nr. 82. 


MWarderbücher. Einfchaltungder Warnung vor der mit einer 


Criminal: Strafe verpönten VBerfälfhung der Wander» 
bücher: in diefe Bücher und Kundfchaften. S. 337. 
Fr. 32, ’ 


Wander pälfe 7 Paß. 
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—— ſ. Mauthſachen. 
Weine, Entridtung der Trankſteuer vom Obſtweiĩne.J Fur 
Röhmen. S. 135. Nr. 46. 
— Borfohrift in Hinſicht der Verabfolgung andländifcher 
eine an Cur⸗Gaͤſte in Böhmen. ©. 466. Nr. 165. 
Wirthſchaften, Enttaffungauf,f.Militär-Saden. 
Wohnung, f. Quartier, 
Wolle, ſ. Soll:Saden. 
Wundärzte, ſ. Aerzte. 


3. 

Zahlung der unter öffentlicher Aufſicht einer Militär-Bebör: 
de ſtehenden Eapitalien, an wen fie giftig zu gefcheben 
babe, und wer folhe aufzufünden berechtiget ſey? 
S. 472. Rr. 170. 

Zehrungskoöſten, f. Diäten. 

Zehent. Verfahren bey der Schuldient-Abtretung eines alten 
Schullehrers in Hinfiche der Verabfolgung des demfel: 
ben von einer bereits ausgefihulten Gemeinde bisher 
faffionsmäßig abgefuͤhrten Decems (Zebents). ©. 455. 
Hr. 153. 

Seugniffe. Beſtimmungen binfichtlich der Ausfertigung der 

uUrſprungs⸗Certificate fuͤr die zwiſchen den alten und 
neuen Oeſterreichiſchen Provinzen im Verkehre ftehenden 
Waaren. ©. 268. Nr. 98, 
— Einführung der Vormerfbücher über Handlungs - Lehr» 
linge und Handlungsdiener. Ausftelung der Lehr: und 
Servier-Zeugniffe. ©. 601. Nr. 187. 


—— Gegen die Verfaͤlſchung der —— ©. 605. 


Mr. 190. 
Zillen-Aufſchlag. Bemeſſung des’ Zillen » Anffchlages und 


Haftgeldes bey ſaͤmmtlichen Flof-Gattungen. Für Wie: 


der Oeſterreich. S. 617. Nr. 201% 
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Zink. Beſtimmung des Ein, und Ausfuhrzolles für Zink oder 


Spiauter und Zink⸗Blech. ©. 462. Nr. 159. 


Zinſ ⸗ nt, Entrichtung der fünfpereentigen Zinfen bey Forderun⸗ 
gen der Provinzen für allgemeine £eiftungen, die aus der 


Epoche vor der Erfcheinung des Finanz e Vatentes vom 
Jahre ıBıı herrüßren. ©; ö29. Nr. ı22. 


Sollfidhen. Verbindlichkeit der Handelslente ſich auf — 


en der Zollbeamten über den Bezug ihrer Nm aus⸗ 
zuweiſen. S. 156. Nr. 63, 

Jeflinumuuyge- Sin. ne "uPJErflgung der ri - 
Zugniffe für die RE dem alten neuen Defter- 
richifhen Provinzen im Verkehre ſtehenden Waaren. 
6. 268. Nr. 98. 
Amwendung des $. 111 des Zollpatentes vum Jahre 1788, 
by Tabak⸗Schwaͤrzungen. ©. 272. Nr. 102. 

Ldegulirter Zoll-Tariff über die Ein» und Ausfuhrszdlle 
fir Spegerey:, Ypothefer: und Farbe» Waaren. ©. 286. 
Sr. 115. 


‚serabfegung des Zolles in der Ausfuhr der St rohſack⸗ 


ınd Siegel-Leinwanden. ©. 318. Mr. 117. 

eu regulirter Zol-Tariff für Felle, Häute, Pelzwerk, 
teder, und für verfchiedene a ©. 342. 
Nr. 239. 

Befimmung des Ein- und Ausfuhrzolles für Sin? oder 
Spiauter und Zink-Blech. ©. 462. Pr. 159. | 
Ner regulirter Zoll-Tariff für den Waaren-Tranſit, 
ſanmt den fünftig dabey zu beobachtenden Vorſchriften. 
© 516. Nr. 185. 

Einſtellung der vierteljährinen Ausmweife über die von 
der Zollgefällen : Adminiftration verwalteten Zar, Pofl, 
porto« und Stämpel-Gebuͤhren. ©. 605. Nr. 189. 


Eiufahrszoll fir das ausländifche Weis s Tapetten : Ele» 


phant- Papier, S. 611. Nr. 194. 


* had 1977 /P* 
—* 
— (860) — 
Zollſachen. Zu Tyniec in Galizien, Errichtung eines Grin; 
Sollamtes'zum täglichen Verkehr. S. 791. Nr. 220. 
A —— Verboth der Ueberfuhe von Waaren und Keilichafen 
bey Jochenflein an der Donau. Für Defterreich ob der 
Enns. ©. 799. Nr. 222. 
Swifhensürtheile, f. Urtheile. 


